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Landesmuseum Joanneum

Präsident

Stellvertreter

Kuratorium

Nach den Satzungen des S teie rm ärkischen Landesm useum s Joanneum  
(genehm ig t m it Regierungsbeschluss vom 1 6 .1 1 .1 9 8 7 , GZ.: 6-371/1  
Jo 1 4 /6 5 -1 9 8 7  und ergänzt durch Regierungsbeschluss vom 
2 .1 1 .1 9 9 8 , GZ.: LMJ 0 .3 -8 5 /1 9 9 8 -1 )  fun g ie rt gemäß § 4  als un ter­
stützendes und beratendes Organ in allen Angelegenheiten des Landes­
m useum s Joanneum  ein K uratorium .

M itg lieder des Kuratorium s im Jahr 2 0 0 2

LHStv. a. D. Prof. Kurt JUNG W IRTH

LAbg. a. D. Johann KIRNER

em. Univ.-Prof. Dr. H erm ann BALTL 
Dr. H e llm u t CZERNY
LAbg. a. D. D ip l.-Ing . Dr. G ünter GETZINGER 
Mag. Cajetan GRIL
Konsul Dr. Franz HARNONCOURT-UNVERZAGT
V orstandsdirektor Mag. W erner HEINZL
Dr. M anfred HERZL
D ip l.-Ing. W ilh e lm  H. HERZOG
Univ.-Prof. Dr. H e lm u t KONRAD
Dr. M atth ias  KONRAD
Dr. Johannes KOREN
Dr. M ichael MAYER-RIECKH
Johannes MESSNER
Konsul Dkfm . Mag. Dr. Kurt OKTABETZ
Prälat Dr. W illib a ld  RODLER
Dkfm . M arju  TESSMAR-PFOHL
Konsul D ip l.-Ing . Dr. H ans-H e lm u t WEITZER
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Sekretär des Kuratorium s: H ofra t Dr. Odo BURBÖCK, vertreten durch 
Mag. Karl PEITLER

Das Plenum  des K uratorium s tagte am 6 .2 ., 6 .6 ., 2 4 .9 . und am 
2 6 .1 1 .

Zu zahlre ichen Vorhaben hat das Kuratorium  nach eingehenden Bera­
tungen seine in den Satzungen vorgesehenen Zustim m ungen und 
S tellungnahm en abgegeben. In Vorsprachen und Eingaben an d ie zu­
ständigen Stellen der S teierm ärkischen Landesregierung gelangten die 
Beschlüsse zur D urchführung. In einigen Fällen konnten d ie M itg lieder 
des Kuratorium s durch privates Sponsoring den Referaten helfend ihre 
U nterstü tzung  gewähren.

Kuratorium
A -8 0 1 0  Graz, Sackstraße 17 
Tel. (0 3 1 6 ) 81 6 9  71 
Fax (0 3 1 6 ) 81 6 9  7 2 -1 4
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Landesmuseum Joanneum

Direktor

Wissenschaftlicher
Dienst

Höherer Presse- u. 
Redaktionsdienst

Gehobener Dienst 
an Museen

Gehobener
Verwaltungsdienst

Fachdienst an Mu­
seen, Sammlungen 
u. wiss. Anstalten

Direktion 
Innere Dienste 
Communication & Education

Personalstand

Dr. Odo BURBÖCK, H ofrat

Dr. Peter CORDES, W iss. O berrat (Innere D ienste, Leiter)
Mag. Gunde G ELDNER-KRISPIN, VB, 5 0  % (C om m un ica tion , Kids) 
Mag. Christiane KADA, W iss. Rat, (C om m un ication , Leiterin, bis 
2 9 .2 .2 0 0 4  karenziert)
Mag. Gabriele LIND, W iss. Oberrat (D irektionsbüro)
Mag. Petra SCHILLE, VB
Mag. Karl PEITLER, W iss. Rat (D irektionsbüro)
Mag. Gabriele WOLF, Am tssekretär, 7 5  % (M useum sforum  S teierm ark)

Dr. H einrich  Paul KOVACIC, O berredaktionsrat (D okum enta tion)

B rig itte  BERNER, A m tsra t (C om m un ica tion )
Josef FLACK, A m tsra t (Innere D ienste)
Leo KREISEL-STRAUSS, Assistent, 5 0  % (C om m un ica tion )

W olfgang VEITSCHEGGER, O beram tsrat (F inanzen)

Anna EGGER, Fachinspektor, 5 0  % (Finanzen)
W altraud FREIBERGER-TANNENBERG, Kontrollor, 5 0  %
U lrike  FRITZ, O berkontrollor, 5 0  % (Finanzen)
Franz FR U H M AN N , O beroffiz ial (Innere D ienste)
Gabriele HOFBAUER, Fachoberinspektor (D irektionsbüro)
C hristine KREJCI, VB (C om m un ica tion )
E lisabeth SCHW INDSACKL, Fachinspektor, 5 0  % (C om m un ica tion ) 
Daniele SCZCYPIORSKI, VB (C om m un ica tion )
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Facharbeiter

Mittlerer Dienst 
an Museen und 
Kanzleidienst

Aufsichts- und 
Hilfsdienst (Innere 
Dienste)

Erika SPITZER, Fachinspektor, 5 0  % (Finanzen)
G ertrude SUPANIC, Fachoberinspektor (Innere D ienste) 
M artin  W ALBAU M , O berkontro llo r (F inanzen)

Johann PÖLZL, VB (Innere D ienste)

M arg itta  GRAF, VB, 7 5  %, (Innere D ienste)
M onika KAHR, VB, 7 5  % (F inanzen),
Gerhard N E U M A N N , O beroffiz ial (zugete ilt Landeszeughaus)

Erich AELLINGER, VB 
Renate A H M , VB 
R udolf ECK, VB
Josef FORSTNER, VB (zugete ilt D irektion und Ref. Botanik)
A lo is HIRZBERGER, VB
W erner KAUBE, VB
Franz KAUFM ANN, Oberoffiz ial
M ichaela KLAMPFER, VB
A lfred KLUG, VB (zugete ilt Ref. Botanik)
Irm gard KNECHTL, VB, 7 5  % (ab 1 .1 0 . 1 0 0  %)
H erm ine KOLLM ANN, VB, 7 5  %
Gerd LANDAUF, VB 
M aria  LASIC, VB 
Johann LEBLER, O beroffizial 
Romana LEPOLD, VB, 7 5  %
Renate MEISSL, VB 
Rosemarie NOGGLER, VB, 5 0  %
Freia WAGNER, VB, 5 0  %
Alois WALDEGG, VB 
N orbert W INKLER, VB

Personalien

B. BERNER w urde  m it 1 1 .2 . dem  Referat Ur- und F rühgeschichtliche 
Sam m lung  d ienstzugete ilt.

Dr. 0 . BURBÖCK w urde  als Sekretär des K uratorium s im B erich ts jah r 
von Mag. Karl PEITLER vertreten.

Dr. 0 . BURBÖCK w ar M itg lied  der D ienstprü fungskom m iss ion  (A, B, C) 
fü r den Bereich K u ltu r und S te llvertre ter des Vorsitzenden.

R. ECK ist m it 1 .3 ., F. FRUHMANN m it 1 .9 . in den Ruhestand getreten.
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Volkskunde

E rrich tung der 
B rückenkonstruktion 
Fotos: W. SCHWEIGER

Dr. H. KOVACIC w urde  m it 1 5 .1 0 . an die Fachabteilung 1 C, 
D okum enta tion , Ö ffen tlichke itsa rbe it und Perspektiven versetzt.

G. LANDAUF ist am 1 .6 . nach langer K rankhe it verstorben.

Mag. Dr. W olfgang MUCFIITSCH w urde am 1 .7 . aus dem Büro LHStv. 
Mag. Voves an das Landesm useum  Joanneum  versetzt.

Mag. K. PEITLER w urde  m it Beschluss der S teierm ärkischen 
Landesregierung vom 1 3 .5 . als E rsatzm itg lied der D ienstbeurte ilungs­
kom m ission fü r den D ienstzweig „W issenscha ftlicher D ienst“ im  A m t 
der S teierm ärkischen Landesregierung fü r d ie Dauer von 5 Jahren 
nom in iert.

Im Personalstand der D irektion  m it den Referaten C om m unica tion  & 
Education und Innere D ienste befanden sich im B erich ts jah r fün f 
geschützte A rbeitsplä tze.

Bauliche M aßnahm en im Rahm en der Um setzung des Konzepts 
„Joanneum  neu“

Im Rahmen der Generalsanierung des M useum skom plexes in der 
Paulustorgasse erfolgte im  Jahr 2 0 0 2  neben den laufenden 
Baum aßnahm en im Inneren der Gebäude als w ich tigs te  M aßnahm e die 
Verbindung des H auptgebäudes m it dem T rachtensaa ltrakt durch eine 
moderne B rückenkonstruktion  aus Beton, Stahl und Glas, d ie kün ftig  
s icher das m arkanteste Zeichen fü r die a rch itekton ische  Neugesta ltung 
des M useum s sein w ird . W eiters w urden der neue M useum seingang 
e rrich te t und die Fassadenarbeiten begonnen.
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Die baulichen M aßnahm en im Inneren der Gebäude konnten bis 
Jahresende 2 0 0 2  sow eit fe rtiggeste llt werden, dass zum  Jahreswechsel 
2 0 0 2 /2 0 0 3  m it der Ausstellungsgestaltung, das heißt m it dem 
V itrinenaufbau begonnen werden konnte.

Palais H erberste in  Am Palais Herberstein w urden folgende bau lich -in fras truk tu re lle  
(Neue Galerie) M aßnahm en durchgeführt, um das Gebäude insbesondere auf das 

K u ltu rhaup ts tad tjah r 2 0 0 3  vorzubereiten: Sanierung der Fassade im 
Südhof, bau lich -in fras truk tu re lle  Verbesserungen in den Bereichen 
Verwaltungsräum e und B ib lio thek, Schaffung eines barrierefreien 
Zugangs (L ift) und Lösung der E ingangssituation. Im Zusam m enhang
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Museumsgebäude 
Neutorgasse 45

Schloss Stainz

Zeughaus

Grafik

Vermittlung

m it dem letztgenannten Projekt erfolgte eine Vereinbarung m it dem 
Alpenverein, dass dieser die von ihm  auf M ietvertragsbasis b islang 
genutzten R äum lichkeiten des Palais an der Sackstraße aufg ib t und in 
Räume des Südtrakts des Gebäudes übersiedelt. Dadurch w urde  es 
m öglich, diese Räume als Foyer der Neuen Galerie m it den Funktionen 
Shop und Kassa auszubauen.

Um einen behindertengerechten Zugang der A usste llungsräum lichke iten  
zu gewährle isten, w urde im  M useum sgebäude Neutorgasse 4 5  m it dem 
Einbau einer L iftanlage begonnen. Sanierung der Fenster und 
B üroräum lichkeiten  der A lten Galerie. M aßnahm en zur Dach- und 
Kam insanierung.

Die Arbeiten zum Einbau der Liftanlage w urden zum Abschluss 
gebracht. M it dem Um bau der Verwaltungsräum e fü r d ie jagdkund liche  
und lan d w irtscha ftlich e  Sam m lung im Erdgeschoß w urde  begonnen.

M aßnahm en zur A daptie rung des M useum s-Shops in der Herrengasse, 
wo das Landesm useum  Joanneum  im K u ltu rhaup ts tad tjah r 2 0 0 3 - 
A rtike l vertreiben w ird .

Zu den M aßnahm en im Bereich von Schloss Eggenberg vgl. die 
Berichte der Referate Schloss Eggenberg sow ie P rovinzialröm ische 
Sam m lung und A ntikenkab ine tt.

Kom m unikation und Ö ffentlichkeitsarbeit

Neben der anfallenden Presse- und Ö ffentlichkeitsarbe it 
(Presseaussendungen, Ankündigungen, Imageinserate, Beantw ortung 
d iverser Anfragen, Veransta ltungsankündigungen) wurde auch in diesem 
Berichts jah r d ie v ie rte ljäh rlich  erscheinende M useum sze itschrift 
Joanneum  A ktue ll redaktionell betreut.

Die CD-konform e P roduktpa lette  wurde e rw e ite rt und te ilw eise  auch 
m odifiz ie rt. So bekamen alle Referate neue Stem pel im Corporate 
Design, d ie V ig ilantensticker wurden vere inhe itlich t, d ie Leitsystem e des 
B ild - und Tonarchivs und der Botanik angepasst und Postkartenserien 
fü r die Geologie «St Paläontologie (1 0  S tk.) und Schloss Eggenberg (3 
S tk.) entworfen. W eiters w urden diverse W erbem itte l (Folder, P lakat, 
E inladungskarten, Inserate ...) zu folgenden Sonderausstellungen ent­
w icke lt: „K arl S tark", „Best of A lte Galerie“ , „The M ust“ , 
„w w w .w ild .w a ld . w u n d e r“
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Graz lebt au f

Eröffnung der 
Scienceweek 
Foto: N. LACKNER

Scienceweek

Langen N acht der 
Museen

Neben den Aufgaben des Sam m elns, Bewahrens, Forschens w ird  in der 
modernen M useum sarbeit dem Verm itteln  im m er größere Bedeutung 
beigemessen. In diesem Sinne beteilig te  sich das Landesm useum  
Joanneum  auch 2 0 0 2  an einigen Kooperationsprojekten:

Nun schon in die d ritte  Runde ging das Kulturnetz „Graz lebt a u f“ . Es 
t r it t  auf fü r eine K u ltu r des M ite inanders, fü r A lt und Jung, fü r die 
Ku ltu r des Bewahrens, des Aufbruchs, der Jugend, der Avantgarde. 
Zahlre iche Besucher ließen sich am M utte rtag  so einiges über 
Tierbabies und ihre Mütter, von glitzernden und funkelnden Steinen, 
oder von den M üttern im Eggenberger B ildprogram m  erzählen.

Die Scienceweek 2 0 0 2  -  die Vergnügungsreise durch die W issenschaft 
-  bot e inige Neuerungen, insbesondere eine stärkere Präsenz der 
Bundesländer. In anschau liche rW eise  gaben unsere N aturw issen­
schafte r an verschiedenen Plätzen in der Innenstadt E inb lick in das 
breite Spektrum  ihrer Arbeit. M it der Science N igh t_02 , der Eröffnung 
der W issenschaftswoche, die bereits zum zweiten Mal im Lesliehof 
s ta ttfand , wurde ein Fest veransta lte t, w ie  es in der S teierm ark kein 
zweites g ib t: W issenschaftliche Experimente m it Politikern als Versuchs­
personen, experim entelle r Tanz im  Verbund m it Schülern und M usik­
stücke, deren Aufführung  von w issenschaftlichen Interpretationen ge­
le ite t w urde, bildeten die Kernstücke des Programms. V erantw ortlich  fü r 
Konzeption und Realisation zeichnete w iederum  das bewährte 
Team work von 12 Organisationen.

Bereits zum dritten  Mal lud der ORF S teierm ark und 3 7  ste irische 
Museen, Sam m lungen, B ib lio theken und Galerien zur „Langen Nacht
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Kids

K inder im  M useum  
Foto: N. LACKNER

M useum s­
nachm ittage

der Museen“ am 5. O ktober ein. In diesem Jahr ließen sich 5 5 7 7  
„N a ch tsch w ä rm e r“ (1 5 0 0  m ehr als im Vorjahr) vom noch abwechs- 
iungs- und um fangreicheren Programm des Joanneum s anziehen. „A lta  
Regina -  in Itinere H ispán ico “ , also zu einer königlichen Hochzeitsreise 
der Renaissance m it M usik und Tanz lud beispielsweise das Schloss 
Eggenberg. Beeindruckende Fechtdem onstrationen m it anschließender 
Führung gab es im Zeughaus zu bestaunen.

Dem Bereich Kids, der seit nunm ehr über 2 5  Jahren am 
Landesm useum  Joanneum  besteht, liegt es besonders am Herzen, den 
Museum sbesuch zu einem spannenden Erlebnis zu machen und m it 
im m er w ieder neuen Angeboten ein junges Publikum  zu begeistern.

Die Reihe Erlebnis:M useum  bietet e inm al im M onat - jew e ils  donners­
tags - N achm ittage fü r K inder in zwei A ltersstufen (1 .-3 .Schulstu fe und 
4 .-6 . Schulstu fe) an. Rund um Objekte aus den v ie lfä ltigen 
Sam m lungen unseres Hauses, von Archäologie bis Zoologie, können 
K inder einen interessanten N achm ittag  m it W orkshopcharakter im 
Joanneum  erleben. 2 0 0 2  standen an 16 E rlebn is-M useum snach­
m ittagen unter anderem ein Besuch in der Ausstellung „The M ust“ oder 
bei den Restauratoren in Schloss Eggenberg am Programm. In der 
Vorw eihnachtsze it erfuhren die jungen Besucher einiges über 
W eihnachtsbaum  und Schm uck im Laufe der Zeit und konnten ihren 
eigenen C hris tbaum schm uck basteln und m it nach Hause nehmen.
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M useum sfest

Drachentanz 
Foto: N. LACKNER

Um ein m öglichst abwechslungsreiches Programm bieten zu können, ist 
es notwendig, die Palette an Verm ittlungskonzepten fü r die einzelnen 
Schausam m lungen und Sonderausstellungen im m er w ieder zu erneuern 
und erweitern. W ie schon im vergangenen Jahr wurde von vielen 
Kindern die M öglichke it wahrgenom m en, an den Som m erprogram m en, 
diesm al in der A lten Galerie („Spie le  spielen und Feste feiern -  
Ze itvertre ib  in der Barockzeit“ ) und der M ünzensam m lung, passend 
zum Jahr der W ährungsum ste llung („Vom Keltengeld zum Euro“ ), te ilzu ­
nehmen. Auch fü r die Adventsam stage wurde ein neues Programm ent­
w icke lt, d iesm al fü r die Zoologie: „W eißt Du w arum  Vögel fliegen? 
W elche in den Süden ziehen? W ie die Vogelstim m en klingen, hörst Du, 
wenn sie auf Knopfdruck s ingen.“ All diese Programm e können auch als 
Schulführungen durchge führt werden.

Insgesamt w urden bei den verschiedenen, obengenannten 
Veranstaltungen und Führungen im Jahr 2 0 0 2  5 2 3 5  K inder betreut.

Den Flöhepunkt b ildete das von Kids konzip ierte und organisierte 
M useum sfest am 2 2 . Juni. In Anlehnung an d ie in Trautenfels laufende 
Sonderausstellung hieß es auch in Graz in den Sam m lungen und Im 
Innenhof des Landesm useum s Joanneum : „D er Drache, eine Legende 
e rw ach t“ . Viele K inder begleiteten den Drachen auf seinen Reisen, in 
untersch ied lichen Stationen („D rachenb lu t und Rachendrachen - Eine 
w underliche  Apotheke“ , „Dein G lücksdrache - Der chinesische Drachen 
zeigt d ir den Weg zum G lück“ , „D rachen haben nichts zu lachen - 
S chm unze lm onster und böse Drachen aus Märchen und Sagen“ ) und in 
W orkshops (D rachenm aske, Flugdrache ...) brachte er ihnen seine W elt 
näher.
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Museum sforum  Steierm ark

Die a lltäg liche  A rbe it um fasste im verstärktem  Maße ind iv iduelle  
Beratungen, fach liche  S tellungnahm en und Auskünfte.
In den jew eiligen Beratungsgesprächen wurde auf die ind iv iduellen  
Bedürfnisse (von Inventarisierungsfragen bis zur M arketingstra tegie) der 
A nsprechpartner eingegangen bzw. w urden Kontakte zu internen und 
externen Fachleuten hergestellt.

Die Erfahrung der letzten Jahre hat sich dahingehend bestätigt, dass 
ein e rw e ite rte r B lickw inke l (über die Ins titu tion  M useum  hinausgehend) 
unverzich tbar ist (d .h . der Kontakt zu kom m unalpo litischen  
Entscheidungsträgern ist im verstärkten Maße zu suchen), da letztend­
lich der regionale Kontext, in w elchem  eine derartige Ins titu tion  steht, 
d ie Basis fü r eine erfolgreiche M useum sarbeit (bzw. 
Professionalitätsste igerung) b ilde t. K om m unalpo litiker nehmen den Rat 
e iner trad itione llen  Ins titu tion  (Landesm useum  Joanneum ) gerne in 
Anspruch.

Folgende Fragestellungen standen im B erichts jah r im  Vordergrund: 
Konservierung- und Restaurierung, Betextung, 
Inventarisierungsm aßnahm en, Gestaltung, Them atische 
Schwerpunktsetzung, Verm ittlung.

Seminarreihe Einen w esentlichen Faktor im H inb lick  auf Professionalitätsste igerung 
Museumspraxis bilde te  w ie  in den vergangenen Jahren parallel zur Beratungstä tigkeit 

die Sem inarreihe M useum spraxis, die sich 2 0 0 2  auf den 
Them enbereich „U m gang m it dem O bjekt“ konzentrierte, da alle ande­
ren Bereiche der M useum sarbeit in den Jahren zuvor (was 
Basis inform ationen be trifft) abgedeckt w urden und das Z ie lpub likum  
sich n ich t so rasch ändert.
Die Themen „R estaurie ren", „S icherhe itsm aßnahm en" (von 
S icherheitssystem en bis zum  Brandschutz) w urden praxisnah verm itte lt. 
H ie rm it wurde der bew ährten Z ie lsetzung der Veranstaltungsreihe, ver­
schiedene Ansätze und Techniken in ihren Grundzügen kennenzulernen 
und Inform ationen zu sam m eln, Rechnung getragen. Dabei w urde  den 
Teilnehm ern in gew ohnter A rt und Weise die M öglichke it gegeben, 
eigene Erfahrungen aus dem M useum salltag e inzubringen und untere in ­
ander auszutauschen.

In die Konzeption fü r die Sem inarreihe 2 0 0 2  sind E rfahrungswerte aus 
den W eiterbildungsveransta ltungen sowie aus der Beratungstä tigke it des 
Jahrs 2 0 0 1  eingeflossen, zudem sind d ie W ünsche der einzelnen 
M useum sm ita rbe ite r berücks ichtig t worden, d ie Inhalte  der
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Präsentationen

Veranstaltungsreihe w urden im  Sinne der Synergie-Effekte m it dem 
Verein MuSiS abgestim m t. So konnte auch eine Veransta ltung m it 
einem sehr nam haften Gastreferenten zum Them a Verm ittlung  angebo- 
ten werden. Es handelte sich um den Gastvortrag von Prof. Jim  
M ille r - er lehrt an der U niversity  of Arkansas, L ittle  Rock und arbeitet 
als Consultant fü r Old W orld W isconsin, das größte Freilichtm useum  
der Vereinigten Staaten - zum Them a „liv in g  h is to ry “ in am erikanischen 
Freilichtm useen. Ein derartiges Zusatzangebot w ird  dann m öglich, wenn 
auf vorhandene Synergien zurückgegriffen werden kann bzw. eine 
intensive Kontaktpflege erfolgt. Die Finanzierung der Sem inarreihe 
erfolgte durch Sponsorgelder.

Bei der Vergabe von Förderungsm itte ln  durch die Ku ltu rabte ilung  
w urden Vorschläge des M useum sforum s berücksichtig t.

EDV-gestützte M useum sdokum entation am Landesm useum  
Joanneum

Mag. S. M ILLO N IG  w a r b is zum  3 1 .1 2 .  ze n tra le r A nsp re ch p a rtn e r 
fü r  a lle  Belange, d ie  d ie  EDV-m äßige E rfassung der Inventare  der 
K unst- und K u ltu rsam m lun ge n  des Landesm useum s Joanneum  
betre ffen  und IM DAS P ro -K on taktperson  fü r  Joanneum  Research.
Die Forc ierung d er in te rn a tio n a le n  Z u sa m m e n a rb e it im  Bereich der 
D atenerfassung  an Museen und d ie  B eobach tung  in te rn a tio n a le r 
S tandards  s te llte  e inen w esen tlich en  A spekt dar. Neben der 
Koopera tion  m it dem  S tad tm useu m  Graz, dem  KHM  W ien , dem  
H ee re sg esch ich tlich en  M useum  W ien , dem  S taa tlich en  M useum  fü r 
N a tu rku n d e  S tu ttg a rt und dem  B ib lio th e ksse rv ice -Z e n tru m  Baden- 
W ü rtte m b e rg  kam  es zu e inem  In fo rm a tio nsa us tau sch  m it der 
Fachgruppe D okum en ta tion  des D eutschen M useum sbundes (D M B ) 
in H in b lic k  au f d ie  E ra rbe itung  m use um sre le va n te r N orm en und 
D okum en ta tion ss tan da rd s , der E n tw ick lu n g  und Pflege von Thesauri 
und S ystem atiken  und A nw e nd un g  b estehender Regelwerke 
(W o rtlis te n , T hesau ri, A us ta usch fo rm a te  e tc .). Des w e ite ren  w a r 
M ag. M ILLO N IG  m it der A kad em ie  der W isse nsch a fte n , der 
M ü nzen sam m lu n g  des Landesm useum s Joanneum , der U n ive rs itä t 
W ien, dem  M ü n zka b in e tt des K u n s th is to rische n  M useum s W ien und 
der Ö s te rre ich ische  N a tio n a lb a n k  an der E ra rb e itu ng  e ines neuen 
P flich te n h e fte s  fü r das N u m is m a tik m o d u l von IM DAS Pro b e te ilig t.

ED V-gestü tzte  Inve n ta ris ie ru n g  und D oku m e n ta tio n  am 
Landesm useum  Joanneum , Graz, fü r das L eopo ldm useum  (W ien,
1 0 .1 .) ,  d ie  s te irische n  R eg ionalm useen, Verein M USIS und das
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M use um sfo ru m  S te ie rm a rk  (1 8 .1 0 . )  sow ie  das B ib lio th e ksse rv ice - 
Z e n tru m  B ad e n -W ü rtte m b e rg  (K onstanz, 2 4 .1 0 . )

Projekt Organisations- und Rechtsform des Landesm useum s  
Joanneums

N achdem  im  Jah r 2 0 0 1  d ie  E n tsche idung  gefa llen  war, das 
Landesm useum  Joanneum  ab 1. Jänne r 2 0 0 3  als gem e inn ü tz ige  
G m bH  zu füh re n , w u rde n  im  B e rich ts ja h r d ie  V orbere itungen  fü r 
d iese neue Phase in der G esch ich te  des Joanneum s getro ffen .
Am  2 8 .2 .  befand e ine H ea rin gskom m iss ion , dass von den insgesam t 
2 4  Personen, d ie  s ich  um  d ie  ausgeschriebenen Posten e ines kü n s t­
le rischen  und w isse n sch a ftlich e n  Leiters der Landesm useum  
Joanneum  G m bH  bew orben ha tten , Peter Pakesch fü r  d ie  Aufgaben 
als In te n d a n t (kü n s tle r isch e r Le iter) und Dr. W o lfgang  M u ch itsch  fü r 
d ie  Aufgaben als D ire k to r (w isse n sch a ftlich e r Le iter) d ie  besten 
Voraussetzungen e rb ringen . D ie neue G e sch ä fts füh ru ng  w urde  dann 
vom  K u ltu rre fe ren ten  der S te ie rm ä rk isch en  Landesreg ierung  am
2 0 .3 .  der Ö ffe n tlich k e it vo rge ste llt. M it B eschluss der Landesre­
g ie ru ng  vom  6 .5 . w u rde  LR Dr. H irsch m a nn  in se iner Funktion  als 
G e n era lve rsa m m lu ng  der s ich  in G ründung  b e fin d lich e n  Landes­
m useum  Joanneum  G m bH  b e vo llm ä ch tig t, d ie  beiden G eschä fts ­
fü h re r m it 1 .1 .2 0 0 3  zu beste llen . D ie d es ign ie rten  G e sch ä fts füh re r 
w urden  am 7 .5 . im  W eißen Saal der Burg dem  K ura to riu m  und den 
M ita rb e ite rn  des Landesm useum s Joanneum  vo rge ste llt.

Für d ie  Ze it des Übergangs w urde  Dr. W olfgang  M u ch itsch  m it 1 .7  
aus dem  Büro von LHStv. Mag. Voves in das Landesm useum  
Joanneum  verse tzt, der des ign ie rte  In te n d a n t Peter Pakesch w irk te  
extern an den V o rbe re itungsarbe iten  m it.

Die V o rbe re itun gsarbe iten  k re isten  in e rs te r L in ie  um  fo lgende  
Bere iche:

-  E rr ich tun g  der B e tr ieb sve re inb a run g  zw ischen  dem  Land 
S te ie rm a rk  und d er Landesm useum  Joanneum  G m bH . H ierbe i 
g ing  es vo r a lle m  um d ie  E rs te llung  der B ud g e tz iffe rn , den 
Z u w e isun gsve rtrag  fü r das bestehende Personal und d ie  A u fn ah m e  
von zu kü n ftig e n  M ita rb e ite rn  durch  d ie  G e sch ä fts füh ru ng , d ie  
Regelung der sogenannten T ransfe rle is tungen  (andere 
L an desd iensts te llen  w erden  als „H ilfs ä m te r"  fü r  d ie 
Landesm useum  Joanneum  G m bH  herangezogen, z. B. EDV- 
A b te ilu n g  und L a n de sb uch ha ltu n g ).
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-  E inb in d u n g  des K unsthauses in das Landesm useum  Joanneum  
und V orbe re itun g  se iner B esp ie lung

-  H erste llen  und In tens iv ie ren  von n a tiona len  und in te rn a tio n a le n  
K on tak ten  fü r das Landesm useum  Joanneum

-  B es tandsau fnahm e und V erfe inerung  des L e itb ild es  und der 
Z ie lvo rs te llu ng en  des Hauses und se iner S am m lungen

-  A d ju s tie ru n g  und R eform ierung  bere its  begonnener P ro jekte

-  U m ste llu n g  des R echnungsw esens auf B ila n zb u ch h a ltu n g

-  G espräche über d ie  e n tg e ltlich e  Ü bernahm e der B e treuung  der 
bau lich en  M aßnahm en m it der L an de s im m ob ilien  G m bH  (LIG)

M it B eschluss der S te ie rm ä rk isch en  Landesreg ierung  vom  2. 
D ezem ber 2 0 0 2  w urde  dem  E n tw u rf der B e tr ieb sve re inb a run g  z w i­
schen dem  Land S te ie rm a rk  und der Landesm useum  Joanneum  
G m bH  sow ie  der E inb rin gu ng  in den S te ie rm ä rk isch en  Landtag  
zu g e s tim m t. Die G enehm igung  durch  den Landtag  e rfo lg te  in der 
S itzu ng  vom  17 D ezem ber 2 0 0 2 .  In der V ere inba rung  s ind  u nter 
anderem  A rt und U m fang  des zu r V e rw a ltun g  und zum  B etrieb  ü be r­
tragenen  M useum sverm ögens, d ie  Sachzuw eisungen  des Landes 
S te ie rm a rk  an d ie  Landesm useum  Joanneum  G m bH  fes tge leg t und 
d ie  B as is fina nz ie run g  geregelt. D a m it konnte  d ie  Landesm useum  
Joanneum  G m bH  am 1. Jänne r 2 0 0 3  ihren B e trieb  aufnehm en .

Um  die  In te rn a tio n a litä t des M useum s zu fö rde rn  und insbesondere  
im  K unsthaus einen hochw ertige n  A uss te llu ng sb e tr ieb  zu g e w ä h rle i­
sten, w ird  von der Landesm useum  Joanneum  G m bH  d ie  Suche nach 
P artne rscha ften  m it na tion a le n  und in te rn a tio n a le n  M useum s- und 
K u ltu re in r ich tu n g e n  betrieben. In den A usste llungen  des Landes­
m useum s Joanneum  sollen  a lle  Bere iche der S chausam m lungen  in 
e in e r p u b liku m sw irksa m e n  und ze itge rech ten  A rt p rä se n tie rt w erden. 
Die Führung  des Hauses leg t ih r A ugenm erk  darau f, s ich  insbeson­
dere den B ere ichen der w isse n sch a ftlich e n  T ä tig ke it, der 
S a m m lu n g s tä tig ke it und des A u ss te llu ng sb e tr ieb s  v e rp flic h te t zu 
fü h le n  und ein o p tim a le s  Z u sa m m e nw irken  zw ischen  den 
S am m lungen  des Joanneum s zu e rre ichen.

H in te rg run d  der V e rse lb sts tän d ig un g  is t es, dem  Joanneum  m it se i­
nen S am m lungen  m ehr E ig e n ve ra n tw o rtlich ke it und m ehr A u to no m ie  
in p ersone lle r und b udge tä re r H in s ic h t zu geben. Ein über zehn
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Jahre  andauernder, sehr in te n s ive r D iskuss ionsprozess um  d ie  
R echtsform  des Landesm useum s Joanneum  hat d a m it seinen 
A bsch luss  gefunden. Den W ünschen  des Hauses nach e ine r g röße­
ren U na b h ä n g ig ke it von den R estrik tionen  der K a m e ra lis tik  is t d a m it 
w e itge he n d  e n tsp rochen . Das Land S te ie rm a rk  b le ib t w e ite rh in  
E igen tüm er der L iegenschaften  und Träger der V erm ögensrechte  am 
M useum  im  Sinn d er S tiftu n g .

Schriftliche Arbeiten

Dr. 0. BURBÖCK Vgl. B e rich t de r M ü nzen sam m lu n g .

Mag. K. PEITLER Zum  L e itb ild  des S te ie rm ä rk isch en  Landesm useum s Joanneum , 
S te llw an d  2 , 2 0 0 2 ,  3 9 -4 1

Mag. G. WOLF R ich tlin ie n  zu r Förderung  von M useen in der S te ie rm a rk , Joanneum  
A k tu e ll 1 /2 0 0 2

In te ressantes aus s te irische n  M useen, ein B lic k  in d ie  s te irische  
M u se u m s la n d sch a ft, Teil 1, Joanneum  A k tu e ll 3 /2 0 0 2

Inte ressantes aus s te irische n  M useen, Teil 2 , Joanneum  A k tu e ll 
4 /2 0 0 2

„H a be n  H e im a tm useen  Z u ku n ft? “ , in : G. Ja k litsch  (H rsg .), 
S te ir isch e r B ra u ch tu m ska le n d e r 2 0 0 3 , Le ib n itz  2 0 0 2 ,  7 3

Sonstiges

D u rch fü h ru n g  der S on d era u ss te llu ng  „K a rl S tark. Ein Leben fü r  d ie 
M a le re i“ im  M useum sgebäude  N eutorgasse 4 5

Direktion
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10 
Tel. (0 3 1 6 )  8 0 1 7 - 9 7 0 0  
Fax (0 3 1 6 )  8 0 1 7 - 9 8 0 0  
e -m a il: A 2 1 @ s tm k .g v .a t

Com m unication & Education
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10 
Tel. (0 3 1 6 )  8 0 1 7 - 9 7 1 6  
Fax (0 3 1 6 )  8 0 1 7 - 9 8 4 6  
e -m a il: A 2 1 -k o m @ s tm k .g v .a t
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Innere Dienste
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10 
Tel. (0 3 1 6 )  8 0 1 7 - 9 7 0 0  
Fax (0 3 1 6 )  8 0 1 7 - 9 8 0 0  
e -m a il: A 2 1 @ s tm k .g v .a t

M useum sforum  Steierm ark
S erv ices te lle  fü r R eg ionalm useen 
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10 
Tel. (0 3 1 6 )  8 0 1 7 - 9 8 2 5  
Fax (0 3 1 6 )  8 0 1 7 - 9 8 4 4  
e -m a ll: g a b n e le .w o lf@ s tm k .g v .a t

19

mailto:A21@stmk.gv.at
mailto:gabnele.wolf@stmk.gv.at


Landesmuseum Joanneum

Leiter

Wissenschaftlicher
Dienst

Fachdienst

Kanzlei- und Mitt­
lerer Hilfsdienst

Geologie & Paläontologie

Personalstand

Dr. Ingom ar FRITZ, W iss. Oberrat 

Dr. Reinhold NIEDERL, W iss. Oberrat

Karl HEM M ER, Fachoberinspektor 
Edeltraud SCHM ID , Fachoberinspektor

E lisabeth HAUSER, O beroffizial

Personalien

Dr. I. FRITZ w a r im  Ö sterre ichischen N ationa lkom itee  fü r Geologie als 
Vertre ter des Landes S te ie rm ark und des Joanneum s im  Vorstand der 
Ö sterre ichischen Geologischen G esellschaft und M itg lied  versch iedener 
A rbeitsgruppen der Ö sterre ichischen Geologischen G esellschaft sow ie 
M itg lied  der Prüfungskom m ission betreffend die Prüfung fü r den „G e­
hobenen D ienst an Museen, Sam m lungen und w issenscha ftlichen  
A nsta lten"

Dr. R. N iederl w ar erster Kassaprüfer der Verein igung fü r angew andte 
Lagerstättenforschung in Leoben, S chriftfüh re r des Joanneum -Vereins. 
W eiters im  K oord ina tionskom itee  fü r Rohstoff-, Energie- und U m w e lt­
fo rschung  zw ischen dem Bund und dem Bundesland S teierm ark, als 
ste irischer Delegierter in den Arbeitsgruppen fü r d ie Zusam m enarbe it 
auf dem G ebiet der Geowissenschaften und Rohstoffe zw ischen der 
R epub lik  Österreich und der BRD und als Vertre ter der S te ie rm ark im
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Fachpraktikant

Ferialarbeiter

Aufsammlung

Arbeitskre is Lockersedim ente und unterird ische W asservorkom m en 
der GBA.

Mag. M artin  GROSS (9 .9 .-6 .1 2 .)

Heim o REISENHOFER-GRABER (1 .7 .-3 0 .7  1 0 0  %)
U lrike  GROCHOT (1 .7 .-3 0 .7  1 00  %)

Sam m lung

1 Knochenfragm ent, 2 0 0 .4 0 4 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Fischschuppe, 2 0 0 .4 0 5 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Knochenfragm ent, 2 0 0 .4 0 6 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Fischschuppe, 2 0 0 .4 0 7 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Knochenfragm ent, 2 0 0 .4 0 8 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 B latt, 2 0 0 .4 0 9 , Tongrube Mataschen (F irm a Leca), A 
1 Zweige der W asserfichte, 2 0 0 .4 1 0 ,Tongrube Mataschen, A 
1 B latt, 2 0 0 .4 1 1 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 B latt, 2 0 0 .4 1 2 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 F ischschuppen, 2 0 0 .4 1 3 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 F ischschuppen, 2 0 0 .4 1 4 , Tongrube Mataschen (F irm a Leca), A 
1 Knochenfragm ent, 2 0 0 .4 1 5 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Knochenfragm ent, 2 0 0 .4 1 6 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 B latt, 2 0 0 .4 1 7 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 B latt, 2 0 0 .4 1 8 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Sedimentäre Struktur, 2 0 0 .4 1 9 , Tongrube Mataschen, A 
1 Inkoh lte r B lattrest, 2 0 0 .4 2 0 , Tongrube Mataschen (F irm a Leca), A 
1 W asserfichtenzw eig, 2 0 0 .4 2 1 , Tongrube M ataschen, A 
1 Inkoh lte r B la ttrest, 2 0 0 .4 2 2 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 B lattrest, 2 0 0 .4 2 3 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Knochenfragm ent, 2 0 0 .4 2 4 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 F ischw irbel, 2 0 0 .4 2 5 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Congeria, 2 0 0 .4 2 6 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 M agenstein ?, 2 0 0 .4 2 7 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Knochenfragm ent, 2 0 0 .4 2 8 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Knochenstück, 2 0 0 .4 2 9 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Knochenstück, 2 0 0 .4 3 0 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Knochen, 2 0 0 .4 3 1  Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Fischschuppen, 2 0 0 .4 3 2 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Konkretion, 2 0 0 .4 3 3 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Fischschuppe, 2 0 0 .4 3 4 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Zapfen, 2 0 0 .4 3 5 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A



1 F ischschuppe, 2 0 0 .4 3 6 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 M inera lis iertes Holz, 2 0 0 .4 3 7 , Tongrube M ataschen, A 
1 Fischschuppe, 2 0 0 .4 3 8 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Schneckeneier ?, 2 0 0 .4 3 9 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Farn, 2 0 0 .4 4 0 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 B latt, 2 0 0 .4 4 1 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Congeria, 2 0 0 .4 4 2 , Tongrube Mataschen (F irm a Leca), A 
1 Same, 2 0 0 .4 4 3 , Tongrube Mataschen (F irm a Leca), A 
1 Knochenfragm ent, 2 0 0 .4 4 4 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Fischschuppe, 2 0 0 .4 4 5 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Congeria, 2 0 0 .4 4 6 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 F ischw irbe l, 2 0 0 .4 4 7 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Same, 2 0 0 .4 4 8 , Tongrube Mataschen (F irm a Leca), A 
1 B latt, 2 0 0 .4 4 9 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Same, 2 0 0 .4 5 0 , Tongrube Mataschen (F irm a Leca), A 
1 Fischschuppe, 2 0 0 .4 5 1 , Tongrube Mataschen (F irm a Leca), A 
1 Congeria, 2 0 0 .4 5 2 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Fischschuppe, 2 0 0 .4 5 3 , Tongrube Mataschen (F irm a Leca), A 
1 Knochenfragm ent, 2 0 0 .4 5 4 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 B latt, 2 0 0 .4 5 5 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Ast, 2 0 0 .4 5 6 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
8  Knochenstücke, 2 0 0 .4 5 7 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A 
1 Sed im ent aus dem  Hangenden, 2 0 0 .4 5 8 , Tongrube M ataschen, A 
1 M uschsch ill, 2 0 0 .4 5 9 , Tongrube M ataschen (F irm a Leca), A
1 Terebra neglecta, 2 0 0 .7 5 2 , Zw aring-Pö ls, A
2 Brachyura sp., 2 0 0 .7 5 3 , Zw aring-Pö ls, A 
1 Turrite lla  sp., 2 0 0 .7 5 4 , Zw aring-Pöls, A
1 Turrite lla  sp., 2 0 0 .7 5 5 , Zw aring-Pöls, A 
1 Turrite lla  sp., 2 0 0 .7 5 6 , Zw aring-Pöls, A 
1 Turrite lla  sp. et Cardium  sp.?, 2 0 0 .7 5 7 , Zw aring-Pö ls, A 
1 Turrite lla  sp. e t P irenella sp., 2 0 0 .7 5 8 , Zw aring-Pö ls, A 
1 Turrite lla  sp., 2 0 0 .7 5 9 , Zw aring-Pöls, A 
1 Brachyura sp., 2 0 0 .7 6 0 , Zw aring-Pö ls, A 
1 Brachyura sp., 2 0 0 .7 6 1 , Zw aring-Pö ls, A 
1 Anadara d ilu v i, 2 0 0 .7 6 2 , Zw aring-Pö ls, A 
1 Pisces sp., 2 0 0 .7 6 3 , Zw aring-Pöls, A 
1 C erith ium  crena tum , 2 0 0 .7 6 4 , Zw aring-Pö ls, A 
1 Ostrea d ig ita lin a , 2 0 0 .7 6 5 , Zw aring-Pöls, A 
1 Natica m illepuncta ta  hoernesi, 2 0 0 .7 6 6 , Zw aring-Pö ls, A 
1 Natica m ille pu nc ta ta  hoernesi, 2 0 0 .7 6 7 , Zw aring-Pö ls, A 
1 P irenella p icta flo riana , 2 0 0 .7 6 8 , Zw aring-Pö ls, A 
1 Pisces sp., 2 0 0 .7 6 9 , Zw aring-Pöls, A 
1 M uschel, 2 0 0 .7 7 0 , Zw aring-Pöls, A 
1 M uschel, 2 0 0 .7 7 1 , Zw aring-Pöls, A
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1 M uschel, 2 0 0 .7 7 2 , Zw aring-Pö ls, A 
1 M uschel, 2 0 0 .7 7 3 , Zw aring-Pö ls, A 
1 M uschel, 2 0 0 .7 7 4 , Zw arlng-Pö ls, A
1 M atrixs tück  m it mehreren M uscheln, 2 0 0 .7 7 5 , Zw aring-Pöls, A 
1 Schnecke, 2 0 0 .7 7 6 , Zw aring-Pö ls, A 
1 Schnecke, 2 0 0 .7 7 7 , Zw aring-Pö ls, A 
1 Korallenreste, 2 0 0 .7 7 8 , Zw aring-Pöls, A

A ufsam m lung  im  Rahmen der Fossiliengrabungen Hartberg, Fohnsdorf, 
M ataschen, Zw aring-Pöls

Schenkung vom 
Institut f. Geologie 
u. Paläontologie 
der Univ. Graz

1 Dynomene emiliae, 2 0 0 .0 0 3 , W ildon
2 Daira speciosa, 2 0 0 .0 0 4 , W ildon, A
2 Xantho cf. moldavicus, 2 0 0 .0 0 6 , W ildon, A 
1 Gen. et sp. inde t., 2 0 0 .0 0 7 , W ildon, A 
1 Gen. et sp. indet., 2 0 0 .0 0 8 , W ildon, A
5 Melanopsis martiniana, 2 0 0 .0 0 9 , Weiz, A
1 Melanopsis bouei, 2 0 0 .0 1 0 , Weiz, A
2 Unio sp., 2 0 0 .0 1 1 , Weiz, A
1 Salix varians, 2 0 0 .0 1 2 , Prebensdorf, A
1 Carpinus grandis, 2 0 0 .0 1 3 , Prebensdorf/Nitschaberg, A
2 Populus balsamoides, 2 0 0 .0 1 4 , Prebensdorf, A 
1 Castanea atavia, 2 0 0 .0 1 5 , Prebensdorf, A
1 Platanus aceroides, 2 0 0 .0 1 6 , Prebensdorf, A 
1 Platanus aceroides, 2 0 0 .0 1 7 , Prebensdorf, A 
1 Platanus aceroides, 2 0 0 .0 1 8 , Prebensdorf, A 
1 Carpinus grandis, 2 0 0 .0 1 9 , Prebensdorf/Nitschaberg, A 
1 Carpinus grandis, 2 0 0 .0 2 0 , hinter Liendl (Oststmk), A 
1 Betula macrophylla, 2 0 0 .0 2 1 , Neudorf, A 
1 Betula macrophylla, 2 0 0 .0 2 2 , Neudorf, A 
1 Ulmus carpinoides, 2 0 0 .0 2 3 , Prebensdorf, A 
1 Ulmus carpinoides, 2 0 0 .0 2 4 , Prebensdorf, A 
1 Ulmus longifolia, 2 0 0 .0 2 5 , Prebensdorf, A 
1 Ulmus longifolia, 2 0 0 .0 2 6 , Prebensdorf, A
1 Populus balsamoides, 2 0 0 .0 2 7 , Prebensdorf, A
2 Castanea atavia, 2 0 0 .0 2 8 , Prebensdorf, A
1 Modiola marginata, 2 0 0 .0 2 9 , Pailgraben, A 
4 Cardium sp., 2 0 0 .0 3 0 , Kirchbach, A 
1 Modiola volhynica, 2 0 0 .0 3 1 , Kirchbach, A 
1 Phasianella styriaca, 2 0 0 .0 3 2 , SE Dobl bei Graz, A 
1 Cerithium disjunctum , 2 0 0 .0 3 3 , SE Dobl bei Graz, A
6 Ervilia podolica, 2 0 0 .0 3 4 , SE Dobl bei Graz, A
6 Cardium obsoletum, 2 0 0 .0 3 5 , SE Dobl bei Graz, A 
6 Cerithium (Potamides) hartbergense, 2 0 0 .0 3 6 , Dobl, A
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6 Ervilia podolica, 2 0 0 .0 3 7 , SE Dobl bei Graz, A 
1 Phasianella styriaca, 2 0 0 .0 3 8 , Bohrung Dobl bei Graz, A 
4  Ervilia podolica, 2 0 0 .0 3 9 , Bohrung Dobl bei Graz, A
6 Cardium sp., 2 0 0 .0 4 0 , Bohrung Dobl bei Graz, A
17 Cerithium pictum, 2 0 0 .0 4 1 , Bohrung Dobl bei Graz, A
3 Cerithium disjunctum , 2 0 0 .0 4 2 , Bohrung Dobl bei Graz, A
7 Cardium obsoletum, 2 0 0 .0 4 3 , E Dobl bei Graz, A
4 Cerithium pictum, 2 0 0 .0 4 4 , E Dobl bei Graz, A 
1 Schizaster sp., 2 0 0 .0 4 5 , Gamlitz, A
5 Phymatocarcinus speciosus, 2 0 0 .0 4 6 , Gamlitz, A 
1 Conoclypus plagiosomus, 2 0 0 .0 4 7 , Gamlitz, A
1 Pecten réussi, 2 0 0 .0 4 8 , Gamlitz, A 
1 Ostrea crassicostata, 2 0 0 .0 4 9 , Gamlitz, A 
1 Fusus? sp., 2 0 0 .0 5 0 , Gamlitz, A 
1 Venus plicata, 2 0 0 .0 5 1 , Gamlitz, A 
1 Pyrula rusticula, 2 0 0 .0 5 2 , Gamlitz, A 
1 Schizaster sp., 2 0 0 .0 5 3 , Gamlitz, A 
1 Venus umbonaria, 2 0 0 .0 5 4 , Gamlitz, A 
1 Clavagella sp., 2 0 0 .0 5 5 , Gamlitz, A 
1 Turritella turris, 2 0 0 .0 5 6 , Gamlitz, A 
5 Thracia ventricosa, 2 0 0 .0 5 7 , Gamlitz, A 
5 Fragilia sp., 2 0 0 .0 5 8 , Gamlitz, A
3 Ostrea gingensis, 2 0 0 .0 5 9 , Gamlitz, A
4 Cerithium lignitarum, 2 0 0 .0 6 0 , Gamlitz, A 
4  Cerithium duboisi, 2 0 0 .0 6 1 , Gamlitz, A
1 Planorbis pseudoammonius, 2 0 0 .0 6 2 , Gamlitz, A 
4  Buccinum vindobonense, 2 0 0 .0 6 3 , Gamlitz, A 
1 Strombus coronatus, 2 0 0 .0 6 4 , Gamlitz, A 
1 Konglomerat , 2 0 0 .0 6 5 , Krannach, A 
3 Cardium hians, 2 0 0 .0 6 6 , Gamlitz, A 
3 Thracia ventricosa, 2 0 0 .0 6 7 , Gamlitz, A
1 Pecten substriatus, 2 0 0 .0 6 8 , Gamlitz, A
2 Dentalium sp., 2 0 0 .0 6 9 , Gamlitz, A
2 Venus cf. islandicoides, 2 0 0 .0 7 0 , Gamlitz, A
3 Fragilia fragilis, 2 0 0 .0 7 1 , Gamlitz, A 
3 Fragilia fragilis, 2 0 0 .0 7 2 , Gamlitz, A
2 Venus islandicoides, 2 0 0 .0 7 3 , Gamlitz, A 
1 Venus islandicoides, 2 0 0 .0 7 4 , Gamlitz, A 
1 Turritella gradata, 2 0 0 .0 7 5 , Gamlitz, A 
1 Pecten leithajanus, 2 0 0 .0 7 6 , Gamlitz, A
1 Venus islandicoides, 2 0 0 .0 7 7 , Gamlitz, A
2 Area diluvii, 2 0 0 .0 7 8 , Gamlitz, A
1 Turritella gradata, 2 0 0 .0 7 9 , Gamlitz, A
2 Turritella turris, 2 0 0 .0 8 0 , Gamlitz, A
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1 Ostrea d ig italina, 2 0 0 .0 8 1 , Gamlitz, A 
1 Leda nitida, 2 0 0 .0 8 2 , Gamlitz, A 
1 Lutraria oblonga, 2 0 0 .0 8 3 , Gamlitz, A 
1 Lutraria oblonga, 2 0 0 .0 8 4 , Gamlitz, A 
1 Schizaster sp., 2 0 0 .0 8 5 , Gamlitz, A 
1 Schizaster sp., 2 0 0 .0 8 6 , Gamlitz, A 
1 Turritella turris, 2 0 0 .0 8 7 , Gamlitz, A
4 Lucina cf. m ultilam ellata, 2 0 0 .0 8 8 , Gamlitz, A 
1 Cardium hians, 2 0 0 .0 8 9 , Gamlitz, A
1 Lucina sp., 2 0 0 .0 9 0 , Gamlitz, A
2 Cardium turonicum , 2 0 0 .0 9 1 , Gamlitz, A 
6 Cerithium pictum, 2 0 0 .0 9 2 , Gamlitz, A
1 Rissoa moulinsi, 2 0 0 .0 9 3 , Gamlitz, A 
1 Venus basteroti, 2 0 0 .0 9 4 , Gamlitz, A
3 Pecten sp., 2 0 0 .0 9 5 , Gamlitz, A
76 Turritella gradata, 2 0 0 .0 9 6 , Gamlitz, A 
1 Thracia ventricosa, 2 0 0 .0 9 7 , Gamlitz, A 
1 Turbo sp., 2 0 0 .0 9 8 , Gamlitz, A 
1 Cerithium pictum, 2 0 0 .0 9 9 , Gamlitz, A 
1 Tellina donacina, 2 0 0 .1 0 0 , Gamlitz, A 
1 Pecten cristatus, 2 0 0 .1 0 1 , Gamlitz, A 
1 Cytherea pedemontana, 2 0 0 .1 0 2 , Gamlitz, A 
1 Cytherea pedemontana, 2 0 0 .1 0 3 , Gamlitz, A 
1 Pyrula geómetra, 2 0 0 .1 0 4 , Gamlitz, A 
1 Lucina cf. m ultilam ellata, 2 0 0 .1 0 5 , Gamlitz, A 
1 Turbinella labellum, 2 0 0 .1 0 6 , Gamlitz, A 
1 Formatstück , 2 0 0 .1 0 7 , Gamlitz, A 
1 Handstück , 2 0 0 .1 0 8 , Gamlitz, A
1 Lucina sp., 2 0 0 .1 0 9 , Krannach, A
2 Flabeilum sp., 2 0 0 .1 1 0 , Gamlitz, A
1 Pecten latissimus, 2 0 0 .1 1 1 , Gamlitz, A 
1 Pecten cristatus, 2 0 0 .1 1 2 , Gamlitz, A
1 Tellina donacina, 2 0 0 .1 1 3 , Gamlitz, A
2 Pecten substriatus, 2 0 0 .1 1 4 , Gamlitz, A
2 Planorbis pseudoammonius?, 2 0 0 .1 1 5 , Gamlitz, A 
103 Cerithium pictum, 2 0 0 .1 1 6 , Gamlitz, A 
1 Fusus sp., 2 0 0 .1 1 7 , Gamlitz, A
1 Konglomerat , 2 0 0 .1 1 8 , Gamlitz, A
62 Buccinum dujardini, 2 0 0 .1 1 9 , Nassau, (W Plirsch I), A
2 Lucina dujardin i, 2 0 0 .1 2 0 , Kögerlbauer bei St. Florian, A
5 Cytherea? sp., 2 0 0 .1 2 1 , NW von Fantsch, A
4 Cerithium lignitarum, 2 0 0 .1 2 2 , Labitschberg, A
54 Turritella partschi, 2 0 0 .1 2 3 , Pöls, Muschelgraben, A
6 Buccinum dujardini, 2 0 0 .1 2 4 , Nassau, W Plirsch II, A
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1 Natica redempta, 2 0 0 .1 2 5 , Nassau, (W Plirsch I), A 
1 Pecten reussi, 2 0 0 .1 2 6 , W ildon, A 
1 Pecten reussi, 2 0 0 .1 2 7 , W ildon, A 
1 Clypeaster intermedius, 2 0 0 .1 2 8 , Kainberg bei Leibnitz, A 
1 Clypeaster intermedius, 2 0 0 .1 2 8 , Kainberg bei Leibnitz, A 
1 Cerithium gamlitzense, 2 0 0 .1 2 9 , Gamlitz, A 
1 Purpura styriaca, 2 0 0 .1 3 0 , Gamlitz, A 
5 Purpura styriaca, 2 0 0 .1 3 1 , Gamlitz, A 
1 Buccinum nodo-costatum, 2 0 0 .1 3 2 , St. Florian, A 
5 Buccinum nodo-costatum, 2 0 0 .1 3 3 , St. Florian, A 
1 Corbula theodisca, 2 0 0 .1 3 4 , Kögerlbauer bei St. Florian, A 
1 Corbula theodisca, 2 0 0 .1 3 5 , Kögerlbauer bei St. Florian, A 
1 Thracia convexa, 2 0 0 .1 3 6 , Gamlitz, A 
1 Thracia convexa, 2 0 0 .1 3 7 , St. Florian, A 
1 Cytherea erycina (?), 2 0 0 .1 3 8 ,St. Florian, A 
1 Crassatella sp., 2 0 0 .1 3 9 , Kainberg, A 
7 Tellina floriana, 2 0 0 .1 4 0 , St. Florian, A 
3 Columbella petersi, 2 0 0 .1 4 1 , Kögerlbauer/ St. Florian, A
5 Columbella carinata, 2 0 0 .1 4 2 , St. Florian, A 
1 Cardium clavatum, 2 0 0 .1 4 3 , St. Florian, A
1 Cerithium noricum, 2 0 0 .1 4 4 , Gamlitz, A 
1 Buccinum obliquum , 2 0 0 .1 4 5 , Gamlitz, A 
1 Buccinum obliquum , 2 0 0 .1 4 6 , Gamlitz, A 
1 Cerithium biquadratum, 2 0 0 .1 4 7 , Gamlitz, A 
1 Cerithium nodostriatum, 2 0 0 .1 4 8 , Gamlitz, A 
1 Cerithium gamlitzense, 2 0 0 .1 4 9 , Gamlitz, A 
1 Buccinum intersulcatum, 2 0 0 .1 5 0 , St. Florian, A 
1 Pecten sausalicus, 2 0 0 .1 5 1 , Kainberg, A 
1 Pecten styriacus, 2 0 0 .1 5 2 , St. Florian, A 
7 Cerithium florianum , 2 0 0 .1 5 3 , Plirsch bei St. Florian, A 
7 Tellina floriana, 2 0 0 .1 5 4 , St. Florian, A 
1 Potamides (Pirenella) m itralis, 2 0 0 .1 5 5 , Wiesen, A 
7 Potamides (Pirenella) m itralis, 2 0 0 .1 5 6 , Zemendorf, A 
1 Potamides (B ittium ) disiunctus, 2 0 0 .1 5 7 , Wiesen, A
1 Potamides (B ittium ) hartbergensis var. schildbachensis, 2 0 0 .1 5 8 , 

Schildbach bei Hartberg, A
2 Cardium (Monodacna) jammense, 2 0 0 .1 5 9 , Jamm bei Gleichenberg, A
3 Unio sp., 2 0 0 .1 6 0 , Weiz, A
4 Congeria czjzeki, 2 0 0 .1 6 1 , Weiz, A
2 Congeria praeornithopsis, 2 0 0 .1 6 2 , Weiz, A
6 Congeria sp., 2 0 0 .1 6 3 , Weiz, A
2 Musculus cf. sarmaticus, 2 0 0 .1 6 4 , Neustift bei Andritz, A
3 Ostrea (Crassostrea) gigensis sarmaticus, 2 0 0 .1 6 5 , Neust. /  Andritz, A 
1 Ostrea (Crassostrea) gigensis sarmaticus, 2 0 0 .1 6 6 , Neust. /  Andritz, A
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1 Cepaea sp., 2 0 0 .1 6 7 , Voitsberg, A 
3 Pomatias sp., 2 0 0 .1 6 8 , Voitsberg, A 
1 Triptychina sp., 2 0 0 .1 6 9 , Kehlberg bei Graz, A 
1 Cepaea sp., 2 0 0 .1 7 0 , Kehlberg bei Graz, A 
1 Limnocardium aff. praeinflatum, 2 0 0 .1 7 1 , Kehlberg/Graz, A
1 Limnocardium sp., 2 0 0 .1 7 2 , Kehlberg bei Graz, A
2 Melanopsis pseudaustriaca, 2 0 0 .1 7 3 , Kehlberg Graz, A
3 Thamnophyllum m inim um , 2 0 0 .1 7 4 , Hochlantsch, A
2 Thamnophyllum m inim um , 2 0 0 .1 7 5 , Hochlantsch, A
1 Thamnophyllum m inim um , 2 0 0 .1 7 6 , Hochlantsch, A
3 Thamnophyllum m inim um , 2 0 0 .1 7 7 , Hochlantsch, A
2 Leptoinophyllum smyckai, 2 0 0 .1 7 8 , Hochlantsch, A
4 Leptoinophyllum smyckai, 2 0 0 .1 7 9 , Hochlantsch, A
5 Moravophyllum tenuiseptatum, 2 0 0 .1 8 0 , Hochlantsch, A 
5 Neospongophyllum cf. murale, 2 0 0 .1 8 1 , Hochlantsch, A 
5 Grypophyllum denckmanni, 2 0 0 .1 8 2 , Hochlantsch, A
7 Cardium politioanei politioanei, 2 0 0 .1 8 3 , Busental, A
8 Pirenella picta picta, 2 0 0 .1 8 4 , Busental, A
2 Neospongophyllum sp., 2 0 0 .1 8 5 , Hochlantsch, A
3 Tabulophyllum chernichevi, 2 0 0 .1 8 6 , Tyrnauergraben, A 
2 Thamnophyllum m inim um , 2 0 0 .1 8 7 , Hochlantsch, A
2 Thamnophyllum m inim um , 2 0 0 .1 8 8 , Hochlantsch, A 
2 Pomatias sp., 2 0 0 .1 8 9 , Hart bei Weiz, A 
1 Triptychia sp., 2 0 0 .1 9 0 , Hart bei Weiz, A 
1 Pomatias sp., 2 0 0 .1 9 1 , Hart bei Weiz, A 
1 Cepaea sp., 2 0 0 .1 9 2 , Hart bei Weiz, A
1 Graptolithenrest , 2 0 0 .1 9 3 , Breitenau, A
4 Thamnopora sp., 2 0 0 .1 9 4 , Badlgraben, A
2 Portunus (Portunus) monspeliensis, 2 0 0 .1 9 5 , Retznei, A 
1 Heterostegina costata levitesta, 2 0 0 .1 9 6 , Kollischberg, A
1 Woodipora holostoma, 2 0 0 .1 9 7 , St.Margarethen/Lebring, A
4 Woodipora holostoma, 2 0 0 .1 9 8 , St.Margarethen/Lebring, A 
1 Creusia darwiniana, 2 0 0 .1 9 9 , Leibnitz, A
32 Pyrgoma sp., 2 0 0 .1 9 9 , Leibnitz, A 
1 Mikrofazies des Leithakalkes , 2 0 0 .2 0 0 , Leibnitz, A
5 Clypeaster intermedius, 2 0 0 .2 0 1 , Retznei, A
1 Melanopsis impressa, 2 0 0 .2 0 2 , Zemendorf, A 
1 Melanopsis impressa, 2 0 0 .2 0 3 , Zemendorf, A 
1 Melanopsis impressa, 2 0 0 .2 0 4 , Zemendorf, A 
1 Melanopsis impressa, 2 0 0 .2 0 5 , Zemendorf, A 
1 Melanopsis impressa var. bonelli, 2 0 0 .2 0 6 , Zemendorf, A 
1 Melanopsis impressa var. bonelli, 2 0 0 .2 0 7 , Zemendorf, A 
1 Melanopsis impressa, 2 0 0 .2 0 8 , Zemendorf, A 
1 Melanopsis impressa var. carinatissima, 2 0 0 .2 0 9 , Zemendorf, A
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1 Melanopsis impressa var. carinatissima, 2 0 0 .2 1 0 , Zemendorf, A
1 Melanopsis impressa var. carinatissima, 2 0 0 .2 1 1 , Zemendorf, A
1 Hydrobia ventrosa, 2 0 0 .2 1 2 , Zemendorf, A 
1 Hydrobia frauenfeldi, 2 0 0 .2 1 3 , Zemendorf, A 
1 Hydrobia frauenfeldi, 2 0 0 .2 1 4 , Zemendorf, A 
1 Hydrobia (Liobaikalia) sopronensis, 2 0 0 .2 1 5 , Zemendorf, A 
1 Hydrobia (Liobaikalia) sopronensis, 2 0 0 .2 1 6 , Zemendorf, A 
1 Hydrobia (Liobaikalia) sopronensis, 2 0 0 .2 1 7 , Zemendorf, A 
1 Cardium sp., 2 0 0 .2 1 8 , Krain, SLO 
1 Cytherea pedemontana, 2 0 0 .2 1 9 , Krain, SLO 
73 Corbula theodisca, 2 0 0 .2 2 0 , Krain, SLO 
1 Calyptraea sp., 2 0 0 .2 2 1 , Krain, SLO 
3 Bulla m iliaris, 2 0 0 .2 2 2 , Krain, SLO 
1 Chemnitzia sp., 2 0 0 .2 2 3 , Krain, SLO
1 Natica (Neverita) josephinia, 2 0 0 .2 2 4 , Krain, SLO
2 Natica (Polinices) redempta, 2 0 0 .2 2 5 , Krain, SLO
5 Pleurotoma sp., 2 0 0 .2 2 6 , Krain, SLO
3 Chemnitzia sp., 2 0 0 .2 2 7 , Krain, SLO 
1 Pollia sp., 2 0 0 .2 2 8 , Krain, SLO
1 Turritella (Turritella) partschi, 2 0 0 .2 2 9 , Krain, SLO
2 Cancellaria (Trigonostoma) calcarata var. vindobonensis, 2 00 .2 30 , SLO 
1 Cidaris sp., 2 0 0 .2 3 1 , Krain, SLO
1 Ostrea sp., 2 0 0 .2 3 2 , Krain, SLO
6 Area diluvii, 2 0 0 .2 3 3 , Krain, SLO
4 Nucula mayeri, 2 0 0 .2 3 4 , Krain, SLO
31 Lucina (Lucina) dentata, 2 0 0 .2 3 5 , Krain, SLO
3 Cardium (Acanthocardia) cf. turonicum , 2 0 0 .2 3 6 , Krain, SLO 
1 Columbella fallax, 2 0 0 .2 3 7 , Krain, SLO
4 Chenopus pes pelecani, 2 0 0 .2 3 8 , Krain, SLO 
1 Pereiraia gervaisi, 2 0 0 .2 3 9 , Krain, SLO
1 Tudicla rusticula, 2 0 0 .2 4 0 , Krain, SLO
2 Cancellaria (Narona) varicosa, 2 0 0 .2 4 1 , Krain, SLO
3 Pleurotoma (Clavatula) semimarginata, 2 0 0 .2 4 2 , Krain, SLO 
30  Buccinum (Nassa) dujardin i, 2 0 0 .2 4 3 , Krain, SLO
19 Buccinum (Caesia) lim atum , 2 0 0 .2 4 4 , Krain, SLO 
12 Buccinum (Hima) intersulcatum, 2 0 0 .2 4 5 , Krain, SLO 
3 Pleurotoma (Clavatula) styriaca, 2 0 0 .2 4 6 , Krain, SLO
1 Pleurotoma (Clavatula) styriaca, 2 0 0 .2 4 7 , Krain, SLO
3 Pleurotoma (Clavatula) asperulata, 2 0 0 .2 4 8 , Krain, SLO
7 Turritella (Turritella) partschi, 2 0 0 .2 4 9 , Krain, SLO 
14 Turritella (Turritella) partschi, 2 0 0 .2 5 0 , Krain, SLO 
6 Turritella (Turritella) partschi, 2 0 0 .2 5 1 , Krain, SLO
2 Turritella (Protoma) carniolica, 2 0 0 .2 5 2 , Krain, SLO
1 Turritella (Protoma) bartelmaica, 2 0 0 .2 5 3 , Krain, SLO

28



6
9
7
1
10
33
1
9
1
5
47
1
2
5
1
1
7
2
1
14
3
9
18
10
15
9
8
4
1
2
1
8
5
2
15
5
10
1
1
2
5
5
2
1

Natica (Natica) neglecta, 2 0 0 .2 5 4 , Krain, SLO
Natica (Natica) neglecta, 2 0 0 .2 5 5 , Krain, SLO
Adeorbis quatercarinatus, 2 0 0 .2 5 6 , Krain, SLO
Scalaria aff. lanceolata, 2 0 0 .2 5 7 , Krain, SLO
Chenopus pes pelecani, 2 0 0 .2 5 8 , Krain, SLO
Modiola sp., 2 0 0 .2 5 9 , Krain, SLO
Serpula sp., 2 0 0 .2 6 0 , Krain, SLO
Dentalium entalis, 2 0 0 .2 6 1 , Krain, SLO
Cardium (Cardium) hians, 2 0 0 .2 6 2 , Krain, SLO
Cytherea pedemontana, 2 0 0 .2 6 3 , Krain, SLO
Corbula theodisca, 2 0 0 .2 6 4 , Krain, SLO
Chemnitzia réussi, 2 0 0 .2 6 5 , Krain, SLO
Chemnitzia sp., 2 0 0 .2 6 6 , Krain, SLO
Chemnitzia sp., 2 0 0 .2 6 7 , Krain, SLO
Natica (Neverita) josephinia, 2 0 0 .2 6 8 , Krain, SLO
Cidaris sp., 2 0 0 .2 6 9 , Krain, SLO
Area diluvii, 2 0 0 .2 7 0 , Krain, SLO
Lucina (Lucina) dentata, 2 0 0 .2 7 1 , Krain, SLO
Cardium (Acanthocardia) cf. turonicum , 2 0 0 .2 7 2 , Krain, SLO
Adeorbis quatercarinatus, 2 0 0 .2 7 3 , Krain, SLO
Pereiraia gervaisi, 2 0 0 .2 7 4 , Krain, SLO
Turritella (Turritella) partschi, 2 0 0 .2 7 5 , Krain, SLO
Turritella (Turritella) partschi, 2 0 0 .2 7 6 , Krain, SLO
Turritella (Turritella) partschi, 2 0 0 .2 7 7 , Krain, SLO
Natica (Natica) neglecta, 2 0 0 .2 7 8 , Krain, SLO
Natica (Natica) neglecta, 2 0 0 .2 7 9 , Krain, SLO
Natica (Natica) neglecta, 2 0 0 .2 8 0 , Krain, SLO
Pleurotoma (Clavatula) asperulata, 2 0 0 .2 8 1 , Krain, SLO
Pleurotoma (Clavatula) jouanneti, 2 0 0 .2 8 2 , Krain, SLO
Pleurotoma (Clavatula) asperulata, 2 0 0 .2 8 3 , Krain, SLO
Pleurotoma (Clavatula) styriaca, 2 0 0 .2 8 4 , Krain, SLO
Pleurotoma (Clavatula) styriaca, 2 0 0 .2 8 5 , Krain, SLO
Pleurotoma (Clavatula) styriaca, 2 0 0 .2 8 6 , Krain, SLO
Buccinum (Tritia) rosthorni, 2 0 0 .2 8 7 , Krain, SLO
Buccinum (Hima) intersulcatum, 2 0 0 .2 8 8 , Krain, SLO
Buccinum (Caesia) lim atum , 2 0 0 .2 8 9 , Krain, SLO
Buccinum (Nassa) dujardini, 2 0 0 .2 9 0 , Krain, SLO
Area diluvii, 2 0 0 .2 9 1 , Krain, SLO
Natica (Natica) neglecta, 2 0 0 .2 9 2 , Krain, SLO
Ringicula buccinea, 2 0 0 .2 9 3 , Krain, SLO
Cancellaria (Narona) varicosa, 2 0 0 .2 9 4 , Krain, SLO
Cytherea pedemontana, 2 0 0 .2 9 5 , Krain, SLO
Pereiraia gervaisi, 2 0 0 .2 9 6 , Krain, SLO
Area diluvii, 2 0 0 .2 9 7 , Krain, SLO
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1 Buccinum (Nassa) dujardin i, 2 0 0 .2 9 8 , Krain, SLO 
1 Pleurotoma (Clavatula) descendens, 2 0 0 .2 9 9 , Krain, SLO
1 Pleurotoma (Clavatula) jouanneti, 2 0 0 .3 0 0 , Krain, SLO
2 Natica (Natica) josephinia, 2 0 0 .3 0 1 , Krain, SLO 
8 Natica (Natica) neglecta, 2 0 0 .3 0 2 , Krain, SLO
4 Turritella (Protoma) carniolica, 2 0 0 .3 0 3 , Krain, SLO 
1 Turritella (Turritella) partschi, 2 0 0 .3 0 4 , Krain, SLO 
1 Turritella (Protoma) carniolica, 2 0 0 .3 0 5 , Krain, SLO 
8 Turritella (Protoma) bartelmaica, 2 0 0 .3 0 6 , Krain, SLO 
1 Turritella (Protoma) Zwischenform zw. T. carniolica und T. bartelmaica, 

2 0 0 .3 0 7 , Krain, SLO
1 Cytherea pedemontana, 2 0 0 .3 0 8 , Krain, SLO
11 Turritella (Turritella) partschi, 2 0 0 .3 0 9 , Krain, SLO
2 Buccinum (Nassa) dujardin i, 2 0 0 .3 1 0 , Krain, SLO 
2 Cancellaria (Narona) varicosa, 2 0 0 .3 1 1 , Krain, SLO
2 Pleurotoma (Clavatula) styriaca, 2 0 0 .3 1 2 , Krain, SLO
I  Natica (Natica) m illepunctata, 2 0 0 .3 1 3 , Krain, SLO
I I  Natica (Natica) neglecta, 2 0 0 .3 1 4 , Krain, SLO 
1 Venus cincta, 2 0 0 .3 1 5 , Krain, SLO
3 Natica (Natica) neglecta, 2 0 0 .3 1 6 , Krain, SLO
1 Turritella (Turritella) partschi, 2 0 0 .3 1 7 , Krain, SLO 
1 Arca diluvii, 2 0 0 .3 1 8 , Krain, SLO 
1 Buccinum (Nassa) dujardin i, 2 0 0 .3 1 9 , Krain, SLO
1 Cancellaria (Narona) varicosa, 2 0 0 .3 2 0 , Krain, SLO
2 Cytherea pedemontana, 2 0 0 .3 2 1 , Krain, SLO
2 Turritella (Turritella) partschi, 2 0 0 .3 2 2 , Krain, SLO 
1 Turritella (Protoma) telleri, 2 0 0 .3 2 3 , Krain, SLO 
1 Pleurotoma (Clavatula) styriaca, 2 0 0 .3 2 4 , Krain, SLO 
6 Pereiraia gervaisi, 2 0 0 .3 2 5 , Krain, SLO 
1 Cardium (Cardium) hians, 2 0 0 .3 2 6 , Krain, SLO 
6 Natica (Natica) neglecta, 2 0 0 .3 2 7 , Krain, SLO
1 Natica (Natica) neglecta, 2 0 0 .3 2 8 , Krain, SLO
2 Venus plicata, 2 0 0 .3 2 9 , Krain, SLO
3 Arca d iluv ii, 2 0 0 .3 3 0 , Krain, SLO
1 Cardium (Acanthocardia) cf. turonicum , 2 0 0 .3 3 1 , Krain, SLO 
1 Scalaria aff. lanceolata, 2 0 0 .3 3 2 , Krain, SLO 
1 Cancellaria (Trigonostoma) aff. puschi, 2 0 0 .3 3 3 , Krain, SLO 
1 Pleurotoma (Clavatula) asperulata, 2 0 0 .3 3 4 , Krain, SLO 
1 Pereiraia gervaisi, 2 0 0 .3 3 5 , Krain, SLO 
1 Turritella (Protoma) carniolica, 2 0 0 .3 3 6 , Krain, SLO 
1 Turritella (Protoma) bartelmaica, 2 0 0 .3 3 7 , Krain, SLO
1 Turritella (Turritella) partschi, 2 0 0 .3 3 8 , Krain, SLO
2 Turritella (Protoma) Zwischenform zw. T. carniolica und T. bartelmaica, 

2 0 0 .3 3 9 , Krain, SLO
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8 Turritella (Protoma) Zwischenform zw. T. carniolica und T. bartelmaica, 
2 0 0 .3 4 0 , Krain, SLO

1 Turritella (Protoma) bartelmaica, 2 0 0 .3 4 1 , Krain, SLO 
1 Turritella (Protoma) carniolica, 2 0 0 .3 4 2 , Krain, SLO 
1 Ostrea sp., 2 0 0 .3 4 3 , Krain, SLO 
1 Natica (Natica) neglecta, 2 0 0 .3 4 4 , Krain, SLO
1 Turritella (Protoma) carniolica, 2 0 0 .3 4 5 , Krain, SLO 
7 Turritella (Protoma) carniolica, 2 0 0 .3 4 6 , Krain, SLO
2 Heliopora bellardii, 2 0 0 .3 4 7 , Dalmatien, HR 
1 Lucina dalmatina, 2 0 0 .3 4 8 , Dalmatien, HR 
1 Lucina dalmatina, 2 0 0 .3 4 9 , Dalmatien, HR
4 Pholadomya puschi, 2 0 0 .3 5 0 , Dalmatien, HR 
1 Turritella prominensis, 2 0 0 .3 5 1 , Dalmatien, HR 
1 Cyclotopsis exarata, 2 0 0 .3 5 2 , Dalmatien, HR 
4 Planorbis cornu, 2 0 0 .3 5 3 , Dalmatien, HR 
1 Planorbis cornu, 2 0 0 .3 5 4 , Dalmatien, HR 
1 Glandina cordieri, 2 0 0 .3 5 5 , Dalmatien, HR
3 Nautilus vicentinus, 2 0 0 .3 5 6 , Dalmatien, HR 
1 Area cf. pellati, 2 0 0 .3 5 7 , Dalmatien, HR
1 Area cf. pellati, 2 0 0 .3 5 8 , Dalmatien, HR
3 Natica cepacea, 2 0 0 .3 5 9 , Dalmatien, HR
2 Diastoma costellatum, 2 0 0 .3 6 0 , Dalmatien, HR
2 Terebellum cf. fusiforme, 2 0 0 .3 6 1 , Dalmatien, HR
1 Heliastrea katzeri, 2 0 0 .3 6 2 , Dabrica, BiH
7 Cerithium coracinum, 2 0 0 .3 6 3 , Dabrica, BiH 
7 Cerithium coracinum, 2 0 0 .3 6 4 , Dabrica, BiH
4 Cerithium coracinum, 2 0 0 .3 6 5 , Dabrica, BiH
5 Cerithium coracinum, 2 0 0 .3 6 6 , Dabrica, BiH
2 Natica (Am pullina) vulcani, 2 0 0 .3 6 7 , Dabrica, BiH 
5 Natica (Am pullina) vulcani, 2 0 0 .3 6 8 , Dabrica, BiH
2 Natica (Am pullina) vulcani, 2 0 0 .3 6 9 , Dabrica, BiH 
7 Porites pelegrinii, 2 0 0 .3 7 0 , Dabrica, BiH
1 Cerithium verneuili, 2 0 0 .3 7 1 , Dalmatien, HR 
1 Cerithium coracinum, 2 0 0 .3 7 2 , Dalmatien, HR 
1 Cerithium coracinum, 2 0 0 .3 7 3 , Dalmatien, HR 
17 Turritella trempina, 2 0 0 .3 7 4 , Dalmatien, HR
3 Natica (Am pullina) vulcani, 2 0 0 .3 7 5 , Dalmatien, HR 
1 Natica (Am pullina) vulcani, 2 0 0 .3 7 6 , Dalmatien, HR
1 Cyathoseris (Mycetoseris) dinarica, 2 0 0 .3 7 7 , Dalmatien, HR 
3 Natica cepacea, 2 0 0 .3 7 8 , Rignon?, YU
1 Dynomene emiliae, 2 0 0 .0 0 3 , W ildon, A
2 Daira speciosa, 2 0 0 .0 0 4 , W ildon, A
2 Actaea turcocampestris, 2 0 0 .0 0 5 , W ildon, A 
2 Xantho cf. moldavicus, 2 0 0 .0 0 6 , W ildon, A
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1 Gen. et sp. inde t., 2 0 0 .0 0 7 , W ildon, A 
1 Gen. et sp. indet., 2 0 0 .0 0 8 , W ildon, A
5 Melanopsis martiniana, 2 0 0 .0 0 9 , Weiz, A
1 Melanopsis bouei, 2 0 0 .0 1 0 , Weiz, A
2 Unio sp., 2 0 0 .0 1 1 , Weiz, A
1 Salix varians, 2 0 0 .0 1 2 , Prebensdorf, A
1 Carpinus grandis, 2 0 0 .0 1 3 , Prebensdorf/Nitschaberg, A
2 Populus balsamoides, 2 0 0 .0 1 4 , Prebensdorf, A 
1 Castanea atavia, 2 0 0 .0 1 5 , Prebensdorf, A
1 Platanus aceroides, 2 0 0 .0 1 6 , Prebensdorf, A 
1 Platanus aceroides, 2 0 0 .0 1 7 , Prebensdorf, A 
1 Platanus aceroides, 2 0 0 .0 1 8 , Prebensdorf, A 
1 Carpinus grandis, 2 0 0 .0 1 9 , Prebensdorf/Nitschaberg, A 
1 Carpinus grandis, 2 0 0 .0 2 0 , hinter Liendl (Oststmk), A 
1 Betula macrophylla, 2 0 0 .0 2 1 , Neudorf, A 
1 Betula macrophylla, 2 0 0 .0 2 2 , Neudorf, A 
1 Ulmus carpinoides, 2 0 0 .0 2 3 , Prebensdorf, A 
1 Ulmus carpinoides, 2 0 0 .0 2 4 , Prebensdorf, A 
1 Ulmus longifolia, 2 0 0 .0 2 5 , Prebensdorf, A 
1 Ulmus longifolia, 2 0 0 .0 2 6 , Prebensdorf, A
1 Populus balsamoides, 2 0 0 .0 2 7 , Prebensdorf, A
2 Castanea atavia, 2 0 0 .0 2 8 , Prebensdorf, A
1 Modiola marginata, 2 0 0 .0 2 9 , Pailgraben, A 
4 Cardium sp., 2 0 0 .0 3 0 , Kirchbach, A 
1 Modiola volhynica, 2 0 0 .0 3 1 , Kirchbach, A 
1 Phasianella styriaca, 2 0 0 .0 3 2 , SE Dobl bei Graz, A 
1 Cerithium disjunctum , 2 0 0 .0 3 3 , SE Dobl bei Graz, A
6 Ervilia podolica, 2 0 0 .0 3 4 , SE Dobl bei Graz, A
6 Cardium obsoletum, 2 0 0 .0 3 5 , SE Dobl bei Graz, A 
6 Cerithium (Potamides) hartbergense, 2 0 0 .0 3 6 , Dobl, A 
6 Ervilia podolica, 2 0 0 .0 3 7 , SE Dobl bei Graz, A 
1 Phasianella styriaca, 2 0 0 .0 3 8 , Bohrung Dobl bei Graz, A 
4 Ervilia podolica, 2 0 0 .0 3 9 , Bohrung Dobl bei Graz, A
6 Cardium sp., 2 0 0 .0 4 0 , Bohrung Dobl bei Graz, A
17 Cerithium pictum, 2 0 0 .0 4 1 , Bohrung Dobl bei Graz, A
3 Cerithium d isjunctum , 2 0 0 .0 4 2 , Bohrung Dobl bei Graz, A
7 Cardium obsoletum, 2 0 0 .0 4 3 , E Dobl bei Graz, A
4 Cerithium pictum, 2 0 0 .0 4 4 , E Dobl bei Graz, A 
1 Schizaster sp., 2 0 0 .0 4 5 , Gamlitz, A
5 Phymatocarcinus speciosus, 2 0 0 .0 4 6 , Gamlitz, A 
1 Conoclypus plagiosomus, 2 0 0 .0 4 7 , Gamlitz, A
1 Pecten réussi, 2 0 0 .0 4 8 , Gamlitz, A 
1 Ostrea crassicostata, 2 0 0 .0 4 9 , Gamlitz, A 
1 Fusus? sp., 2 0 0 .0 5 0 , Gamlitz, A
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1
1
1
1
1
5
5
3
4
4
1
4
1
1
3
3
1
2
2
3
3
2
1

1

1
1
2
1
2
1
1
1
1
1
1
1
4
1
1
2
6
1
1

Venus plicata, 2 0 0 .0 5 1 , Gamlitz, A 
Pyrula rusticula, 2 0 0 .0 5 2 , Gamlitz, A 
Schizaster sp., 2 0 0 .0 5 3 , Gamlitz, A 
Venus umbonaria, 2 0 0 .0 5 4 , Gamlitz, A 
Clavagella sp., 2 0 0 .0 5 5 , Gamlitz, A 
Turritella turris, 2 0 0 .0 5 6 , Gamlitz, A 
Thracia ventricosa, 2 0 0 .0 5 7 , Gamlitz, A 
Fragilia sp., 2 0 0 .0 5 8 , Gamlitz, A 
Ostrea gingensis, 2 0 0 .0 5 9 , Gamlitz, A 
Cerithium lignitarum, 2 0 0 .0 6 0 , Gamlitz, A 
Cerithium duboisi, 2 0 0 .0 6 1 , Gamlitz, A 
Planorbis pseudoammonius, 2 0 0 .0 6 2 , Gamlitz, A 
Buccinum vindobonense, 2 0 0 .0 6 3 , Gamlitz, A 
Strombus coronatus, 2 0 0 .0 6 4 , Gamlitz, A 
Konglomerat , 2 0 0 .0 6 5 , Krannach, A 
Cardium hians, 2 0 0 .0 6 6 , Gamlitz, A 
Thracia ventricosa, 2 0 0 .0 6 7 , Gamlitz, A 
Pecten substriatus, 2 0 0 .0 6 8 , Gamlitz, A 
Dentalium sp., 2 0 0 .0 6 9 , Gamlitz, A 
Venus cf. islandicoides, 2 0 0 .0 7 0 , Gamlitz, A 
Fragilia fragilis, 2 0 0 .0 7 1 , Gamlitz, A 
Fragilia fragilis, 2 0 0 .0 7 2 , Gamlitz, A 
Venus islandicoides, 2 0 0 .0 7 3 , Gamlitz, A 
Venus islandicoides, 2 0 0 .0 7 4 , Gamlitz, A 
Turritella gradata, 2 0 0 .0 7 5 , Gamlitz, A 
Pecten leithajanus, 2 0 0 .0 7 6 , Gamlitz, A 
Venus islandicoides, 2 0 0 .0 7 7 , Gamlitz, A 
Area diluvii, 2 0 0 .0 7 8 , Gamlitz, A 
Turritella gradata, 2 0 0 .0 7 9 , Gamlitz, A 
Turritella turris, 2 0 0 .0 8 0 , Gamlitz, A 
Ostrea digitalina, 2 0 0 .0 8 1 , Gamlitz, A 
Leda nitida, 2 0 0 .0 8 2 , Gamlitz, A 
Lutraria oblonga, 2 0 0 .0 8 3 , Gamlitz, A 
Lutraria oblonga, 2 0 0 .0 8 4 , Gamlitz, A 
Schizaster sp., 2 0 0 .0 8 5 , Gamlitz, A 
Schizaster sp., 2 0 0 .0 8 6 , Gamlitz, A 
Turritella turris, 2 0 0 .0 8 7 , Gamlitz, A 
Lucina cf. m ultilam ellata, 2 0 0 .0 8 8 , Gamlitz, A 
Cardium hians, 2 0 0 .0 8 9 , Gamlitz, A 
Lucina sp., 2 0 0 .0 9 0 , Gamlitz, A 
Cardium turonicum, 2 0 0 .0 9 1 , Gamlitz, A 
Cerithium pictum, 2 0 0 .0 9 2 , Gamlitz, A 
Rissoa moulinsi, 2 0 0 .0 9 3 , Gamlitz, A 
Venus basteroti, 2 0 0 .0 9 4 , Gamlitz, A
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3 Pecten sp., 2 0 0 .0 9 5 , Gamlitz, A
76 Turritella gradata, 2 0 0 .0 9 6 , Gamlitz, A 
1 Thracia ventricosa, 2 0 0 .0 9 7 , Gamlitz, A 
1 Turbo sp., 2 0 0 .0 9 8 , Gamlitz, A 
1 Cerithium pictum, 2 0 0 .0 9 9 , Gamlitz, A 
1 Tellina donacina, 2 0 0 .1 0 0 , Gamlitz, A 
1 Pecten cristatus, 2 0 0 .1 0 1 , Gamlitz, A 
1 Cytherea pedemontana, 2 0 0 .1 0 2 , Gamlitz, A 
1 Cytherea pedemontana, 2 0 0 .1 0 3 , Gamlitz, A 
1 Pyrula geometra, 2 0 0 .1 0 4 , Gamlitz, A 
1 Lucina cf. m ultilam ellata, 2 0 0 .1 0 5 , Gamlitz, A 
1 Turbinella labellum, 2 0 0 .1 0 6 , Gamlitz, A 
1 Formatstück , 2 0 0 .1 0 7 , Gamlitz, A 
1 Handstück , 2 0 0 .1 0 8 , Gamlitz, A
1 Lucina sp., 2 0 0 .1 0 9 , Krannach, A
2 Flabeilum sp., 2 0 0 .1 1 0 , Gamlitz, A
1 Pecten latissimus, 2 0 0 .1 1 1 , Gamlitz, A 
1 Pecten cristatus, 2 0 0 .1 1 2 , Gamlitz, A
1 Tellina donacina, 2 0 0 .1 1 3 , Gamlitz, A
2 Pecten substriatus, 2 0 0 .1 1 4 , Gamlitz, A
2 Planorbis pseudoammonius?, 2 0 0 .1 1 5 , Gamlitz, A 
103 Cerithium pictum, 2 0 0 .1 1 6 , Gamlitz, A 
1 Fusus sp., 2 0 0 .1 1 7 , Gamlitz, A
1 Konglomerat , 2 0 0 .1 1 8 , Gamlitz, A
62 Buccinum dujardin i, 2 0 0 .1 1 9 , Nassau, (W Plirsch I), A
2 Lucina dujardin i, 2 0 0 .1 2 0 , Kögerlbauer bei St. Florian, A
5 Cytherea? sp., 2 0 0 .1 2 1 , NW von Fantsch, A
4 Cerithium lignitarum, 2 0 0 .1 2 2 , Labitschberg, A
54 Turritella partschi, 2 0 0 .1 2 3 , Pöls, Muschelgraben, A
6 Buccinum dujardin i, 2 0 0 .1 2 4 , Nassau, W Plirsch II, A 
1 Natica redempta, 2 0 0 .1 2 5 , Nassau, (W Plirsch I), A
1 Pecten reussi, 2 0 0 .1 2 6 , W ildon, A 
1 Pecten reussi, 2 0 0 .1 2 7 , W ildon, A 
1 Clypeaster intermedius, 2 0 0 .1 2 8 , Kainberg bei Leibnitz, A
1 Clypeaster intermedius, 2 0 0 .1 2 8 , Kainberg bei Leibnitz, A
1 Cerithium gamlitzense, 2 0 0 .1 2 9 , Gamlitz, A 
1 Purpura styriaca, 2 0 0 .1 3 0 , Gamlitz, A
5 Purpura styriaca, 2 0 0 .1 3 1 , Gamlitz, A
1 Buccinum nodo-costatum, 2 0 0 .1 3 2 , St. Florian, A 
5 Buccinum nodo-costatum, 2 0 0 .1 3 3 , St. Florian, A 
1 Corbula theodisca, 2 0 0 .1 3 4 , Kögerlbauer bei St. Florian, A
1 Corbula theodisca, 2 0 0 .1 3 5 , Kögerlbauer bei St. Florian, A
1 Thracia convexa, 2 0 0 .1 3 6 , Gamlitz, A 
1 Thracia convexa, 2 0 0 .1 3 7 , St. Florian, A
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Cytherea erycina (?), 2 00 .1 38 ,S t. Florian, A
Crassatella sp., 2 0 0 .1 3 9 , Kainberg, A
Tellina floriana, 2 0 0 .1 4 0 , St. Florian, A
Columbella petersi, 2 0 0 .1 4 1 , Kögerlbauer bei St. Florian,A
Columbella carinata, 2 0 0 .1 4 2 , St. Florian, A
Cardium clavatum, 2 0 0 .1 4 3 , St. Florian, A
Cerithium noricum, 2 0 0 .1 4 4 , Gamlitz, A
Buccinum obliquum, 2 0 0 .1 4 5 , Gamlitz, A
Buccinum obliquum, 2 0 0 .1 4 6 , Gamlitz, A
Cerithium biquadratum, 2 0 0 .1 4 7 , Gamlitz, A
Cerithium nodostriatum, 2 0 0 .1 4 8 , Gamlitz, A
Cerithium gamlitzense, 2 0 0 .1 4 9 , Gamlitz, A
Buccinum intersulcatum, 2 0 0 .1 5 0 , St. Florian, A
Pecten sausalicus, 2 0 0 .1 5 1 , Kainberg, A
Pecten styriacus, 2 0 0 .1 5 2 , St. Florian, A
Cerithium florianum , 2 0 0 .1 5 3 , Plirsch bei St. Florian, A
Tellina floriana, 2 0 0 .1 5 4 , St. Florian, A
Potám ides (P irenella) m itra lis , 2 0 0 .1 5 5 , W iesen, A
Potám ides (P irenella) m itra lis , 2 0 0 .1 5 6 , Zem endorf, A
Potám ides (B itt iu m ) d is iunctus, 2 0 0 .1 5 7 , W iesen, A
Potám ides (B itt iu m ) hartbergensis var. sch ildbachensis , 2 0 0 .1 5 8 ,
S childbach bei Hartberg, A
Cardium  (M onodacna) jam m ense, 2 0 0 .1 5 9 , Jam m  bei
G leichenberg, A
Unió sp., 2 0 0 .1 6 0 , Weiz, A
Congeria czjzeki, 2 0 0 .1 6 1 , Weiz, A
Congeria praeornithopsis, 2 0 0 .1 6 2 , Weiz, A
Congeria sp., 2 0 0 .1 6 3 , Weiz, A
M usculus cf. sarm aticus, 2 0 0 .1 6 4 , N eustift bei A ndritz , A 
Ostrea (Crassostrea) gigensis sarm aticus, 2 0 0 .1 6 5 , N eustift bei 
A ndritz , A
Ostrea (Crassostrea) gigensis sarm aticus, 2 0 0 .1 6 6 , N eustift bei 
A ndritz , A
Cepaea sp., 2 0 0 .1 6 7 , Voitsberg, A 
Pomadas sp., 2 0 0 .1 6 8 , Voitsberg, A 
Trip tych ina  sp., 2 0 0 .1 6 9 , Kehlberg bei Graz, A 
Cepaea sp., 2 0 0 .1 7 0 , Kehlberg bei Graz, A 
L im nocard ium  aff. p rae in fla tum , 2 0 0 .1 7 1 , Kehlberg/ Graz, A 
L im nocard ium  sp., 2 0 0 .1 7 2 , Kehlberg bei Graz, A 
M elanopsis pseudaustriaca, 2 0 0 .1 7 3 , Kehlberg bei Graz, A 
T h am nophy llum  m in im um , 2 0 0 .1 7 4 , H ochlantsch, A 
T h am nophy llum  m in im um , 2 0 0 .1 7 5 , H ochlantsch, A 
T h am nophy llum  m in im um , 2 0 0 .1 7 6 , H ochlantsch, A 
T h am nophy llum  m in im um , 2 0 0 .1 7 7 , H ochlantsch, A
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2 Lep to inophy llum  sm ycka i, 2 0 0 .1 7 8 , H ochlantsch, A
4  Lep to inophy llum  sm ycka i, 2 0 0 .1 7 9 , H och lantsch, A
5 M oravophyllum  tenu isep ta tum , 2 0 0 .1 8 0 , H och lantsch, A 
5 N eospongophyllum  cf. m ura le, 2 0 0 .1 8 1 , H och lantsch, A 
5 G rypophyllum  denckm ann i, 2 0 0 .1 8 2 , H och lantsch, A
7 Cardium  politioane i po litioane i, 2 0 0 .1 8 3 , Busenta l, A
8 P irenella p icta  p icta , 2 0 0 .1 8 4 , Busental, A
2 N eospongophyllum  sp., 2 0 0 .1 8 5 , H och lantsch, A
3 Tabu lophyllum  chern ichevi, 2 0 0 .1 8 6 , Tyrnauergraben, A
2 2 0 0 .1 8 7 , T h am nophy llum  m in im um , H ochlantsch, A
2 T h am nophy llum  m in im um , 2 0 0 .1 8 8 , H ochlantsch, A 
2 Pom atias sp., 2 0 0 .1 8 9 , H art bei Weiz, A 
1 Triptych ia  sp., 2 0 0 .1 9 0 , H art bei Weiz, A 
1 Pom atias sp., 2 0 0 .1 9 1 , H art bei Weiz, A 
1 Cepaea sp., 2 0 0 .1 9 2 , H art bei W eiz, A
1 G rap to lithenrest , 2 0 0 .1 9 3 , B reitenau, A
4  Tham nopora  sp., 2 0 0 .1 9 4 , Badlgraben, A
2 Portunus (Portunus) m onspeliensis, 2 0 0 .1 9 5 , Retznei, A 
1 Heterostegina costata levitesta, 2 0 0 .1 9 6 , Kollischberg, A
1 W oodipora holostom a, 2 0 0 .1 9 7 , S t.M argare then/Lebring , A
4  W oodipora holostom a, 2 0 0 .1 9 8 , S t.M argare then/Lebring , A 
1 Creusia darw in iana , 2 0 0 .1 9 9 , Leibnitz, A
3 2  Pyrgoma sp., 2 0 0 .1 9 9 , Leibnitz, A 
1 M ikrofazies des Leithakalkes , 2 0 0 .2 0 0 , Leibnitz, A
5 C lypeaster inte rm edius, 2 0 0 .2 0 1 , Retznei, A
1 M elanopsis im pressa, 2 0 0 .2 0 2 , Zem endorf, A 
1 M elanopsis im pressa, 2 0 0 .2 0 3 , Zem endorf, A 
1 M elanopsis im pressa, 2 0 0 .2 0 4 , Zem endorf, A 
1 M elanopsis im pressa, 2 0 0 .2 0 5 , Zem endorf, A 
1 M elanopsis impressa var. bonelli, 2 0 0 .2 0 6 , Zem endorf, A 
1 M elanopsis impressa var. bonelli, 2 0 0 .2 0 7 , Zem endorf, A 
1 M elanopsis im pressa, 2 0 0 .2 0 8 , Zem endorf, A
1 M elanopsis impressa var. carina tiss im a, 2 0 0 .2 0 9 , Zem endorf, A
1 M elanopsis impressa var. carina tiss im a, 2 0 0 .2 1 0 , Zem endorf, A
1 M elanopsis impressa var. carina tiss im a, 2 0 0 .2 1 1 , Zem endorf, A
1 Hydrobia ventrosa, 2 0 0 .2 1 2 , Zem endorf, A 
1 Hydrobia frauenfe ld i, 2 0 0 .2 1 3 , Zem endorf, A 
1 Hydrobia frauenfe ld i, 2 0 0 .2 1 4 , Zem endorf, A 
1 Hydrobia (L iobaikalia) sopronensis, 2 0 0 .2 1 5 , Zemendorf, A 
1 Hydrobia (L iobaikalia) sopronensis, 2 0 0 .2 1 6 , Zemendorf, A 
1 Hydrobia (L iobaikalia) sopronensis, 2 0 0 .2 1 7 , Zemendorf, A 
1 Cardium  sp., 2 0 0 .2 1 8 , Krain, SLO 
1 Cytherea pedem ontana, 2 0 0 .2 1 9 , Krain, SLO 
7 3  Corbula theod isca, 2 0 0 .2 2 0 , Krain, SLO
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1 Calyptraea sp., 2 0 0 .2 2 1 , Krain, SLO 
3 Bulla m ilia ris , 2 0 0 .2 2 2 , Krain, SLO 
1 C hem nitz ia  sp., 2 0 0 .2 2 3 , Krain, SLO
1 Natica (N everita) joseph in ia , 2 0 0 .2 2 4 , Krain, SLO
2 Natica (Polinices) redem pta, 2 0 0 .2 2 5 , Krain, SLO
5 P leurotom a sp., 2 0 0 .2 2 6 , Krain, SLO
3 C hem nitz ia  sp., 2 0 0 .2 2 7 , Krain, SLO 
1 Pollia sp., 2 0 0 .2 2 8 , Krain, SLO
1 Turrite lla  (Turrite lla) partschi, 2 0 0 .2 2 9 , Krain, SLO
2 Cancellaria (Trigonostom a) calcarata var. v indobonensis, 2 0 0 .2 3 0 , 

Krain, SLO
1 C idaris sp., 2 0 0 .2 3 1 , Krain, SLO 
1 Ostrea sp., 2 0 0 .2 3 2 , Krain, SLO
6 Area d ilu v ii, 2 0 0 .2 3 3 , Krain, SLO
4  Nucula m ayeri, 2 0 0 .2 3 4 , Krain, SLO
31 Lucina (Lucina) dentata, 2 0 0 .2 3 5 , Krain, SLO
3 Cardium (Acanthocardia) cf. turon icum , 2 0 0 .2 3 6 , Krain, SLO 
1 C olum bella  fa llax, 2 0 0 .2 3 7 , Krain, SLO
4 Chenopus pes pelecani, 2 0 0 .2 3 8 , Krain, SLO 
1 Pereiraia gervaisi, 2 0 0 .2 3 9 , Krain, SLO
1 Tudicla rusticu la , 2 0 0 .2 4 0 , Krain, SLO
2 Cancellaria (Narona) varicosa, 2 0 0 .2 4 1 , Krain, SLO
3 P leurotom a (C lavatula) sem im arg ina ta, 2 0 0 .2 4 2 , Krain, SLO 
3 0  B uccinum  (Nassa) d u ja rd in i, 2 0 0 .2 4 3 , Krain, SLO
19 B uccinum  (Caesia) lim a tu m , 2 0 0 .2 4 4 , Krain, SLO 
12 B uccinum  (H im a) in te rsu lca tum , 2 0 0 .2 4 5 , Krain, SLO 
3 P leurotom a (C lavatula) styriaca, 2 0 0 .2 4 6 , Krain, SLO
1 P leurotom a (C lavatula) styriaca, 2 0 0 .2 4 7 , Krain, SLO
3 P leurotom a (C lavatula) asperula ta, 2 0 0 .2 4 8 , Krain, SLO
7 Turrite lla  (Turrite lla) partschi, 2 0 0 .2 4 9 , Krain, SLO 
14  Turrite lla  (Turrite lla) partschi, 2 0 0 .2 5 0 , Krain, SLO 
6 Turrite lla  (Turrite lla) partschi, 2 0 0 .2 5 1 , Krain, SLO
2 Turrite lla  (Protom a) carn io lica , 2 0 0 .2 5 2 , Krain, SLO
1 Turrite lla  (Protom a) barte lm aica , 2 0 0 .2 5 3 , Krain, SLO
6 Natica (N a tica ) neglecta, 2 0 0 .2 5 4 , Krain, SLO
9 Natica (N atica) neglecta, 2 0 0 .2 5 5 , Krain, SLO
7 Adeorbis quatercarina tus, 2 0 0 .2 5 6 , Krain, SLO 
1 Scalaria aff. lanceolata, 2 0 0 .2 5 7 , Krain, SLO
10 Chenopus pes pelecani, 2 0 0 .2 5 8 , Krain, SLO 
3 3  M odio la  sp., 2 0 0 .2 5 9 , Krain, SLO
1 Serpula sp., 2 0 0 .2 6 0 , Krain, SLO 
9 D en ta lium  entalis , 2 0 0 .2 6 1 , Krain, SLO 
1 Cardium  (C ardium ) hians, 2 0 0 .2 6 2 , Krain, SLO
5 Cytherea pedem ontana, 2 0 0 .2 6 3 , Krain, SLO
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4 7  Corbula theod isca, 2 0 0 .2 6 4 , Krain, SLO
1 C hem nitz ia  reussi, 2 0 0 .2 6 5 , Krain, SLO
2 C hem nitz ia  sp., 2 0 0 .2 6 6 , Krain, SLO 
5 C hem nitz ia  sp., 2 0 0 .2 6 7 , Krain, SLO
1 Natica (N everita) joseph in ia , 2 0 0 .2 6 8 , Krain, SLO
1 C idaris sp., 2 0 0 .2 6 9 , Krain, SLO
7 Arca d ilu v ii, 2 0 0 .2 7 0 , Krain, SLO
2 Lucina (Luc ina) denta ta, 2 0 0 .2 7 1 , Krain, SLO
1 Cardium (Acanthocardia) cf. turon icum , 2 0 0 .2 7 2 , Krain, SLO
14 Adeorbis qua te rcarina tus, 2 0 0 .2 7 3 , Krain, SLO
3 Pereiraia gerva isi, 2 0 0 .2 7 4 , Krain, SLO
9 Turrite lla  (Turrite lla) partsch i, 2 0 0 .2 7 5 , Krain, SLO 
18 Turrite lla  (Turrite lla) partsch i, 2 0 0 .2 7 6 , Krain, SLO
10 Turrite lla  (Turrite lla) partsch i, 2 0 0 .2 7 7 , Krain, SLO
15 Natica (N a tica ) neglecta, 2 0 0 .2 7 8 , Krain, SLO
9 Natica (N a tica ) neglecta, 2 0 0 .2 7 9 , Krain, SLO
8 Natica (N a tica ) neglecta, 2 0 0 .2 8 0 , Krain, SLO
4  P leurotom a (C lavatula) asperula ta, 2 0 0 .2 8 1 , Krain, SLO
1 Pleurotom a (C lavatula) jouanneti, 2 0 0 .2 8 2 , Krain, SLO
2 P leurotom a (C lavatula) asperula ta, 2 0 0 .2 8 3 , Krain, SLO
1 P leurotom a (C lavatula) styriaca, 2 0 0 .2 8 4 , Krain, SLO 
8 P leurotom a (C lavatula) styriaca, 2 0 0 .2 8 5 , Krain, SLO
5 P leurotom a (C lavatula) styriaca, 2 0 0 .2 8 6 , Krain, SLO
2 Buccinum  (Tritia) rosthorn i, 2 0 0 .2 8 7 , Krain, SLO
15 Buccinum  (H im a) in te rsu lca tum , 2 0 0 .2 8 8 , Krain, SLO 
5 Buccinum  (Caesia) lim a tu m , 2 0 0 .2 8 9 , Krain, SLO
10 Buccinum  (Nassa) d u ja rd in i, 2 0 0 .2 9 0 , Krain, SLO 
1 Arca d ilu v ii, 2 0 0 .2 9 1 , Krain, SLO
1 Natica (N a tica ) neglecta, 2 0 0 .2 9 2 , Krain, SLO
2 R ing icu la  buccinea, 2 0 0 .2 9 3 , Krain, SLO
5 Cancellaria (Narona) varicosa, 2 0 0 .2 9 4 , Krain, SLO 
5 Cytherea pedem ontana, 2 0 0 .2 9 5 , Krain, SLO 
2 Pereiraia gerva isi, 2 0 0 .2 9 6 , Krain, SLO 
1 Arca d ilu v ii, 2 0 0 .2 9 7 , Krain, SLO 
1 Buccinum  (Nassa) d u ja rd in i, 2 0 0 .2 9 8 , Krain, SLO 
1 P leurotom a (C lavatula) descendens, 2 0 0 .2 9 9 , Krain, SLO
1 P leurotom a (C lavatula) jouanneti, 2 0 0 .3 0 0 , Krain, SLO
2 Natica (N a tica ) joseph in ia , 2 0 0 .3 0 1 , Krain, SLO 
8 Natica (N a tica ) neglecta, 2 0 0 .3 0 2 , Krain, SLO
4  Turrite lla  (Protom a) carn io lica , 2 0 0 .3 0 3 , Krain, SLO 
1 Turrite lla  (Turrite lla) partsch i, 2 0 0 .3 0 4 , Krain, SLO 
1 Turrite lla  (Protom a) carn io lica , 2 0 0 .3 0 5 , Krain, SLO 
8 Turrite lla  (Protom a) barte lm aica , 2 0 0 .3 0 6 , Krain, SLO 
1 Turrite lla  (Protom a) Zw ischenform  zw. T. carn io lica  und T.
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barte lm aica , 2 0 0 .3 0 7 , Krain, SLO
1 Cytherea pedem ontana, 2 0 0 .3 0 8 , Krain, SLO
11 Turrite lla  (Turrite lla) partsch i, 2 0 0 .3 0 9 , Krain, SLO
2 Buccinum  (Nassa) d u ja rd in i, 2 0 0 .3 1 0 , Krain, SLO 
2 Cancellaria (Narona) varicosa, 2 0 0 .3 1 1 , Krain, SLO
2 P leurotom a (C lavatula) styriaca, 2 0 0 .3 1 2 , Krain, SLO
I  Natica (N a tica ) m illepuncta ta , 2 0 0 .3 1 3 , Krain, SLO
I I  Natica (N a tica ) neglecta, 2 0 0 .3 1 4 , Krain, SLO 
1 Venus c incta, 2 0 0 .3 1 5 , Krain, SLO
3 Natica (N a tica ) neglecta, 2 0 0 .3 1 6 , Krain, SLO
1 Turrite lla  (Turrite lla) partschi, 2 0 0 .3 1 7 , Krain, SLO 
1 Arca d ilu v ii, 2 0 0 .3 1 8 , Krain, SLO 
1 B uccinum  (Nassa) d u ja rd in i, 2 0 0 .3 1 9 , Krain, SLO
1 Cancellaria (Narona) varicosa, 2 0 0 .3 2 0 , Krain, SLO
2 Cytherea pedem ontana, 2 0 0 .3 2 1 , Krain, SLO
2 Turrite lla  (Turrite lla) partsch i, 2 0 0 .3 2 2 , Krain, SLO 
1 Turrite lla  (Protom a) te lle ri, 2 0 0 .3 2 3 , Krain, SLO 
1 P leurotom a (C lavatula) styriaca, 2 0 0 .3 2 4 , Krain, SLO 
6 Pereiraia gerva isi, 2 0 0 .3 2 5 , Krain, SLO 
1 Cardium  (C ardium ) hians, 2 0 0 .3 2 6 , Krain, SLO
6 Natica (N a tica ) neglecta, 2 0 0 .3 2 7 , Krain, SLO
1 Natica (N a tica ) neglecta, 2 0 0 .3 2 8 , Krain, SLO
2 Venus p lica ta , 2 0 0 .3 2 9 , Krain, SLO
3 Arca d ilu v ii, 2 0 0 .3 3 0 , Krain, SLO
1 Cardium (Acanthocardia) cf. turon icum , 2 0 0 .3 3 1 , Krain, SLO 
1 Scalaria aff. lanceolata, 2 0 0 .3 3 2 , Krain, SLO 
1 Cancellaria (Trigonostom a) aff. puschi, 2 0 0 .3 3 3 , Krain, SLO 
1 P leurotom a (C lavatula) asperula ta, 2 0 0 .3 3 4 , Krain, SLO 
1 Pereiraia gervaisi, 2 0 0 .3 3 5 , Krain, SLO 
1 Turrite lla  (Protom a) carn io lica , 2 0 0 .3 3 6 , Krain, SLO 
1 Turrite lla  (Protom a) barte lm aica , 2 0 0 .3 3 7 , Krain, SLO
1 Turrite lla  (Turrite lla) partsch i, 2 0 0 .3 3 8 , Krain, SLO
2 Turrite lla  (Protom a) Zw ischenform  zw. T. carn io lica  und T. 

barte lm aica , 2 0 0 .3 3 9 , Krain, SLO
8 Turrite lla  (Protom a) Zw ischenform  zw. T. carn io lica  und T.

barte lm aica , 2 0 0 .3 4 0 , Krain, SLO 
1 Turrite lla  (Protom a) barte lm aica , 2 0 0 .3 4 1 , Krain, SLO 
1 Turrite lla  (Protom a) carn io lica , 2 0 0 .3 4 2 , Krain, SLO 
1 Ostrea sp., 2 0 0 .3 4 3 , Krain, SLO 
1 Natica (N a tica ) neglecta, 2 0 0 .3 4 4 , Krain, SLO
1 Turrite lla  (Protom a) carn io lica , 2 0 0 .3 4 5 , Krain, SLO
7 Turrite lla  (Protom a) carn io lica , 2 0 0 .3 4 6 , Krain, SLO
2 Heliopora be lla rd ii, 2 0 0 .3 4 7 , D alm atien, HR 
1 Lucina da lm a tina , 2 0 0 .3 4 8 , D alm atien, HR

39



1 Lucina da lm a tina , 2 0 0 .3 4 9 , D alm atien, HR 
4  Pholadom ya puschi, 2 0 0 .3 5 0 , D alm atien, HR 
1 Turrite lla  p rom lnensls, 2 0 0 .3 5 1 , D alm atien, HR 
1 Cyclotopsis exarata, 2 0 0 .3 5 2 , Dalm atien , HR 
4 P lanorbis cornu, 2 0 0 .3 5 3 , Dalm atien, HR 
1 P lanorbis cornu, 2 0 0 .3 5 4 , Dalm atien, HR 
1 G landina cord ie ri, 2 0 0 .3 5 5 , Dalm atien , HR 
3 N au tilus  v icentinus, 2 0 0 .3 5 6 , D alm atien, HR 
1 Area cf. pe lla ti, 2 0 0 .3 5 7 , Dalm atien, HR
1 Area cf. pe lla ti, 2 0 0 .3 5 8 , Dalm atien , HR
3 Natica cepacea, 2 0 0 .3 5 9 , Dalm atien , HR
2 D iastom a coste lla tum , 2 0 0 .3 6 0 , D alm atien, HR
2 Terebellum  cf. fus iform e, 2 0 0 .3 6 1 , D alm atien, HR
1 Heliastrea katzeri, 2 0 0 .3 6 2 , Dabrica, BiH
7 C erith ium  corac inum , 2 0 0 .3 6 3 , Dabrica, BiH 
7 C erith ium  corac inum , 2 0 0 .3 6 4 , Dabrica, BiH
4 C erith ium  corac inum , 2 0 0 .3 6 5 , Dabrica, BiH
5 C erith ium  corac inum , 2 0 0 .3 6 6 , Dabrica, BiH
2 Natica (A m pu llina ) vu lcan i, 2 0 0 .3 6 7 , Dabrica, BiH 
5 Natica (A m pu llina ) vu lcan i, 2 0 0 .3 6 8 , Dabrica, BiH
2 Natica (A m pu llina ) vu lcan i, 2 0 0 .3 6 9 , Dabrica, BiH 
7 Porites pelegrin ii, 2 0 0 .3 7 0 , Dabrica, BiH
1 C erith ium  verneu ili, 2 0 0 .3 7 1 , D alm atien, HR 
1 C erith ium  corac inum , 2 0 0 .3 7 2 , D alm atien, HR 
1 C erith ium  corac inum , 2 0 0 .3 7 3 , D alm atien, HR 
17 Turrite lla  trem p ina , 2 0 0 .3 7 4 , D alm atien , HR
3 Natica (A m pu llina ) vu lcan i, 2 0 0 .3 7 5 , Dalm atien , HR 
1 Natica (A m pu llina ) vu lcan i, 2 0 0 .3 7 6 , Dalm atien , HR
1 Cyathoseris (Mycetoseris) dinarica, 2 0 0 .3 7 7 , Dalmatien, HR 
3 Natica cepacea, 2 0 0 .3 7 8 , Rignon?, YU

Weitere
Schenkungen

1 C lem m ydopsis turnauensis (Gips), 2 0 0 .7 1 3 , Mataschen, A, M. Groß
1 Brachyura sp., 2 0 0 .7 7 9 , Zw aring-Pöls, A, M. Schle ich
2 S teckm uschel und -schalenstücke, 2 0 0 .7 8 0 , Zw aring-Pöls, 

K inegger & B. P ichler
1 Tesedo navelis, 2 0 0 .7 8 1 , Zw aring-Pö ls, A, H. Lechner 
1 Conus sp., 2 0 0 .7 8 2 , Zw aring-Pöls, A, B. Josiparic 
1 Schnecke, 2 0 0 .7 8 3 , Zw aring-Pöls, A, I. Refik 
1 C lavatula sp., 2 0 0 .7 8 4 , Zw aring-Pöls, A, S. A ldrian  & A. M ü lle r 
1 M itra  goniophora, 2 0 0 .7 8 5 , Zw aring-Pöls, A, H.-R M ahler 
1 M am m ut-B ackenzahn , 2 0 0 .7 9 3 , Ungarn, J. M irsch
3 N um m u liten -K a lk , 2 0 0 .7 9 4 , Insel Krk, HR, H. Habeier

Herr Ludw ig  BAUER hat seine um fangre iche S andsam m lung im 
Ju li 2 0 0 2  dem  Joanneum  übergeben. M it rund 6 0 0 0  Sandproben
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aus der gesamten W elt gehört diese Sam m lung s icher zu den größten 
ihrer Art. Die Erfassung der Proben in e iner Datenbank m it e iner 
ergänzenden B ilddokum enta tion  wurde bereits begonnen.

6 4 6  paläonto log ische Objekte w urden vom  Pestalozzigym nasium  
(M ag. M ICHELITSCH, Kurator fü r B iologie) übernom m en.

1 Anthozoa, 7 8 .9 9 3 , S tainzta l, W etzelsdorf i. d. W eststm k.,
K. GRABNER

1 Pisces (Rochenstachel), 7 9 .1 2 2 , Stainztal, W etzelsdorf i. d. 
W eststmk., M. SORGER

1 Tib ia denta ta, 7 8 .9 6 4 , S tainzta l, W etzelsdorf i. d. W eststm k.,
J. BROSER, H. PLANK

1 A pphorha is  a lata, 7 8 .5 9 4 , S tainzta l, W etzelsdorf i. d. W eststm k., 
J. BRUNNER

1 Xenophora sp., 7 8 .9 6 1 , S tainzta l, W etzelsdorf i. d. W eststm k.,
B. SALZGER

1 Schwefel (gediegen), 7 8 .9 2 4 , Insel Vulcano, I, S. HÄNSEL
2 Ign im brit, 7 8 .9 2 5 -9 2 6 , Santorin, GR, D ip l.-Ing. H. BIELER

1 O liv inbom be, 8 0 .2 8 4 ; L im bach, Burgenland
2 Rostellaria, 7 8 .9 2 2 -9 2 3 , W etzelsdorf i. d. W eststm k 
1 Tib ia  (rezent), 7 8 .9 1 3 , Philipp inen
1 Xenophora solaris (rezent), 7 8 .9 1 4 , P h ilipp inen 
1 Xenophora chinensis (rezent), 7 8 .9 1 5 , Philipp inen
3 Xenophora pa llidu la  (rezent), 7 8 .9 1 6 -9 1 8 , P h ilipp inen 
3 A m m oniten , po lie rt (rezent), 7 8 .9 1 9 -9 2 1 , M adagaskar

Arbeiten an der Sam m lung

Im Rahmen des Geolog isch-M inera log ischen Landesdienstes liefen die 
A rbeiten an der B ohrpunktda tenbank nur sehr e ingeschränkt weiter. 
Auch die Fortführung der Geodatenbank als Te ildatenbank des GIS 
S te ie rm ark kann aufgrund von feh lender PersonaIkapazität nur noch 
passiv wahrgenom m en werden. Zw ar wurde die Rohdatenerfassung 
von O bjekten fortgesetzt, d ie dringend notwendige system atische und 
w issenscha ftliche  Bearbeitung und Revision unserer, auch in ternationa l 
bedeutender, paläonto log ischen Sam m lungsbestände ist aufgrund der 
nach w ie  vor n ich t erfolgten Nachbesetzung des D ienstpostens von 
Univ.-Prof. GRÄF n ich t m öglich.

D ipl.-G eol. Kerstin ATHEN, BRD, s tud ierte  Knochenm ateria l von Ursus 
spelaeus., Doz. Dr. Johanna EDER und Dr. KVACEK stud ierten  M ateria l
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Schenkungen

Kauf

Tausch

aus Parschlug im  Rahmen des Projektes „M onogra fie  Parschlug“ 
Raymond PERNOR, USA, W ashington, s tud ierte  Vertebratenm ateria l 
des Pannon (Suiden).
R iccardo MIOLO, Pordenone, Italien, fe rtig te  einen Abguss eines 
D ino therienun terk ie fers  an.

Die Inventaris ie rung der S am m lung wurde m it folgenden N um m ern 
fortgesetzt:
Fossilien, Gesteine, m inera lische Rohstoffe: 7 8 .5 8 7 -7 8 .6 0 0 , 7 8 .9 0 3 - 
7 8 .9 9 9 , 7 9 .1 1 7 -7 9 .1 2 7 , 8 0 .2 8 3 -8 0 .2 8 4 , 8 0 .4 1 5 -8 0 .4 1 9  
Bücher, Sonderdrucke, Karten, G utachten: 1 0 2 .2 1 8 -1 0 2 .3 1 4

Bibliothek

R.R HAUFF: 1 Separatum , E. REITER: 2 Separata, S. VOGT,: 2 
Bücher, J.Th. W EIDINGER: 2 Separata, Referat M ineralogie : 1 
Separatum , Referat A lte  Galerie: 1 Separatum

W eiterbezug der b isher (siehe Jahresbericht 1 9 7 8 : 8 0 , 1 9 8 0 : 7 7 , 
1 9 8 7 : 5 0 , 1 9 9 0 : 4 3 , 1 9 9 3 : 1 70 , Tä tigke itsbe rich t 1 9 9 6 ) gekauften 
Ze itschriften . W eiters A nschaffung von 4 4  E inzelwerken.

Im Tausch gegen die M itte ilungen  der A bte ilung  gingen rd. 5 7 0  der in 
den Jahresberichten 1 9 7 1 : 3 5 -4 9 , 1 9 7 3 : 6 1 -6 2 , 1 9 7 4 : 6 5 , 1 9 7 5 : 
7 6 , 1 9 7 9 : 7 1 -7 2 , 1 9 8 1 : 4 4 , 1 9 8 2 : 4 5 , 1 9 8 3 : 5 3 , 1 9 8 4 : 6 1 , 1985: 
6 4 , 1 9 8 6 : 5 0 , 1 9 8 7 : 5 0 , 1 9 8 8 : 4 8 , 1 9 8 9 : 4 4 , 1 9 9 0 : 4 3 , 1 9 9 1 : 
2 0 2 , 1 9 9 2 : 2 4 , 1 9 9 3 : 1 7 0 , 1 9 9 4 : 1 82  und in den 
Tätigke itsberich ten  1 9 9 6  ,1 9 9 7 , 1 9 9 8 , 1 9 9 9 , 2 0 0 0  und 2 0 0 1  ange­
führten  Ze itschriften  ein. W eiters Anschaffung von 5 8  E inzelwerken, 
Sonderdrucken und geologischen Karten.

Organisation von Veranstaltungen:

Eine S tud ien re ise  zu den V u lka n ru in en  der O s ts te ie rm a rk  
P l-L e h re rfo rtb ild u n g , 2 2 . -2 3 .5 .

Ergebnisse des Z e ichen- und M a lw e ttb e w e rb e s  „Vom R iff zum  
B io to p “ -  F oss iliengrabung  Retznei 2 0 0 1  -  Raika Ehrenhausen, 
2 7 .5 . - 5 .8 .

Ä h n lich , und doch n ic h t g le ich . -  S c ie n ce w e e k2 0 0 2 , Graz,
1 0 . und 1 4 .6 .
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1 Vulkan im  Herzen von Graz. -  S c ie n ce w e e k2 0 0 2 , Graz 
G e m e inscha ftsp ro je k t m it den G eow issen sch a ftlich en  In s titu te n  der 
Karl Franzens U n ive rs itä t Graz und der Höheren In te rn a tssch u le  des 
Bundes H IB  -  L iebenau, 1 3 .6 .

Foto: Archiv Geo­
logie & Paläontologie

A uss te llu ng  „R iffe  und Lagunen -  aus der U rg esch ich te  der 
S te ie rm a rk “ , A k tu e lle  V itr in e , S cha usa m m lun g  G eologie & 
P aläonto log ie , b is 6 .1 0 .
„D ie  Langschnabe lschnecken  von W etze lsdo rf - Exotische 
M eeresbew ohner in der W es ts te ie rm ark  vo r 16  M illio n e n  Ja h re n “ , 
A k tu e lle  V itr in e , S cha usa m m lun g  Geologie & Pa läonto log ie , ab 9 .1 0 .

H erbs tfa ch tag un g  (gem einsam  m it M in e ra lo g ie ), 5 . u. 6 .1 0 .

W issenschaftliche Projekte

In Zusam m enarbe it m it der Forschungsgesellschaft Joanneum , Ins titu t 
fü r Um weltgeolog ie  und Ö kosystem forschung und dem  M agis tra t Graz 
w urde die Baugrunderfassung der S tadt Graz fo rtg e fü h rt und durch ca. 
5 0  geologische D okum enta tionen e rw e ite rt.

Aufgrund der bisherigen Erfolge bei den Fossiliengrabungen m it 
Schülern wurde das Angebot fü r Schulen ausgeweitet. Ca. 1 .1 3 0  
Schüler haben im abgelaufenen Jahr gem einsam  m it dem 
Grabungsteam  (M ita rb e ite r des Landesm useum s Joanneum  und
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Foto: A rch iv  Geo­
logie &  Paläontologie

Studenten sow ie junge Absolventen der Karl-F ranzens-Un iversitä t Graz) 
an folgenden Lokalitä ten  Fossilienaufsam m lungen durchge führt:

G rundstück der Fam ilie Pusswald, Untere Brühlgasse 15, 8 2 3 0  
Hartberg, 1 3 .-1 5 .5 .

Tongrube M ataschen der Firma Österr. Leca G es.m .b .H ., G rundstück 
Österr. Leca G es.m .b .H ., Fabrikstraße 11, 8 3 5 0  Fehring, 3 .-7 .6 .

G rundstück Fam ilie Hasler, S illweg, 8 7 5 3  Fohnsdorf und Fam ilie 
R inössl, Bergweg 6, 8 7 5 3  Fohnsdorf, 1 8 .-2 0 .6 .

Pols in der W estste ierm ark, G rundstück Fam ilie Alter, Pols 19, 8 5 0 4  
Preding, 1 6 .-2 0 .9 .

W ir bedanken uns sehr herzlich fü r d ie M ög lichke it zur D urchführung 
unserer G rabungspro jekte und das Entgegenkom m en durch die 
G rundstückseigentüm er.

Im Rahmen dieser w issenscha ftlichen  Grabungen zum  Zwecke der 
A ufsam m lung  von Fossilien wurde es Schülern e rm öglich t, durch aktive 
Teilnahm e an den Grabungen die Fächer Geologie und Paläontologie 
kennenzulernen. N ich t das isolierte  Fossil s teh t im M itte lp u n k t des 
Interesses, sondern dessen Aussagekraft und Bedeutung fü r den urzeit- 
lichen Lebensraum und das ehem alige Ökosystem. Die große Menge 
an suchenden Augenpaaren ergaben b isher eine V ielzahl versch ieden-
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ster Arten und absolu ter Raritäten, d ie so Eingang in d ie paläonto log i- 
sche S am m lung des Joanneum s fanden. W issenschafte r gaben E inb lick 
in die A rbeitsm ethoden und -p raktiken  e rdw issenschaftlicher 
D iszip linen. Daneben wurde auch der ro hs to ffw irtsch a ftlich e  
H intergrund des jew e iligen Grabungsareales und der Gesam tregion in 
seiner Beziehung zur N atur e rörtert, um so auch zur W eckung einer 
positiven U m w e lt- und Rohstoffgesinnung beizutragen.

Diese Arbeiten w urden unterstü tzt von Firma Österr. Leca G es.m .b .H ., 
S tadtgem einden H artberg und Fohnsdorf, der Gem einde Zw aring-Pöls 
sow ie den FF Hartberg, Fohnsdorf und Feldbach und auch von den 
Medien m itgetragen, w o fü r w ir  herzlich danken. Auch im  Haus w ird  
diese A rt von M useum sarbeit - aktive S am m lungspo litik , ve rm itte ln  von 
gut aufbere iteten und fach lich  fund ie rten  Inhalten außerhalb des 
M useum sgebäudes verbunden m it e iner b re it angelegten Ö ffen tlich ­
ke itsarbe it m ittle rw e ile  anerkannt und durch B ere itste llung eines 
Grabungsbudgets un terstü tzt -  herzlichen Dank!

Schriftliche Arbeiten

Dr. I. FRITZ Fossiliengrabung in Gams bei H ieflau (O berste ierm ark) vom  7 bis 11.
Mai 2 0 0 1  -  Pro jektm appe fü r Schulen. -  Landesm useum  Joanneum , 
Geologie und Paläontologie (gem einsam  m it H. KOLLM ANN und 
H. LUSSM ANN).

Dr. R. NIEDERL Fossiliengrabung im  S te inbruch Retznei (Südsteie rm ark) vom  2 8 . bis 
3 1 . Mai 2 0 0 1  Pro jektm appe fü r Schulen. -  Landesm useum  
Joanneum , Geologie und Paläontologie (gem einsam  m it H. H IDEN).

Fossiliengrabung in W etzelsdorf in der W estste ierm ark vom  17 bis 2 1 . 
Septem ber 2 0 0 1  -  Pro jektm appe fü r Schulen. -  Landesm useum  
Joanneum , Geologie und Paläontologie (gem einsam  m it H. H IDEN).

Sonderführungen und Vorträge

Sonderführungen

Dr. I. FRITZ Exkursionen im  Steirischen Becken m it S chw erpunkt Vulkanism us
(Fachstudenten, Pädagogen, Schulklassen, URANIA)

Führungen durch d ie S chausam m lung zu ausgewählten Themen
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(S tudenten, Schuloberstufen, U rania)

Führung durch  die Schausam m lung  (fü r H aupt- und a llgem ein- 
b ildende höhere Schulen, U rania)

Fossilienw orkshop fü r d ie HS Stainz

Exkursionsführung fü r den Joanneum -Verein in Gösting

Exkursionsführung fü r das Seniorenreferat des M agistra tes Graz über 
den Buchkogel

Vorträge

Dr. I. FRITZ Die Fossiliengrabungspro jekte des Landesm useum s Joanneum . -
G eo log isch-M inera log ischer Servicetag, G am s/H ie flau , 9 .5 .

Fossiliengrabungen m it Schulen. -  Pangeo Austria  2 0 0 2 , Salzburg, 
3 0 .6 .
Fossiliengrabungen m it Schülern. -  AG G eow issenschaften, Schule und 
Ö ffen tlichke it, Krem sm ünster, 1 9 .1 0 .

Ö ffen tlichke itsw irksam e A k tiv itä ten  des Landesm useum s Joanneum  
Graz im Jahr 2 0 0 2 . -  A rbeitstre ffen  2 0 0 2  Land S te ie rm ark & 
Geologische Bundesansta lt, W ien, 1 7 .1 2 .

G utachten und Beratungen

Fachliche S te llungnahm en und A uskün fte  fü r Rechts- und Fachabtei­
lungen des Am tes der S teierm ärkischen Landesregierung, Auskunftser­
te ilu ng  an Presse und Rundfunk. Beratungen fü r Hausarbeiten und 
D ip lom arbe iten . B estim m ung von Gesteinen und Fossilien fü r Schulen 
und Sammler. Literaturberatungen in sch riftliche r und m ünd licher Form.

Betreuung von Heim atm useen

Die H e im a tm usee n  in E isenerz, K öflach , P eggau /Lurgro tte  und 
S ch la d m in g  w urde n  betreu t.

46



Teilnahm e an Kursen, Tagungen, Sem inaren und Messen

Dr. 1. FRITZ Fest- und Vortragsveransta ltung. -  Geologische Bundesansta lt, W ien, 
3 .4 .

P lenarsitzung des Ö sterre ichischen N ationalkom itees fü r Geologie,
W ien, 7 .5 .

Vorstandssitzung der Ö sterre ichischen Geologischen G esellschaft, W ien, 
1 6 .5 .

PANGEO -  Tagung der E rdw issenschaften Ö sterreichs, Salzburg, 
2 8 .-3 0 .6 .

Jahrestagung der Österre ichischen Paläontologischen G e se lls ch a ft-  
Vortragstag, Nassfeld, 2 1 .9 .

Vorstandssitzung der Österre ichischen Geologischen Gesellschaft,
W ien, 1 6 .9 .

„A fte r w o rk “ der ScienceW eek@ Austria  2 0 0 2 , W ien, 2 7 .9 .
W orkshop der A rbeitsgruppe Geowissenschaften, Schule und Ö ffen tlich ­
keit der Ö sterre ichischen Geologischen G esellschaft, Krem sm ünster, 
1 8 .-2 0 .1 0 .

3 8 . In te rnationale  Börse und Deutsche Geofachmesse fü r M ineralien 
und Fossilien, M ünchen, 2 4 .-2 5 .1 0 .

P lenarsitzung des Ö sterre ichischen N ationa lkom itees fü r Geologie,
W ien, 7 .1 1 .

Landesgeologentag, Linz, 2 .1 2 .

Vorstandssitzung der Österre ichischen Geologischen G esellschaft,
W ien, 5 .1 2 .

A rbeitstre ffen 2 0 0 2  Land S te ie rm ark und Geologische Bundesanstalt, 
W ien -  St. Pölten, 1 7 .1 2 .

Dr. R. NIEDERL K olloqu ium  über das osta lp ine  K ris ta llin  süd lich  der Tauernfenster. -  
Geologische Bundesansta lt, W ien, 3 .4 .

5 2 . S itzung K oord ina tionskom itee  Bund/S te ierm ark, Weiz, 2 8 .5 . 
Erdw issenschaften in Österreich (Tagung und Exkursion), Salzburg, 
2 7 .6 .-1 .7
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3. S itzung des Landesnaturschutzbeirates, S tift. St. Lam brecht, 1 1 .7

2 5 . A rbeits tagung  der Bund/Bundesländerkooperation  auf dem  Gebiet 
der Rohstoff- und Energieforschung, Bad Radkersburg, 2 3 .1 0 .-2 4 .1 0 .

M ita rbe it beim  M useum sfest in Graz und Stainz.

Medien

Dr. I. FRITZ Aufnahm en m it ORF Fernsehen und Radio (P rojekt Saurier -  1. April 
am H auptp la tz  in Graz), 2 2 .3 .

Fossiliengrabung M ataschen -  ORF Fernsehen -  m it Paul Prattes, 5.6.

Über unsere G rabungspro jekte w urde  in 6 Ze itungen, über das 
V u lkanpro jekt in Rahmen der Scienceweek 2 0 0 2  w urde  in 3 Zeitungen 
berichtet.

Verkäufliche Publikationen

Postkarten Serien-Nr. 1 /2 0 0 2  -  1 0 /2 0 0 2

Geologie & Paläontologie
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 7 3 0  
Fax (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 4 2  
e-m a il: A 21 -geo@ stm k.gv .a t
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Landesmuseum Joanneum

Leiter

Wissenschaftlicher
Dienst

Gehobener Dienst

Fachdienst

Kanzleidienst

Aufsichts- und 
Hilfsdienst

Mineralogie

Personalstand

Dr. W alte r POSTL, W iss. Oberrat

Dr. Bernd MOSER, W iss. Oberrat 
Mag. Dr. Hans-Peter BOJAR, W iss. Rat 
Mag. Barbara LEI KAUF, W iss. Rat, 7 5  %

H elm u t ROTH, VB

Franz FÜRNTRATT, Fachoberinspektor 

Heide linde ERBIDA, VB, 7 5  %

M aria SCHÖGLER, VB

Personalien

Dr. W. POSTL hatte  im  W intersem ester 2 0 0 1 /2 0 0 2  einen Lehrauftrag 
an der Karl-F ranzens-Un iversitä t Graz (Vorlesung „D ie  M inera lien  Öster­
re ichs") inne.
Neben der ze itw eiligen  vertretungsw eisen Leitung anderer Referate lei­
stete Dr. W. POSTL an mehreren Tagen auch die Vertre tung des 
D irektors.

Mag. Dr. H.-P. BOJAR w a r Leiter der S tabsstelle EDV am 
Landesm useum  Joanneum  und V orstandsm itg lied  der Österreichischen 
M ineralogischen G esellschaft.

Dr. B. MOSER unterrich te te  ab Septem ber das Fach „M ate ria lie n  der
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Fachpraktikant

EDV-Techniker-
Lehrling

Eigene
Aufsammlung

Schenkungen

Gestaltung und Formgebung (M ineralog ie  und E de ls te inkunde)“ an der 
A bte ilung  M eta llgesta ltung  der HTL O rtweingasse, Graz.

Manfred RÖGGLA (1 0 .7 .-9 .8 .)

Norbert KÖRBLER

Sam m lung

Die Schausam m lung des Referates M ineralogie am Landesmuseum 
Joanneum w ar von 1 .5 .2 0 0 2  bis 3 .2 .2 0 0 3  wegen Elektrosanierungs- 
arbeiten geschlossen. Die M ineraliensam m lung wurde um 51 Objekte 
erw eitert, die Gesteinssam m lung um 3 4  Objekte.
Die Zugänge durch Schenkung, Kauf, Tausch und Aufsam m lung um fas­
sten hauptsächlich M ineralien aus der Steiermark, aber auch aus ande­
ren Bundesländern Österreichs sowie seltene System atikm inera le  aus 
dem Ausland.
Zu Bestim m ungs-, Revisions- und Vergleichszwecken wurden von 
Sam m lungsstücken zahlreiche Röntgendiffraktom eteraufnahm en, 
Infrarotspektren, EDX-Analysen sowie An- und Dünnschliffe hergestellt. 
Erfassung von Neuzugängen und Altbeständen im 
Inventarisierungsprogram m  MUSIS.

M inerale

2 Aragonit, 8 2 7 7 1 -8 2 7 7 2 , Kirchdorf, Steiermark, Dr. H.-P. BOJAR 
2 Chrysotil, 8 2 7 7 3 -8 2 7 7 4 , Kirchdorf, Steiermark, Dr. H.-R BOJAR 
1 Muskovit, 8 2 8 1 1 , Herzogbergtunnel, Steiermark, Dr. W. POSTL 
1 Olivin, 8 2 7 4 5 , Riegersburg (Burgfelsen), Stmk., Dr. H.-P. BOJAR
1 Quarz V. Flint, 8 2 8 0 9 , Gams /H ieflau, Steiermark, Dr. H.-R BOJAR

1 6 Calcit, 8 2 6 7 9 -8 2 6 9 4 , Kienbergtunnel, OÖ, F. W INDSCHEK 
6 Calcit, 8 2 6 9 8 -8 2 7 0 3 , Hungerbichltunnel, OÖ, F. W INDSCHEK
2 Coelestin, 8 2 6 9 5 -8 2 6 9 6 , Hungerbichltunnel, OÖ, F. W INDSCHEK
1 Dolom it, 8 2 6 9 7 , Hungerbichltunnel, OÖ, F. W INDSCHEK
2 Galenit, 8 2 7 0 6 -8 2 7 0 7 , Steyrling, Oberösterreich, F. W INDSCHEK 
1 Lulzacit, 8 2 7 2 4 , Saint Aubin des Chateaux, Loire Atlantique,

Frankreich, Mag. F. BERNHARD
1 M alachit, 8 2 7 8 1 , Galgenbergtunnel, Stmk. ,JOANNEUM-VEREIN
1 Opal, 8 2 7 7 0 , Göpfritz an der W ild, Niederösterreich, Österreich
2 Pyrit, 8 2 7 0 4 -8 2 7 0 5 , Hungerbichltunnel, OÖ, F. W INDSCHEK
1 Quarz V. Bergkristall, 8 2 7 8 2 , Soboth-Stausee, JOANNEUM- VEREIN
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Kauf

Aufsammlungen

1 Realgar, 8 2 8 0 8 , Baia Sprie, Rumänien, JOANNEUM-VEREIN 
1 Sphalerit, 8 2 7 0 8 , Steyrling, Oberösterreich, F. WINDSCHEK 
5 Trattnerit, 8 2 7 7 5 -8 2 7 7 9 , W ilhelm sdorf, S teiermark, W. TRAUNER

1 M eneghinit, 8 2 7 8 5 , Tunnel Wald am Schoberpass, D. MÖHLER
1 Quarz V. Bergkristall, 8 2 7 8 6 , Schwem m hoisl, Burgegg, H. F IN K jun.
2 Quarz V. Bergkristall, 8 2 7 8 7 -8 2 7 8 8 , Salzburg, H. F IN K ju n .

Gesteine

1 Am phibolit, 4 3 8 7 2 , Herzogbergtunnel 2, Modriach, Dr. W. POSTL 
1 Am phibolit, 4 3 8 6 7 , Schwemmhoisl, Burgegg ; Stmk; Dr. W. POSTL
1 Biotitschiefer, 4 3 8 5 2 , Herzogbergtunnel 2, Modriach, Dr. W. POSTL
3 Eklogit, 4 3 8 6 4 -4 3 8 6 6 , Hohl, Wielfresen, Stmk; Dr. W. POSTL
2 Eklogitam phibolit, 4 3 8 5 0 f, Herzogbergtunnel 2 ,Stmk. Dr. W. POSTL 
1 Eklogitam phibolit, 4 3 8 5 7 , Krumbach, Stmk; Dr. W. POSTL
1 Eklogitam phibolit, 4 3 8 5 8 , Rosenkogel, Bad Gams, Dr. W. POSTL 
1 Eklogitam phibolit, 4 3 8 6 0 , W iel-St. Anna, Stmk; Dr. W. POSTL
5 Gneisglimmerschiefer, 4 3 8 4 6 -4 3 8 4 9 , 4 3 8 7 1 , Herzogbertunnel 2, 

Stmk. Dr. W. POSTL
1 Granatamphibolit, 4 3 8 5 1 , Herzogbergtunnel 2, Dr. W. POSTL 
1 Kalksilikatschiefer, 4 3 8 7 4 , Herzogbertunnel 2, Stmk., Dr. W. POSTL 
1 Marmor, 4 3 8 6 1 , Garanas, Steiermark, Österreich, Dr. W. POSTL 
1 Marmor, 4 3 8 6 2 , Glashütten-Gressenberg, Steiermark, Dr. W. POSTL 
1 Marmor, 4 3 8 6 8 , Weinebene, Steiermark, Österreich, Dr. W. POSTL 
1 Pegmatit, 4 3 8 5 3 , Burgegg/Deutschlandsberg, Stmk., Dr. W. POSTL
6 Pegmatit, 4 3 8 4 1 -4 3 8 4 5 , 4 3 8 6 9 , Herzogbergtunnel 2, Dr. W. POSTL
4 Pegmatit, 4 3 8 5 4 -4 3 8 5 7 , W ildbachgraben, Steiermark, Dr. W. POSTL 
1 Pegmatoider Gneisglimmerschiefer, 4 3 8 7 0 , Herzogbergtunnel 2,

Modriach, Steiermark, Österreich, Dr. W. POSTL 
1 Serpentinit, 4 3 8 6 3 , Kirchdorf, Steiermark, Österreich, Dr. H.-P. BOJAR

B ibliothek und Fotothek

Inventarisierung von 2 0  Fachbüchern und 132  D iapositiven. Die 
B ib lio theksbestände sind unter der Internetadresse 
http ://one.stm k.gv.a t/stan ford_ intern/d ir.CG I abrufbar.
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Schw erpunkte  der w issenscha ftlichen  Forschungstätigkeit waren im 
Bereich der Sam m lungen d ie Fortsetzung der Aufa rbe itung  h is to rischer 
Sam m lungste ile  sow ie d ie m ineralogische Bearbeitung von Neufunden. 
Folgende Projekte w urden unter anderem  te ils  in Zusam m enarbe it m it 
der K arl-F ranzens-Un iversitä t Graz, te ils  m it dem  N aturh is torischen 
M useum  in W ien fortgesetzt: „M inera log ische  Bearbeitung des 
A usbruchm ate ria ls  aus dem P ilotsto llen fü r den S em m ering tunne l", 
„M inera log ische  Bearbeitung der Erzparagenesen der Autobahn tunne l 
Pretaller und W ald am Schoberpass“ , „M inera log ische  Bearbeitung des 
A usbruchm ate ria ls  der 2 . Röhre des A utobahn tunne ls  Plerzogberg“ , 
„U n tersuchungen an K luftm ineralparagenesen im Bereich der Flohen 
Tauern” , „M ineralparagenesen im ostste irischen V ulkangeb iet” (im  
Speziellen d ie Bearbeitung der neuen M inera la rt T rattnerit) und „D ie 
Entstehung der G o ld-A rsenkies-M inera lisa tionen am Strassegg im 
Vergleich zur B le i-Z ink-M ine ra lisa tion  Arzberg (Grazer Paläozoikum ) 
und der M agnetk ies-M inera lisa tion  Naintsch (S te ierm ark, Ö sterre ich)”

W issenschaftliche Projekte

Schriftliche Arbeiten

Dr. W. POSTL Neue M inera lfunde  aus Österreich LI -  C arin th ia  II, 1 9 2 ./1 1 2 .,  2 1 5 - 
2 4 4  (gem einsam  m it G. NIEDERMAYR, H.-R BOJAR, F. BRAND- 
STÄTTER, A.ERTL, K. ETTINGER, Ch. E. HOLLERER, B. LEIKAUF,
J. TAUCHER und F. WALTER).

„Es werde (w ieder) L ich t“ -  Der s te irische M ineralog, Heft 17, 
Jahrgang 12, Dezem ber 2 0 0 2 , 4 4 .

Der Geopark G lashütten -  Der s te irische M ineralog, Heft 17, Jahrgang 
12, Dezem ber 2 0 0 2 , 4 6 -4 7

Wo Gesteine erzählen: Koralm  Krista ll Trail und Geopark G lashütten -  
Joanneum  aktue ll, 3 /2 0 0 2 , 2 -3 .

T rattne rit -  eine w e ltw e it neue M inera la rt aus der S te ie rm ark -  
Joanneum  aktue ll, 3 /2 0 0 2 , 10.

Ein Zeolith  füh render M etasom atit vom U ltram afit-V orkom m en bei 
Traföß, S teierm ark. PANGEO, Salzburg, Austria , A bstractband zur 
Tagung, 2 4 , 2 0 0 2  (gem einsam  m it H.-P. BOJAR und A.-V. BOJAR).
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Dr. B. MOSER

Mag. Dr. H.-R 
BOJAR

Mag. B. LEIKAUF

Dr. W. POSTL

Neue M inera lfunde  aus Österreich LI -  C arin th ia  II, 1 9 2 ./1 1 2 .,  215- 
2 4 4  (gem einsam  m it G. NIEDERMAYR, H.-P. BOJAR, F. BRAND- 
STÄTTER, A. ERTL, K. ETTINGER, Ch. E. HOLLERER, B. LEIKAUF, 
W. POSTL, J. TAUCHER und F. WALTER).

„R E M S N IK  -  Geschichte, Geologie, M inera lien “ , durchgehend zwei­
sprachig  S lowenisch -  Deutsch, 1 23  Seiten, Verlag Voranc, Ravne na 
Koroskem, 2 0 0 2  (gem einsam  m it Zmago ZORZ).

Neue M inera lfunde  aus Österreich LI -  C arin th ia  II, 1 9 2 ./1 1 2 .,  215 - 
2 4 4  (gem einsam  m it G. NIEDERMAYR, F. BRANDSTÄTTER, A. ERTL, 
K. ETTINGER, Ch. E. HOLLERER, B. LEIKAUF, B. MOSER, W. POSTL, 
J. TAUCHER und F. WALTER).

Die Genese der G old-Arsenopyrit-Vererzung Strassegg, S teierm ark, 
Ö sterre ich; U ntersuchungsergebriisse an Hand m ineralogischer, petrolo­
gischer, geochem ischer und isotopen-chem ischer U ntersuchungen - 
Auszüge aus der D issertation zur Erlangung des Doktorgrades an der 
Karl-F ranzens-Un iversitä t Graz - M itte ilungen  der Österre ichischen 
M ineralogischen G esellschaft, Band 1 47 , 2 0 0 2 , 7 9 -8 1 .

The genesis o f the  gold-arsenopyrite  m inera lisa tion  Strassegg, Styria: 
evidence fo r local f lu id  flo w  during  late Cretaceous extension. PANGEO, 
Salzburg, Austria , A bstractband zur Tagung, 2 3 , 2 0 0 2  (gem einsam  mit
A. MOGESSIE und A.-V. BOJAR).

Ein Zeolith  füh render M etasom atit vom  U ltra m a fit Vorkom m en bei 
Traföß, S teierm ark. PANGEO, Salzburg, Austria , A bstractband  zur 
Tagung, 2 4 , 2 0 0 2  (gem einsam  m it W. POSTL und A.-V. BOJAR ).

Neue M inera lfunde  aus Österreich LI -  C arin th ia  II, 1 9 2 ./1 1 2 .,  2 1 5 - 
2 4 4  (gem einsam  m it G. NIEDERMAYR, H.-P. BOJAR,
F. BRANDSTÄTTER, A. ERTL, K. ETTINGER, Ch. E. HOLLERER,
B. MOSER, W. POSTL, J. TAUCHER und F. WALTER)

Vorträge und Sonderführungen

Vorträge

„M ine ra lschä tze  der S te ie rm ark", Hörsaal des K rista llografischen 
Institu tes der U n ivers itä t M ünchen, 5 .3 .
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Dr b . MOSER

Mag. B. LEIKAUF

Mag. Dr. H.-P. 
BOJAR

„M inera lschä tze  der S te ie rm ark“ , W ürzburg, 6 .3 .

„D er Geopark G lashütten", Referat im Rahmen der B ürgerversam m lung 
der Gemeinde Gressenberg, 1 .4 .

„K lassische und neue M inera lfundste llen  in W estschottland “ , Linz, 7 .3 . 
„S te irische S chm uck- und Edelste ine“ , Judenburg, 8 .3 .

„S chm uck- und Edelsteine aus der S te ie rm ark“ , G loggnitz, 
N iederösterreich, 1 9 .3 .

„M inera lschä tze  aus der nörd lichen S te ie rm ark“ , Gams bei H ieflau,
9 .5 .

„A u f Exkursion im  nörd lichen N am ib ia  -  eine m inera log isch-geolog i­
sche Rundreise m it botan ischen und zoologischen S e itenb licken", Dia- 
Vortrag im Rahmen der Jahreshauptversam m lung des Joanneum - 
Vereins, 1 1 .6 .

„R itte r von Gersdorff und d ie N icke lerzeugung im 19. Jah rh un de rt“ , 
S chladm ing, 7 .9 .

„S te inm ateria lien  im  S iebenbürger S chm uck“ , M ontanun ivers itä t 
Leoben, 1 4 .9 .

„K lassische und neue M inera lfundste llen  in W estschottland “ , G loggnitz, 
N iederösterre ich, 2 4 .9 .

„A u f den Spuren a lte r Kupfererz-Bergbaue der Grauwackenzone, Bezirk 
Leoben“ , Graz, 5 .3 .

„A u f den Spuren a lte r Kupfererz-Bergbaue der Grauwackenzone, Bezirk 
Leoben“ , Leoben, 2 6 .4 .

„M ine ra le  und Gesteine der O berste ierm ark“ , Volksschule Gai, 1 6 .1 ., 
Volksschule Proleb, 2 9 .5 .

„Z u r M ineralogie  und Geologie in der U m gebung B ru ck /M u r“ , 
Bundesgym nasium  Bruck/M ur, 1 5 .3 .
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Organisation von Vorträgen, Tagungen und Exkursionen

Exkursionsfüh­
rungen

„Von g litzernden und funkelnden S teinen“ , M useum stag (M uttertag), 
12. M al, M useum sgebäude Raubergasse 10

Jahreshaup tversam m lung  des Joanneum -Vereins, Graz, 1 1 .6 ., 
Sackstraße 17, Palais A ttem s

„G eocluster: W elche Steine b rauch t der Mensch? -  Vom grauen Lehm 
zum  roten Z iege l“ , Scienceweek 2 0 0 2 : M otto : „G raz leb t a u f", 7 .-16 , 
Jun i, Schlossbergplatz, Graz

„Ä h n lich , aber doch n ich t g le ich “ , „Lange N acht der Museen 2 0 0 2 “ , 
Graz, 5 .1 0 .

Die d iesjährige  H erbstfachtagung w urde  gem einsam  m it dem Referat 
Geologie und dem  Joanneum -Verein sow ie der Österre ichischen 
M ineralogischen G esellschaft am 5 .1 0 . sow ie 6 .1 0 . 2 0 0 2  abgehalten 
und um fasste fo lgende Vorträge:

Univ.-Prof. Dr. Franz WALTER (Karl-F ranzens-U nive rs itä t Graz): „Eine 
w e ltw e it neue M inera la rt aus dem O stste irischen V u lkangeb ie t“

Ass.-Prof. Dr. M ichael W AGREICH (U n ive rs itä t W ien): „G eologie und 
Tektonik: Neues vom  Fohnsdorfer Becken“

Dr. Gudrun HÖCK (N H M  W ien): „F lughörnchen  und H a m s te r-  
K leinsäuger als Z e itm arker in der E rdgesch ichte“

Robert BRANDSTETTER (G rim m enste in): „F lorea de M ina -  
G rubenfahrten im Bergbaubezirk M aram ures (Herja und C avnic)“

In fo rm ationsveransta ltung  zum  Them a Inventarisieren fü r 
Regionalm useen gem einsam  m it dem  M useum sforum  S te ierm ark 
(M ag. G. W OLF) Graz, 1 8 .1 0 .

M inera log isch-geolog ische Führung im S tadtgebie t von Graz, 7 .6 ., 
(M ag. Dr. H.-R BOJAR)

Sam m elfachexkursion  in d ie W ölzer Tauern und nach Fohnsdorf 
Besuch e iner T urm a lin -P egm atitfundste lle  im  Lachta lgebie t, ansch­
ließend Besuch e iner Fossilfundstelle  im Bereich Fohnsdorf, 6 .1 0 .
(Dr. B. MOSER, Dr. 1. FRITZ)
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Fahrt zur Ausste llung „D er Drache. Eine Legende e rw a ch t“ , ansch­
ließend Besichtigung der Johannes-Kapelle  in Pürgg (Führung 
Prof. Dr. Peter KRENN), 1 9 .1 0 .

Dr. W. POSTL

Besuch der Sonderausstellung „K rista llschätze  in den Hohen Tauern" 
im Rahmen der M ünchner M ineralientage 2 0 0 2 , 2 5 .1 0 .
(Dr. W. POSTL)

Besuch der Ausste llung „D ie  neue S teinze it -  K rista lle , Keram ik oder 
w ie  d ie M ineralogie  unser Leben b e s tim m t“ , M ünchen, 1 4 .1 1 . 2 0 0 2  
(Dr. W. POSTL, gem einsam  m it Herrn In tendanten Peter PAKESCH 
zwecks m öglicher Ü bernahm e derselben in Graz)

Teilnahm e an Tagungen, Kongressen und Börsen

Scienceweek 2 0 0 2 , 7 .6 .-1 6 .6 .
Lange N acht der Museen 2 0 0 2 , 5 .1 0 .
M ünchner M ineralientage 2 0 0 2 , 2 5 .1 0 .
M inera lia  2 0 0 2 , M inoritensä le, Graz, 3 0 .1 1 .-1 .1 2 .

Dr. B. MOSER Scienceweek 2 0 0 2 , 7 .6 .-1 6 .6 .
Lange N acht der Museen 2 0 0 2 , 5 .1 0 .
M ünchner M inera lientage 2 0 0 2 , 2 4 .1 0 .-2 7 .1 0 .  
M inera lia  2 0 0 2 , M inoritensä le, Graz, 3 0 .1 1 .-1 .1 2 .

Mag. Dr. H.-P. 
BOJAR

Scienceweek 2 0 0 2 , 7 .6 .-1 6 .6 .
„Pangeo -  A ustria ", 2 8 .6 .-3 0 .6 .
Lange N acht der Museen 2 0 0 2 , 5 .1 0 .
M ünchner M ineralientage 2 0 0 2 , 2 4 .1 0 .-2 7 .1 0 .  
Isotopenw orkshop, Karl-F ranzens-Un iversitä t Graz, 2 1 .-2 3 .1 1 .  
M inera lia  2 0 0 2 , M inoritensä le, Graz, 3 0 .1 1 .-1 .1 2 .

Mag. B. LEIKAUF Scienceweek 2 0 0 2 , 7 .6 .-1 6 .6 .
S trah lenschu tz-G rundausb ildung  und spezie lle A usb ildung  im  
S trah lenschutz fü r rad ioaktive  Stoffe, Seibersdorf, 1 0 .6 .-1 4 .6 . 
M ünchner M ineralientage 2 0 0 2 , 2 4 .1 0 .-2 7 .1 0 .
M inera lia  2 0 0 2 , M inoritensä le, Graz, 3 0 .1 1 .-1 .1 2 .

G utachten, Bestim m ungsservice und Beratungen

Es w urden zah lre iche techn isch-m inera log ische  Analysen m it entspre­
chenden Gutachten fü r andere Landesdienststellen, andere Referate
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Dr. W. POSTL

Mag. Dr. H.-R 
BOJAR

Dr. B. MOSER

des Joanneum s, U n ive rs itä ts institu te , Firmen und Privatpersonen 
d u rchge füh rt sow ie zah lre iche M inera lbestim m ungen durch mikroskopj. 
sehe Bearbeitung, R ön tgend iffraktom eteraufnahm en, Infrarotspektren, 
REM- und EDX-Analysen. H inzu kamen fach lich e  Beratungen und 
L iteraturrecherchen.

Routinem äßige Harnsteinanalysen:
Zahlre iche röntgenografische H arnsteinanalysen fü r verschiedene 
K lin iken in der S teierm ark.

Sonstiges

W issenscha ftliche  M ita rbe it am EU-Pro jekt „K o ra lm -K ris ta lI-T ra il“ und 
„G eopark G lashü tten “

Organisator der Österre ichischen M ineralogischen G esellschaft fü r 
Kurzfassungen von A rtike ln  österre ich ischer Ze itschriften  fü r das 
Journal „M ine ra log ica l A bstrac ts “ der M ineralogical Society o f Great 
B rita in .

M ita rbe it beim  M useum sfest in Stainz: P rogram m punkt „P la ttengneis",
2 2 .9 .

M ita rbe it beim  M useum sfest 2 0 0 2  „D er Drache e rw a ch t“ , 2 2 .6 .
(Dr. B. MOSER, Mag. Dr. H.-R BOJAR und Mag. B. LEIKAUF)

Verkäufliche Publikationen

„Joannea - M inera log ie “ , H eft 1, Graz 2 0 0 0 , 9 4  Seiten, €  8 ,7 0

„M ine ra lschä tze  der S te ie rm ark -  Verborgenes aus privaten und ö ffent­
lichen S am m lungen“ , 9 6  Seiten, €  1 0 ,9 0

„S te inerne W elten -  zur Kugel geschliffen. Aus der S am m lung  Heinz 
B ie le r“ , 4 4  Seiten, €  9 ,4 5

Danksagung
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Besonderer Dank g ilt Herrn Univ.-Prof. Dr. Johann Georg HADITSCH 
(Graz) fü r d ie Über-Iassung seiner Lagerstä ttensam m lung beziehungs­
weise fü r zah lre iche Ze itschriftenre ihen.



Allen M itg liedern  der Sektion M ineralogie  des Joanneum -Vereins sei an 
dieser Stelle recht herzlich fü r Ihre ta tk rä ftig e  H ilfe  gedankt.

Mineralogie
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 7 4 0  
Fax: (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 6 7 2  
e-m ail: A 21 -m in@ stm k .gv .a t
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Landesmuseum Joanneum

Botanik

Personalstand

Leiter Mag. Dr. D etlef ERN ET, W iss. Oberrat

Wissenschaftlicher
Dienst

Dr. A lfred ARON, W iss. Oberrat

Gehobener Dienst 
an Museen

Kurt ZERNIG, VB, Registrator

Mittlerer Dienst 
Kanzleidienst

Josef FORSTNER, VB (siehe auch D irektion)
A lfred KLUG, VB
Dr. Maria RUPR VB, 5 0  %

Sekretariat C hristine PICHLER, VB, 7 5  %

Handwerkliche
Verwendung

Ingeborg ECKHARD, VB 
Rosa PIERER, VB 
Siegfried ZALESKY, VB

Saisonarbeiter Silvia SCHUDI (2 .4 .-3 0 .9 .)

Ferialarbeiter Ursula GLANZER (5 .8 .-3 .9 .)

Fachpraktikantin Renate HÖLLRIEGL (1 4 .1 .-1 2 .4 .  u. 1 .1 0 .-3 1 .1 2 .,  5 0  % 
über den Joanneum -Verein)
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Sam m lung

Schenkung Insgesamt 3 5 8 0  Belege:
2 3 5 7  Belege von Gefäßpflanzen (G. BRUCKM ANN 5 1 , Dr. D. ERNET 
19, W. FOELSCHE 2 , L. FREIDINGER 2, R. HÖLLRIEGL 2 , Dr. W. 
ILZER 3, D. JAKELY 3, Mag. R. KARL 3 , A. KOSCHUH 3, Mag. H. 
MELZER 2 6 5 , Mag. B. POCK 3, M. RUSS 1, Dr. 1. SCHIPPER 1, T. u. 
H.-E. SCHM ID 2, S. SOHR-KLEINSCHUSTER 1, Dr. W. STARMÜHLER 
1 39 , H. T IM M ER  1, Dr. F. W OLKINGER 1 4 0 4 , K. ZERNIG 4 1 0 ; 
Ins titu t fü r N atur- und Landschaftsschutz 4 5 ; Univ. Graz, Ins titu t fü r 
B otan ik  7).
4  Belege von Moosen (F. HARZL F. 3 , F. X. W INDSCHEK 1).
9 5 4  Belege von Pilzen (D. BALOCH 1, H. BLAZEK 1, Dr. L. FREIDIN­
GER 7, R. GRILL 3 , Dr. H. GÜBITZ 1, Dir. H. KAHR 2 4 5 , R. 
HÖLLRIEGL 3, Dr. U. KOZINA 11, Dl W. KUSCHEL 2, W. MAURER 
163 , Mag. S. M ICHELITSCH 6 6 , H. NEUNTEUFL 1, A. PAMMER 7,
H. PIDLICH-AIGNER 4 2 0 , Dr. R SACKL 2 , K.-H. SCHRÖTTNER 16,
Dr. H. T IM M ER  5).
2 5 5  Belege von Flechten (U n ive rs itä t Graz, Ins titu t fü r Botanik).

Eigene
Aufsammlung

Insgesam t 8 8 1  Belege:
7 6 2  Belege von Gefäßpflanzen (Dr. D. ERNET 3 5 9 , K. ZERNIG 4 0 3 ). 
3 Belege von Moosen (Dr. D. ERNET).
1 16  Belege von Pilzen (Dr. A. ARON & a l.).

Ankauf 171 Belege von Gefäßpflanzen (M ag. H. MELZER).

Präparation und 
Inventarisierung

Arbeiten an der Sam m lung

Rund 3 0 0 0  Herbarbelege (sowohl Neu- als auch A lterwerbungen) w u r­
den p räparie rt (J. FORSTNER, A. KLUG) sow ie Objekt- und buchm äßig 
inventa ris ie rt (Pilze und Flechten: Dr. A. ARON, A. KLUG; Farn- und 
B lütenpflanzen: K. ZERNIG, Dr. M. RUPP).

Wissenschaftliche
Bearbeitung

Ein Teil der selbst aufgesam m elten Belege und der sonstig erworbenen 
Belege w urden b es tim m t bzw. ihre Bestim m ung revid ie rt und fü r die 
Belege Etikettentexte e rs te llt (Gefäßpflanzen: Dr. D. ERNET,
K. ZERNIG; Pilze: Dr. A. ARON). Bei den Bestim m ungs- und 
Revisionsarbeiten an Belegen beteilig ten sich unentge ltlich  und als 
fre ie M ita rbe ite r auch Dir. H. KAHR, Mag. H. MELZER und 
H. PIDLICH-AIGNER.
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Vergleichsherbar Beim  Farn- und B lütenpflanzen-Verg le ichsherbar w urden 
R estaurierungsarbeiten vorgenom m en (A. KLUG, J. FORSTNER).

Das P ilz-Vergle ichsherbar w urde  w e ite r ergänzt und eine Bestandsliste 
e rs te llt (Dr. A. ARON).

Ordnungsarbeiten Die bearbeiteten Belege w urden in die S am m lung eingeordnet 
(G efäßpflanzen: K. ZERNIG, Dr. M. RUPP; Pilze, Moose und Flechten' 
Dr. A. ARON, A. KLUG)

Leihgaben 5 91  Belege von Gefäßpflanzen, 9 2 1  Belege von Moosen und 4 8  
Belege von Flechten w urden fü r w issenscha ftliche  U ntersuchungen an 
Fachleute verliehen.

Rückstellungen 1 0 5 5  Belege von Gefäßpflanzen und 6 1 5  Belege von Moosen wurden 
zurückgeste llt.

Erwerbungen

Bibliothek

Im B erich ts jah r w uchs d ie R eferatsb ib lio thek um 3 6  Bücher (2 7  im 
Kauf, 7 durch Schenkung und 2 im  Tausch), um 3 0 7  Ze itschriften- 
Bände (2 6  im Kauf, 6 7  durch Schenkung und 2 1 4  im  Tausch) und um 
3 Separat-D rucke (2 durch Schenkung und 1 im  Tausch).

Arbeiten an der 
Bibliothek

Die e lektron ische Erfassung von T ite ln  der Z e itschrift „M itte ilu n ge n  des 
N aturw issenschaftlichen  Vereins fü r S te ie rm ark“ w urde  begonnen 
(Dr. M. RUPP).

Die e lektron ische Erfassung von T ite ln  aus m ykologischen Zeitschriften 
w urde  fortgese tzt (Dr. A. ARON).

Eigenaufnahmen

Fotothek

Rund 8 9 0  Farbdiapositive zur D okum enta tion  der Farn- und 
B lü tenpflanzenflo ra  und Vegetation des O sta lpenraum es und insbeson­
dere der S te ie rm ark sow ie zu Vortrags- und Publikationszw ecken 
(Dr. D. ERNET).

Arbeiten an der 
Fotothek

Die rund 8 9 0  selbst aufgenom m enen Farbdiapositive w urden etikettiert 
(Ch. PICHLER, U. GLANZER) und Listen m it dem A ufnahm edatum  
und Kurzangaben zum  A ufnahm eort e rs te llt (Dr. D. ERNET,
Ch. PICHLER).
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Kartierung der 
Farn- und Blüten­
pflanzenflora der 
Steiermark

Kartierung der 
Großpilzflora der 
Steiermark

Verbreitung selte­
ner Arten der 
Steiermark

Dr. D. ERN ET

Die Bearbeitung der Farbd iapositiv -Sam m lung von Mag. Dr. Stefan 
PLANK m it der E rstellung e iner Bestandsliste w urde  fortgesetzt 
(Dr. A. ARON) und Listen m it dem A ufnahm edatum  und Kurzangaben 
zum A ufnahm eort e rs te llt (Dr. D. ERNET, Ch. PICHLER).

W issenschaftliche Projekte

Bearbeitung von 21 Quadranten durch Dr. D. ERNET und K. ZERNIG 
gem einsam  m it Ing. D. BALOCH, E. DANZER, Prof. W. FOELSCHE, H. 
HAAR, D. JAKELY, H. KERSCHBAUMSTEINER, Mag. M. KINCEL, H. 
KÖCK, H. KÖNIGHOFER, Dr. S. LEONHARTSBERGER, U. LO HM ANN, 
Mag. H. MATZ, F. P IRKHEIM , E. RAPPL, K. u. H. REDL, H. REINBA­
CHER, S. SCHLEICH, A. STOCKNER, Dr. E. ZUCKSCHW ERDT sowie 
Teilnehm ern an Lehrwanderungen und an e iner Tagungsexkursion, in 
deren Verlauf auch nebenbei ka rtie rt wurde.

Bearbeitung von 2 4  Quadranten durch Dr. A. ARON gem einsam  m it B. 
ACHAM , Dr. E. ALBEGGER, Ing. D. BALOCH, Mag. I. BAUER, A. DRA- 
XLER, J. FLACK, J. FLACK jr., M. FLACK, R. GRILL, Dr. H. GÜBITZ, 
Dir. H. KAHR, H. KAHR, Th. KÖHLER, Dr. E. KOLMANITSCH, Dr. U. 
KOZINA, Ch. KOZINA, W. MAURER, Dr. S. M ICHELITSCH, I. M ICHE- 
LITSCH, A. PAMMER, H. PIDLICH-AIGNER, Mag. B. POCK, Mag. D. 
PRELICZ, Dr. I. SCHIPPER, S. SCHLEICH, F. STELZL, St. STIMNIKER, 
Dr. H. T IM M ER, Mag. G. TRITTHART, R. ZINGL, Dr. E. ZUCK­
SCHW ERDT sow ie Teilnehm ern an Sonderführungen.

Fortsetzung der Nachforschungen zur Verbreitung e iner in der 
S teierm ark sehr seltenen und stark gefährdeten B lü tenp flanzenart 
(C irsium  canum : Dr. D. ERNET und K. ZERNIG).

Schriftliche Arbeiten

Flora und Vegetation der Ostalpen. Beispiel Nr. 4 : Die a lp ine 
P flanzenw elt der Koralpe. S ch riftliche  Info rm ation  zur B ildungsre ise der 
U rania fü r S te ie rm ark am 2 6 . Juni 2 0 0 2 . -  Graz: unveröffen tlich tes 
M anuskrip t.

C hecklis t Farn- und B lütenpflanzen zur Exkursion „Vogelzug zwischen 
A lpen und A d ria “ N aturschutzgebie t Isonzo-M ündung (Caneo-Isola 
della Cona) -  Karstabbruch bei D u ino-N atu rschu tzgeb ie t Lago di 
Cornino bei Forgaria (Karn ische Voralpen) -  Graz: unveröff. M anuskrip t.
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Dr. D. ERNET, 
Dr. A. ARON

Tä tigke itsbe rich t 2 0 0 1  der F loris tisch-geobotanischen 
A rbe itsgem einscha ft in der Fachgruppe Botan ik  des 
N a turw issenschaftlichen  Vereins fü r S teierm ark. -  M itt. Naturw iss. Ver 
S teierm ark, 1 32 : 1 9 9 -2 0 4  (gem einsam  m it Dr. T. u. Dr. H.-E. 
SCHM ID).

Dr. A. ARON S am entauschverzeichnis 2 0 0 2 : A lpengarten Rannach. -  Graz: 
S teierm ärkisches Landesm useum  Joanneum , Referat Botan ik  (gemein­
sam m it R. GRILL).

K. ZERNIG Vom fliegenden Löwenzahnsam en zur zartsüßen P itahaya. Die Arbeit 
eines Botanikers m it 15  K indern in e iner S chre ibw erkstä tte  -  In: H. 
Lexe (H g.): „bananenro t und h im beerb lau. Die Geheim nisse der 
Früchte, p ro jekt sc rip tu m " -  Fernkurs fü r K inder- und Jugendliteratur, 
STUBE S tud ien- und Beratungsste lle  fü r K inder- und Jugendliteratur, 
W ien, 2 -5 .

Von der Ordnung im Pflanzenreich und in der Küche. -  Joanneum  
aktue ll 4 /2 0 0 2 : 7

Sieber, Franz W ilh e lm  (1 7 8 9 -1 8 4 4 ) ,  B otan iker -  In: „Österreichisches 
B ib liografisches Lexikon 1 8 1 5 - 1 9 5 0 “ , Bd. 12 (Lfg. 5 6 ), Verlag der 
Ö sterre ichischen Akadem ie  der W issenschaften, W ien, 2 2 7

Dr. D. ERNET

Vorträge und Sonderführungen

„R ü ckb lick  auf d ie G eländearbeit des Jahres 2 0 0 1  an Hand von 
Farbdias“ -  Vortrag im  Rahmen des Veransta ltungsprogram m s des 
N a turw issenschaftlichen  Vereins fü r S teierm ark, Fachgruppe Botanik, 
und des Joanneum -Vereins, Sektion Botanik, Graz, 1 4 .1 .

„Bergwandern  m it Botan ik  2 0 0 1  in den Ennstaler A lpen -  bei schö­
nem und n ich t so schönem  Wetter. Ein R ückb lick “ -  Vortrag fü r das 
Pädagogische Ins titu t des Bundes in S te ie rm ark und den Joanneum - 
Verein, Sektion Botanik, Graz. 1 6 .1 .

„G räser erkennen und bestim m en" -  E in führung in d ie W elt der 
Gräser, W anderung und Bestim m ungsübungen fü r den W anderverein 
„P osch ib iw aba “ , L iebensdorf bei Heiligenkreuz a. W., 1 7 .5 .
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„F lora von Ö PUL-Flächen" -  Exkursionsführung fü r das länd liche 
F o rtb ild un gs in s titu t im Rahmen des B ildungspro jektes „N a tu rschu tz  in 
der L an d w irtsch a ft“ (Schulungstag fü r Ö PU L-G utachter), G roßsölktal, 
4 .6 .



Geologisch-botan ische Exkursionsführung im G ebiet des Buchkogels 
bei Graz fü r das Seniorenreferat im M agis tra t der S tadt Graz (gem ein­
sam m it Dr. R. NIEDERL, Ref. Geologie & Paläontologie des 
Landesm useum s Joanneum ), Graz, 1 8 .6 .

„F lora und Vegetation der Ostalpen. Beispiel Nr. 4 : Die a lp ine 
P flanzenwelt der Koralpe“ -  Botanische Exkursionsführung im  Gebiet 
des Speikkogels fü r d ie Ö sterre ichische Urania fü r S te ie rm ark im 
Rahmen des Veransta ltungsprogram m s der „B ildungsre isen “ , 
Koralpenhaus, 2 6 .6 .

Zoologisch-botanische Exkursionsführung unter dem Tite l „Vogelzug 
zw ischen A lpen und A dria “ fü r d ie N aturparkakadem ie  S te ie rm ark 
(gem einsam  m it Dr. R SACKL, Ref. Zoologie des Landesm useum s 
Joanneum ), Isonzo-M ündung, U m gebung von Duino und Forgaria,
1 4 .9 .-1 5 .9 .

„R ü ckb lick  auf d ie G eländearbeit des Jahres 2 0 0 2  an Hand von 
Farbdias" -  Vortrag im Rahmen des Veransta ltungsprogram m es des 
N aturw issenschaftlichen  Vereins fü r S teierm ark, Fachgruppe Botanik, 
und des Joanneum -Vereins, Sektion Botanik, Graz, 2 .1 2 .

Dr. D. ERNET, O rchideen-Kartierungsexkursion im  Gebiet der süd lichen 
Dr. A. ARON W estste ierm ark in Zusam m enarbeit m it dem A rbeitskre is H eim ische 

Orchideen der F loris tisch-geobotanischen A rbe itsgem einscha ft im 
N aturw issenschaftlichen  Verein fü r S te ie rm ark (gem einsam  m it D. 
JAKELY), U m gebung von Leutschach und Langegg, 2 4 .5 .

Botanische Exkursionsführung im  Gebiet der N iederen Tauern (Hauser 
K a ib ling -B ärfa llsp itze  und St. N iko la i i. Sölkta l-Hohensee) und des 
Toten Gebirges (Tauplitz-F ilzm oos) fü r das Landschaftsm useum  und 
den Verein Schloss Trautenfels (gem einsam  m it Mag. H. MATZ), 8 .7  
1 0 .7

Botanische Exkursionsführung im  Gebiet des V intschgaues, der Ö tztaler 
A lpen, der O rtler-G ruppe und der Dolom iten im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Bergwandern  m it B otan ik" des Pädagogischen 
Institu tes des Bundes in S teierm ark, A bte ilung  fü r Lehrer an AHS, 
A rbeitsgem einschaft fü r B iologie und U m w e ltkunde , und des 
Veransta ltungsprogram m es des Joanneum -Vereins, Sektion Botanik, 
Goldrain bei Latsch (S tandquartie r), 1 5 .7 .-2 0 .7

Farn- und B lütenpflanzen-Kartie rungsexkursion  im  Raum Rottenm ann- 
Trieben im Rahmen des Veransta ltungsprogram m es des N a tu r­
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w issenscha ftlichen  Vereins fü r S teierm ark, Fachgruppe Botanik, und 
des Joanneum -Vereins, Sektion Botanik, Trieben (S tandquartie r),
2 9 .7 .-1 .8 .

Dr. A. ARON P ilzkund liche W anderung unter dem  M otto  „F rüh jahrsp ilze " im Rahmen 
des Veransta ltungsprogram m s des N aturw issenschaftlichen  Vereins für 
S teierm ark, Fachgruppe Botanik, und des Joanneum -Vereins, Sektion 
Botan ik  (gem einsam  m it Dir. H. KAHR, J. FLACK, Dr. H. GÜBITZ, H 
P IDLICH-AIG NER), St. Veit am Vogau, 1 8 .4 .

P ilzkund liche  W anderung unter dem  M otto  „M a ip ilz e “ im  Rahmen des 
Veransta ltungsprogram m es des N aturw issenschaftlichen  Vereins für 
S teierm ark, Fachgruppe Botanik, und des Joanneum -Vereins, Sektion 
Botan ik  (gem einsam  m it Dir. H. KAHR, Dr. H. GÜBITZ, H. PIDLICH- 
AIGNER), W etze lsdorf bei Feldbach, 2 3 .5 .

P ilzkund liche  W anderung unter dem M otto  „F rühsom m erp ilze " im 
Rahmen des Veransta ltungsprogram m es des Naturw issenschaftlichen 
Vereins fü r S teierm ark, Fachgruppe Botanik, und des Joanneum - 
Vereins, Sektion Botan ik  (gem einsam  m it Dir. H. KAHR, J. FLACK,
Dr. H. GÜBITZ, H. P IDLICH-AIG NER), M aria Lankow itz, 2 0 .6 .

Pflanzenfarben als Beitrag zum  M useum sfest 2 0 0 2  des 
Landesm useum s Joanneum  unter dem M otto  „D e r Drache -  eine 
Legende e rw ach t" (gem einsam  m it Dr. E. KOLM ANITSCH), Graz, 22.6.

P ilzkartierungsexkursion im Raum Sche ifling  (gem einsam  m it J.
FLACK, Dir. H. KAHR, H. PIDLICH-AIGNER et a l.), 3 1 .7 .-2 .8 .

P ilzkund liche  W anderung im Gebiet M itterberg , Häuserl im  W ald für 
das Landschaftsm useum  und den Verein Schloss Trautenfels (gem ein­
sam m it Dir. H. KAHR, J. FLACK), 3 .8 .

P ilzkund liche  W anderung im Bereich S toringalm  nörd lich  
W örschachw ald  fü r das Landschaftsm useum  und den Verein Schloss 
Trautenfels (gem einsam  m it Dir. H. KAHR), 3 1 .8 .

O rganisation des Exkursionsprogram m es der 2 9 . M ykologischen 
D re iländertagung in Graz und Betreuung der Te ilnehm er bei den 
Exkursionen in den Gebieten W undschuh, H öllgraben bei Pöllau, 
Schönauklam m , Arboretum  G undl, A lpengarten Rannach, 
M ühlbachgraben, St. Anna am Aigen und Bachsdorf (gem einsam  m it J. 
FLACK, D ir H. KAHR, H. PIDLICH-AIGNER, Mag. B. POCK, Mag. D. 
PRELICZ), 1 0 .9 .-1 3 .9 .
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K. ZERNIG

Dr. D. ERNET

Aufbau e iner Pilzschau (holzabbauende Pilze), Kochen und 
P ilzverkostung im  Rahmen des Schlossfestes des Landschaftsm useum s 
Schloss Trautenfels (gem einsam  m it J. FLACK, A. HARRER, I  
KÖHLER), Stainz, 2 2 .9 .

P ilzkund liche Lehrw anderung in der U m gebung von Schloss Stainz im 
Rahmen des Veransta ltungsprogram m s des N aturw issenschaftlichen  
Vereins fü r S teierm ark, Fachgruppe Botanik, des Vereins Schloss Stainz 
und des Joanneum -Vereins, Sektion B otanik  (gem einsam  m it Dir. H. 
KAHR und J. FLACK), 1 2 .1 0 .

„D ie  G roßpilzkartie rung im Jahr 2 0 0 2 “ -  Vortrag im Rahmen des 
Veransta ltungsprogram m s des N a turw issenschaftlichen  Vereins fü r 
S teierm ark, Fachgruppe Botanik, und des Joanneum -Vereins, Sektion 
Botanik, Graz, 1 6 .1 2 .

„Ä h n lich , und doch n ich t g le ich: H ahnenfüße“ -  In fo rm ationsstand im 
Rahmen der Science Week, 10. und 1 4 .6 .

„Ä h n lich , und doch n ich t g le ich: H ahnenfüße“ -  Sonderführungen im 
Rahmen der Langen N acht der Museen, 5 .1 0 .

„A k tue lle r Stand vom  provisorischen Verbreitungsatlas der Farn- und 
B lütenpflanzen-A rten  der S te ie rm ark" -  Vortrag im Rahmen des 
Veransta ltungsprogram m s des N a turw issenschaftlichen  Vereins fü r 
S teierm ark, Fachgruppe Botanik, und des Joanneum -Vereins, Sektion 
Botanik, Graz, 2 5 .1 1 .

G utachten und Beratungen

Teilnahm e an drei Kuratorium ssitzungen des Trägervereins des 
Institu tes fü r N aturschutz  und Landschaftsökolog ie  in Graz als Kurator.

Fortsetzung der Beratung und der L ite ra turrecherchen betreffend eine 
vom  Verlag Ingenium  geplante Neuauflage des Werkes „A tla s  der 
A lpen flo ra “ von A. HARTINGER und K. W. von DALLA TORRE aus 
dem Jahre 1 8 8 4  fü r Dr. S. LEONHARTRSBERGER, Graz.

Einige sch riftliche  und zah lre iche m ünd liche  A uskünfte  betreffend die 
B estim m ung von P flanzenproben.(Dr. D. ERNET, Dr. A. ARON, K. 
ZERNIG)
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Teilnahm e an Kursen und Tagungen

Dr. D. ERNET Teilnahm e am 10. Ö sterre ichischen Botanikertre ffen  und zur 
Jahrestagung der A rbe itsgem einscha ft der Botanischen Gärten 
Österreichs, Raum berg bei Irdning, 3 0 .5 .-1 .6 .

Teilnahm e an der Tagung „D ie  N atur der A lpen" der Österreichischen 
Akadem ie  der W issenschaften und des In ternationalen  W issenschaft­
lichen Kom itees A lpenforschung, A lpbach , 2 3 .9 .-2 7 .9 .

Dr. A. ARON Teilnahm e an der 2 9 . M ykologischen D re iländertagung, Graz,
9 .9 .-1 4 .9 .

K. ZERNIG Teilnahm e an der Tagung „N eob io ta  in Österreich -
Die ,A liens ’ kom m en !“ des B undesm in is te rium s fü r Land- und 
Forstw irtscha ft, U m w e lt und W asserw irtschaft, W ien, 3 .1 0 .

Alpengarten Rannach

Fortsetzung der Arbeiten zur U m - und N eugesta ltung des Alpengartens: 
A nzuch t von P flanzenm ateria l aus rund 4 0 0  Sam enproben von 
Erwerbungen im Rahmen des Sam entausches von 3 7  Botanischen 
Gärten und 57  Sam enproben von A ufsam m lungen am W ild s tan do rt 
und im A lpengarten. Aussaat in rund 7 5 0  Töpfe, Pikieren in rund 
2 2 0 0  Töpfe, Aussetzen von selbstgezogenen Pflanzen (A nzucht 2001  
und 2 0 0 2 ) . Versand von 9 5 0  Sam enproben an 7 5  Botanische Gärten. 
Auslichtungsarbeiten  und W eite rfüh rung  der Neubepflanzung im 
Felsengarten süd lich  des Parkplatzes. W eite rfüh rung  der Bepflanzung 
der S ilika tgruppe  im  Eingangsbereich.

Sonstiges

EDV-Erfassungen:
Beginn der e lektron ischen Erfassung a lle r im  Rahmen des Projektes 
„K a rtie rung  der Orchideen der S te ie rm ark" b isher erhobenen Daten 
(K. ZERNIG, R. HÖLLRIEGL).

EDV-Eingabe der im  Rahmen des Projektes der „K a rtie rung  der 
Großpilzflora der S te ie rm ark“ im Jahr 2 0 0 1  erhobenen Daten und 
Erstellung des Kartierungsstandes fü r d ie A rbe itsgem einscha ft (Dr. A. 
ARON).
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N aturw issenschaftliche r Verein fü r Steierm ark:
P lanung und D urch führung  des Veransta ltungsprogram m s (Vortrags­
und Arbeitsabende, Lehrwanderungen und Kartierungsexkursionen), 
Abfassung des Tätigke itsberichtes 2 0 0 1  sow ie Beschaffung, 
Verw altung und A brechnung von Förderungsm itte ln  fü r d ie F loris tisch- 
geobotanische A rbeitsgem einschaft im N aturw issenschaftlichen  Verein 
fü r Steierm ark, Fachgruppe B otan ik  (Dr. D. ERNET, Dr. A. ARON 
zusam m en m it M itg liedern  der A rbeitsgem einschaft).

Joanneum -Verein:
Teilnahm e an den Vorstandssitzungen und fa llw e ise  P ro tokollführung 
als S chriftfüh re r-S te llvertre te r (Dr. D. ERNET).

T ä tigke itsberich t der Sektion Botan ik  fü r den Tä tigke itsbe rich t 2 0 0 1  
des Gesamtvereines (Dr. D. ERNET).

Redaktions- und Herausgebertätigke iten fü r d ie Nr. 3 der „Joannea 
B o tan ik “ (Dr. D. ERNET, K, ZERNIG).

Lektorat fü r d ie Joanneum s-Ze itschrift „Joanneum  a k tu e ll“
(K. ZERNIG).

Lektorat, Satz und Layout der w issenscha ftlichen  Ze itschriften  
„Joannea Botan ik  3 “ „Joannea Geologie und Paläontologie 3 “ und 
„Joannea Zoologie 4 "  (K. ZERNIG).

Danksagungen

Dank gebüh rt jenen Damen und Herren, d ie dem Referat Herbarbelege 
und L ite ra tu r geschenksweise überlassen haben.
Den Herren Dir. H. KAHR, Mag. H. MELZER und H. PIDLICH-AIGNER 
g ilt der Dank fü r die unentge ltliche  M ita rbe it bei der w issenschaftlichen 
Bearbeitung der Sam m lungszugänge (B estim m ung, Revision).
Herrn Dr. H. H EIM EL ist fü r d ie großzügige finanz ie lle  U nterstü tzung 
der A rbeiten zur EDV-mäßigen Erfassung der im  Rahmen der 
Kartierung der Farn- und B lütenpflanzenflo ra  der S te ie rm ark erarbe ite ­
ten Daten zu danken.
Der Fa. AUSTROSAAT sei fü r die Überlassung von B lum enzw iebe ln  
gedankt.
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Botanik
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10 
Tel.: (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 7 5 0  
Fax: (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 6 7 0  
e -m a il: A 2 1 -b o t@ stm k.gv .a t

A lpengarten Rannach 
A -8 0 4 6  G raz-S t. Veit, Rannach 15 
Tel.: (0 3 1 6 ) 6 9  3 0  31 
Fax: (0 3 1 6 ) 6 9  6 0  7 0
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Landesmuseum Joanneum

Leiter

Wissenschaftlicher
Dienst

Fachdienst bzw. 
Verwaltungs­
fachdienst

Schenkung,
Bergung,
Abschuss

Aufsammlung

Wissenschaftliche
Bestimmungstätig­
keit

Personalstand

Dr. Karl ADLBAUER, W iss. Oberrat

Dr. U lrike  HAUSL-HOFSTÄTTER, W iss. Oberrat, 5 0  %
Dr. Peter SACKL, W iss. Oberrat
Mag. Dr. Ursula STOCKINGER, W iss. Oberrat, 5 0  %

Gerhard BRUCKM AN, VB 
Peter DEUTSCHMEISTER, VB 
Ju liane M ADLER, VB

Sam m lung

W irbe ltie re : insgesam t 1 5 6  Exemplare (Aves, M am m alia ).
W irbe llose  Tiere: Insecta: 1 8 2 2 3  Exemplare, d a ru n te r l6 0 5 3  
Lepidoptera und 1 8 4 2  div. Insecta aus der Sam m lung  HURDES

W irbe ltie re : 2 Aves, 1 M am m alia . Angesichts der großen Rückstände 
an zu präparierenden Tieren w urde  das Aufsam m eln  von W irbe ltieren 
(und auch von Insekten) s ta rk e ingeschränkt.
W irbe llose  Tiere: 3 3 0  Insekten (fast aussch ließ lich  H ym enoptera, 
Apoidea).

Arbeiten an der Sam m lung

Für d ie folgenden Museen und Entom ologen w urden 1 8 8 6  Coleóptera 
von Dr. K. ADLBAUER bestim m t: B io logiezentrum  Linz (M ag. F. 
GUSENLEITNER); M useum  D arm stadt (Dr. R. GÜSTEN); Transvaal
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Elektronische
Datenaufnahme
der Sammlungs­
bestände: Projekt 
MUSIS

Erwerbungen

Entlehnungen

Erwerbungen

M useum , Pretoria (R. M ÜLLER); A. BJÖRNSTAD, Drangedal; D. 
CAMIADE, Sallespisse; Dr. D. DAUBER, Linz; M. EGGER, W attens;
Dr. T. GARNIER, M ontpe llier; D. HEFFERN, Houston; E. JIROUX, 
Andresy; Dr. R JUHEL, Trans la Foret; R MORETTO, Toulon; V. PICEK, 
Tanvald; J. SUDRE, Vulbens; R. VIGNEAULT, M ont St. Pierre u. Dr. H. 
ZIEGLER, B iberach.

Im B erich ts jah r ste llte  d ie Datenaufbere itung und -au fnahm e der 
Sam m lungsbestände sow ie die der Neuzugänge w ieder einen 
S chw erpunkt dar.
Die Daten der im  B erich ts jah r eingelangten Objekte w urden bis auf 
Eingänge im Dezem ber (wegen P rogram m schw ierigke iten  m it der 
neuen D atenbank IMDAS-Pro bis dato keine Neueingaben) e lektron isch 
erfasst (reg is trie rt bzw. inventa ris ie rt: Dr. U. HAUSL-HOFSTÄTTER,
J. MADLER, Dr. U. STOCKINGER). Zum B erich tsze itpunkt sind insge­
sam t 9 6 5 3  Objekte aus dem zoologischen S am m lungsbere ich  m it dem 
Program m  MUSIS reg is trie rt bzw. inventa ris ie rt und die z. T. sehr 
ze itaufw änd igen Aufbereitungsarbeiten durchge füh rt worden.

1 1 6  d ig ita le  Fotos vom  S am m lungsbestand, von W irbe ltie ren , w urden 
zu den e lektron isch erfassten O bjekten gespeichert 
(Dr. U. STOCKINGER).

Das Etikettieren ä lte rer Sam m lungsbestände (Insekten) w urde  fo rtge ­
fü h rt (Dr. K. ADLBAUER u. R. A H M ).

Bibliothek

5 4 3  D ruckw erke insgesam t, davon 4 3 1  im S chriften tausch , 6 5  durch 
Kauf bzw. M itg liedscha ft (W eite rfüh rung  der b isher bezogenen 
Fachzeitschriften und Fortsetzungswerke) und 4 7  als Geschenk bzw. 
Belegexemplare.

10 Entlehnungen von zusam m en 19 Exemplaren zur fach lichen  
Bearbeitung von Pub likationen sow ie fü r D ip lom - u. S tud ienarbeiten.

Foto-, D ia- u. V ideothek

2 Farbfotos v. a lb ino tischer R ingelnatter (N a trix  natrix), Gösta-Pongratz, 
Kauf; insgesam t 2 2  Farbdias, davon 9 Farbdias, Verbreitungskarten 
versch iedener Bockkäfer (Landesm useum  Joanneum , B ild - und 
Tonarchiv), 10  Farbdias aus „K a ta log  und Fotoatlas der Bockkäfer
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N am ib ias “ v. Dr. K.ADLBAUER f. Vortrag in der Fachgruppe f. 
Entom ologie (Landesm useum  Joanneum , B ild - und Tonarchiv), 3 
Farbdias v. Igelfisch (D iodon hystrix), A nfertigung fü r Katalog zur 
A usste llung „W elt-M ach t-G e ist. Das Flaus Flabsburg und die 
Oberlausitz 1 5 2 6 -1 6 3 5 “ der Stadt. Museen Z ittau

W issenschaftliche Projekte

Dr. K. ADLBAUER Insekten m it S chw erpunkt Coleoptera und F lym enoptera,
Apoidea (gern, m it Dr. U. HAUSL-HOFSTÄTTER)

Dr. U. FIAUSL- U ntersuchung e iner S chla fgem einschaft der W ildb iene  A n th id iu m  sep- 
FIOFSTÄTTER tem sp inosum

A rtenschu tzp ro jek t A n th id iu m  septem spinosum  in Zusam enarbeit mit 
STEWEAG und dem  Ökoteam Graz

In Zusam m enarbe it m it der U n ivers itä t Graz (Univ.-Prof. Dr. EBER­
M AN N, Mag. FIALL): M itbe treuunug  der D issertation „S p o ro th e ca e -  
eine ernährungsb io log ische Strategie bei Scutacariden?“

Dr. R SACKL Grundlagen zum  Schutz der R elik tpopu la tion  der B lauracke (Coracias 
garru lus) in der Südostste ierm ark: Populationsbio log ie, FHabitatnutzung 
und Ökologie der Restpopulation im Natura 2 0 0 0 -G e b ie t „Teile des 
südostste irischen Flügellandes“ (un te r Bete iligung von W. ILZER, J. 
PFEILER, E. TR ÜM M ER, M. TIEFENBACH und B. W IESER)

Langfristiges Bestandsm onito ring  von Graureihern und ku ltu rlandbe ­
w ohnenden Greifvögeln: s im ultane , jäh rlich e  Netzstreckenzählung 
(Jänner) auf 16  Probeflächen (un te r B ete iligung zah lre icher 
Feldorn ithologen)

B ru tvoge lkartie rung  der S tadt Graz: q ua n tita tive  R asterfe ldkartierung in 
Zusam m enarbeit m it der N aturkund lichen  Beratungsste lle  des 
M agistra ts der S tadt Graz und zahlre ichen Feldorn ithologen, bearbeitet 
w urden 2 0 0 2  die Bezirke Lend, Gries, Puntigam  und Strassgang

Bestandsm onito ring  übe rw in ternder Fledermäuse im m itte lste irischen 
Karst: a lljä h rliche  koord in ie rte  Zählungen in den großen 
H öhlensystem en des Grazer Berglandes in Kooperation m it dem 
N aturh is to rischen  M useum  W ien, Säugetiersam m lung, der 
B iospeläologischen A rbe itsgem einscha ft am N aturh is to rischen  Museum 
W ien und dem  Landesverein fü r H öh lenkunde in der S te ie rm ark
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Dr. K. ADLBAUER

Dr. R SACKL

Q uantita tive  B ru tvoge lkartie rung  Pürgschachener Moor: q ua n tita tive  
Bestandserhebungen zw ischen März und Ju li, A usw ertung  und 
Berichtslegung O ktober bis Dezem ber 2 0 0 2  (in Zusam m enarbeit m it 
W. ILZER und dem M oorschutzvere in  Pürgschachen)

Natura 2 0 0 0 -M e th o d e n e n tw ick lu n g : E ntw icklung  von G lS -unterstü tz- 
ten H ab ita tm ode llen  fü r besonders geschützte Vogelarten des Anhang I 
der EU -Voge lschutzrichtlin ie  als m ethod ische Grundlage zum  Einsatz 
d ig ita le r Luftb ildausw ertungen  bei der Erstellung und U m setzung von 
artspezifischen M anagem entm aßnahm en in Natura 2 00 0 -G e b ie te n  (im  
Rahmen des Ins titu ts  fü r D ig ita le  B ildverarbeitung, Joanneum  
Research)

M on ito ring  von W ochenstubenquartieren gebäudebewohnender 
Fledermäuse: Bestandskontro llen in Großgebäuden des Steirischen 
H ügellandes in Zusam m enarbeit m it dem N aturh is to rischen  M useum  
W ien, Säugetiersam m lung

Laufende avifaun istische  und säugetierkunliche U ntersuchungen

Schriftliche Arbeiten

Necrobia ru fico llis  (FABRICIUS, 1 7 7 5 ) in der S te ie rm ark (Coleoptera, 
C leridae). -  Joannea ZooL, 4 : 7 9 -8 1 .

Vadonia un ipuncta ta  (F.) und Trichoferus pa llidus (OL.) -  Zwei fü r die 
S te ie rm ark neue Bockkäfer (Coleoptera, Ceram bycidae). -  Joannea 
ZooL, 4 : 8 3 -8 6  (gem einsam  m it E. HOLZER).

Buchbesprechung: VIVES E. Coleoptera, Ceram bycidae. Fauna Iberica, 
12. -  Joannea ZooL, 4 : 8 7 -8 8 .

The actual sta tus of S lender-billed Gull Larus genei on the  southern 
D a lm atian  coast. -  Acrocephalus, 2 3 : 3 5 -3 7  (gem einsam  m it B. 
RUBIN IC  & L. BOZIC).

Zugverlauf, Phänologie und langfristige  Bestandsschwankungen im 
Durchzug der H eidelerche Lullu la  arborea (L .) in der S teierm ark. -  
Egretta, 4 5 : 3 8 -5 8  (gem einsam  m it M. DUM PELNIK  & F. SAM W ALD).

Smyrna K ingfisher acc iden ta lly  killed w h ile  ca tch ing  large fish . -  
B ritish  B irds, 9 5 : 6 5 3  (gem einsam  m it H. EHRLICH).
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Eine G ebäudebrut des K leibers S itta  europaea L. in den Seetaler Alpen 
(S te ierm ark, Ö sterre ich). -  Egretta, 4 5 : 1 3 9 -1 4 2  (gem einsam  mit W 
ILZER).

Jagdkanzel als H orsts tandort des Schw arzstorchs (C iconia nigra L.) ¡n 
Südost-Ö sterreich. -  Egretta, 4 5 : 1 3 5 -1 3 8  (gem einsam  m it W. ILZER)

Eine a lb ino tische  R ingelnatter, Natrix  natrix  (L .), im  ste irischen Ennstal 
Österreich (R eptilia , Squam ata, Colubridae). -  Joannea Zool., 4: l i -  
13 (gem einsam  m it J. PUTZ).

Vorträge, Sonderführungen, Lehrtätigkeit

Dr. K. ADLBAUER Lange N acht der Museen, 5 .1 0 .
Sonderführung fü r N aturfreunde (Dir. Kahr), 2 0 .1 1 .

Vorträge:
„D ie  EU-relevanten Käferarten in der S teierm ark, ihre B iologie und 
Verbreitung in der S te ie rm ark", Ins titu t fü r N aturschutz, 1 3 .3

„K ä fer des W aldes -  lästige Schädlinge oder gefährdete Artenvielfalt?", 
L an dw irtsch a ftliche  S am m lung, Schloss Stainz, 1 6 .5 .

„E ine erste Bockkäferfauna N am ib ias“ , Fachgruppe fü r Entomologie 
des N aturw issenschaftlichen  Vereins fü r S teierm ark, Raubergasse 10. 
1 9 .11

Dr. P. SACKL „Bey den T igerka tzen..." E indrücke aus der T ie rw e lt Indiens.
O rn itho log ische AG am Oberösterre ichischen Landesm useum  -  
B io log iezentrum , Linz, 14. 3.

„Vogelzug zw ischen A lpen und A d ria “ 1 8 . -2 0 .1 0 . ,  Exkursion in 
Zusam m enarbe it m it der Steirischen N aturparkakadem ie, dem 
N aturpark  Staranzano und der N aturschutzbehörde Friuli-Venetia in 
Triest

Exkursion m it M ita rbe ite rn  des N ational Ins titu t fo r Biology, Ljubljana, 
K rim , S lowenien, 2 5 .-2 7 .9 .

Jahrestagung „Verein österre ich ischer T ier- und N aturfo togra fen", Markt 
H artm annsdorf, 1 2 ./1 3 .1 0 .
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Gutachten, Beratungen

Untersuchung der Bockkäferfauna des S teinbruchareals 
U nterkoh lstä tten. Mehrere hunde rt te le fon ische und sch riftliche  
Auskünfte  an Privatpersonen, Firmen, Behörden und andere 
Institu tionen insbesondere zu o rn itho log ischen, landeskundlichen 
und/oder na turschutz fach lichen  Them en sow ie zur sogenannten 
S chädlingsprob lem atik , zu eventuellen Schäden an Hausfassaden, in 
Dachböden, etc. durch Spechte, M arder und andere Tiere, über ve rw a i­
ste Jungtiere (W aldkauz, Stockente, M auersegler), verletzte  Jungtiere 
(Turm falke), g iftige  und gefährdete Tiere in der S te ie rm ark u. v. m.

Beratungen und Begutachtungen fü r die N aturschutzbehörde bezüglich 
Greifvögel- und Eulenhaltung, Natura 200 0 -G e b ie te , Schutz- und 
M anagem entm aßnahm en fü r EU-relevante Vogelarten (B lauracke, 
W eißstorch, Schw arzstorch), sow ie fü r d ie Agrarbezirksbehörde und 
verschiedene Bezirksbehörden im  Zusam m enhang m it 
Kom m assierungsm aßnahm en, Vorkom m en besonders geschützter 
A rten, Natura 2 0 0 0 -U m se tzu n g  etc. Diverse Begutachtungen fü r die 
s te irische U m w e ltan w a ltscha ft (UVP Koralm bahn, 3 8 0  kv-Leitung, 
P laus ib ilitä tsprü fungen  im  Rahmen laufender UVPs).

Teilnahm e an Tagungen

W iener Entom ologentagung, 2 3 .-2 4 .2 .

Fachgespräch der Österr. Entom ologischen Ges., W ien, 1 9 .1 0 . 

Deutsches Koleopterologentreffen, W einstadt Beutelsbach, 2 5 .-2 7 .1 0 .  

Österr. Entom ologentagung Linz, 9 .-1 0 .1 1 .

K ärntner Entom ologentagung, K lagenfurt, 1 6 .-1 7 .1 1 .

Arbeitsgem einschaften

Fachgruppe fü r Entom ologie im  N aturw issenschaftlichen  Verein fü r 
S teierm ark, gem einsam  m it dem Referat fü r Zoologie und dem 
Joanneum verein : 10  Vorträge bzw. Exkursionen.

B irdL ife  Österre ich, G esellschaft fü r Vogelkunde, Landesgruppe 
S teierm ark, gem einsam  m it dem Referat Zoologie und dem 
Joanneum verein : 3 Vorträge bzw. Exkursionen.



Redaktions- und H erausgebertätigkeit

Joannea Zoologie, 4  (Dr. K. ADLBAUER, J. MADLER)

M edien (Fernsehen, H örfunk, Presse)

H örfunk und Presse: M ehrere A uskünfte  fü r s te irische Tageszeitungen 
zu aktue llen  Them en N aturschutz  und sogenannte Schädlinge 
betreffend.

Verkäufliche Publikationen

R SACKL &  0 . SAM W ALD, A tlas der Brutvögel der S teierm ark, 1997. 
-  B ird Life Österre ich -  Landesgruppe S te ie rm ark u. Steiermärkisches 
Landesm useum  Joanneum  -  Zoologie (H rsg.), 4 3 2  pp., €  3 6 ,1 0

K. ADLBAUER u. T. STER (H rsg.), Lebensraum m it Geschichte. Der 
Grazer Schlossberg, 1 9 9 8 . -  austria medien Service, Graz, 2 1 5  pp., 
€  1 8 ,0 0

Joannea Zoologie, 1 -5  (1 9 9 9 -2 0 0 3 )

Danksagungen

Unser Dank g ilt Herrn Gustav W ALLABERGER fü r seine ehrenamtliche 
Tä tigke it bei der N euau fste llung  der Insektensam m lung, Fam ilie 
HURDES fü r die großzügige Überlassung ih rer Insektensam m lung, wie 
auch allen jenen Personen, d ie  ebenfalls  Tiere fü r unsere Sam m lung 
übergeben 'haben.

Zoologie
A -8 0 1 0  Graz, Raubergasse 10/11 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 7 6 0  
Fax (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 6 7 1  
e -m a il: A 21 -zoo@ stm k.gv .a t
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Landesmuseum Joanneum

Leiter

Gehobener Dienst 
an Museen

Fachdienst

Kanzleidienst

Fachpraktikanten

Ur- und Frühgeschichtliche 
Sammlung

5

Personalstand

H on.-Prof. Dr. D iether KRAMER, W iss. O berrat 

B rig itte  BERNER, O beram tsrat

C hristina EICHER, VB
Klaus GOWALD, Fachoberinspektor
G ünther NOGRASEK, Fachoberinspektor

Christa GRIESSLER, Fachinspektor, 5 0  %
Ingeborg R ÜM M ELE, VB, 5 0  %

Mag. Andrea CSAPLAROS (1 8 .1 0 .-1 7 .1 2 . ,  5 0  %) 
Mag. M arkus JEITLER (4 .1 1 -3 1 .1 2 . ,  5 0  %) 
Barbara MANGOLD (1 .8 .-3 1 .8 .,  1 0 0  %)
Sigrid MEIXNER (1 .3 .-3 1 .5 .,  5 0  %)
Gudrun PRAHER (4 .1 1 .-3 1 .1 2 . ,  5 0  %)
Peter PUCHAS (2 2 .7 .-2 0 .8 . ,  1 0 0  %)

Arbeiten an der Sam m lung

W artungsarbeiten an der Schausam m lung, diverse Tapezierungen une 
V itrinengesta ltung; O b jektzustandskontro llen  in den V itrinen des erste 
und zweiten Raumes; N eugesta ltung der D epotfunde, V itrine  des zwe 
ten Raumes
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Grabung und Bergung (Töpferofen) in W aldbauern

Restaurierung eines Körpergrabes aus N iederhofen

Sonstige restauratorische Arbeiten:
Restaurierung von Grab 9 9 /2  aus Flavia Solva

Vorbereitende Arbeiten fü r die Reinigung der Röm ersteine im  Depot 
Sterzinggasse, (Tests von H ochdruckre in igern  und A nkaufsem pfeh lung)

Assistenz bei den fotografischen Aufnahm en der Röm ersteine m it 
H ubstap le r im Depot Sterzinggasse

Restaurierungsarbeiten und Bestandkontro llen in den beiden Depots 
(Zentra lm agazin, Depot Sterzinggasse)

Reinigung und Sortierung (U m sch ich tung  der Steine der 
K ultu rh isto rischen S am m lung und Kom plexe von Schloss Eggenberg im 
Depot Sterzingasse)

Abbau von einigen Kachelöfen fü r d ie Kultu rh isto rische  Sam m lung

Forschungsaktivitäten und -projekte

Bajcsa, Ungarn Nach dem vorläufigen Abschluss der archäologischen
Rettungsgrabungen im Bereich der ste irischen Festung Bajcsa, die 
Ende des 16. Jahrhunderts  e rrich te t worden ist, w urde  m it dem 
Göcseji M uzeum , Zalaegerszeg (D irek to r Läszlö Vändor) eine gem ein­
sam vorbere ite te  Sonderausstellung in Zalaegerszeg m it dem Titel 
„B a jc s a -V ä r-  W eitschawar. Eine s te irische Festung in U ngarn“ d u rch ­
geführt. In Kooperation m it dem  H adtörteneti Intezet es M uzeum  fö i- 
gazgatöja in Budapest e rheb lich  e rw e ite rt und um gesta lte t, w urde  sie 
im  B erich ts jah r in Budapest gezeigt. 2 0 0 4  soll sie in Kroatien präsen­
tie r t werden; als A usste llungsort gep lant ist das Schlossm useum  in 
Cakovec.

Die Pub likation  (in ungarischer Sprache) der Funde und eine Auswahl 
h istorisch bedeutender Dokum ente zu W eitschaw ar (aus dem 
Steierm ärkischen Landesarchiv) erfo lg te  in e inem  um fangreichen 
Katalog unter Bete iligung des Landesm useum s Joanneum .

Leider w ar es wegen der begrenzt zur Verfügung stehenden M itte l n ich t 
m öglich, eine deutsche Fassung zu pub liz ie ren, jedoch stand fü r die
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Grundriss der 
Ausgrabungen in 
Bajcsa (1 9 9 5 -2 0 0 1 )

Graz,
Pfauengarten

Besucher eine deutsche Zusam m enfassung zur Verfügung. Eine weitere 
kleine Pub likation  in kroatischer Sprache ist vorgesehen.

Seit April w ird  un ter w issenscha ftliche r Leitung des Referats Ur- und 
F rühgesch ich tliche Sam m lung  zusam m en m it A rchäolog ie land 
S te ie rm ark im  Pfauengarten eine großflächige N otgrabung durchge­
fü h rt. Die Finanzierung erfolgte aus M itte ln  des AMS, der S tadt Graz 
und des Landes S teierm ark. Für das B erich ts jah r konnten im  Bereich 
der geplanten Tiefgarage rund 5 0 0 0  m Fläche archäologisch unter­
such t werden. Im Zuge des Festungsbaus im 16. Jah rhunde rt waren 
an dieser Stelle bis zu e iner Höhe von 14 m M ateria l in e inem  alten 
Hangbereich aufgeschütte t w orden, um  eine ebene Fläche innerhalb 
der Festungsmauern zu erha lten. Diesem Um stand ist es zu verdanken, 
dass zah lre iche u rgesch ich tliche  Befunde unter d ieser schützenden 
S ch ich t konservie rt w urden.

Die jüngste  präh is torische S ch ich t gehört zu e iner S ied lung der jüng­
sten U rnenfe lderze it bzw. der älteren H a lls ta ttze it. Festgestellt wurden 
massive rechteckige P flasterungen aus etwa faustgroßen Steinen. 
Verm utlich  hande lt es sich dabei um die Substruktionen von 
B lockbauten. G etrennt durch eine fundarm e Lehm sch ich t ist darunter 
eine ältere urnen fe lderze itliche  S ied lungssch ich t zum  Vorschein gekom­
men. P fosten löcher und Herdstellen stam m en von einzelnen Gebäuden. 
Im Osten ist diese S ied lung durch einen massiven Zaun entlang einer 
G eländekante gesichert worden. Im S ied lungsbereich haben sich 
außerdem  ein ige noch erhalten gebliebene, ä ltere Gräber befunden, die 
zum  Teil in d ie  ä ltere U rnenfe lderze it zu datieren sind.
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Keramik-Tierfiguren,
Grabung Pfauen­

garten; Foto:
Grabungsteam

Keramikgefäß und 
Keramikspule, 
Grabung Pfauen­
garten; Foto: 
Grabungsteam

Grabung Pfauen­
garten, nach dem 
großen Regen; Foto: 
Grabungsteam
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Heimschuh Pro jektwochen „U rgesch ich te  in H e im schuh “ , Gem einde Großklein,
1 .-3 .7 .: Konzeption eines Sch ul Projektes m it der Eduard-Staudinger- 
H auptschule  /  Leibnitz über 3 S chu ljahre  m it U lrike SBASCHNIK- 
NAGY, K lassenlehrerin der lb -K re a tivk la sse , „K e lte n w irt“ Toni 
KOSCHAK von der Keltentaverne und „d e m “ Keltenschm ied, 
Kunstschm ied Ewald STANI (beide H eim schuh); Them a: Eisen aus 
dem  Su lm ta l -  Keltische Schm iedekunst

Erste S chm iede­
versuche; Foto: U. 
SBASC H N IK-N AG Y

Verschiedene h isto rische Stätten und Orte im S u lm ta l, w ie  z. B. der 
Burgstallkogel in Burgstall oder M antrach, M atte isberg  und Kleinklein 
w urden genauso besucht w ie  das H a lls ta tt-M useum  in Großklein.

Nach ausführlichen  Erzählungen über die h istorische Eisengewinnung 
und Verarbeitung w urden einige a lte Schürfste llen m it den Schülern 
e rw andert und aufgespürt, Erzbrocken gesam m elt und in Rucksäcken 
zum  Gelände der Keltentaver.ne gebracht.
D ort w urden diese Stücke m it großen H äm m ern zerschlagen, um die 
Schm elzung le ich te r voranzutre iben. Es kam zum  ersten Versuch, ein 
R ennofenm odell zu bauen, a lle in, es b lieb beim  Versuch, das 
Schm elzen g lückte  vorerst n ich t!

Ewald STANI, insp irie rt durch d ie Kunst der Kelten, die schon vor etwa 
2 6 0 0  Jahren rund um  den Königsberg im südsteir. H eim schuh siedel­
ten, ö ffnete sch lussend lich  noch seine S chm iedew erkstatt. Nach einer 
E in führung in dieses H andw erk, w elches das Erleben und Zusam m en-
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wirken a lle r v ier Elem ente: Feuer, Erde, Luft, Wasser e rm öglich t, konn­
ten sich die Schüler am Am boss als Jungschm iede versuchen.
Für die P rojektwoche 2 0 0 3  soll das erworbene W issen e rw e ite rt und 
soll die Technik von Erzschürfen, O fenbauen und -beheizen, kreativem  
Schmieden verfe inert werden. H inzu kom m t die Beschäftigung m it dem 
Thema Erdfarben. Die durch Eisenoxyd rot gefärbte Tonerde aus der 
Um gebung von Heim schuh wurde bis 1 9 5 9  abgebaut und zur W eiter­
verarbeitung nach Graz und Gratkorn gebracht. Noch im  19. Jh. w u r­
den von den Frauen in den um liegenden Dörfern die Häuser m it dieser 
selbstgestochenen Tonerde gefärbelt.

A usb lick auf 2 0 0 4 : Im Jahr der Landesausstellung werden die P rojekt­
arbeiten von den Schülern der m ittle rw e ile  3b-K reativk lasse fina lis ie rt: 
Es werden funktionstüchtige  Rennöfen gebaut und betrieben, Schm elz­
vorgänge durchgeführt, ein aufgebauter Schutzwall m itte ls Erdfarben ver­
putzt und geschmückt. In der Keltenschm iede w ird  ein gem einsam  ent­
worfenes und geschm iedetes O bjekt (ve rm utlich  ein Baum  m it vielen 
B lättern) fü r den Schulhof, als ke ltischer W ächte r der Vergangenheit, 
geform t und gefertigt. Eine ausführliche  Präsentation der drei Jahre 
h indurch dauernden Arbeitsprozesse und Ergebnisse ist geplant.

Erzheimbringung 
Foto: U.
SBASCHNIK-NAGY

Rennofenbau 
Foto: U.

SBASCHNIK-NAGY
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K le ink le in :
Fürstengräber

S itu la , Bronze, ve r­
z ie rt, Fundort: K le in ­
kle in , K rö ll-Schm ied- 
kogel, Bez. Le ibn itz  
Foto: S. HÖLPER, 
RGZM M ainz

D e ta ilans ich t

Aus den Gemeinden G le instätten und Großklein s ta m m t eine der größ­
ten Fundkonzentrationen der späten U rnen fe lde r-H a lls ta ttze it im 
O sta lpenraum . Die urgesch ichtliche  S ied lung am Burgstall kogel ist 
umgeben von e iner riesigen Nekropole, d ie etwa 2 5  H ektar umfasste. 
Diese ist in der in te rnationa len  W issenschaft als S u lm ta lnekropo le  
bekannt. Die spektakulären Bronzefunde aus den Fürstengräbern sind 
seit dem 19. Jahrhunde rt im m er w ieder Gegenstand wissenschaftlicher 
Abhand lungen und stam m en aus v ier außergew öhnlich großen 
Grabhügeln. W ährend die Bronzefunde aus zwei d e rT u m u li, m it 
geringfügigen Ausnahm en, verschollen sind, gelangten jene aus dem 
K rö ll-Schm ied-Kogel und aus dem Pom merkogel in das 
Landesm useum . Die gefundene Keram ik und der Leichenbrand waren 
fü r d ie frühen Ausgräber n ich t von Interesse. Das w ar auch der Grund, 
w arum  1 9 9 5  nach e iner um fangre ichen geophysikalischen Prospektion 
der K rö ll-Schm ied-Kogel und seine m ehrfach gestörte  G rabkam m er 
erneut ausgegraben wurde. Die Grabung brachte zah lre iche w ichtige 
Funde und ins truk tive  Befunde, die neue Perspektiven ergaben. Kurz 
nach der G rabung w urde  m it den Vorbereitungen zur volls tändigen 
Restaurierung der Bronzefunde in M ainz und zu e iner um fassenden 
M onografie begonnen. Charakteristisch  fü r das Fürstengrab w a r eine 
aufw änd ige, erstm als dokum en tie rte  S te ina rch itek tu r und zahlre iche 
Beigaben, zu denen W affen, Schm uck, P ferdegeschirr sow ie ein vieltei­
liges Ess- und Trinkservice gehörten. Inzw ischen ist d ie te ils  erstmalige 
R estaurierung der Bronzefunde (darun ter europäische U nikate), die 
sensationelle  Erkenntnisse gebracht hat, w e itgehendst abgeschlossen.

86



Im B e rich ts jah r w urden erstm als  an thropo log ische  und archäozoolog i- 
sche U ntersuchungen der Knochenreste aus dem  h a lls ta ttze itlich en  
Fürstengrab „K rö ll-S ch m led -K o ge l“ In K le ink le in  durch  Karin 
W ILTSCHKE-SCHROTTA und C hris toph G RILL d urch ge füh rt. Obwohl 
d ie G rabkam m er und der D rom os durch  die früheren  G rabungen und 
neuere Raubgrabungen e rheb lich  gestört und ze rstö rt s ind , ergaben 
sich dennoch drei vone inander d eu tlich  abgrenzbare K nochenkon­
zen tra tionen. Sie scheinen den Orten der u rsprüng lichen  G rab­
legung zu entsprechen. Im zentra len G rabbere ich w a r der Leichen­
brand von zwei Personen beigesetzt. Es hande lte  sich um jüngere 
M enschen zw ischen 10 bis 18  Jahren und ein erwachsenes 
Ind iv id u um . Ferner konnten d ie  Reste von juven ilen  H ausschw einen, 
Ziegen oder Schafen, aber auch von Pferden und R indern (?) festge­
s te llt w erden. Der Leichenbrand eines w eiteren M enschen, dessen 
S terbealte r zw ischen 2 0  bis 3 0  Jahren lag, s ta m m t aus e iner Ecke 
der G rabkam m er. Dabei befanden sich e in ige T ierknochen, d ie e n tw e ­
der von Pferd oder Rind stam m en. U nter den aus dem Drom os gebor­
genen Überresten am S che ite rhaufen ve rb rann te r T ie rle ichen über­
rascht der große A n te il, der von dom estiz ie rten  Pferden s ta m m t. Dazu 
kom m en w iederum  Knochen von K le inw iederkäuern , d ie sich noch 
e iner näheren B estim m ung  entz iehen. Die U ntersuchungen werden 
fo rtgese tzt.

Fußschüssel mit 
Hornaufsätzen, 
Keramik; Maße: rek. 
H.: 15 ,6 cm; rek. 
Rdm.: 28  cm; Bdm. 
Fuß: 10 cm; erh. H. 
Fuß: 3 ,5  cm, rek. H. 
Fuß: 4 ,5  cm; Rotbe­
malung: bis über den 
Bauch-Schulterum- 
bruch, ab dort bis 
zum Fuß Schwarzbe­
malung; Erhaltung: 
ca. 50 %, kein se­
kundärer Brand; 
Fundort: Kleinklein, 
Kröll-Schmied Kogel; 
Rekonstruktionszeich 
nung: M. W IN D - 
HOLZ-KONRAD



Gefäßfuß (?) m it 8 
Vogelaufsätzen; urspr.
8, davon erh. 4 Figuren 
sind flach, wirken zwei­
dimensional und ver­
schieden ausgeführt, 
kreisförmiges Auge 
ganz durchgestochen; 
unterschiedliche 
Ausführung der 
Schnäbel; 1 od. 2 
Kerben; Maße: erh. H. 
Fuß: 6 ,5  cm; rek.
Bdm. 11 cm; 
Vogelaufsätze: H.: 7,1 
-  7,3 cm Farbe: außen 
und innen schwarz, 
grafitiert, Erhaltung: ca. 
40  %, kein sekundärer 
Brand; Rekonstruk­
tionszeichnung: M. 
WINDHOLZ-KONRAD

Die R estaurie rung der n ich t m itve rb rann ten  Gefäße durch  Robert 
FÜRHACKER is t inzw ischen  w e itgehendst abgeschlossen. M it der 
ze ichnerischen A ufnahm e durch M aria W IN D HO LZ-KO N RAD , der 
D e ta ild oku m en ta tion  und R ekonstruktion  der sehr q ua litä tsvo lle n  
Keram ik w urde  - nach anfäng lichen  Problem en begonnen. Eine 
U ntersuchung im  Grab gefundener Getre idekörner und der 
H olzkohlenreste w a r b isher aus finanzie llen  Gründen n ich t m öglich, ist 
aber geplant.

Das gesam te längerfristige Projekt w ird  in Kooperation m it dem 
Römisch G erm anischen Zentra lm useum  M ainz durchge führt. 
Gem einsam  werden a lle  Funde aus dem  Fürstengrab K rö ll-Schm ied- 
Kogel restauriert, dokum e n tie rt und w issenscha ftlich  untersucht.

In Zusam m enarbe it m it dem  A rbeitsm arktserv ice, der Gem einde 
Großklein und dem  Verein „A rchäolog ie land S te ie rm ark" w urden  die 
Nekropolen w e ite r instandgesetzt und m it e inem  Neuaufbau der Tumuli 
begonnen. Die vorbere itenden Arbeiten fü r das geplante kleine 
F re ilichtm useum  und der Ausbau des bestehenden M useum s wurden 
ebenso fortgesetzt.
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Pecs, Ungarn

Slovenj Gradec /
Windisch-Graz,
Slowenien

Szäzhälombatta,
Ungarn

Wildon

Die Zusam m enarbeit m it dem D irektor der Kom itatsm useen (Baranya 
Megyei M üzeum ok Igazgatosäga Pecs), der U n ivers itä t Pecs, Dr. Zoltan 
Huszar, dem  Ö sterre ichischen Ku ltu rfo rum  in Budapest und dem 
H onorarkonsu lat der Republik  Österreich in Pecs wurde erfo lgre ich fo r t­
gesetzt. S ichtbares Ergebnis w a r eine in Zusam m enarbeit vorbere ite te, 
organisierte  und vom  1 6 .-1 9 .5 . veransta lte te  in te rnationa le  w issen­
scha ftliche  Tagung in Pecs m it dem Titel „2 0 0 0  Jahre entlang der 
Donau. Aus der gem einsam en Vergangenheit in d ie gem einsam e 
Z u ku n ft“ Te ilnehm er waren Archäologen, H istoriker, Geografen, 
W irtschaftsw issenschafte r und M inderhe itenvertre te r aus Österreich, 
Deutschland, Kroatien, Jugoslaw ien, S lowenien und Ungarn. Der 
Kongress wurde durch eine Fotoausstellung begleitet, d ie Inge M orath 
der Landschaft des Donauraum es gew idm et hat.
Angesichts des großen Interesses ist an eine Folgetagung, begle itet von 
e iner Ausstellung, über die Völker an der Donau gedacht. Ein 
Konferenzband, herausgegeben von Zoltan Huszar und D iether Kramer, 
ist in Vorbereitung.

Um eine erstm alige G esam tbearbeitung der im  Landesm useum  befind ­
lichen frü hm itte la lte rlich en  Funde aus dem Gräberfeld Puscava ober­
halb von Slovenj Gradec zu erm öglichen, w urde der S lowenischen 
Akadem ie der W issenschaften das Fundgut zur Verfügung gestellt. Die 
Funde selbst w urden in Graz aufbere ite t und dokum en tie rt, das anth ro ­
pologische M ateria l, das sich ebenfalls seit rund 1 00  Jahren in Graz 
befindet und bisher n ich t b es tim m t werden konnte, zur Bearbeitung 
durch N. LEBEN-SELJAK nach L jub ljana gebracht. Die Ergebnisse sol­
len 2 0 0 4  in s low en ischer und deutscher Sprache im Druck vorliegen.

M it dem  M atrica  M uzeum  w urde  fü r d ie kom m enden Jahre eine engere 
w issenscha ftliche  Zusam m enarbeit, insbesondere im H inb lick  auf die 
zu erfolgende Präsentation der ha lls ta ttze itlichen  Fürstengräber, vere in ­
bart.

E rfreu licherweise w ar es m öglich, die U ntersuchungen und 
Bestim m ungsarbe iten  an den W ildone r Funden w ieder aufzunehm en. 
Interessante, fü r d ie S teierm ark erstm alige und auch ungew öhnliche 
Ergebnisse ergab d ie Analyse der verkohlten Pflanzenreste aus dem 
u rnen fe lder-ha lls ta ttze itlichen  G räberfeld von W ildon/U n terhaus durch 
M ichaela POPOVTSCHAK, d ie einen E inb lick  in den Ackerbau des 10. 
bis 8 . vorchris tlichen  Jahrhunderts  erm öglichte . Insgesam t sind 19 
Proben archäobotanisch e rforscht worden. Insgesam t w urden 4 4 5  ver­
kohlte  Pflanzenreste nachgewiesen. D arunter Emmer, R ispenhirse und 
Saatlein und Teile versch iedener W ildp flanzen und Kräuter. Parallel 
dazu erfo lg te  die Analyse der Leichenbrände aus dem Gräberfeld durch
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Sylvia RENHART. Die D okum enta tion  der W ildone r Grabfunde und ¡hre 
A usw ertung  w urde  abgeschlossen. Eine Pub likation  durch Margret 
KRAMER ist in Vorbereitung.

Die Aufa rbe itung  eines der bedeutendsten archäozoologischen 
Kom plexe Ö sterre ichs w urde  von Christoph GRILL nach Maßgabe der 
zur Verfügung stehenden M itte l fortgesetzt. Der Großteil der Tierreste 
ist in d ie Zeit zw ischen ca. 4 0 0 0 /3 9 0 0  und 1 6 0 0 /1 5 0 0  v. Chr. zu 
datieren. B isher w urden 1 0 5 7 4  Tierreste bestim m t. Davon konnten 
9 0 5 0  genau zugeordnet werden, 1 5 2 4  waren nur grob den Kategorien 
Tiere m it m ehr als 1 0 0  kg Körpergew icht bzw. Tiere m it w eniger als 
1 0 0  kg zuteilbar. 5 9 1 5  also 5 6  % der b isher untersuchten Knochen 
stam m en von alten Formen des Hausrindes, das seit der Kupferzeit das 
w ich tigs te  W irtsch a fts tie r der S te ie rm ark war. 12 % beträgt m it 1258 
Resten der A nte il von H ausschaf oder Hausziege. 1 0 0 3  Knochen, also 
rund 10 % stam m en vom  Hausschwein. M it re la tiv  wenigen Stücken 
sind der Haushund (7 2 ) und das Pferd (4 9 ) vertreten.

Den Lebensraum  im G ebiet von M ur und Kainach spiegeln d ie Reste 
von Auerochse, H irsch, Reh, W ildschw ein , Biber, Braunbär, Elch, Wolf, 
Feldhase, Fischotter, Fuchs, Dachs, B irkhuhn, Graugans und 
S um pfsch ildkrö te  w ieder. Aus dem  Fundm ateria l konnten schließ lich 
rund 1 2 0  Geweih- und Knochengeräte ausgesondert werden. Leider 
hat sich wegen des Ausfalles eines Sachbearbeiters die Bearbeitung 
der sonstigen Funde und die A usw ertung  der Befunde verzögert.

Vorträge und Vorlesungen

Dr. D. KRAMER Unsere Geschichte beg innt m it Karantanien, U rania Graz, 1 6 .1 .

W alte r Janssen und seine Beziehungen zur S teierm ark, U nivers itä t 
W ürzburg, W ürzburg, 2 .2 .

Graz - eine S tadt m it Geschichte, S teierm ärkisches Landesarchiv, Graz,
1 4 .2 .

Ur- und Frühgeschichte der S teierm ark, Graz, 2 .3 .

Von Insel zu Insel. U rgesch ich tliche  Seefahrt im  M itte lm eerraum , 
Urania Graz, 1 5 .3 .

Geschichte des Grazer Schlossberges, Graz, 2 3 .3 .
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Dr. D. KRAMER

Ch. EICHER, K. 
GOWALD und G. 
NOGRASEK

Ur- und Frühgeschichte im Raum Straden, Straden, 5 .4 .

Katalanien. Region zw ischen Gebirge und Meer, U rania Graz, 2 2 .4 .

Völker zw ischen Donau und Mur, Pécs, 1 7 .5 .

Geschichte des Eisens, H eim schuh, 1 .7

Aus der ä ltesten Geschichte von Arnfels, Arnfels, 7 .7

2 9 . 0 8 . Der Grazer Schlossberg und seine Geschichte, D ub lin , 2 9 .8 .

A rchäolog ische Forschungen in der S teierm ark, Trieben, 3 .1 0 .

H istorischer Verein, Fahrt durch d ie W estste ierm ark, Sonderführung, 
12. 10.

2 1 . 11. Eröffnung Bajcsa Var - W eitschawar, Budapest, 2 1 .1 1 .

Probleme der S tadtarchäolog ie, Vorlesung (Som m ersem ester 2 0 0 2 )  an 
der K arl-F ranzens-Un iversitä t Graz

M itte la lte ra rchäo log ie  I, Vorlesung (W intersem ester 2 0 0 2 /2 0 0 3 )  an der 
K arl-F ranzens-Un iversitä t Graz

P riva tiss im um  fü r Doktoranden an der Karl-F ranzens-Un iversitä t Graz 

Tagungen

In te rnationale  Konferenz „2 0 0 0  Jahre entlang der Donau“ , Pécs, 1 6 .- 
1 9 .5 .

Teilnahm e als V izepräsident und Vertreter Ö sterre ichs an der a lle zwei 
Jahre s ta ttfindenden  Tagung des Com ité perm anent von Chateau 
G aillard, M aynoo th /D ub lin , Irland, 2 3 .-3 1 .8 .

Korrespondententagung der H istorischen Landeskom m ission in Trieben, 
3 .-5 .1 0 .

Fachtagung fü r Restauratoren in Innsbruck, 3 .-5 .4 .

91



Studienreisen

Neuerwerbungen

Karantanien, U rania, 2 0 .-2 1 .4 .

K a ta lan en , U rania, 4 .-1 1 .5 .

Steierdorf, U rania, 2 9 .-2 .6 .

Friaul, ARBÖ, 1 8 .-2 0 .1 0 .

Ravenna, A rchäolog ische Gesellschaft, 2 5 .-2 7 .1 0 .

Schriftliche Arbeiten

Der Türkenbrunnen, in: „Von Burgen, Gräbern, B runnen tie fen“ , Schild 
von Steier, K leine Schriften  19, 9 7 -1 0 5 , Graz 2 0 0 2  (gem einsam  mit
L. TOIFL)

Ur- und Frühgeschichte, in: Ingo M irsch (H rsg.), Aus der Geschichte 
der M arktgem einde Arnfels, 2 9 -6 5 , Arnfels 2 0 0 2

Die S tadt Graz aus der S ich t der Archäolog ie, in: W alte r B runner 
(H rsg.), Geschichte der S tadt Graz, Bd. 1, 1 7 -6 0 , Graz 2 0 0 3

Ubi Daniel m issus est in laqum  Leonum. Die Em ailscheibenfibe l von 
Le ibn itz -A ltenm arkt, in: R Ettel (H rsg.), In te rd isz ip linäre  Beiträge zur 
S iedlungsarchäolog ie . G edenkschrift fü r W alter Janssen, Leidorf 2002, 
1 9 9 -2 0 7

Bibliothek

Bestandüberprü fung und N euordnung des Buchinventarverzeichnisses; 
Beginn der D ig ita lis ie rung  der O rtsakten; Fortsetzung der Transkription 
han dsch riftliche r A ltakten .

Für den in te rnationa len  S chriftentausch w urde  die Pub likation  „Von 
Burgen, Gräbern, B runnentie fen" aus der Reihe Schild  von Steier, 
K leine Schriften, Nr. 19  herausgegeben.

Es erfolg ten 1 3 5  Zugänge, davon 9 5  durch Tausch und 4 0  durch Kauf. 
Die Abonnem ents von 31 Ze itschriften  w urden w e ite rge führt.
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Ur- und Frühgeschichtliche Sam m lung
A -8 0 2 0  Graz, Schloss Eggenberg 
Eggenberger A llee 9 0  
Tel. (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 7 2  
Fax (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 7 7  
e-m a il: A 2 1 -u f@ stm k.g v .a t

93

mailto:A21-uf@stmk.gv.at


Leiter

Gehobener Dienst 

Kanzleidienst

Fachpraktikanten

Landesmuseum Joanneum

Provinzialrömische Sammlung & 
Antikenkabinett

Personalstand

Hon.-Prof. Dr. Erich HUDECZEK, Kustos 1. Kl. 

Gunda PFUNDNER, VB, 5 0  %

Elfriede SOHAR, VB

Personalien

Hon.-Prof. Dr. E. HUDECZEK h ie lt im  Rahmen seiner Lehrtä tigke it am 
Ins titu t fü r A rchäolog ie  an der U n ivers itä t Graz Vorlesungen fü r das 
S tud ien fach P rovinzia lröm ische Archäologie.

M arg it LINDER (2 .4 . - 3 1 .1 2 .)
Bernhard SCHRETTLE (2 .4 . 3 1 .5 .)

Arbeiten an der Sam m lung

Ein w esen tlicher Teil der Arbeiten an der Sam m lung  fie l auf 
Vorbere itungsarbeiten fü r d ie N euaufste llung der Röm ersteinsam m lung 
im  neuen Lap idarium  im Park des Schlosses Eggenberg, und zw ar auf 
das Reinigen, Konservieren und Restaurieren der d a fü r ausgesuchten 
Röm ersteine (9 5  S tück) durch die Restauratoren K. GOWALD und
G. NOGRASEK. Die Restaurierung von 3 M osaiken (aus Flavia Solva, 
Celeia und Poetovio), d ie ebenfalls  zur Neuausste llung gelangen wer­
den, w urde  nach Ausschre ibung an den Restaurator M ura t YASSAR 
vergeben. Das vierte  M osaik der Sam m lung  kann le ider noch n ich t 
ausgeste llt werden.
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Reinigung und 
Restaurierung eines 
römischen Reliefs 
Foto: N. LACKNER

Leihgebungen

Das Ausstellungskonzept musste m ehrm als den a rch itekton ischen 
Gegebenheiten des Neubaues des Ausstellungsgebäudes angepasst 
werden, dem entsprechend auch die A rbeitsp lanung.
Der größte Teil a lle r in Frage kom m enden Steine w urde  von 
N. LACKNER (B ild - und Tonarchiv) zur D okum enta tion  und fü r den 
Katalog neu aufgenom m en.

Im Rahmen des Forschungsprojektes zur H erkunftsbestim m ung  der 
M arm ore ste irischer S te indenkm äler (s.u .) w urden bei 8 0  Steinen 
Beprobungen durchge führt.

Die Restauratorin Ch. EICHER restaurierte  G rabungsfundm ateria l 
(haup tsäch lich  Keram ik) von den Ausgrabungen im Bereich der Insula 
XXVII -  Süd in Flavia Solva.

Für die Landesausstellung 2 0 0 3  „M yth os  Pferd“ w urden Objekte aus 
den Sam m lungsbeständen ausgewählt.

Neubau des Lapidarium s

Der A rch ite k te n w e ttb e w e rb  fü r  d ie  N eu p la nu ng  des L ap id a riu m s  w a r 
schon 2 0 0 1  ausgeschrieben w orden . Am  1 6 .1 .2 0 0 2  e n tsch ied  sich 
d ie  Ju ry  (M ag. F. M AU L, D ip l.- In g . B. M LAKER, Dr. E. HUDECZEK, 
Dr. B. KAISER, Mag. K. W IRNSBERG ER, D ip l.-In g . D. SCHANTL, 
D ip l.- In g . H. TO RN Q U IST) m it 6 : 1 S tim m en  fü r  den E n tw u rf der
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G ruppe  p urpu r.cc  (A lfred  BORIC, Thom as LÄNG AUER, C hristian 
TÖ D TLIN G ). M it dem  Bau w urde  im  S om m er begonnen, seine 
F e rtigs te llu ng  is t fü r  H erbs t 2 0 0 3  vorgesehen, d ie  E rö ffnung  fü r das 
F rüh jah r 2 0 0 4  g ep lan t.

Bibliothek und Fotothek

Der B ib lio th e ksb e s ta n d  w urde  durch  A nkäufe  (insbesondere  um 
4 5  Bände der Reihe „A u fs tie g  und N iedergang  der R öm ischen 
W e lt“ ) und S ch rifte n ta u sch  v e rm e h rt. Die Foto thekszugänge 
s tam m en  h a u p tsä ch lich  von e igenen A u fnahm en  von Ausgrabungen 
und S am m lungsgegenständen , e r le ic h te rt du rch  den A n ka u f einer 
D ig ita lka m era .

W issenschaftliche Projekte

Mag. Yasmine PAMMER setzte d ie Bearbeitung und A usw ertung  des 
Fund- und B efundm ateria ls  der Gräberstraße von Flavia Solva fort, 
wobei es sich als no tw end ig  herausstellte, auch das alte  Fundmaterial 
e iner Neuaufnahm e zu unterziehen, um fü r neue Erkenntnisse und 
Aussagen eine entsprechend breite und w issenscha ftlich  abgesicherte 
Basis zu gew innen.

A rbe it am  M ateria l 
der Gräberstraße 
Foto: E. HÜDECZEK

96



Dr. E. HUDECZEK

Dr. E. HUDECZEK 
Mag.Y. PAMMER

Das Forschungspro jekt „M arm ore  röm erze itlicher Brüche und 
S te indenkm äler der S te ie rm ark", un terstü tzt vom Fonds zur Förderung 
der w issenschaftlichen Forschung, w urde  in Kooperation m it dem 
Bundesdenkm alam t Graz (P ro jektle itung  Univ.-Doz. Dr. Bernhard 
HEBERT) durchge führt. In seinem Rahmen w urden durch Univ.-Prof. 
D ip l.-Ing. Dr. Harald MÜLLER (In s titu t fü r angew andte Geologie, 
U nivers itä t fü r B odenku ltu r W ien) 8 0  S tück aus den Beständen der 
Röm erste insam m lung beprobt und naturw issenschaftlich  untersucht, 
insgesam t aus der S te ie rm ark etwa 2 5 0  Steindenkm äler. Ziel des 
Projektes ist es, H erkunft, Handelswege usw. der S te indenkm äler 
durch naturw issenschaftliche  U ntersuchungen festzulegen. Im Zuge der 
U ntersuchungen bahnte sich eine Zusam m enarbeit m it S lowenien an 
(Prof. B. DJURIC, U nivers itä t Laibach), und es ist geplant, die 
Ergebnisse aus der S teierm ark und S lowenien gem einsam  zu veröffen t­
lichen. M it einem  Abschluss des Projekts und einer Pub likation  der 
Ergebnisse ist fü r 2 0 0 3 /2 0 0 4  zu rechnen.

Für das an der Akadem ie der W issenschaften laufende Forschungs­
pro jekt „Testimonia epigraphica N orica “ a rbe ite t Dr. Reinhold W EDE- 
NIG w eite rh in  an der Aufnahm e a lle r röm erzeitlichen K le in inschriften  
aus Flavia Solva (haup tsäch lich  R itz inschriften  auf Keram ik).

Christa GAMPERL bearbeitet die spätantike  Keram ik aus dem 
Ausgrabungsfundm ateria l der Grabung 1 9 8 4 , Parz. 3 2 0 /2 0 3  (KG 
W agna) in Flavia Solva.

Schriftliche Arbeiten

Flavia Solva. E n tw ick lu n g  und Topographie , in: M. Sasel Kos u.
P. S cherrer (H rsg .), Die au tonom en  S täd te  in N o ricu m  und 
Pannonien, S itu la  4 0 , L ju b lja n a  2 0 0 2 ,  2 0 3 -2 1 2 .

Neue Befunde aus der G räberstraße von Flavia Solva.
Fundberich te  aus Ö ste rre ich , 4 1 , 4 4 8 -4 7 1 ,  2 0 0 2  (gem einsam  m it 
Mag. Y. PAM M ER)

Vortrag

Neue Befunde aus der G räberstraße von Flavia Solva, geha lten  am 
13. A p ril im  Rahm en des S ym posions „S p ä ta n tike  G räber des 
O sta lpenraum es und b en achb a rte r R eg ionen“ am 
Landeskonserva to ra t des B un d esde nkm a lam te s  in Graz

97



Da das R eferat se it Jah rzehn ten  in der S te ie rm a rk  e ine  der 
A n la u fs te lle n  fü r  F undm eldungen  w a r und noch ist, gehören 
B eratungen und G u tach ten  (z. B. bei B auverhand lungen  u.ä .) 
m ü n d lich  w ie  s c h r if t lic h  zu r be inahe  täg lich e n  T ä tig ke it an der 
S am m lun g  und w erden  n ic h t e igens gezäh lt. D ies g ilt  ebenso für 
S onderführungen , d ie  übe rw iegend  von G. PFU ND N ER  durchgeführt 
w u rde n .

G utachten, Beratungen, Führungen

A ußentätigkeit /  Ausgrabungen

Die Ausgrabungen  in F lavia Solva (Gern. KG W agna, Parz. 2 1 7 / 1-2) 
im  Bereich der Insu la  XXVIl-Süd (SW -Teil) w urde n  fo rtg e se tz t und zu 
e inem  A bsch luss  geb rach t. Die Befunde  der V orjah re , d ie  au f eine 
e in fache  h ü tte n a rtig e  W erks tä tten ve rb a uu ng  h in w iesen , w urden 
w ie d e r b es tä tig t.

B efunde eines spä t­
an tiken  H auses über 
ä lteren S truktu ren  
Foto: E. HUDECZEK

Auch bei den Z e itansä tzen  h a t s ich  b isher n ich ts  ve rän de rt. 
E rfreu lich  is t dabe i, dass s ich  d ie  spä tan tike n  B aubefunde , d ie  
w a h rsch e in lich  in das 5. Jh. n. Chr. zu datie ren  s ind , m ehrten  und 
eine sp ä tka ise rze itlich e  schon am Beginn der V ö lke rw anderungsze it 
s tehende  S ie d lu n g s tä tig ke it ve rs tä rk t n achw eisen, w as vo r a llem  im 
V erg le ich  m it den N achb a rinsu len  noch zu in te ressanten  
Ergebnissen füh re n  d ü rfte . Für den absch ließ enden  G rabungsberich t
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w ird  es d ah e r n o tw e n d ig  sein , d ie  Ergebnisse ä lte re r G rabungen in 
d ieser Insu la  (1 9 7 3  bis 1 9 7 5  und ab 1 9 9 9 ) und im  Bereich der 
Insu la  X X V Il-N ord  (1 9 7 2 )  sow ie  der Insu la  XL (1 9 7 6  b is 1 9 7 8 ) zu 
b erü cks ich tig en , um  e ven tue ll e inen Z usam m enhang  d ieser ve rsch ie ­
denen e inze lnen späten „B a u re s te " herste ilen  zu können. Bei den 
Ausgrabungen w aren  fo lgende  M ita rb e ite r m it fre ien  D ienstverträgen  
b eschä ftig t: G rabungsassis ten t Mag. Yasm ine PAMMER; Evam aria  
B ILBAN -SC H W AR Z; M a rtin a  CZUBA; M a x im ilia n  FISCHER;
Mag. M arcus HANDY; R ichard  HUDECZEK; M a rg it LINDER; Daniel 
M O DL; Sab ine STEINER; M a rtin a  TRAUSNER, Friederike  ZENZ.

Heim atm useen

Gem einsam  m it den Restauratoren Ch. EICHER, K. GOWALD und 
G. NOGRASEK w urde  d ie Betreuung des Tem pelm useum s Frauenberg, 
Gern. Seggauberg sow ie der Museen G leisdorf, H artberg und Ratschen­
dorf w ahrgenom m en.

Leihgebungen

Leihgaben w urden fü r Schloss Stainz sow ie fü r die Ausste llung „A lch e ­
mie. Der Traum vom G old“ auf Burg Rabenstein zur Verfügung gestellt, 
ebenso fü r d ie Ausste llung „D u ftik u m " des W einm useum s Riegersburg.

Provinzialröm ische Sam m lung und A ntikenkabinett
8 0 2 0  Graz, Schloss Eggenberg 
Tel. (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 2 1  
Fax: (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 1 8  
e-m a il: A 21 -p rs@ stm k.gv .a t
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Landesmuseum Joanneum

Leiter

Museums­
fachdienst

Verwaltungs­
fachdienst

Kauf

100

Personalstand

Dr. Odo BURBÖCK, Hofrat, D irekto r (=  Leiter der A bte ilung  21 
Landesm useum  Joanneum ), Sekretär des Kuratorium s (vertreten durch 
Mag. Karl PEITLER, D irektionsbüro)

Franziska HARTLAUER, Fachinspektor

E lisabeth FASCHING, VB, 7 5 %

Personalien

Dr. 0 . BURBÖCK füh rte  im B erich ts jah r w ährend seiner Tä tigke it als 
D irekto r des Landesm useum s Joanneum  die Leitung der 
M ünzensam m lung  in eigener Person weiter. Als Sekretär des 
K uratorium s w urde  er von Mag. Karl PEITLER vertreten.

Dr. 0 . BURBÖCK w ar M itg lied  der D ienstprü fungskom m issionen (A, B, 
C) fü r den Bereich K u ltu r und S te llvertre ter des Vorsitzenden.

Mag. Dr. U rsula SCHACHINGER w a r es im  Rahmen des Projekts 
„F M R Ö -S te ie rm ark“ als A ngeste llte r der Ö sterre ichischen Akadem ie der 
W issenschaften gestattet, d ie In fras truk tu r des Referats zu nutzen.

Sam m lung

1 ovales Prägem edaillon, gehenkelt, Johann Anton von Eggenberg, 
1 6 3 4 -1 6 4 9 , Inv.-Nr. 4 3 7 4 9



J.A. v. Eggenberg,
Prägemedaillon, 
V orderse ite ; Foto: 
N. LACKNER

Österreich, 5 0  Euro, 2 0 0 2 , „2 0 0 0  Jahre C hris te n tum “ , Inv.-Nr.
5 6 1 1 0 ; Österre ich, 10  Euro, 2 0 0 2 , „Schloss A m bras“ , Inv.-Nr.
5 6 1 1 1 ; Österre ich, 5 Euro, 2 0 0 2 , „T iergarten Schönbrunn“ , Inv.-Nr. 
5 6 1 1 2 ; Ö sterre ich, 2 0  Euro, 2 0 0 2 , „N e u ze it“ , Inv.-Nr. 5 6 1 1 3 ; Öster­
reich, 2 0  Euro, 2 0 0 2 , „B a ro ckze it“ , Inv.-Nr. 5 6 1 1 4 ; Österre ich, 10 
Euro, 2 0 0 2 , „Schloss Eggenberg“ , Inv.-Nr. 5 6 1 1 5 ; Österreich, 1 00  
Euro, 2 0 0 2 , „B ild h a u e re i“ , Inv.-Nr. 5 6 1 1 6

1 Euro-K le inm ünzensatz „R e pu b lik  Ö sterre ich“ , Inv.-Nr. 5 6 1 0 2 -5 6 1 0 9  
(handgehoben)

1 Satz E uro-U m laufm ünzen der 12 Teilnehm erländer, Inv.-Nr. 3 1 6 5 1 -  
3 1 6 5 8  (F inn land), Inv.-Nr. 2 9 8 4 0 -2 9 8 4 7  (Portugal), Inv.-Nr. 2 6 9 7 1 -  
2 6 9 7 8  (N iederlande), Inv.-Nr. 2 7 3 8 6 -2 7 3 9 3  (Belg ien), Inv.-Nr. 
2 8 5 1 5 -2 8 5 2 2  (Frankre ich), Inv.-Nr. 2 7 6 1 6 -2 7 6 2 3  (Luxem burg), Inv.- 
Nr. 2 9 4 8 5 -2 9 4 9 2  (Spanien), Inv.-Nr. 3 2 3 1 2 -3 2 3 1 9  (G riechenland), 
Inv.-Nr, 2 1 5 5 8 -2 1 5 6 5  (Irland), Inv.-Nr. 2 0 2 4 3 -2 0 2 5 0  (D eutsch land), 
Inv.-Nr. 2 1 9 9 6 -2 2 0 0 3  (Ita lien), Inv.-Nr. 5 6 1 0 2 a -5 6 1 0 9 a  (Ö sterreich)

Tausch Austausch von Dubletten des S am m lungsbestands (aus dem Nachlass
Schütz) gegen 1 Porträ tm edaille  „F lorian  und M aria Pojatzi zur 
Goldenen H ochze it“ , Inv.-Nr. 4 3 7 4 8

Entlehnungen Interne Leihgebung von 11 Objekten der M ünzensam m lung  fü r die 
Sonderausstellung „D er Drache. Eine Legende e rw a ch t“ des 
Landschaftsm useum s im Schloss Trautenfels
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W issenschaftliche Projekte

Projekt FMRÖ- 
S te ie rm ark

Dr. 0 . BURBÖCK

Die EDV-mäßige Erfassung der röm erzeitlichen Fundm ünzen im 
Rahmen des Projekts „D ie  Fundm ünzen der röm ischen Zeit in Öster­
reich -  S te ie rm ark“ w urde  w e ite rge führt. Bei d iesem  Projekt, dessen 
Dauer gemäß Vereinbarung zw ischen dem  Landesm useum  Joanneum 
und der Österre ichischen Akadem ie  der W issenschaften auf 3 6  Monate 
festge legt ist (P ro jektbeg inn: 1. O ktober 2 0 0 0 )  hat d ie Österreichische 
Akadem ie  der W issenschaften die Personalanstellung und fachliche 
Ü berw achung  übernom m en, das Landesm useum  Joanneum  ste llt den 
A rbe itsp la tz, den w issenscha ftlichen  A ppara t und Fundm ateria l zur 
Verfügung.

Bibliothek

7 2  Zugänge, davon 2 3  durch  M itg liedscha ft bei w issenschaftlichen 
Vereinen, 9 durch Tausch, 12 durch Kauf 7 durch Schenkung sowie 
21 Kataloge von M ünzhäusern und Auktionen.

Schriftliche Arbeiten

Rezension zu: M. A lram , R. H ärte l, M. Schreiner (H rsg.),
Die Frühzeit des Friesacher Pfennigs (e twa 1 1 2 5 /3 0  -  e twa 1166), 
Verlag der Österre ichischen Akadem ie  der W issenschaften, W ien 2002, 
in: Landesm useum  Joanneum , Ur- und F rühgesch ich tliche Sammlung 
und M ünzensam m lung  (H rsg.), Von Burgen, Gräbern,
Brunnentiefen (=  Schild  von Steier, K leine Schriften  19), Graz 2002, 
1 0 6 -1 0 7

In m em oriam  H einrich  Graf A ttem s, Kurator 1 9 7 2  bis 1 9 8 7 , 
Jahresbericht des Landesm useum s Joanneum  2 0 0 1 , N.F. 3 1 ,
Graz 2 0 0 2 , 198 .

G utachten und Beratungen

M ehrere m ünd liche  und sch riftliche  Beratungen.

Betreuung von Heim atm useen
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Im B erich ts jah r w urde  die Betreuung des H eim atm useum s Judenburg 
w eite rge führt.



Sonstiges

Führung der D irektionsgeschäfte  des Landesm useum s Joanneum  durch 
Dr. 0 . BURBÖCK.
M itw irku n g  an der Präsentation der Euro-Gedenkm ünze „Schloss 
Eggenberg" am 8 .1 0 . im Planetensaal von Schloss Eggenberg.

M ünzensam m lung
A -8 0 2 0  Graz, Eggenberger A llee 9 0  
Tel. (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 1 3  
Fax (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 3 0  
e -m a il: A 21 -m uenz@ stm k.gv .a t
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Landesmuseum Joanneum

Leiterin

Wissenschaftlicher
Dienst

Fachdienst

Kanzleidienst

Aufsichts- und 
Hilfsdienst

Handwerkliche
Verwendung

Ferialpraktikant

Kulturhistorische Sammlung

Personalstand

Dr. Eva MARKO, W iss. O berrat 

Dr. M onika JAEGER, W iss. Oberrat

Renate EINSIEDL, Oberrevident 
Anton HAM M ER, Fachoberinspektor
H erw ig  HINTERHOFER, Am tssekretär, ab 3 1 .8 . s trukturbed ingte
D ienstfre is te llung
M onika RUSS, Fachinspektor
Peter W AGNER, Fachoberinspektor

Theresia LÖBL, Oberoffiz ial 
B rig itta  MENGUSER, VB

Gabriele PAIN, 7 5  %, W erkvertrag

Ferdinand AUER, VB 
Josef KLINGER, VB

Iris MEYER (8 .7 .-6 .8 .)
M ichael KÄMMERER (2 2 .7 .-2 0 .8 .)  
Bernhard RASCH (2 2 .7 .-6 .9 .)
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Sam m lung

Erwerbungen

Franz X. Schm idt, 
Stutzuhr, 18. Jh. 
Foto:
Kulturhistorische
Sammlung

Entlehnungen

In der Kultu rh isto rischen  S am m lung ergab sich ein Zuwachs von 22  
Objekten in den Sachgebieten Textil und Uhren (Inv.-Nr. 0 9 2 8 5  bis 
Inv.-Nr. 0 9 3 0 6 ).

Die bedeutendste Erwerbung des Jahres 2 0 0 2  w ar der A nkauf einer 
Josephinischen P runkuhr aus dem  W iener A n tiq u itä tenhande l. Es han­
de lt sich um eine Stutzuhr, letztes V iertel 18. Jahrhunderts , L indenholz 
geschnitzt, gefasst und b la ttvergoldet, hergeste llt vom  Grazer 
U hrm acher Franz Xaver S chm id t, bez. „F rancois Xav. S chm id t ' ' a  

G rätz“ . Die U hr s te llt sowohl vom  M echanischen als auch von ihrer 
künstlerischen Q ua litä t her ein hervorragendes Beispiel s te irischer 
U hrm acherkunst des ausgehenden 18. Jahrhunderts  dar.

An folgende Ausstellungen w urden Objekte der K ultu rh isto rischen 
Sam m lung  entlehnt:

„F ahrrad“ , W ien, 1 O bjekt (Inv.-Nr. 1 3 2 9 6 )

„H absburgs Feste - Habsburgs Trauer“ , W ien, 1 O bjekt (Inv.-Nr. 8 6 6 )

„W elt - M ach t -  Geist“ , Z ittau , 2 9  Objekte (Inv.-N rn. 2 3 3 7 1 , 2 3 3 7 3 , 
2 3 3 7 4 , 2 3 3 8 1 , 2 3 3 7 6 , 1 3 1 7 , 0 2 9 6 , 0 1 6 3 5 , 3 5 6 , * 2 2 3 8 ,  9 2 2 3 , 
5 6 8 , 9 0 4 7 , 7 0 9 9 , 9 0 2 9 , * 1 5 8 0 ,  0 7 5 6 , 0 7 5 7 , 0 7 6 8 , 7 4 9 3 , 8 2 1 8 , 
8 3 3 1 , 1 0 3 1 7 , 7 1 9 9 , 9 9 5 5 , 4 8 0 1 , 2 4 4 4 , 2 8 1 6 , 4 9 5 3 )
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Restitution

Sonnenuhr, 1. H. 
18 . J h ., M essing, 
feuervergoldet, 
g ravie rt, Silber, 
bez.: G odfrid 
Weys, ehern. Inv.- 
Nr. * 1 5 9 2  
Foto: K u ltu rh is to ­
rische S am m lung

Pulverhorn, 17 . 
Jh, M aserholz, 
geschn itz t, M e ta ll, 
ehern. Inv.-Nr. 
* 1 5 9 1 ;  Foto: 
K u ltu rh is to rische 
S am m lung

„R e iner G nadenschlüssel“ , S tift Rein, 7 Objekte (inv.-N rn. 1 88 18  
1 2 4 4 , 2 0 1 9 1 , 2 4 3 2 1 , 1 3 2 3 9 , 1 4 5 7 8 , E 974 )

„D ie  H ab sb urge rzw isch en  Rhein und Donau“ , Graz, 1 O bjekt (lnv-|\|r 
1 2 1 2 7 )

„H a rm o n ie  der W e lt“ , Peuerbach, 12 Objekte (Inv.-N rn. 4 5 2 5 , 01625 
0 1 7 0 2 , 0 1 6 2 9 , 0 1 6 3 0 , 6 1 7 5 , 1 8 8 2 7 , 1 9 0 3 , 1 3 5 7 9 , 5 6 5 8 , 6428 ' 
0 3 3 0 )

Auf Basis des Gesetzes über d ie Rückgabe oder d ie Verwertung von 
Kunstgegenständen und Kultu rgütern, die w ährend der nationalsoziali­
stischen G ew althe rrschaft ihren E igentüm ern entzogen wurden, erfolgte 
am 1 8 .1 . und am 1 3 .2 . d ie R estitu tion fo lgender O bjekte an Frau Erna 
Ferstel, Erbin nach Rudolf von G utm ann:
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Rundrelief Ton, 
„Der Geruch“ , 17.
jh., Brustbild 
einer Dame in 
spanischer Tracht, 
bunt glasiert, run­
der profilierter 
Rahmen, ehern. 
Inv.-Nr. *2 2 5 4  
Foto:
Kulturhistorische
Sammlung

2 Ladenkästchen,
Mitte 18. Jh.,
Nussholzintarsie,
ehern. Inv.-Nr.
*15 89  und
*1590
FotO:
Kulturhistorische
Sammlung
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Arbeiten an der Sammlung

Dr. M. JAEGER

Textil
(R. EINSIEDL)

Holz
(H. HINTER­
HOFER)

Alle  Erwerbungen des Jahres 2 0 0 2  w urden registriert, inventarisiert 
fo togra fie rt und im  Zentra lm agazin  depon iert. W eiterarbe it an der 
N euordnung des Depots und e iner S tandortfix ie rung ; Standortkontrolle 
(Schm uck, M usik instrum ente  und N euerwerbungen); Erfassen der 
neuen S tandorte  m itte ls  EDV und S tandortänderung auf Karteikarten 
(durch  P raktikanten); W eite rfüh rung  der Inventur; W issenschaftlicher 
Beratungsdienst; Betreuung der O bjekte bei Leihgebung (Feststellen 
des Versicherungswertes, B ere its te llung der Objekte im  Depot, 
Verfassen eines Zustandberichtes, Übergabe an Spedition, Rücknahme 
nach Entlehnung, Schadenskontro lle)

Inventaris ie rung (1 2  O bjekte); Fotografieren (rund 2 6 0  analoge 
Aufnahm en, begleitend zu Restaurierungen), rund 5 5 0  d ig ita le  
Aufnahm en (Inventa raufnahm en), S tandortkon tro llen : rund 8 2 0  
Objekte; S tandort-N euvergabe: 3 2  Objekte; Konservierung bzw. 
Restaurierung: 11 Objekte

Anfragen: Dr. Wascher, M a te ria l- und Datierungsanfrage Briseefächer; 
Schwarzenberg. Archiv, M urau, Anfrage zu tex tilem  G rabfund; Frau 
Deibinger, Techn ikbestim m ung K löppelspitze; Frau Schober, 
Techn ikbestim m ung W appenstickere i; Frau U lla  Zenz, Inform ationen 
zum  Beruf Textilrestaurator; Frau Dreger - Schenkung von Glaceleder- 
F landschuhen; Herr L ischnig, Fototerm in, Reiner Gnadenschlüssel (?); 
Frau Schindler, S chn ittp läne  m itte la lte rliche r K leidung; Delegation aus 
Japan wegen A usste llungspro jekt; S inje D illenhofer, Kunstpro jekt 
„N ega tive ffekte “

Ausstellungen: Z ittau , T ransportkarton fü r Inv.-Nr. 2 3 3 7 1 , 
Ausstellungsbehelfe  „The Must", Restaurieren sow ie Anfertigen von 
Behelfen, Deckenbespannung

D epotbetreuung (O rdnung, Bereitstellen von Sam m lungsobjekten für 
Begutachtung oder Entlehnung), M ith ilfe  bei O rdnungsarbeiten im 
Zentra lm agazin ; Kontro lle  der S tandortlis ten  im  Zentra lm agazin ; 
D epoträum ung des Schnitzere idepots fü r Baum aßnahm en; Verlagerung 
von E isenobjekten in die ehern. Textilw erkstätte ; Vorbereitungen zur 
Begasung des „N euzuganges" im  Zentra lm agazin ; Kontro lle  der vermie­
teten Räume; Inventur (Kacheln, Plakate, P läne); Neuordnung 
Kacheldepot; Kontro lle  langfristiger Leihgaben
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Metall
(A. HAMMER)

P. WAGNER

Ausstellungsteam : Vorarbeiten und Ausstellungsaufbau fü r 
Sonderausstellung „The MUST. Über S tatussym bole, K leiderordnungen 
und E ite lke iten “ ; Anfe rtigung  der V itrinen und a lle r Ausstellungsbehelfe

10 Objekte w urden restauriert, 21  Objekte gere in ig t und konserviert; 
Objekte im Depot am Dachboden, im  Keller und im  M essingdepot ger­
e in ig t und S tandorte  überp rü ft; D eponierung und Registrierung von 
diversen Objekten im  Kunstdepot/Zentra lm agazin ; Ergänzung der 
Sachkarte i Eisen; Ü berprü fung von frag lichen Standorten fü r d ie PC- 
Erfassung; Bereitstellen von Objekten des Sachgebietes M eta ll fü r 
Leihgebung; Anfertigen und Montage von Ausstellungsbehelfen fü r 
Objekte zur A usste llung „The M u st“ und fü r Leihgaben nach Z ittau  zur 
Ausste llung „W elt, M ach t Geist"

Diverse Reparaturen im Hause und in der D irek tion ; d ie E infahrtstore 
des M useum sgebäudes Raubergasse 10 w urden reparie rt und gestri­
chen; Anfertigen und Montage von 5 Konsolen im  Referat M ineralogie .

Bibliothek

Die Betreuung der B ib lio theksbesucher erfo lg te  durch P. WAGNER und 
in Vertre tung durch Dr. M. JAEGER. Im Jahr 2 0 0 2  w a r ein Zuwachs 
von 19  Büchern (Inv.-N rn. 1 1 2 3 3  1 1 2 5 1 ) zu verze ichnen; 3 7
D ruckwerke w urden entlehnt.

Fotoarbeiten

Die Sam m lungsdokum enta tion  e rfo lg t d ig ita l und w ird  per Com puter 
verw a lte t. Fotowünsche fü r Pub likationen und w issenscha ftliche  
Anfragen können auch per E-mail e rled ig t werden.

Sonderausstellungen

„THE M U S T “ , Ü ber S ta tu ssym bo le , K le ide ro rdnungen  und 
E ite lke ite n “ , 1 3 .9 .-1 6 .3 .

EDV

Teilnahm e am EDV-Projekt M usis bzw. IMDAS; Betreuung von zugete il­
ten M itarbe itern

109



Schriftliche Arbeiten

Dr. M. JAEGER G otik  in der S te ie rm a rk , K un s tha nd w e rk  d er G o tik  1 2 9 8 -1 5 1 9 , 
K u ltu rh is to ris ch e  B e isp ie le , 15  Seiten, 11 A bb ildu n ge n  
(u n ve rö ffe n tlich te s  M a n u sk rip t)

Beratung

Zahlre iche w issenscha ftliche  Anfragen und O b jektbestim m ungen für 
Privatpersonen w urden m ünd lich  und sch riftlich  beantw orte t. Der 
S chriftverkehr ist auf der Datenbank KEA /  Aktenverfolgungsprogramm 
pro toko llie rt.

Verkäufliche Veröffentlichungen

K. BINDER: Kunst und Kunsthandwerk aus Ostasien. Aus den Beständen 
der Abte ilung fü r Kunstgewerbe am Landesmuseum Joanneum, Heft 1, 
Graz 1 98 2 , 3 5  S., 112 Abb.

I. WOISETSCHLÄGER u. E. MARKO, Steirische Grabzeichen und Kreuze 
aus Eisen. Aus den Beständen der Abte ilung fü r Kunstgewerbe am 
Landesmuseum Joanneum, Heft 2, Graz 1 98 4 , 4 8  S., 133  Abb., Hrsg.: 
Kulturgeschichtliche Gesellschaft

I. WOISETSCHLÄGER, Jugendstilp lakate. Aus den Beständen der 
Abte ilung fü r Kunstgewerbe am Landesmuseum Joanneum, Heft 3, Graz 
1 98 5 , 2 4  S., 59  Abb., Hrsg.: Kulturgeschichtliche Gesellschaft

E. MARKO, Kostüm bilder aus vier Jahrhunderten. Aus den Beständen der 
Abte ilung fü r Kunstgewerbe am Landesmuseum Joanneum, Heft 4, Graz 
1 98 5 , 4 0  S., 23  Abb.

I. WOISETSCHLÄGER, Glas des H istorism us 1 8 5 0 -1 9 0 5 . Aus den 
Beständen der Abte ilung fü r Kunstgewerbe am Landesmuseum 
Joanneum, Heft 5, Graz 1 98 5 , 4 7  S., 137  Abb., Hrsg.: 
Kulturgeschichtliche Gesellschaft

I. W OISETSCHLÄGER/M itarbeit S. SCHWARZ, Keramik-Glas-Textil 1950- 
1 98 5 . Aus den Beständen der Abte ilung fü r Kunstgewerbe am 
Landesmuseum Joanneum, Heft 6 , Graz 1 98 6 , 3 5  S., 8 4  Abb.
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E. MARKO u. L. STOLBERG, Zeitmesser - Von der Sonnenuhr zum 
Räderwerk. Aus den Beständen der Abte ilung fü r Kunstgewerbe am 
Landesmuseum Joanneum, Graz 1 98 9 , 87  S., 123 Abb., Hrsg.: 
Kulturgeschichtliche Gesellschaft

E. MARKO, 4 0 0  Jahre Garderobe & Co. Von der Renaissance bis heute. 
Aus den Beständen der Abte ilung fü r Kunstgewerbe am Landesmuseum 
Joanneum, Graz 1 99 0 ., 72 S., 67  Abb., Hrsg.: Kulturgeschichtliche 
Gesellschaft

E. MARKO, Vom Waldglas zum Studioglas. Aus den Beständen der 
Abte ilung fü r Kunstgewerbe am Landesmuseum Joanneum, Graz 1 99 3 , 
6 5  S., 7 5  Abb., Hrsg.: Kulturgeschichtliche Gesellschaft

E. MARKO, Der Schönheit. 100  Jahre Joanneum in der Neutorgasse. Aus 
den Beständen der Abte ilung fü r Kunstgewerbe am Landesmuseum 
Joanneum, Graz 1 99 5 , 41 S., 3 4  Abb., Hrsg.: Kulturgeschichtliche 
Gesellschaft

Erico Nagai, Schmuck 197 5  -  199 7  Ausstellung im Steiermärkischen 
Landesmuseum Joanneum, Graz 1 99 7 , 80  S., 62  Abb., Hrsg.: 
Landesmuseum Joanneum

Schm uck aus Padua. Ausstellung im Steiermärkischen Landesmuseum 
Joanneum, Graz 1 99 8 ,
Hrsg.: Landesmuseum Joanneum

Kulturhistorische Sam m lung
A -8 0 1 0  Graz, Neutorgasse 4 5  
Tel. (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 7 8 0  
Fax (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 4 9  
e-m ail: A 21 -kh s@ stm k.gv .a t
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Landesmuseum Joanneum

Leiter

Wissenschaftlicher
Dienst

Gehobener Dienst 

Fachdienst

Kanzlei- u. mittl. 
Hilfsdienst

Handwerkliche
Verwendung

Landeszeughaus

Personalstand

HProf. Dr. Peter KRENN, Kustos 1. Kl. 

Dr. Leopold TOI FL, VB

R einhart DITTRICH, A m tsra t

Raim und BAUER, Fachoberinspektor 
H ellfried  HEILINGER, Fachoberinspektor 
Gerfried KOGLER, Fachoberinspektor 
Thom as KÖHLER, K ontro llor 
Johann WEICHHART, VB

Daniela LEX, VB

Sonja W EIN G AR TM AN N, VB, 5 0  % (ab August) 
Annem arie  W IN D HABER , VB, 7 5  %

Personalien

Dr. P. KRENN w ar M itg lied  der Österreichischen Kom m ission fü r 
M ilitä rgesch ich te , der G esellschaft fü r H istorische W affen- und 
Kostüm kunde (H aup tredaktion  der Fachzeitschrift), M itg lied  der 
H istorischen Landeskom m ission fü r S teierm ark, V izepräsident des 
Joanneum -Vereins sow ie M itg lied  der Prüfungskom m ission betreffend 
die Prüfung fü r den gehobenen Dienst an Museen, Sammlungen und 
w issenschaftlichen Anstalten.
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Dr. R KRENN wurde am 1 .1 .2 0 0 2  zum D irektorste llvertreter des 
Landesmuseums Joanneum ernannt und ist m it 3 1 .1 2 .2 0 0 2  in den 
Ruhestand getreten.

Entlehnungen

Restaurierung 

Diverse Arbeiten

Sam m lung

Zur Ausste llung auf Schloss H alb turn  w urden 1 O bjekt, zur Ausste llung 
auf Schloss A lbeck 1 O bjekt, in das G erm anische N ationa lm useum  13 
Objekte, in das S tädtische M useum  Z ittau  3 5  Objekte, zur G esellschaft 
fü r R e ichskam m ergerichtsforschung 1 O bjekt, in das Zala Megyei 
M üseum ok Igazgatosäga 2 4  Objekte und in das H ad tö rtene ti M useum  
2 4  O bjekte en tlehnt.

Arbeiten an der Sam m lung

R estaurierung von 3 2  zum e ist verzierten, h istorischen Jagdwaffen, die 
im jagdkund lichen  M useum  in Stainz zur Aufs te llung  kom m en werden.

N euberiem ungen und andere R eparaturarbeiten an 52  diversen 
Harnischen (Landsknechtharn ische, Brustpanzer und Helm e) unter 
anderem  auch fü r d ie Ausstellungen in Ungarn (Zalaegerszeg /  
Budapest) und Deutschland (N ürnberg  /  W etzlar /  Z ittau )

Bibliothek

14 Bücher und Ze itschriftenbände  w urden angekauft, 7 D ruckwerke 
kamen im Tauschwege, 3 9  D ruckw erke als Geschenk an das 
Zeughaus.

Inventaris ie rung der D ruckwerke, Sortierung nach Fachbereichen und 
Einordnen nach Karteierfassung (R. DITTRICH, D. LEX).

Foto- und Videothek

Laufend D okum enta tionsaufnahm en im Zuge von Restaurierungen 
(T. KÖHLER, H. HEILINGER, R. BAUER, J. W EICHHART).

Von N. LACKNER (B ild - und Tonarchiv) erfolg ten Aufnahm en der 
A ufs te llung  im Bereich des Pferdeharnisches im  3. S tock sowie fü r die 
Ausstellungen in Za laegerszeg /B udapest und Z ittau .
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Wissenschaftliche Projekte

Dr. R KRENN, 
R. DITTRICH

Vorbereitung der Ausstellung „Rock und Rüstung“ Im Rahmen des 
Projekts „K u ltu rha up ts tad tjah r Graz 2 0 0 3 “ (gem einsam m it den 
Designerinnen B. HUTTER und E. GEREMUS)

Dr. R KRENN Fortsetzung der Vorbereitungen der Ausstellungen in Zalaegerszeg und 
Budapest m it dem Tite l „W eitschawar. Eine s te irische Festung in 
U ngarn“

R. DITTRICH Bearbeitung der R adschlosspistolen des Landeszeughauses fü r eine 
A rtike lserie

Dr. L. TOIFL Verfassen des großangelegten Kapite ls über d ie  Grazer Kriegs- und 
W ehrgeschichte fü r d ie 2 0 0 3  erscheinende neue v ierbändige Grazer 
S tadtgeschichte.

M ita rbe it an der Vorbere itung e iner Ausste llung in Zalaegerszeg und 
Budapest m it dem  Tite l „W eitschawar. Eine s te irische Festung in 
Ungarn"

Dr. R KRENN

Schriftliche Arbeiten

„R e ite rausrüstung  im  Landeszeughaus“ , Beitrag fü r den Katalog der 
ste irischen Landesausstellung 2 0 0 3  „M yth os  P ferd“

Buchbesprechung zu U lrich  Lehnarts „K le idung  und W affen der 
S pätgotik  1 “ , Karfunkel -  Verlag, 2 0 0 0

Dr. L. TOIFL Zur Geschichte von W eitschaw ar (Bajcsa). In: Schild  von Steier. 
Beiträge zur s te irischen Vor- und Frühgeschichte und M ünzkunde (=  
K leine Schriften  19), Seite 3 1 -4 3 . Graz 2 0 0 2 .

Der Türkenbrunnen. In: Schild  von Steier. Beiträge zur ste irischen Vor- 
und Frühgeschichte und M ünzkunde (=  Kleine Schriften 19), Seite 97- 
1 0 5 . Graz 2 0 0 2  (zusam m en m it Dr. D iether Kramer)

Wasser fü r den Grazer Schlossberg. In: H istorisches Jahrbuch der Stadt 
Graz, Band 3 2 , Seite 4 9 -9 7  Graz 2 0 0 2

Bajcsavar törtenete  stä je r leveltari forräsok alap jan (D ie Geschichte von 
W eitschaw ar nach den Akten des S teierm ärkischen Landesarchivs). In: 
W eitschaw ar -  Bajcsa -  Var. Egy stä je r e rö-d itm eny Magyarorzägon a
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16. szazad m äsodik feleben (W eitschaw ar -  Bajcsa -  Var. Eine ste i­
rische Festung in Ungarn in der zweiten H älfte  des 16. Jahrhunderts), 
Seite 2 7 -4 0 . Zalaegerszeg 2 0 0 2

R DITTRICH „D ie  H andfeuerw affen des Landeszeughauses in Graz" Teil 4 . (Die 
Fam ilie Danner aus Nürnberg und die Schlangen-M arken im 
Landeszeughaus)

Dr. P. KRENN

Sonderführungen, Vorträge, Lehrtätigkeit

Lehrauftrag fü r „A llgem e ine  Kunstgeschichte" an der U n ivers itä t fü r 
M usik und darste llende Kunst in Graz

Vortrag „D e r Grazer Harnisch in der T ü rkenabw ehr“ in Pecs

Vortrag „Das Landezeughaus in Graz“ im  Zeughaus von Solothurn 
(Schweiz)

M ehrere Sonderführungen im  Landeszeughaus 

G utachten und Beratungen

Mehrere G utachten im Bereich der h istorischen W affen 
(Dr. R Krenn, R. DITRRICH)

Dr. R KRENN

Betreuung von H eim atm useen

Betreuung der Sam m lungen auf der Riegersburg

R. DITTRICH Betreuung des H eim atm useum s W artberg (B urgru ine  Lichtenegg)

Dr. R KRENN

Redaktions- und H erausgebertätigkeit

Redaktion des W affente ils  der in Deutschland erscheinenden Z e itschrift 
„W affen- und K ostüm kunde“
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M edien

CC TV- Chinesisches F ilm team  (5 0  m in. Österre ichsendung)

Fördervereine

Für das Landeszeughaus ist der Joanneum -Verein schon seit Jahren 
insoferne Förderverein, als er die H erste llung neuer Publikationen 
finanz ie ll e rm öglich t. Dr. R KRENN w ar im  B erich ts jah r Vizepräsident 
des Vereins. Die Vorstandssitzungen des Vereins fanden im  Büro des 
Landeszeughauses sta tt.

Sonstiges

Von den Restauratoren und Praktikanten des Landeszeughauses wur­
den 4 3 .5 9 6  Besucher durch  d ie Sam m lung  geführt.

Am 3 0 .9 . fand auch im Landeszeughaus /  Landhaushof die lange Nacht 
der Museen statt. Gemeinsam m it dem Landesfechtclub fanden im 
Landhaushof auf einer Bühnenplattform  Fechtdemonstrationen unter dem 
Titel „Fechtkunst, vom Krieg zum Sport“ statt; anschließend wurden die 
Besucher durch das Zeughaus geführt und hauseigene Fechtwaffen prä­
sentiert. Die Veranstaltung fand insgesamt großen Anklang.

Verkäufliche Kataloge, Dias etc.

R Krenn, Harnisch und Helm . Landeszeughaus Graz, Verlag Hofstetter, 
Ried im Innkreis 1 9 8 7  (deutsch/englisch), 6 2  Seiten,
3 4  Farbabbildungen, €  6 ,9 0

R Krenn, Gewehr und Pistole. Landeszeughaus Graz, Verlag Hofstetter, 
Ried im  Innkreis 1 9 9 0  (deutsch/englisch , französisch/ita lien isch),
6 2  Seiten, 3 6  Farbabbildungen, €  6 ,9 0

R Krenn, Schw ert und Spieß, Landeszeughaus Graz, Verlag Hofstetter, 
Ried im Innkreis 1 9 9 7  (deutsch/englisch), 66  Seiten,
31 Farbabbildungen, €  6 ,9 0
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P. Krenn, Das Landeszeughaus Graz, Verlag Styria und Bonechi, Graz 
1 9 9 0  (deutsch, englisch, französisch, ita lien isch), 6 4  Seiten,
9 0  Farbabbildungen, €  8 ,5 8



R Krenn u. W. Karcheski, Im peria l Austria . Treasures o f A rt, A rm s and 
A rm or from  the  State o f S tyria, Ausstellungskatalog  Houston, Verlag 
Prestel M ünchen, 1 9 9 2 , 1 33  Seiten, 9 2  Farbabbildungen, €  2 1 ,0 8

R Krenn u. W. Karcheski, Im peria l Austria . Steirische Kunst- 
u .W affenschätze aus v ie r Jahr-hunderten  (deutsch), 111 Seiten,
9 0  Farbabbildungen, Univ.-D ruckerei Klam pfer, W eiz 2 0 0 0 , €  2 1 .0 8

4  Diaserien ä €  3 ,6 3  
6 E inzeldias ä €  0 ,7 3

10 verschiedene Farbpostkarten ä €  0 ,3 6

Zeughaus
A -8 0 1 0  Graz, Herrengasse 16 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 1 0

Büro: A -8 0 1 0  Graz, Schm iedgasse 34/11 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 2  8 7  9 6  und 8 0 1 7 -9 8 3 0  
Fax (0 3 1 6 ) 81  5 9  67  
e-m a il: A 21 -zh @ stm k.g v .a t
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Landesmuseum Joanneum

Leiter

Wissenschaftlicher
Dienst

Fachdienst

Verwaltungsfach­
dienst

Mittlerer
Hilfsdienst

Werkvertrag

Fachpraktikanten

Alte Galerie

Personalstand

Univ.-Prof. Dr. G ottfried B IEDER M AN N, W iss. Oberrat

Akad. Rest. Mag. art. G ünther D IEM , Kustos 1. Klasse 
Dr. Helga HENSLE-W LASAK, VB, 4 0  %
Mag. Dr. Karin LEITNER, VB, 5 0  %
Dr. C hristine RABENSTEINER, W iss. Oberrat, 5 0  %

M e litta  SCHMIEDEL, Fachinspektor, 5 0  %

W altraud PIEBER, VB (seit Ju li)
Barbara SPREITZHOFER, VB, 7 5  %

Elfriede FINSTER, VB, 7 5  %
Herm ann HÄNDLER, VB 
Gerhard KOLLER, Oberaufseher 
Peter SEMLITSCH, VB (seit M ai)
Otto ZETTL, Oberaufseher

Personalien

Mag. S ilvia M ILLONIG, angeste llt beim  Joanneum svere in  fü r MUSIS 
bzw. IMDAS-Pro, ergänzte fü r die A lte Galerie d ie w issenschaftliche 
D okum enta tion  und übertrug  alte  Zustands- und Restaurierberichte in 
d ie Datenbank.

Anna BERNKOPF 
Isabella FASCHING
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Sam m lung

Erwerbungen

Jacob Louys, Anna, 
Königin von Spanien 
Foto: N. LACKNER

Malerei

Ö sterre ichisch, 18. Jh., Kopie des G nadenbildes von M aria H ilf von 
Pietro de Pomis, Inv.-Nr. 1 1 5 4  (A nkau f aus Privatbesitz)

Franz Carl Remp, A lte r Mann am Kam in, Inv.-Nr. 1 1 5 5  (A nkau f aus 
Privatbesitz)

Zeichnungen und D ruckgrafik

A nkauf Prof. F. KRYZA-GERSCH: 2 4  Handzeichnungen und 
Druckgrafiken aus dem  Barock, Inv.-Nr. HZ 3 7 8 -3 9 8  und AG.K. 
2 0 0 2 /1 -3 ; Paul Troger, Zwei Engel bringen das G nadenbild  der 
M adonna von M onte Fervida, Inv.-Nr. AG.K. 2 0 0 2 /5 , Johann Gfall, 
A lta re n tw u rf m it fre istehender Statue des A ntonius von Padua, Inv.-Nr. 
HZ 4 0 0

A nkauf Galerie FREUND: Ludw igshafen: Jacob Louys, Anna, Königin 
von Spanien, Inv.-Nr. AG.K. 2 0 0 2 /4

A nkauf Kunsthandel KEIL, W ien: Josef August Stark, K im on lässt sich 
fü r seinen Vater in Ketten legen, Inv.-Nr. HZ 3 9 9
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Entlehnungen An fo lgende Ausstellungen w urden O bjekte der A lten Galerie entlehnt

Neuinventarisierung

Restaurierung

Städtische Galerie Im Lenbachhaus, M ünchen, Ausstellung: 
„P ygm alions W erks ta tt", Johann H einrich  Schönfeld: Akademieklasse 
(Inv.-Nr. 1 10 )

U lm er M useum , Ausstellung: „M ich ae l E rhärt und Jörg Syrlin d. Ä.“ 
W erks ta tt M ichael Erhärt: H l. M agdalena (Inv.-Nr. P 50)

G esellschaft fü r R e ichskam m ergerichtsforschung und S tadt Wetzlar, 
Ausstellung: “ Kaiser M axim ilian  I. Bew ahrer und R eform er“ 
N iederländisch (?), E. d. 15. Jh.s: M aria von Burgund (Inv.-Nr. 53)

Landschaftsm useum  im Schloss Trautenfels, Ausstellung: „D er Drache. 
Eine Legende e rw ach t", (1 3  verschiedene O bjekte aus Malerei,
P lastik  und Grafik)

M useo D iocesano Tridentino, Trient, Ausstellung: Die G otik in den 
A lpen” , S teirisch: B üstenre liqu iar - H l. Oswald (Inv.-Nr. P 2 3 ), 
S teirisch: A ltarkreuz m it M aria und Johannes (Inv.-Nr. P 2 6 )

Castello del Buonconsig lio , Trient, Ausstellung: „D ie  G otik in den 
A lpen “ , S teirisch: Fastentuch (Inv.-Nr. 4 3 1 )

S tädtische Museen, Z ittau , Ausstellung: „W elt - M ach t - Geist. Das 
Haus Habsburg und die O berlaus itz“ , M onogram m ist A.A .: 
To tenbildn is Kaiser M axim ilian  I. (Inv.-Nr. 3 9 2 )

Kunsth istorisches M useum , Schloss Am bras, Innsbruck, Ausstellung: 
„Werke fü r d ie  E w igke it“ , M onogram m is t A .A .: To tenbildn is Kaisers 
M axim ilian  I. (Inv.-Nr. 3 9 2 )

Arbeiten an der Sam m lung

Kopie nach Poussin: Tod des G erm anicus, Inv.-Nr. 1 1 5 3  (a lte  Inv.-Nr. 
7 6 6 ) und siehe Erwerbungen

Folgende Gemälde und Plastiken w urden von Mag. G. DIEM restauriert:

Plastiken

Der Zustand der Fassungen w urde kon tro llie rt, gefestigt und retuschiert:
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Steirisch, H l. Oswald, Inv.-Nr. P 2 3 ; S teirisch, S tandkreuz, Inv.-Nr. P 
2 6 ; S teirisch, Erzengel M ichael, Inv.-Nr. P 4 1 ; Gregor Erhärt, Hl. 
Magdalena, Inv.-Nr. P 5 0 ; Oberösterre ichisch, H l. Georg, Inv.-Nr. P 
1 34 ; Ö sterre ichisch, Hl. Benedikt, Inv.-Nr. P 3 5 4

Gemälde

Pietro R icch i, Die B ildhauere i, Inv.-Nr. 51 (rein igen und neue 
M ontage); P h ilipp  Peter Roos, H irte  m it Läm m ern, Inv.-Nr. 1 26  
(rein igen und neue M ontage); P h ilipp  Peter Roos, Junger S tier m it 
Ziege und Schaf, Inv.-Nr. 1 27  (rein igen und neue M ontage); M artin  
Johann S chm id t, Jason m it dem  goldenen V lies, Inv.-Nr. 2 3 6  
(rein igen, nachspannen, firn issen); M a ler der M urta lschu le ,
Hl. Dorothea, M argaretha, Katharina u. a., Inv.-Nr. 3 0 0  (rein igen, 
k itten, retuschieren und firn issen); M a ler der Donauschule, H l. Georg, 
Inv.-Nr. 3 4 4  (G esam trestaurierung); M eister von Herzogenburg, Hl. 
Bonaventura, Inv.-Nr. 3 7 4  (G esam trestaurierung); M eister von 
Herzogenburg, H l. Georg, Inv.-Nr. 3 7 5  (G esam trestaurierung); 
M onogram m ist A .A ., To tenbildn is M axim ilian  I., Inv.-Nr. 3 9 2  (neuer 
Rahmen und M ontage); S teirisch, Fastentuch, Inv.-Nr. 4 3 1  (M ontage 
korrig ieren); Rudger Verburgh, D orfb ild  m it Kanal, Inv.-Nr. 6 6 8  
(firn issen); Französischer Maler, Reitergefecht, Inv.-Nr. 8 3 8  (Rahmen 
erneuern, firn issen); Barto lom é Gonzales, M argarethe von Österreich, 
Inv.-Nr. 1 1 4 0  (G esam trestaurierung); N ico lo  Renieri, Erzengel M ichael, 
Inv.-Nr. 1 15 1  (G esam trestaurierung); Kopie nach C ignan i, M aria m it 
Kind und Heiligen, Inv.-Nr. 1 1 5 2  (G esam trestaurierung); Kopie nach 
Poussin, Tod des Germ anicus, Inv.-Nr. 1 1 5 3  (G esam trestaurierung)

Grafiken

Bei folgenden Grafiken w urde die M ontage/das Passepartout erneuert: 
Inv.-Nrn. AG.K. 1 9 8 5 , 2 2 7 9 , 3 1 3 7 , 4 5 0 7 , 4 6 8 4 , 8 4 6 6 , 1 0 8 7 4 .

Folgende Ausstellungen w urden restauratorisch betreut:
„K arl S tark"; „B est of A lte G alerie“ (im  Hause).

M ita rbe it fü r andere Abte ilungen:
Referat fü r Volkskunde: 4 3  Gem älde und Skulp turen w urden restauriert 
(rein igen, festigen, ergänzen, retuschieren).

Folgende P lastiken und Rahmen w urden von M. SCHM IEDEL 
restauriert /  vergoldet:
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Josef Thaddäus S tam m ei, Joachim  und Anna, Inv.-Nr. P 3 0 3  u. p 
3 0 4 ; Veit Königer, Verkündigung, Inv.-Nr. P 3 0 5  u. P 3 0 6 ; Öster­
re ichisch, Hl. Benedikt, Inv.-Nr. P 3 5 4  (rein igen, festigen, kitten von 
ausgebrochenen Stellen, sow ohl fo rm al als auch farb ig )

Rahmen von folgenden Gem älden w urden restauriert:
Inv.-N rn. AG 4 8 , 6 9 , 7 1 , 7 5 , 8 6 , 1 0 8 , 1 13 , 1 4 2 , 1 4 8 , 1 98 , 210  
2 7 8 , 5 8 2 , 6 3 2 , 6 6 8 , 6 6 9 , 7 6 6 , 7 9 5 , 9 5 5 , 9 5 8 , 1 0 3 5 , 1 1 3 4

Aufbau und Betreuung von folgenden Ausstellungen:
„K a rl S tark" und „B est of A lte  Galerie" (im  Hause).

M ita rbe it fü r andere Abte ilungen:
Referat fü r Volkskunde: 4 0  Rahmen w urden restauriert (reinigen, festi­
gen, ergänzen, re tuschieren, versilbern und vergolden).

Landschaftsm useum  im Schloss Trautenfels: Vergoldung von Leisten für 
K lim avitrinen  /  A usste llung „D e r Drache. Eine Legende e rw acht"

2 8  G lasgem älde w urden von Mag. Eva Jörg konservie rt und restauriert' 
Inv.-Nrn. 2 1 , 2 2 , 2 4 , 2 6 , 2 8 , 3 0 , 3 3 , 3 7 , 3 8 , 4 1 , 4 9 , 5 5 , 5 7 , 67, 
7 2 , 7 8 , 7 9 , 9 7 , 1 05 , 1 0 6 , 1 1 0 , 1 1 3 , 1 14 , 1 1 4 , 1 16 , 1 2 7 , 128 ’ 
und L 3 5

B ibliothek und Fotothek

81 Bücher und Ze itschriften  w urden angekauft (zum Teil m it Spenden). 
Durch laufende Tauschtätigke it m it 4 0  in- und 2 2  ausländischen 
Museen konnten 7 9  Kataloge erworben werden.
Arbeiten an der B ib lio thek: Inventarisierung und Katalogisierung von 
Neuzugängen (Dr. Helga HENSLE-W LASAK, W altraud PIEBER).
Mag. Silvia MILLONIG hat ehrenam tlich  fü r die B ib lio thek  gearbeitet.

Sonderausstellungen

Bedingt durch Renovierungsarbeiten in den B üroräum lichke iten  der 
A lten Galerie m usste d ie Sam m lung  von Renaissance bis Spätbarock 
im zweiten OG ze itw e ilig  gesperrt werden. Von Anfang Mai bis Ende 
Juli w urde  daher in e iner Sonderausstellung „B est o f A lte G alerie“ im 
ersten OG des Hauses Neutorgasse 4 5  eine Ausw ahl von ca. 8 0  
G em älden, 6 S kulp turen (Der. Ch. RABENSTEINER) und m ehr als 20 
Grafiken (Dr. K. LEITNER) gezeigt.
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Ende bzw. Verlängerung der Sonderausstellungen „K rem ser S chm id t' 
und „K le ine  Ekstasen" aus dem Vorjahr.

Dr. H. HENSLE- 
WLASAK

Dr. K. LEITNER

W issenschaftliche Projekte

Fortsetzung der Inventaris ie rung im EDV-Programm MUSIS, vor a llem  
im  Bereich der m itte la lte rliche n  G lasgem älde (N eubew ertung  w ährend 
der Restaurierungsarbeiten durch die Restauratorin Mag. art. Eva 
JÖRG)

Teilnahm e an der in te rnationa len  Konferenz „M ariaze ll und Ungarn. 
6 5 0  Jahre religiöse G em einsam ke it“ in M ariazell (3 . bis 6 . Juni 2 0 0 2 ) 
m it Vorste llung der im  A uftrag  des S teierm ärkischen Landesarchivs 
verfassten Broschüre über den Großen M ariaze ller W undera lta r aus der 
Zeit um 1 5 2 0  (zusam m en m it H e lm u t EBERHART und Gerhard 
JARITZ)

M ita rbe it bei der Präsentation der 0 ,5 1 €  - Sonderm arke der Öster­
re ichischen Post m it dem  M otiv  „H l. E lisabeth speist einen B e ttle r" 
des G lasgemäldes GM 5 5  der A lten Galerie am 2 6 . April 2 0 0 2  im  
B ischöflichen Priestersem inar Graz

M ith ilfe  bei der Bestim m ung von Zeichnungen und Aquarellen des 
St. Gallener Künstlers Em m erich M illim  fü r das Landschaftsm useum  
im  Schloss Trautenfels

W issenscha ftliche  Betreuung der B ib lio thek  sowie diverse Auskünfte  
an S tudierende des Faches „K unstgesch ich te"

Im Rahmen des vom Ö sterre ichischen Austauschd ienst, Abte ilung  der 
Ö sterre ichischen Akadem ie der W issenschaften in W ien, unterstü tzten 
zweijährigen Projekts (2 0 0 2 /0 3 ) „B aroque pa in ting  and graphic arts in 
S tyria “ w urden in Zusam m enarbeit m it dem  Znanstvenoraziskovaln i 
Center Sazu (Akadem ie der W issenschaften) in L jub ljana die g ra fi­
schen Sam m lungen fo lgender s low en ischer Institu tionen  besucht: 
Pokrajinski Muzej Ptuj, Pokrajinski Muzej Celje, Pokrajinski Muzej 
M aribo r und die Narodna Galerija in L jub ljana.
Es w ird  ein Projekt m it der A bte ilung  fü r Restaurierung und 
Konservierung der Akadem ie der b ildenden Künste in W ien angestrebt, 
w odurch  eine Erfassung von W asserzeichen m itte ls  Röntgen erz ie lt 
werden könnte. Drei Probeaufnahm en w urden im  August 2 0 0 2  von 
drei Radierungen von Rem brandt van Rijn in der Akadem ie in W ien 
gem acht. Diese w urden von Frau Mag. Helm gard W ALLNER-HOLLE
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Mag. S. MILLONIG

Dr. Ch. RABEN­
STEINER

Univ.-Doz. Dr. G. 
BIEDERMANN

Dr. H. HENSLE- 
WLASAK

bei der IPH-Tagung (In te rnationa l Association of Paper H istorians) in 
Rom im  Herbst (3 0 .8 .-6 .9 .)  vorgeste llt und besprochen.

Ergänzung der w issenscha ftlichen  D okum enta tion , Übertragung alter 
Zustands- und R estaurierberichte in d ie Datenbank, Erstellung div. 
Scanns (fü r D B -D okum enta tion  und Presse). M ittle rw e ile  ist die 
gesam te S am m lung M alerei, G lasm alerei und die ausgestellte Plastik 
der A lten Galerie vo lls tänd ig  in der D atenbank erfasst.

Fortführung der Eingabe des Inventars in das EDV- Programm MUSIS 
spezie ll Künstlerdaten.

Schriftliche Arbeiten

Verschiedene Beiträge fü r das „S te ie rm ark  A rch iv “

K unsth istorische B etrachtung des Großen M ariaze ller W underaltars, in; 
W. B runner (H rsg.), „ . . .  da ha lf M aria aus a lle r Not. Der Große 
M ariaze ller W undera lta r aus der Zeit um 1 5 2 0 “ , Graz 2 0 0 2 , 9 -12

Kaiser M axim ilian  I., To tenbildnis, in: W elt. M acht. Geist. Das Haus 
Habsburg und die O berlausitz 1 5 2 6 -1 6 3 5 . Katalog zur Ausstellung in 
den S tädtischen Museen Z ittau , G örlitz - Z ittau  2 0 0 2 , Kat.-Nr. A 3, 
2 4 4 -2 4 6

Kaiser M axim ilian  I., To tenbildnis, in: Werke fü r d ie Ew igkeit. Kaiser 
M axim ilian  I. und Erzherzog Ferdinand II., Ausste llung in den 
Sam m lungen Schloss Am bras, W ien 2 0 0 2 , Kat.-Nr. 6 6 , 1 4 2 -1 4 6

Busto re liqu ia rio  di S an t'O sva ldo , Croce d 'a lta re , in: II Gotico nelle 
A lp i 1 3 5 0 -1 4 5 0 , Katalog zur Ausste llung im  Castello del 
Buonconsig lio  und Museo Diocesano Tridentino, Trento 2 0 0 2 , Kat.-Nr. 
1 3 7 , 7 5 2 , Kat.-Nr. 1 5 6 , 7 9 0

Hl. M aria M agdalena, in: M ichel E rhärt und Jörg Syrlin d. Ä.: Spätgotik 
in U lm , Katalog zur A usste llung im  U lm er M useum , S tu ttga rt 2 0 0 2 , 
Kat.-Nr. 6 2 , 3 4 8 -3 5 1  (gem einsam  m it S. ROLLER)

Texte fü r d ie Sendung des O RF-Steierm ark „1 0 0  M eisterw erke": 
Votivtafe l aus St. Lam brecht; G lasgem älde - M aria in den Wehen

Das K up fe rstichkab ine tt der A lten Galerie des Landesm useum s
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Dr. K. LEITNER

Dr. Ch. RABEN- 
STEINER

Univ.-Doz. Dr. G. 
BIEDERMANN

Joanneum  in Graz, in: W iener Kunsthefte. Z e itschrift fü r D ruckgrafik,
6. Jg., 3 /2 0 0 2 , W ien Septem ber 2 0 0 2 , 22 f.

The R estitu tion Homepage of the  Landesm useum  Joanneum  and 
a Cooperation project, in: Spoils of War. Special Edition M agdeburg 
Conference 2 0 0 1 , M agdeburg 2 0 0 2 , 5 4 -5 6

Velo quaresim ale, in: Katalog “ II Gotico nelle A lp i 1 3 5 0 -1 4 5 0 ” , Trento 
2 0 0 2 , Kat.-Nr. 1 3 3 , 7 4 2

Texte fü r Folder „B est of A lte  G alerie“ (Bereich Grafik) und 
„B est o f A lte  G alerie“ (Bereich Grafik)

Texte fü r d ie Sendung des ORF-Steierm ark „1 0 0  M eisterw erke“ : 
A lbrech t Dürer, Ritter, Tod und Teufel; Johann Bernhard Fischer von 
Erlach, E ntw urf fü r den H ocha lta r in M ariazell

Die S tadt Graz unter dem Schutz von Maria und Heiligen,
Joanneum  aktue ll 1 /2 0 0 2 , 9

Familie Echter, in: Saur Verlag, A llgem eines Künstler-Lexikon, M ünchen 
Leipzig 2 0 0 2 , Bd. 3 2 , 53

Sebastian Erlacher, in: Saur Verlag, A llgem eines Künstler-Lexikon, 
M ünchen Leipzig 2 0 0 2 , Bd. 3 4 , 3 91

Text fü r Folder „B est of A lte  Galerie" (Bere iche Malerei und P lastik)

Texte fü r d ie Sendung des O RF-Steierm ark „1 0 0  M eiste rw erke“ :
Lucas Cranach d. Ä., Das U rte il des Paris; Veit Kerniger,
Verkündigung an Maria

Vorträge, Sonderführungen und Lehrtätigkeit

8 Sonderführungen durch d ie S am m lung der A lten Galerie, Kremser 
S chm id t

Vorlesungen zur M useum sgeschichte und -typo log ie  sow ie Sem inare 
vor Originalen in der A lten Galerie und am Kunsthistorischen Ins titu t 
der K arl-F ranzens-Un iversitä t Graz

6 restauriertechn ische Führungen durch d ie S am m lung der Alten
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Mag. G. DIEM Galerie (Akadem ie  der b ildenden Künste, O rtw e inschu le  usw. )

Dr. H. HENSLE- 
WLASAK

Dr. K. LEITNER

Dr. Ch. RABEN­
STEINER

Vigilanten

7 Sonderführungen durch  die M itte la lte rsam m lung , un ter anderem 
zum  Them a „H e ilige  der W e ihnach tsze it“ und „D ie  Heiligengestalten 
des M itte la lte rs “

Fam ilien führung  gem einsam  m it Mag. Astrid  M ü lle r und Sonderführung 
fü r ausländische Journalis ten  im Vorfeld des Kultu rhauptstad tjahrs 
2 0 0 3

Vorbereitende Arbeiten und Führungen anlässlich  des Museumsfestes 
fü r K inder und Jugendliche zum  Them a „D er Drache. Eine Legende 
e rw ach t" in der A lten Galerie (H l. Georg und der Drache)

9 Sonderführungen durch die Sam m lung  der A lten Galerie: u.a. 
„T ierdarste llungen in der Kunst", „Fastentücher in der S te ie rm ark“ , 
„B est of A lte  Galerie. Zur G ra fik “ , „L ic h t und Schatten. 
L ich tphänom ene in der Kunst"

Vortrag „R estitu tion  im  Landesm useum  Joanneum “ , Verein Clio - Verein 
fü r G eschichts- und B ildungsarbe it

Teilnahm e an der A rbeitskre iss itzung  der deutschen Provenienzforscher 
in Leipzig m it einem  Beitrag über d ie Provenienzforschung in der 
S teierm ark

Lehraufträge:
D ruckgrafik  vor Originalen in der A lten Galerie, Sem inar am 
Kunsth istorischen Ins titu t der K arl-F ranzens-Un iversitä t Graz

Theorie, M ethode und Geschichte, Sem inar am Kunsthistorischen 
Ins titu t der Technischen U n ivers itä t Graz.

12 Führungen, u. a. durch d ie Ausstellungen „K rem ser S ch m id t“ und 
„K le ine  Ekstasen" sow ie „B es t of A lte Galerie“ , durch die ständige 
Schausam m lung  und durch das Depot u. a. fü r U rania sowie 
S tudenten der U n ivers itä t Graz, Fam ilien führung  und Sonderführung 
fü r Journalis ten .

Zahlre iche Auskun ftse rte ilungen  und 2 0  Führungen 
(Ü berb licksführungen , Spezia lthem en, Sonderausstellungen, darunter 2 
Führungen „K rem ser S chm id t") fü r Erwachsene und Schulklasse
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Veranstaltungen

Mag- G- DIEM

Vigilanten

Führungen im  Rahmen der Veransta ltung „Lange N acht der M useen":

M it Lupe und Skalpell - Ein B lick  in das A te lie r des Restaurators

Von Heiligen, R ittern, Bürgern, Hexen, ....E in  Rundgang durch die 
S chausam m lung des M itte la lte rs

Teilnahm e an Veranstaltungen

M SCHMIEDEL Sym posium  „M agna M ater Austriae et Magna Dom ina H ungaro rum ” , 
M ariaze ll, 3 .6 .-6 .6 .

„S icherhe it und Katastrophenschutz im  M useum ", ICOM-ÖNK, Graz

M edien

Zahlre iche Nennungen der laufenden Sonderausstellungen in Presse 
und R undfunk

Sonstiges

Univ.-Prof. Dr. G. B IEDERM ANN w a r M itg lied  der 
A ltstadtsachverständigenkom m iss ion .

Ausgabe von grafischen B lättern an S tudenten sow ie zahlre iche 
A uskunftserte ilungen (Univ.-Prof. Dr. G. B IEDERM ANN, Dr. K. LEIT- 
NER, Dr. Ch. RABENSTEINER, Dr. H. HENSLE-W LASAK, Mag. G. 
D IEM)

Lehrveransta ltungen fü r S tudenten der Kunstgeschichte von Univ.-Prof. 
Dr. H. SCHWEIGERT, T. SLUGA, Univ.-Prof. Dr. G. B IEDERM ANN und 
Dr. K. LEITNER

Alte Galerie
A -8 0 1 0  Graz, Neutorgasse 4 5  
Tel.: (0 3 1 5 ) 8 0 1 7 -9 7 7 0  
Fax: (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 4 7  
e-m a il: A 21-ag@ stm k.gv.a t
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Landesmuseum Joanneum

Neue Galerie

Leiterin

Personalstand

Dr. Christa STEINLE, VB

Ausstellungskurator Prof. Peter W EIBEL

Wissenschaftlicher
Dienst

Mag. Patrizia BRUM EN, VB
Mag. Karin BUOL-W ISCHENAU (Joanneum sverein)
Dr. Gudrun DANZER, VB
Dr. Elisabeth FIEDLER, O berkom m issär
Mag. G ünther HOLLER-SCHUSTER, VB
Mag. W alte r ROSSACHER, W iss. Oberrat

Gehobener Dienst Heinz-Peter ECK, VB

Fachdienst an 
Museen und Ver­
waltungsfachdienst

Johann KOINEGG, Fachoberinspektor 
Josefine MAIER, Fachoberinspektor

Mittlerer Dienst 
an Museen und 
Kanzleidienst

Kathrin  GERHOLD, Oberoffiz ial
Sabine HÜBEL, VB (versetzt am 1 3 .6 .)
S ilvia KAU FM ANN , VB
C hristian KRUMP, VB
W altraud PIEBER, VB (versetzt am 2 8 .6 .)
Theresia REINBACHER, VB

Handwerkliche
Verwendung

Peter Franz ERLACHER, VB (seit 9 .1 2 .)
Andreas HOCHEGGER, VB (versetzt am 2 9 .4 .)  
Andreas RAINER, VB (se it 8 .4 ., versetzt am 1 8 .8 .) 
N iko laus VODOPIVEC, VB 
A lois WEITZER, VB
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A n g e le rn te

A rb e ite r

Franz ZÖLLNER, VB 
Gerhard GANSTER, VB (seit 1 0 .9 .) 
E lisabeth GORIUR VB 
Gertrude LEBER, VB 
Kasim ir W ERSCHITZ, VB

A llg e m e in e r

H ilfs d ie n s t

M onika FÖLSER, VB
W altraud KONRAD, VB
Radegunde SATTLER, VB (versetzt am 2 8 .3 .)

B ü ro le h r lin g Sandra NEUHO LD, VB (ab 3 0 .7  versetzt am 9 .9 .)

P rak tik an te n Gunda ACHLEITNER
M ichael EISNER
U lrike  GORFER
Mag. C hristiane HUSSLEIN
Mag. Anke ORGEL
Mag. Peter PEER
O liver SPILLER
Mag. Gudrun Z IM M E R M A N N

V e r e in s fu n k t io n e n

Personalien

Dr. Ch. STEINLE: M itg lied  des Österre ichischen Kunsth istoriker- 
Verbandes, M itg lied  der G esellschaft der Freunde der Neuen Galerie

Dr. E. FIEDLER: M itg lied  der G esellschaft der Freunde der Neuen 
Galerie

Mag. W. ROSSACHER: M itg lied  der IADA, M itg lied  der Ö sterre ich i­
schen Sektion des MC

Dr. G. DANZER: M itg lied  der G esellschaft der Freunde der Neuen 
Galerie

Mag. G. HOLLER-SCHUSTER: M itg lied  des Österre ichischen 
K unsthistorikerverbandes, M itg lied  der G esellschaft der Freunde der 
Neuen Galerie

Mag. Patrizia BRUM EN: M itg lied  des Ö sterre ichischen 
Kunsth istorikerverbandes
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Mitgliedschaft bei 
Kommissionen, 
Juden, Komitees

Arbeiten an der 
Sammlung

Entlehnungen für 
Ausstellungen

Raumausstattung

Bibliothek

Dr. Ch. STEINLE: Jurorin  beim  Förderungspreis fü r b ildende Kunst der 
S tadt Graz, Jurorin  im Fachausschuss „K u ns t im  ö ffentlichen Raum“ 
der S tad t Graz

Prof. R W EIBEL (A usw ahl): Juror fü r den Preis fü r b ildende Kunst der 
S tadt Graz, Fachbeirat fü r Graz 2 0 0 3  K u ltu rh au p ts tad t Europas, 
Beirat im  Kunstausschuss des BKA W ien

Mag. G. HOLLER-SCHUSTER: Juror des BKA fü r Förderungsateliers

Sam m lung

2 4 8  W erke kamen an d ie Neue Galerie, und zwar:
Inv. I (G em älde): 6 Schenkungen, 8 Ankäufe, 1 Neuinventarisierung 
aus Landesbesitz (R aum aussta ttung)
Inv. II (G rafik): 1 5 0  Schenkungen, 41  Ankäufe
Inv. III (S ku lp tur): 4  Schenkungen, 2 Ankäufe
Inv. VIII (O bjekte fü r d ie R aum aussta ttung): 13 Ankäufe
Inv. IX (Video): 3 Schenkungen, 3 Ankäufe
Inv. X (Foto): 4  Schenkungen, 13 Ankäufe

Eingabe der Werke in d ie e lektron ische D atenbank (Stand 1 5 .7 .2 0 0 3 : 
5 2 6 6  Werke)

2 8  G em älde, 1 87  grafische Arbeiten, 10 p lastische Arbeiten, 18 
Dauerleihgaben an die Neue Galerie, 3 Fotos, 2 Arbeiten aus der 
P lansam m lung  und ein O b jekt aus dem Inventar fü r d ie Raum aus­
s ta ttung  w urden 2 0 0 2  aus der S am m lung der Neuen Galerie entlehnt.

M it Stand vom  1 5 .7 .2 0 0 3  befinden sich 9 8 0  O bjekte aus der 
Sam m lung  der Neuen Galerie in diversen Abte ilungen der 
S teie rm ärkischen Landesregierung

Bibliothek und A rch iv institu t für österreichische Kunst des 1 9 .,
2 0 . Jahrhunderts und der G egenwartskunst

Zuwachs von 4 0 6  T iteln durch Kauf, Beleg und Geschenk; durch Tausch 
m it in- und ausländischen Museen. Zuwachs von 6 6 7  Katalogen sowie 
von 10 CD-Roms. Zuwachs von 2 2 0  Einzelbändern von 
Fachzeitschriften (Abonnem ent von 31 Zeitschriften und Magazinen).
Die B ib lio thek wurde 2 0 0 2  von 4 9 2  Besuchern (bei einer Schließzeit 
von einem M onat wegen der Übersiedelung und Zusam m enführung des
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A r c h iv

Bücherbestandes in neue R äum lichkeiten) benützt. 1 5 2 0  Bücher 
wurden an 1 78  Benutzer entlehnt (4 5 5  registrierte Benutzer).
Laufende E rw eiterung der D okum enta tion  österre ich ischer Künstler 
(ab dem 19. Jahrhundert) sow ie von ste irischen K u ltu rinstitu tionen , 
Galerien und ku ltu rpo litischen  Them en (1 3 .9 9 0  Künstler- und ca. 
2 .5 0 0  S am m elm appen). Ü bernahm e des Datenbestandes von der 
Datenbank MUSIS in IMDAS-Pro und laufende Ergänzung der Einträge. 
Das A rch iv  w urde  von 3 5 2 , das „E isenhut-A rch iv" von 3 6  Besuchern 
benutzt.

Diathek 2 0 0 2  w urden von J. KOINEGG 8 0  SW-Fotos von O bjekten der 
Sam m lung angefertigt, 5 11  Farbfotos von Ausstellungen fü r d ie Presse; 
12 K le in b ild d ia film e  ä 2 0  Aufnahm en, 1 02  R ollfilm e ä 6 Ektas, 
je  6 x 9 cm , 2 3  P lanfilm e 10 x 12 cm fü r d ie D okum enta tion  der 
Sam m lung und von Veranstaltungen verwendet. W eiters w urden alle 
Ausstellungen m it e iner V ideokam era g e film t und auf DVD gebrannt.

Fotothek Entlehnung von 9 8  Ektas, 21  SW-Fotos, 3 Farbfotos und 4  
Klei nb ildd ias

Dr. Ch. STEINLE

Das Jahresprogram m  2 0 0 2  der Neuen Galerie

Im Frühjahr 2 0 0 2  w urden m it Erw in W urm , Rudi M olacek und Herbert 
Brandl drei in te rnationa l renom m ierte  und aus der S teierm ark gebürtige 
Künstler in um fassenden Personalen präsentiert.
In einem  R ückb lick  auf W urm s E ntw icklung  von den 1 9 9 0 e r Jahren 
bis zur Gegenwart, von den Pullover- und S taubskulp turen bis zu den 
H andlungsform en der Skulptur, den „O ne-m inu te -scu lp tu res“ in 
Fotografie und Video, w urde  der S chw erpunkt auf seine 
Untersuchungen der klassischen Begriffe von Volum en, Raum,
G ew icht, auf W urm s en tm ate ria lis ie rte  und konzeptualis ie rte  Formen 
sku lp tu ra le r Begriffe gelenkt.
Dank des großzügigen Sponsorings durch das Autohaus Vogl konnte im 
S tudio der Neuen Galerie auch das in a llen Medien aufsehenerregende 
„Fat Car“ , m ittle rw e ile  eine Tradem ark fü r Erwin W urm , gezeigt w er­
den. Die Galerie und Edition A rte lie r produzierte  dazu eine auf 2 0  
S tück lim itie rte  „Vogl-Edition", m it Fotos von „O ne-m inu te -scu lp tu res“ 
Die in einem  um fangre ichen, zweisprachigen Katalog, erschienen im 
Hatje Cantz Verlag, dokum entie rte  Ausste llung w urde  in Anschluss an 
Graz vom Centre in te rnationa l de la Photographie in Paris, von der 
Galleria d 'a rte  m oderna in Bologna übernom m en und w andert 2 0 0 3  
ins ZKM Karlsruhe.
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In seiner ersten großen m usealen Personale zeigte der in Berlin lebende 
Rudi M olacek neue eigens fü r d ie A usste llungsräum lichke iten  im ersten 
S tock konzip ierte  Ö lgem älde und C om pute rp rin ts  sow ie im  Spiegelsaal 
und im  Hof farbige  Rosen aus A lum in iu m b le ch . Diese Arbeiten gaben 
einen äußerst spannenden E inb lick  in die e rstaun liche 
Experim entie rfäh igke it des Künstlers m it den verschiedenen techni­
schen Trägermedien sow ie in seinen Um gang m it dem  B ildraum , 
indem  er an die h isto rische Panoram enm alerei anschließ t.

A usste llung  „R ud i 
M olacek. G iverny 
Graz“ , Neue G alerie 
Graz
Foto: Neue Galerie
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Herbert B randl, der w ie  Erw in W urm  schon seit den 1 9 8 0 e r Jahren als 
ein Vertreter der „N euen österre ichischen M alere i“ von der Neuen 
Galerie und ihrem  dam aligen Leiter W ilfr ied  Skreiner gefördert w urde, 
w ar eine Retrospektive gew idm et. Im Künstlerhaus w urde  seine jüngste  
W erkphase, d ie m onum enta len  G ebirgsbilder gezeigt, w ährend in der 
Neuen Galerie ein Ü be rb lick  über Brandls Malerei und seine 
Referenzialen auf d ie h isto rische M alerei, sowohl d ie abstrakte  als 
auch d ie gegenständliche, ab Ende der 1 9 7 0 e r Jahre, geboten wurde. 
Die A usste llung w urde durch einen repräsentativen, perfekt von Loys 
Egg grafisch gestalteten Katalog, ergänzt. Die Neue Galerie durfte  sich 
darüber h inaus g lück lich  schätzen, als Dank eine großzügige 
Schenkung durch den Künstler anzunehm en.

Ebenfalls im F rüh jahr konnte d ie Sam m lung  des 19. Jahrhunderts  m it 
E instieg in d ie ideale W elt des K lassizism us bis zur klassischen s te iri­
schen Moderne der 2 0 e r Jahre des 2 0 . Jahrhunderts  in e iner 
N euanordnung durch Gudrun Danzer im Schloss Eggenberg w ieder 
einem interessierten P ub likum  von ca. 4 0 .0 0 0  Besuchern zugänglich 
gem acht werden.

Ausstellung „Von 
Waldmüller bis 
Schiele“ : 
Besucherehrung 
durch HR Dr. Odo 
Burböck, Dr. C hrista 
Stelnle u. Dr. G udrun 
Danzer
Foto: Neue Galerie

U nter dem Titel „C o lle c to r’s choice - In te rnationale  Kunst seit 1 9 5 0 “ 
wurde im 2. S tock der Neuen Galerie die herausragende 
P riva tsam m lung von Dr. Ernst Ploil in e iner präzisen Zusam m enste llung 
durch Georg Kargl präsentiert. Private S am m ler und Museen sind Teil 
des Support-System s, das dafür sorgt, dass die W erke lebender und 
verstorbener Künstler n ich t verschw inden. Die Zusam m enarbe it von 
Sam m ler und M useum  unter dem  Aspekt des S am m lerm useum s, 
indem  private A rbeiten ins M useum  kom m en, d ie aus ö ffentlichen 
M itte ln  n ich t m ehr finanz ie rba r sind, w ird  von der Neuen Galerie seit
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m ehr als 10  Jahren erfo lgre ich p rak tiz ie rt. So wurde es möglich, 
Spitzenw erke insbesondere im Bereich der klassischen Neo-Avantgarde 
-  von Ad Reinhardt, M orris Louis oder Dan Flavin -  in Graz zu zeigen 
Zum  Them a „S a m m lu ng sp o litik  zw ischen privater Passion und öffentli 
eher V eran tw ortung“ d isku tie rten  Experten aus den Bereichen Museum 
Privatgalerie und P riva tsam m lung [Te ilnehm erinnen: Dr. M onika Faber 
(Kura torin , A lbe rtina , W ien), Dr. Harald Falckenberg (Sammler, 
H am burg), Erika H offm ann (Sam m lerin , Berlin), Dr. Agnes Husslein 
(D irekto rin , R upertinum , Salzburg), Georg Kargl (Galerist, W ien), Prof 
Edelbert Köb (D irektor, M useum  m oderner Kunst, W ien), Dr. Ernst Pioii 
(Sam m ler, W ien), M odera tion: Prof. Peter W eibel],

D iskussion im 
Rahm en der 
A uss te llung  „ 
C o lle c to r 's  cho ice" 
Foto: Neue Galerie

A uf E in ladung der „W iener K unstauktionen", im Palais K insky in Wien, 
S chw erpunkte  aus der S am m lung vorzuste llen, w urden in einer 
A usste llung unter dem  Titel „A rs lucis et um brae“ L ich t- und 
S chattenobjekte  von B rig itte  Kowanz bis Angela Bulloch gezeigt und in 
e iner w eiteren d ie grafischen Arbeiten von G ünter Brus.

Das H erbstprogram m  setzte als S chw erpunkt eine um fangre iche 
A usste llung zum  Them a „in  Search of B a lkan ia “ , die im A uftrag  des 
S taatssekretärs fü r Kunstangelegenheiten des Bundeskanzleram tes, 
Franz M orak, von Roger Conover (USA), Eda Cufer (SLO) und Peter 
W eibel (A/D) ku ra tie rt wurde. Es w a r gelungen, anhand von m ehr als 
6 0  künstlerischen Positionen von S lowenien bis zur Türkei ein Bild des 
Balkans zu zeigen, das sich von allen zuvor in Europa gesehenen 
untersch ied. Darin so llte  deu tlich  gem acht werden, dass „B a lkan ien “ 
keine W elt fü r sich ist, sondern eine kom plexe Phänom enologie von
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Ausstellungsansicht 

„in Search of 
Balkania“
Foto: Neue Galerie

Roger Conover,
Dr. Christa S teinle, 
Staatssekr. Franz 
Morak, Prof. Peter 
Weibel, Eda Cufer, 
Ausstellung „in  
Search o f B a lkan ia ' 
Foto: Neue Galerie

urbaner Folklore und relig iösem  K itsch, von den Bunkern in A lbanien 
und den typ ischen D achform en der Roma in Rum änien bis zur 
Geschichte der Avantgarde, von der kroatischen Konzeptkunst, dem 
slow enischen Philosophen Slavoj ZiZek bis zum  rum änischen 
Dadaism us. Diese Ausstellung, die auf lebhaftes in te rnationa les 
Interesse stieß und 2 0 0 3  in reduzierte r Form im Arge Kunst Galerie 
M useum  Bozen zu sehen ist, zeigte den Balkan als Quelle e iner Kultur, 
ohne d ie die Z u ku n ft Europas n ich t vorste llba r ist.
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C osim a von Bonin,
„F ondo rien tie rte
A uss ta ttu ng “
Foto: Neue Galerie

Cosima von Bonin w urde  im Künstlerhaus w ährend des steirischen 
herbstes in e iner „fondorien tie rten  A usste llung“ durch Elisabeth Fiedler 
präsentie rt. W esentliche G esta ltungsprinzip ien  Bonins bilden die 
Setzung von M ateria l-, Form-, Färb- sow ie sogenannten High-und Low 
Kontrasten m it v ie lsch ich tigen  narrativen Verw eisstrukturen, aber auch 
ihre gelebten Kollaborationen m it anderen Künstlern. So gab es anläss­
lich  der Eröffnung L iveau ftritte  der deutschen Kultband Tocotronic, 
sow ie von Justus Köhncke und Band und im Vorprogram m  tra t der 
K ünstle r Turner auf.

Dass sich die Neue Galerie als Ort der Theorieproduktion  versteht, 
konnte neben der ständigen A ufa rbe itung  in um fassenden 
Pub likationen in renom m ierten  Verlagen, in V erm ittlung  und 
Präsentation von ste irischen, österre ichischen und internationa len  
Positionen der Kunst, auch in e iner Vortragsreihe zu Problemstellungen 
in der zeitgenössischen A rch ite k tu r m it nam haften  A rch itekten  und 
K unsth istorikern  unterstrichen werden [2 3 .0 4 .2 0 0 2  Vortrag von Paul 
N ared i-R ainer „M oderne  M useum sarch itektu r als sum m a architectoni- 
ca, 1 6 .0 5 .2 0 0 2  Vortrag von Colin Fournier „S ym pathy  fo r the  Future“ ,
0 4 .0 6 .2 0 0 2  Vortrag von Daniele Marques „E n tw urfsstra teg ien “ ,
2 7 .0 6 .2 0 0 2  Vortrag von Florian Riegler „S oz ia lraum “ , 1 9 .1 1 .2 0 0 2  
Vortrag von M anfred W olff-P lo ttegg  „A rch ite k tu r jenseits der Identität 
und Inklusion ist Exklusion und D ifferenz von Kunst“ , 1 0 .1 2 .2 0 0 2  
Vortrag von Volker G iencke „Konkrete  U top ien “ ].

136



Fortgesetzt w urden das A rtis t-in-R esidence-P rogram m  m it Axel H uber 
aus der Schweiz und S inje D illenkofer aus Deutschland und ebenso die 
S tud ioreihe, die junge österre ichische Künstlerinnen im  Kunstbetrieb  zu 
position ieren versucht. Der Spiegelsaal bew ährte  sich als m u ltifu n k tio ­
neller Veransta ltungsort von Präsentationen, Ausstellungen, Sym posien 
m it Partnern w ie  dem  DroschI-Verlag [1 8 .0 1 .2 0 0 2 ],  Präsentation des 
Buches „Franz G ruber-G leichenberg" (W eishaupt Verlag) von Anatol 
Fuksas [2 6 .3 .2 0 0 3 ]  oder dem  M edientu rm  [2 5 .0 5 .2 0 0 2 ]  „sp rin g  two. 
festiva l fo r e lectron ic a rt and m usic “ , Kooperation m it Zeiger K u ltu r und 
Kom m un ika tion , Sym posion „flashback, rem ix, déjà-vu retro-visionen in 
der aktuellen e lektron ischen K u ltu r"

Sonderausstellungen

Erw in  W urm , „F a t S urv iva l H an d lu ng sfo rm e n  der S k u lp tu r" , 
K urato r: Prof. Peter W eibe l, Neue G alerie , 2 5 .1 . -3 1 .3 .

H erbe rt B ra nd l, „C h rom op ho b ie  Ein Ü b e rb lick  (Teil 1 )“ , K urato ren: 
M ag. G ü n th e r H o lle r-S chuster, Prof. Peter W eibe l, K ünstle rhaus 
Graz, 1 .3 .-2 6 .3 .

„Von W a ld m ü lle r bis S chie le  M e is te rw erke  aus der S am m lun g  der 
Neuen G alerie  in Schloss Eggenberg, Teil II“ , K ura to ren: Dr. G udrun 
Danzer, M ag. W a lte r Rossacher, Schloss Eggenberg,
I .  3 .2 0 0 2 - 1 2 .1 .2 0 0 3

„C o lle c to r ’s C hoice - In te rn a tio n a le  K unst se it 1 9 5 0 . S am m lun g  
P lo il, Eine A u s w a h l“ , A uss te llu ng sko nze p tion : Georg Kargl,
Prof. Peter W eibe l, Neue G alerie, 9 .3 . -2 5 .8 .

„A rs  Lucis e t U m brae  - L ich t und S cha tten  a ls se lbständ ige  M edien 
in der K un s t“ , K ura to rin : Dr. C hris ta  S te in le , Palais K insky W ien,
I I .  3 .-2 4 .5 .

G ün te r Brus, „D as e ro tische  T e stam en t", K urato r: Prof. Peter W eibel, 
Palais K insky W ien, 3 . 6 . -1 2 .7

Rudi M o lacek, „G ive rny  G raz", K u ra to rin : Dr. C hris ta  S te in le , Neue 
G alerie , 1 2 .4 . - 2 .6 .

Ja cq ue lin e  C hanton , „ In s id e -O u ts id e ” , K ura to r: M ag. G ü n th e r H o lle r- 
Schuster, Neue G alerie  S tud io , 1 2 .4 .-1 2 .5 .



B ertram  Hasenauer, „The innocence  we s a w ” , Kurator:
M ag. G ü n th e r H o lle r-S chuster, Neue G alerie  S tud io , 1 5 .5 .-9 .6 .

H e rbe rt B ra nd l, „E in  Ü b e rb lick  (Teil 2 ) ‘‘ , K ura to ren: Mag. Günther 
H olle r-S chuster, Prof. Peter W eibe l, Neue G alerie, 1 4 .6 .-2 5 .8 .

K atrin  P lavcak, „S c h la fla b o r“ , K urato r: M ag. G ü n th e r H olle r- 
Schuster, Neue G alerie  S tud io , 1 4 .6 . -1 1 .8 .

A nton  H erzl, „A rb e ite n  a u f P la ka tka rton  2 0 0 0 - 2 0 0 2 " ,  Kurator:
Dr. C hris ta  S te in le , Neue G alerie  S tud io , 6 .9 . -1 3 .1 0 .

„in  search o f B a lk a n ia “ , K ura to ren: Roger Conover, Eda Cufer,
Prof. Peter W eibe l, Neue G alerie , 4 .1 0 . - 1 .1 2 .

Cosim a von B o n in ’s „F o n d o rie n tie rte  A u ss ta ttu n g ” , Kurator:
Dr. E lisabeth  Fiedler, K ün s tle rh au s  Graz, 2 6 .1 0 . -1 .1 2 .

Vuk Cosic, „H is to ry  o f a rt fo r the  in te llig e n ce  c o m m u n ity " , Kurator: 
S andro  D rosch l, Neue G alerie  S p iegelsaa l, 2 6 .1 0 . -2 4 .1 1 .

C on stan tin  Luser „s ys ta .m o re .cc ", K urato r: M ag. G ü n th er 
H o lle r-S chuster, Neue G alerie  S tud io , 2 6 .1 0 . -1 .1 2 .

Eröffnungsreferate und Podiumsdiskussionen

Dr. Ch. STEINLE „E rw in  W urm ", Neue Galerie, Preview 

„C o lle c to r’s C ho ice“ , Neue Galerie 

„A rs Lucis et U m brae “ , Palais Kinsky, W ien 

„R ud i M o lacek“ , Neue Galerie, Preview und Vernissage 

„A n ton  H erzl", Neue Galerie 

„in  search o f B a lkan ia “ , Neue Galerie

Präsentation der N euerscheinungen des Droschl Verlages, Neue Galerie 

Präsentation des Buches „Franz G ruber-G leichenberg", Neue Galerie
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E in le itung der Vortagsreihe zur zeitgenössischen A rch itek tu r: 2 3 .4 .:  
Univ.-Prof. Dr. Paul Naredi-Rainer, O rd inarius fü r Kunstgeschichte an 
der U n ivers itä t Innsbruck; 1 6 .5 . Colin Fournier, Prof, fü r A rch ite k tu r 
und U rban ism us an der B a rtle tt School o f A rch itectu re , U niversity  
College London; 4 .6 . Univ.-Prof. Daniele Marques, Institu tsvorstand  fü r 
Regionales Bauwesen an der TU Graz; 2 7 .6 . Dl Florian Riegler, 
A rch itek tu rbüro  R iegler /  R iewe; 1 9 .1 1 . Univ.-Prof. Dl M anfred W olff- 
P lottegg, O rdinarius fü r Gebäudelehre und Entwerfen an der 
Technischen U n ivers itä t W ien; 1 0 .1 2 . Univ.-Prof. Dl Volker Giencke, 
Vorstand des Institu ts  fü r Entwerfen der U n ivers itä t Innsbruck

Prof. P. WEIBEL „E rw in  W u rm “ , Neue Galerie, Vernissage 

„C o lle c to r’s C hoice“ , Neue Galerie 

„H e rbe rt B rand i“ C hrom ophob ie  Teil II, Neue Galerie 

„in  search o f Ba lkan ia ", Neue Galerie

Dr. E. FIEDLER „Cosim a von B on in “ , Künstlerhaus Graz

„E liska Bartek Kvetoslava, Galerie Edition Artelier, Graz

Mag. G. HOLLER- „H e rbe rt B rand i" C hrom ophob ie  Teil I, Künstlerhaus Graz
SCHUSTER

„Jacque line  C hanton“ Inside-O utside, Neue Galerie S tud io

„B e rtram  H asenauer“ The innocence we saw, Neue Galerie S tud io

„K a trin  P lavcak“ Schlaflabor, Neue Galerie S tudio

„C onstan tin  Luser" Systa.m ore.cc, Neue Galerie S tudio

„M arkus  W ilf lin g “ , Galerie Lendl, Graz

„M arkus  W ilflin g ", Galerie der S tadt B ruck a.d. M ur

„C orne lius V ö lke r“ , Galerie Lendl, Graz

„H erm ann  N itsch “ , Galerie Kunst und Handel

„M ich ae l K ienzer“ , Galerie der S tadt B ruck a.d. M ur

„B e rtra m  H asenauer", Galerie 5 0 2 0 , Salzburg
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Dr. G. DANZER „G ün ter B rus“ Das erotische Testam ent, Palais Kinsky, W ien

S. DROSCHL 
(Gastkurator)

„Vuc Cosic“ H isto ry  of a rt fo r the  in te lligence com m un ity , Neue Galerie 
Spiegelsaal
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Veranstaltungen

Vorträge

Univ.-Prof. Dr. Paul NAREDI-RAINER, A rch itektu r-R e ihe  „M oderne 
M useum sarch itektu r als sum m a a rch itec ton ica ” , Neue Galerie, 23.4.

Colin FOURNIER, A rch itektu r-R e ihe  „S ym pathy  fo r the  Future", Neue 
Galerie, 1 6 .5 .

Univ.-Prof. Daniele MARQUES, A rch itektu r-R e ihe  „Entw urfsstra teg ien” 
Neue Galerie, 4 .6 .

Mag. G ünther FIOLLER-SCFIUSTER: „K arl W iener", Karl-Franzens- 
U n ive rs itä t:, 1 1 .6 .

Prof. Mag. Edelbert KÖB, Laudator anlässlich der Vergabe des 
W ilfried-Skre iner-Preises an Constanze Ruhm , Neue Galerie 
Spiegelsaal, 1 3 .6 .

Dl Florian RIEGLER, Architektur-Reihe „SozialRaum", Neue Galerie, 27.6.

Podium sdiskussion anlässlich  der Ausste llung „C o lle c to r’s Choice. 
Sam m lung  P lo il“ zum  Them a „S a m m lu ng sp o litik  zw ischen privater 
Passion und ö ffen tliche r V eran tw ortung“ M oderation: Prof. Peter WEI­
BEL, Te ilnehm erinnen: Dr. M onika FABER, Kuratorin  A lbertina  Wien; 
Dr. Harald FALCKENBERG, S am m ler Ham burg; Erika HOFFM ANN, 
Sam m lerin  Berlin; Dr. Agnes HUSSLEIN, D irektorin  R upertinum  
Salzburg; Georg KARGL, G alerist W ien; Mag. Prof. Edelbert KÖB, 
D irekto r M useum  m oderner Kunst in W ien; Dr. Erst PLOIL, Sam m ler 
W ien; 5 .7

Univ.-Prof. Dl M anfred WOLFF-PLOTTEGG, A rch itektu r-R e ihe : 
„A rch ite k tu r jenseits der Ide n titä t und Inklusion ist Exklusion und 
D ifferenz von Kunst“ , Neue Galerie, 1 9 .1 1 .

Mag. G ünther HOLLER-SCHUSTER: „L e t’s go out racing -  Kunst und 
sub ku ltu re lle  Formen des Autodesigns", Technische U n ivers itä t Graz, 
2 0 . 1 1 .



Univ.-Prof. Dl Volker GIENCKE, A rch itektur-R e ihe: „Konkrete  U topien", 
Neue Galerie, 1 0 .1 2 .

Konzerte

Konzert der Band „B le nd w erk " m it Sängerin Katrin P lavcak, Neue 
Galerie Hof, 1 3 .6 .

Konzert der Band „Trio Explosive“ bei der Eröffnung der Ausstellung 
Herbert Brandi Teil 2, Neue Galerie Hof, 1 3 .6 .

L iveau ftritte : Tocotronic/Ham burg , Turner/Ham burg, Justus Köhncke & 
Band/Köln, Houseclash m it Arj Snoek/Köln & Eric D. C lark/Berlin, 
H erbstbar Graz, 2 6 .1 0 .

Sonstige Veranstaltungen

Präsentation der Neuerscheinungen 2 0 0 1  des Literaturverlages Droschl 
durch Max Droschl, Neue Galerie, 1 8 .1 .

Präsentation des Buches „Franz G ruber-G leichenberg“ (W eishaupt 
Verlag) von Dr. Anatol Fuksas, Neue Galerie, 2 6 .3 .

„sp ring  tw o. festiva l fo r e lectron ic a rt and m usic “ , Kooperation m it 
Zeiger K u ltu r und K om m un ika tion , Sym posion „flashback, remix, 
déjà-vu? retro-visionen in der aktue llen  elektron ischen K u ltu r“ ,
Neue Galerie, 2 5 .5 .

Preview zur Ausste llung „H e rbe rt Brandi -  Ein Ü berb lick  (Teil 2 ) “ ,
Neue Galerie, 1 3 .6 .

Fund-R ais ing-D inner der G esellschaft der Freunde der Neuen Galerie, 
Neue Galerie Spiegelsaal, 1 3 .6 .

Vergabe des W ilfried-Skre iner-Preises an Constanze Ruhm durch
Dr. M ayer-R ieckh, Präsident der Gesellschaft, Neue Galerie Spiegelsaal,
1 3 .6 .

Verleihung des Großen Ehrenzeichens fü r Verdienste um die Republik  
Österreich von 1 9 9 9  durch Herrn S taatssekretär Franz M orak an 
Prof. Peter W eibel, Neue Galerie Spiegelsaal, 4 .1 0 .
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Schriftliche Arbeiten

Prof. P. WEIBEL Erw in W urm : Behavioral Forms of Sculpture, in Ausst. Kat. Erwin 
W urm , Hg. Peter W eibel, Hatje Cantz Verlag, O stfilde rn -R u it, 2002  
S .1 0 -1 9 .

Editoria l (gem einsam  m it G ünther Holler-Schuster) und Essay Farbe 
und Zeit, in Ausst. Kat. H erbert Brandl, Hg. Peter W eibel und Günther 
Holler-Schuster, Hatje  Cantz Verlag, O stfilde rn -R u it, 2 0 0 2 , S .7-11 u 
S .5 7 -6 1 .

in search of Balkania, A U ser’s M anual, Hg. Roger Conover, Eda Cufer 
Peter W eibel.

Das Double der O bjekte im Reich der Schatten, in Ausst. Kat. Markus 
W ilflin g  andersartiges g le ichartiges, Triton Verlag, W ien, 2 0 0 2 .

Jordan Crandall Drive, Hg. Peter W eibel m it e inem  Essay Jordan 
Crandall A rt and the  c inem ato rg raph ic  im ag inary in the  age of panoptic 
data Processing, Hatje  Cantz Verlag, O stfilde rn -R u it, 2 0 0 2 .

G ünter Brus. Das erotische Testam ent, Folder zu Ausst. G ünter Brus, 
Palais Kinsky, W ien, 2 0 0 2 .

Dr. Ch. STEINLE Zum  W erk des ste irischen Malers Franz G ruber-G leichenberg. In:
Franz G ruber-G leichenberg 1 8 8 6 -1 9 4 0 , akadem ischer Maler, 
Landscha ften-S tillleben-P ortra its . Hg. Anatol Fuksas, Herbert 
W eishaup t Verlag, Gnas, 2 0 0 2 , S. 9 -1 2 .

Edito ria l in Ausst. Kat. Erw in W urm , Hg. Peter W eibel, Hatje  Cantz 
Verlag, O stfilde rn -R u it, 2 0 0 2 .

Rudi M olacek, G iverny Graz. Hg. Christa Stein le, Neue Galerie am 
Landesm useum  Joanneum , Graz, 2 0 0 2 .

B ildvorschläge s ta tt Bilder. Zu der Serie schwarze Aquare lle  und ande­
ren Arbeiten auf P lakatkarton  von Anton Herzl. In: Kat. Anton Herzl, 
Neue Galerie S tud io, Graz, 2 0 0 2 .

V orw ort in Ausst. Kat. M arkus W ilflin g  andersartiges g le ichartiges, 
Triton Verlag, W ien, 2 0 0 2 .

Ars Lucis et Um brae -  L ich t und Schatten als selbständige Medien in 
der Kunst, Folder zu r Ausste llung Ars Lucis et Um brae, Palais Kinsky, 
W ien, 2 0 0 2 .
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Dr e .f ie d l e r

Mag. G. HOLLER- 
SCHUSTER

Dr. G. DANZER

Mag. R PEER

Cosima von Bonin 's Fondorientierte  Ausstattung.
Hg. E lisabeth Fiedler, Hatje Cantz Verlag, O stfilde rn -R u it, 2 0 0 2 .

„A lles g re ift ine in an de r“ (F riedrich H ö lderlin ). Zur A rbe it von G ünter 
Brus, in: Res Publica Festschrift fü r Peter Schachner-B lazizek zum 
6 0 . G eburtstag, Hg. H. E itner - G. Getzinger W. Hauser - 
W. M uch itsch , Verlag Leykam , Graz, 2 0 0 2 , S.4 1 1 -4 2 5 .

Die Augen der Katze -  Zu den aktue llen  Arbeiten von Kurt Stadler, 
Kunstforum  International Bd. 1 60 , Juni - Ju li 2 0 0 2 .

A ktue lle  Kunst in Graz, V orw ort m it C hristine  Frisinghelli/Tanja 
Gassler/Genoveva Rueckert, Falter Verlag W ien, 2 0 0 2 .

Editoria l gem einsam  m it Peter W eibel, in: H erbert Brandl, Hg. Peter 
W eibel, G ünther Holler-Schuster, Hatje Cantz Verlag,
O stfildern Ruit, 2 0 0 2 .

A ch tungb lind tex t, in Kat. Constantin  Luser -  systa. m ore.cc,
Neue Galerie Graz S tudio, 2 0 0 2 , S.7

Schwarze G irls und weiße Riesen, Zeichnungen und M alereien von 
Jacqueline Chanton, in: Kat. Jacque line  Chanton, Inside-O utside, 
Neue Galerie Studio, 2 0 0 2 , S . l .

Bertram  Hasenauer -  The innocence we saw, Hg. G ünther Holler- 
Schuster, Neue Galerie Studio, 2 0 0 2 .

Isolierte W irk lich ke it -  über e in ige M otive in W erner Schrödls 
Photoarbeiten, in: Kat. W erner Schrödl, W ien, 2 0 0 2 .

B iografien fü r Saur. A llgem eines Künstlerlexikon. Die B ildenden 
Künstler a lle r Zeiten und Völker. Band 3 2 , K.G. Saur, 
M ünchen-Le ipz ig  2 0 0 2 .

B ilde r der Erinnerung. Über das W erk Josef von Arbessers, in: B ilder 
der Erinnerung. Der A rch itek tu r- und Landschaftsm aler Josef von 
Arbesser 1 8 5 0  - 1 9 2 8 , A usste llungskata log  S tadtm useum  Graz (Hg. 
Gerhard M. Dienes, Peter Peer), Graz 2 0 0 2 .

Die Landscha ftsb ilder Gustav K lim ts und ihre S tellung in der öster­
re ichischen Landschaftsm alere i des 19. Jahrhunderts , in: Gustav 
K lim t. Landschaften, Ausste llungskata log  Ö sterre ichische Galerie 
Belvedere (Hg. Stephan Koja), Prestel, M ünchen, 2 0 0 2 .
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Gustav K lim t. Landschaften. Zur A usste llung in der österreichischen 
Galerie Belvedere, W ien, in: Neues M useum . Die österre ichische 
M useum sze itschrift, Nr. 2 , W ien 2 0 0 2 .

Videoproduktionen

V ideo-D okum enta tionen  der Ausstellungen in der Neuen Galerie Graz 

Plakate

Alle  P lakate des Jahresprogram m s 2 0 0 2 , je  EURO 3 ,6 0  

Förderverein

G esellschaft der Freunde der Neuen Galerie, Graz 
Präsident: Dr. M ichael M ayer-R ieckh

Gutachten und Beratungen

Im B erich ts jah r w urden 7 9  G utachten bzw. Beratungen geleistet.

Arbeitsgemeinschaften/Konzepterstellungen

Dr. Ch. STEINLE A rbeitskre is „1 . österre ich ischer S ku lp tu renpa rk“

Konzepterste llung „D as Sacher-M asoch-Festival -  Rhetoriken und 
Szenarien“ (Sym posion) gem einsam  m it Prof. Peter W EIBEL

Prof. R WEIBEL Ausste llungspro jekt „M ars  -  Kunst und Krieg“ fü r K u ltu rhaupts tad t 
Graz 2 0 0 3  (gem einsam  m it G ünther HOLLER-SCFIUSTER)

Ausste llungspro jekt „Venus in Pelz -  Leopold von Sacher M asoch“ und 
Festival „P han tom  der Lust: Leopold von Sacher-M asoch. W erk und 
W irkun g “ fü r K u ltu rh au p ts tad t Graz 2 0 0 3  (gem einsam  m it Christa 
STEINLE, Elisabeth FIEDLER, M ichael FARIN)
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Dr. Christa STEINLE

Dr. E. FIEDLER 

Dr. G. DANZER

Mag. G.HOLLER­
SCHUSTER

Mag. R BRUMEN

W issenscha ftliche  Beratung fü r den M edientu rm  Graz

Arbeitskre is „1 . österre ich ischer S ku lp tu renpa rk“

A rtis t in Residence-program m  der Neuen Galerie

Arbeitskre is „E rwerbungen und Rückste llungen aus jüd ischem  Besitz 
1 9 3 8 -5 5 "

Teilnahm e am österre ichischen M useum stag in St. Pölten 

Teilnahm e am Arbeitskre is Grazer Galerien „A k tue lle  Kunst in Graz“

W orkshop S tandard isie rung und Thesauri innerha lb  des Projektes 
„Vektor -  European con tem porary a rt a rch ives“ , veransta lte t von der 
Basis W ien

Neuerscheinungen

Jahresbericht 

Neue Galerie 2 0 0 2
[Jahresberich t]; [H rsg.: Dr. Christa S tein le  fü r die G esellschaft der 
Freunde der Neuen Galerie], Graz Neue Galerie, 2 0 0 2 . [d t.],
[4 4 ] S. überw. III. €  0 ,7 0

Kataloge

Jordan Crandall DRIVE
[anlässl. der Ausst. „Jordan Crandall :DR IVE“ , Neue Galerie Graz 
2 9 .0 1 . -1 2 .0 3 .2 0 0 0 ]  /  [Kurator: Prof. Peter W eibel]. - Graz: Neue 
Galerie, 2 0 0 2 . [en .] 2 5 4  S.: überw. ill. €  2 5 ,0 0

In search of Balkania a users' m anual
[anlässl. der Ausst. „In  search of B a lkania", Neue Galerie 5 .1 0 .2 0 0 2 -  
0 1 .1 2 .2 0 0 2 ] /  [Kuratoren: Roger Conover, Eda Cufer, Prof. Peter 
W eibel]. - Graz: Neue Galerie, 2 0 0 2 . [en .] 191 S. überw. i l l . €  1 2 ,0 0

Balkan as m etaphor: between g loba liza tion  and fragm enta tion  
[an lässl. der Ausst. “ In Search of B a lkan ia ” ] /  Hg. Dusan I. B jelic,
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Obrad Savic. - Graz: Neue Galerie, 2 0 0 2 , Cam bridge, Mass.: The MIT 
Press, [en .] XII, 3 8 2  S., ISBN 0 -2 6 2 -0 2 5 2 4 -8 .  €  2 9 ,0 0

Cosima von Bonin 's Fondorientierte  A usstattung  
[an lässl. der Ausst. „Cosim a von Bonin's Fondorientierte  Ausstattung" 
2 7 .1 0  0 1 . 1 2 .2 0 0 2 , Neue Galerie im  Künstlerhaus Graz /  Kuratorin' 
u. Hg.: Dr. E lisabeth Fiedler. - O stfilde rn -R u it: Hatje Cantz, 2 0 0 2 , [d t] 
[9 7 ]  Bl. überw. III. €  2 9 ,0 0  (w ährend d. Ausst.), €  4 1 ,0 0  
(nach der Ausst.)

C onstantin  Luser: O perating constructions 
[an lässl. der Ausst. „O pera ting  con struc tions“ im  S tud io  der Neuen 
Galerie Graz, 2 6 .1 0 .2 0 0 2 -0 1 .1 1 .2 0 0 2 ]  /  [Kurator: Mag. Günther 
H olle r-Schuster]. - Graz: Neue Galerie, 2 0 0 2 . [d t.] 15  S. überw. ill 
€ 6,00

M arkus W ilflin g : andersartiges g le ichartiges 
[an lässl. der Ausst. „D ie  Verabredung“ im Stiegenhaus der Neuen 
Galerie Graz, 2 0 0 1 ] /  [Kurator: Prof. Peter W eibel], W ien Triton 
Verlag, 2 0 0 2 . -  (Neue Galerie Stiegenhaus-Reihe), [d t., en.],
[2 4 ]  Bl. überw. III., ISBN 3 -8 5 4 8 6 -1 0 9 -5  €  1 2 ,3 0

Anton Herzl Arbeiten auf P lakatkarton  2 0 0 0 -2 0 0 2
[anlässl. der Ausst. „A rbe iten  auf P lakatkarton  2 0 0 0 -2 0 0 2 “ im Studio
der Neuen Galerie Graz, 7 .9 .2 0 0 2 -1 3 .1 0 .2 0 0 2 ]  /  [K ura torin :
Dr. Christa S tein le]. Graz: Neue Galerie, 2 0 0 2 . [d t.]  [1 0 ] Bl. überw. 
ill. €  6,00

Herbert Brandi
[an lässl. der Ausst.en „C hrom ophobie  I, H erbert B rand l“ , 0 1 .0 3  - 
2 6 .0 3 .2 0 0 2  , Neue Galerie im Künstlerhaus Graz u. "H erbert Brandl", 
Neue Galerie Graz /  Kuratoren u. Hg.: Prof. Peter W eibel, Mag. 
G ünther Holler-Schuster. - O stfilde rn -R u it: Hatje  Cantz, 2 0 0 2 , [d t.] 
3 8 1 S .: überw. III. €  2 5 ,0 0  (w ährend d. Ausst.),
€  4 1 ,0 0  (nach der Ausst.)

Katrin Plavcak: S chla flabor
[an lässl. der Ausst. "Schlaflabor" im  S tudio der Neuen Galerie Graz, 
1 4 .6 .2 0 0 2 -1 1 .8 .2 0 0 2 ] /  [Kurator: Mag. G ünther Holler-Schuster]. 
Graz: Neue Galerie, 2 0 0 2 . [d t.] 5 9  S. überw. ill. €  8 ,8 0

Bertram  Hasenauer
[an lässl. der Ausst. Bertram  Hasenauer „The innocence we saw “ im 
S tudio der Neuen Galerie Graz, 1 6 .5 .2 0 0 2 -9 .6 .2 0 0 2 ] /  [Kurator: Mag.
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G ünther H olle r-Schuster]. - Graz Neue Galerie, 2 0 0 2 . [d t.] [1 4 ] Bl. 
überw. III. €  5 ,1 0

Dr. Ch. STEIN LE 

Prof. R WEIBEL 

Dr. G. DANZER

Rudi M olacek: G iverny Graz
[an lässl. der Ausst. 1 3 .0 4  - 0 2 .0 6 .2 0 0 2  , Neue Galerie Graz] /  
[Kuratorin  Dr. Christa S tein le]. -  Graz Neue Galerie, 2 0 0 2 . [d t.] 
[3 2 ] S.: überw. III. €  9 ,0 0

Jacqueline Chanton
[an lässl. der Ausst. Jacque line  Chanton „Inside  -  O uts ide" im Studio 
der Neuen Galerie Graz, 1 2 .4 .2 0 0 2 -1 2 .5 .2 0 0 2 ] /  [Kurator: Mag. 
G ünther H olle r-Schuster]. - Graz Neue Galerie, 2 0 0 2 . [d t.]  [2 8 ] S. 
überw. ¡11. €  5 ,1 0

Erw in W urm : Fat surviva l. H andlungsform en der S ku lp tu r 
[an lässl. der Ausst. 2 5 .0 1  3 1 .0 3 .2 0 0 2  Neue Galerie Graz in Koop 
m it Centre national de la photographie , Paris, Galeria d 'A rte  Moderna 
Bologna, ZKM Center fo r A rt and M edia, Karlsruhe] /  Kurator u. Hg.: 
Prof. Peter W eibel. - O stfilde rn -R u it: Hatje  Cantz, 2 0 0 2 , [en .] 2 8 0 S .: 
überw. III. ; Supp lem ent: d t., 4 7  S. (Übers, d. Kat.beiträge) ISBN 3- 
7 7 5 7 -1 1 8 1 -3 .  €  3 9 ,8 0

Folder

Ars Lucis et Um brae -  L ich t und Schatten als selbständige M edien in 
der Kunst, Neue Galerie Graz -  Palais K insky W ien, 2 0 0 2

G ünter Brus -  Das erotische Testament, Neue Galerie Graz -  
Palais K insky W ien, 2 0 0 2

Von W ald m ü lle r bis Schiele, Schloss Eggenberg,
Neue Galerie Graz, 2 0 0 2

Danksagungen

Dr. M ichael M ayer-R ieckh,
Präsident der G esellschaft der Freunde der Neuen Galerie

Arbeitsausschuss der G esellschaft der Freunde der Neuen Galerie:
Dr. Johannes Koren, Dr. H e llm u t Czerny, Dkfm . M arju  Tessmar-Pfohl

B undeskanzleram t -  Sektion Kunst 
Norli und Dr. H e llm u t Czerny
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A rch ite k tu rb üro  R iegler/R iewe 
A rch ite k tu rb ü ro  D om enig/E isenköck 
A utohaus Vogl
Bank Austria  C A -C reditansta lt Bankverein Graz 
Generali Versicherung 
Heizöle Roth
Bank fü r S te ie rm ark und Kärnten 
Fa. Leder & Schuh AG 
Brau AG
Konditore i P h ilipp  
S attle r W erke
Steuerberatungskanzle i Dr. K le iner
Industrie llenvere in igung  S teierm ark
S tie fe lkönig  Gm bH, Graz
Fa. Sauberm acher
ZKM Karlsruhe
Dr. Ernst Ploil
Georg Kargl
Univ.-Prof. Dr. G ünter und Denise Leising
H erbert Brandl
Rudi M olacek
Erw in W urm
Anton Herzl
Galerie & Edition A rte lie r

Neue Galerie
A -8 0 1 0  Graz, Sackstraße 16 
Tel.: (0 3 1 6 ) 8 2  91 55  
Fax: (0 3 1 6 ) 81  5 4  01 
e -m a il: neuegalerie@ stm k.gv.a t 
h ttp ://w w w .n e ue ga le rie .a t
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Landesmuseum Joanneum

Leiterin

Wissenschaftlicher
Dienst

Gehobener Dienst 

Fachdienst

Kanzlei- und Mitt­
lerer Hilfsdienst

Handwerkliche
Verwendung

Volkskunde

Personalstand

Dr. Rosw itha ORAC-STIPPERGER, W iss. Oberrat 

Dr. Jutta  TRAFOIER, W iss. Oberrat

Sylvia W ANZ, O beram tsrat

Ursula GRILNAUER, O berkontro llo r 
W alte r SCHWEIGER, VB 
Karl STERING, VB
U lrike  STURM-PEMBERGER, O berkontro llo r

Ingrid IBRAH IM , VB 7 5  %
M artin  SCHADENBAUER, VB 7 5  %
Erich SUNDL, VB

C hristiana BODLOS, VB 2 5  %
U lrike  FICKLER, VB 
Franz M ILD , VB 
Josef W IN D HABER , VB

Personalien

Dr. R. ORAC-STIPPERGER w a r M itg lied  der D ienstprüfungskom m ission 
fü r den Bereich W issenscha ft und Kultur, Ausschussm itg lied  des 
Vereins fü r Volkskunde in W ien, M itg lied  im  FORUM VOLKSKULTUR 
Land S te ie rm ark und FORUM VOLKSKULTUR S tadt Graz.



Ch. BODLOS reduzierte ab 1 .1 0 . das Beschäftigungsausm aß auf 2 5  %

Praktikanten

Ferialarbeiter

Erwerbungen

Entlehnungen

Das befristete D ienstverhä ltn is  von U. FICKLER w urde  am 2 .1 . auf 
unbestim m te  Ze it verlängert, ab 2 .1 0 . w urde  das Beschäftigungs­
ausmaß von U. FICKLER von 7 5  % auf 1 0 0  % erhöht.

I. IBRAFIIM hatte  am 16. 10. ih r 25 -jä h rige s  D ienstjub iläum .

U. STURM -PEM BERG ER w urde  m it W irkung  1 .7  zum  Fachinspektor 
befördert.

Im Jahr 2 0 0 2  w a r R. M ÜLLER vom  1 .2 .-3 1 .5 . als Fachpraktikantin  
m it e inem  Beschäftigungsausm aß von 5 0  % beschäftig t.

S. ORAC, W. SCHÖFFMANN und E. ZOTTLER waren fü r je 1 M onat 
als Feria larbe iter im Volkskundem useum  tätig .

Sam m lung

Insgesam t w urden 3 4  O bjekte der vo lkskund lichen  Sam m lung  zuge­
fü h rt. Davon 2 3  A ndach tsb ilde r als Am tsübergabe vom  B ild - und 
Tonarchiv; 2 Bürgerkleider, 1 G am sbart und 1 Lederhose w urden ange­
kau ft; aus dem A ltbestand w urden w eitere  7 Objekte der Sam m lung 
zugeordnet. Im Rahmen der Sam m lungsrevision w urden zah lre iche 
S am m lungsstücke ide n tifiz ie rt und ebenfalls  den jew e iligen  Bereichen 
zugeordnet.

1 27  Objekte, e insch ließ lich  Dias und Fotos, w urden aus der Sam m lung 
Volkskunde an andere Museen und Institu tionen  aber auch an 
Privatpersonen verliehen.

Arbeiten an der Sam m lung

Die einzelnen Sam m lungsbere iche M öbel, Keram ik, Plastiken, 
W eihnach tskrippen , -schm uck, Spielzeug, M odel, S toffdruck, Textil, 
Lebzelt, W achs, Volksm edizin  und Volksglauben w urden von den 
zuständigen Personen (R estauratoren) au f d ie konservatorischen 
Gegebenheiten übe rp rü ft , d ie Bedingungen bei Bedarf bzw. nach 
M ög lichke it verbessert. Im neu e ingerich te ten  Depot im Dachboden des 
M useum sgebäudes erfo lg te  eine um fangre iche Eingangsbegasung der 
O b jektbestände durch d ie Firma Dr. B inker aus Deutschland. Die 
Arbeiten an der S am m lung konzentrierten sich im B erich ts jah r auf die
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W iedererö ffnung der vo lkskund lichen  Schausam m lung; das bedeutete- 
R estaurierungsarbeiten an einzelnen O bjekten w urden ausschließlich 
fü r kün ftige  Ausstellungszwecke vorgenom m en.

Inventaris ie rung der Neuzugänge und Zuordnung des A ltbestandes.

Fortge führt w urde  d ie EDV-Erfassung des Sam m lungsbestandes.

L an dw irtsch a ftliche  Großgeräte (P flug, A rl, Presse) w urden vom 
S tandort Graz der S am m lung  im  Schloss Stainz zugeführt.

Textilsam m lung:

Fortsetzung der Ü berprü fung und Ergänzung vorhandener 
Inventaris ierungsdaten sow ie deren EDV-mäßiger Erfassung. Kontroll- 
und Ordnungsarbeiten im neuen Textildepot. Fotografische 
D okum enta tion  des textilen  Sam m lungsbestandes. Restauriert bzw. 
konservie rt w urden 3 0  O bjekte fü r d ie W iedererö ffnung des 
Volkskundem useum s. Zwei Seidenbänder sind im  Wege der Amtshilfe 
fü r das S tm k. Landesarch iv restauriert worden. B ean tw ortung  verschie­
dener Anfragen bezüglich Restaurierung und Konservierung.

B ibliothek und Archiv

Neuzugänge an Büchern:

4 2  S tück Bücher, davon Ankauf: 5 Stück, Geschenk: 18  S tück 
(Dr. M aria LACKNER-KUNDEGRABER, HR Dr. V ik to r Herbert 
PÖTTLER, Univ.-Prof. Dr. G ünther JONTES, Sylvia W ANZ und von 
Univ.-Prof. Dr. E lfriede GRABNER 6 S tück), durch Am tsübergabe der 
D irektion des Landesm useum s Joanneum  5 S tück, Schriftentausch 
4  Stück, Belegexemplare 8  S tück, A ltbestand 2 S tück

Arbeiten an der B ib lio thek:

EDV-mäßige Erfassung säm tliche r Neuzugänge und Fortsetzung der 
Erfassung des gesam ten B ib lio theksbestandes (ca. 1 0 .0 0 0  
Datensätze).
D urchs ich t und A usw ahl vo lkskund lich  interessanter L ite ra tu r in 
Buchankündigungen, Prospekten u. dgl. sow ie A nkauf nach den gege­
benen finanzie llen  M öglichke iten. Bearbeitung des Schriftentausches 
m it anderen vo lkskund lichen  B ib lio theken und w issenscha ftlichen  
Ins titu tionen  sowohl im  In- als auch im  Ausland. Beratung und
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Betreuung d iverser B ib lio theksbesucher sow ie Bean tw ortung  zah lre i­
cher s ch riftlich e r und te le fon ischer Anfragen. Erarbeitung der Beiträge 
fü r d ie österre ichische und d ie in te rnationa le  vo lkskund liche  
B ib liografie  fü r S te ie rm ark und Kärnten.

Arbeiten am Archiv:

Beratung und Betreuung d iverser Archivbenutzer.
Betreuung des Bestands der „Ste irischen H irten- und K rippenlieder" 
(ordnen des N otenm ateria ls  nach den jew eiligen Aufführungen; 
Betreuung der Benützer des Liederarchivs). D urchs ich t von A rch iv ­
m ateria l und Sam m lungsbestand an Büchern fü r d ie Neuaufste llung 
des Volkskundem useum s (H andschriften , „Volkskunde" von Rom uald 
Pramberger, Gebetbücher, Segen, Beschwörungen e tc.); M ita rbe it bei 
der P rogram m erste llung der „S te irischen H irten - und K rippenlieder- 
Aufführungen.

Sonderausstellungen und w eitere  Veranstaltungen

Wegen G eneralsanierung und N eugesta ltung der S chausam m lung w ar 
das M useum sgebäude im Jahr 2 0 0 2  geschlossen. Durch d ie um fang­
reichen Bauarbeiten w ar es 2 0 0 2  auch n ich t m öglich, sonstige 
Veranstaltungen im Haus abzuw icke ln.

Die „S te irischen H irten - und K rippen liede r“ w urden am 15., 18. und 
2 0 . Dezem ber in der St. A nton iuskirche  aufgeführt, M itw irkende : Chor 
und Ins tru m en ta ls ten  des Steirischen Kam m erensem bles unter der 
Leitung von Prof. Sepp SPANNER.

Vertreten w ar das Volkskundem useum  beim  Vo lksku ltu rfest 
„A u fs te ire rn ", das am 15. 9. in der Innenstadt von Graz s ta ttfand.

G utachten, Beratungen

Dr. R. ORAC-STIPPERGER stand der Ö blarner Festspie lgem einde fü r 
d ie „Ö b la rner Festspiele 2 0 0 2 “ fü r Trachtenberatung der M itw irkenden  
zur Verfügung. Bean tw orte t w urden verschiedenste sch riftliche , m ünd li 
che und te le fon ische Anfragen, d ie von Privatpersonen, aber auch von 
w issenscha ftlichen  Organisationen an das Volkskundem useum  heran­
getragen w urden.



Sonstiges

Dr. J. TRAFOIER

Dr. R. ORAC- 
STIPPERGER
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Organisation und A dm in is tra tio n  der „S te irischen H irten - und 
K rip pe n lie de r“ (S. W ANZ, W. SCHW EIGER). An den jeweiligen 
Veransta ltungstagen w ar der Großteil der Belegschaft im Einsatz.

M ita rbe it im  Vorstand des Vereines „Freunde der W iedereröffnung und 
Förderung des V olkskundem useum s (LM J) in Graz", Dr. R. ORAC- 
STIPPERGER als G eschäftsführerin  und S. W ANZ als Kassierstell­
vertre te rin  und P ro tokollführerin  (Verrechnung, A bw ick lung  der ver­
w a ltungstechn ischen  Aufgaben).

Im Wege der A m tsh ilfe  w urden in der W erkstätte  der Steiermärkischen 
Landesb ib lio thek Bücher aus der vo lkskund lichen  Sam m lung, die für 
d ie neue Schausam m lung  vorgesehen sind, restauriert. In der 
P ap ierrestaurierw erkstä tte  des S teie rm ärkischen Landesarchivs wurden 
A nd a ch tsb ilde r und Grafiken fü r d ie neue S chausam m lung in Amtshilfe 
restauriert.

Betreuung von H eim atm useen

Betreuung der Heim atm useen Anger-Edelschachen, Arzberg, 
Grafendorf, Vorau.

Betreuung der Heim atm useen Feldbach, Gnas, Gröbm ing, Trofaiach, 
Lam brech t/V o lkskund liche  Sam m lung  und Oberwölz

Danksagungen

Herrn Prof. Sepp SPANNER (S te irische H irten - und Krippenlieder)

Herrn D ip l.-Ing . W. Heiner HERZOG sow ie dem gesam ten Vorstand des 
Vereins „Freunde des Volkskundem useum s“ in Graz

Verkäufliche Publikationen etc.

Ausstellungskataloge:

H interglasbilder. Geschichte Technik Ikonographie. Graz 1 9 8 2 . 
Stickerei. Vorlagen und A nw endung. Graz 1 9 8 3 .
S teirische E isenvotive. Graz 1 9 8 4 .



Gib uns unser täg lich  Korn. Katalog zur g le ichnam igen Ausstellung 
1 9 8 8 .
Kom m  spie l m it mir. Holz und P lastik in K inderhand. Graz 1 9 9 0 .
Von „Abaschten bis Z w icke l"; S teirische Trachtenkunde in S tichw orten . 
Graz 1 9 9 0 .
Jub iläum . B eg le itheft zur g le ichnam igen A usste llung der A b te ilung  fü r 
Volkskunde des Landesm useum s Joanneum . Graz 1 9 9 3 .

B ildpostkartenserie  m it M otiven aus der S am m lung Volkskunde 
(1 Serie =  8  S tück).

S teirischen H irten  und Krippenlieder:

„D er rauhe W in te r"
(1 . CD der S teirischen H irten - und K rippenlieder 1 9 9 3 )
„M e ine  Haben H irten “
(2 . CD der Steirischen H irten - und K rippenlieder 1 9 9 4 )
„L ied erbu ch" (S te irische H irten - und K rippen lieder 1 9 9 6 ) 
„M us ika lisch e  Kostbarkeiten aus der S te ie rm ark“ (Chorausgabe 
S te irischer H irten - und K rippen lieder 1 9 9 9

Volkskunde
Paulustorgasse 1 1 -1 3  a 
A -8 0 1 0  Graz
Tel. (0 3 1 6 ) 8 3  0 4  16 u. 8 0 1 7 -9 8 9 9  
Fax (0 3 1 6 ) 8 0 1 7 -9 8 8 8  
e -m a il: A 21 -vk@ stm k.g v .a t
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Landesmuseum Joanneum

Leiter

Mittlerer Dienst 
an Museen

Kanzleidienst

Fachdienst

Jagdkunde

Personalstand

Mag. Karlhe inz W IRNSBERGER 

H erbert GOLOB, VB

Thom as GANGL, VB 
Rosem arie PEDIT, VB, 50%

G erit VESKO, VB (ab 1 .8 .)

Personalien

Mag. K. W IRNSBERGER w a r neben der Leitung des Referats 
Jagdkunde und des W ildparks  Schloss Eggenberg m it der Koordination 
fü r d ie vo lkskund lichen  Sam m lungen und m it folgenden zentralen 
Tätigke iten  in der D irektion betraut: F inanzcontro lling , Baukoordination, 
Leitung der A rbeitsgruppe „G m bH -G ründung"

H. GOLOB w urde  im  Bereich D epotlog is tik  und D epote in rich tung  sowie 
Ausste llungsauf- und -abbau eingesetzt.

Th. GANGL w a r fü r die N e tzw erkadm in istra tion  im  Schloss Eggenberg 
zuständig  und w urde  dabei von R. PEDIT vertreten.
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Kauf

Schenkungen

Sam m lung

N otenb la tt „S teyerisches R aspelwerk“ (0 0 0 6 /0 2 ) ;  Schüssel, St. Peter- 
Keram ik „S pringender H irsch “ (0 0 1 0 /0 2 ) ;  Z igarettendose aus Messing, 
vers ilbert m it Jagdm otiv, H olzaustäfe lung (0 0 1 3 /0 2 )

E ichelhäher (0 0 0 1 /0 2 ) ;  junger B irkhahn (0 0 0 2 /0 2 ) ;  Iltis  (0 0 0 3 /0 2 ) ;  
G raureiher (0 0 0 4 /0 2 ) ;  Fuchs (0 0 0 5 /0 2 ) ;  k leine M ajolikavase, 
w eiß /b lau  „S pringender H irsch " (0 0 1 1 /0 2 ) ;  R ehkitz-H aupt (0 0 1 2 /0 2 ) ;  
Auerhahn balzend (0 0 1 5 /0 2 ) ;  Dachs (0 0 1 7 /0 2 )

Arbeiten an der Sam m lung und den jew eiligen Inventarbereichen

Registrierung und Inventaris ie rung von O bjekten (A ltbestand); 
Restaurierungen an S am m lungsobjekten; Transport von O bjekten aus 
dem Zentra lm agazin in das neue Depot Stainz; W eite rfüh rung  der 
E inbauarbeiten von Regalen, Stellagen und diversen 
Ablagevorrichtungen im Depot Stainz; in w e ite rer Folge Reinigung und 
Kontro lle der Objekte (Inventa rverg le ich), N eunum m erierung  und 
N eubeschriftung a lle r e inzuordnenden Objekte. Registrierung von 
Neuzugängen; Restaurierungs- und Konservierungsarbeiten an ver­
schiedenen O bjekten durch H. GOLOB. P lanung und Einbau von 
W affen schränken im Depot Stainz durch H. GOLOB. Fotografische 
Aufnahm e, B eschriftung  und E inordnung im Depot a lle r Neuzugänge.

Transport von Eggenberg nach Stainz ins Depot der Jagdkunde. In w e i­
terer Folge das Einordnen in V itrinen und Regalen und W eiterfüh rung  
der D epotlog istik ; Anfang der Kontro llarbe iten  des im  Zentra lm agazin 
zw ischengelagerten Buchbestandes.

Transport von im  Zeughaus restaurierten W affen in das Depot Stainz. 
E rw eiterung und W artung des Foto- sow ie Postkarteninventars durch 
R. PEDIT.

Folgende R idingerstiche w urden durch Mag. H e lm -M ü lle r in W ien 
restauriert: Is ländischer Jagdfalke m it Falkenhaube (Inv.-Nr. 3 2 9 ), 
H ab ich t, Adler, Aasgeier, Krähe, E lster (Inv.-Nr. 3 2 9 a ), W ilde  Gans und 
H ühnerhund (Inv.-Nr. 3 3 0 ), O tte rhunde (Inv.-Nr. 3 3 1 c ), Perückenbock 
(Inv.-Nr. 1 1 3 2 ), Sechsundsechzigerhirsch (Inv.-Nr. 1 1 3 3 ), T ier m it miss­
gebildeten Schalen (Inv.-Nr. 1 1 3 4 ), A bnorm er H irsch (Inv.-Nr. 1 1 3 5 ), 
Erlegter 2 8 -E n de r (Inv.-Nr. 1 1 3 8 ), 4  abnorm e H irsche (Inv.-Nr. 1 1 3 9 ), 
D re istangenhirsch (Inv.-Nr. 1 1 4 0 ), Der Zug nach dem Bogen (Inv.-Nr. 
3 4 2 7 ) , Dame m it Falken (Inv.-Nr. 3 4 2 8 ) , Der W ilde  Entenfall (Inv.-Nr.
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Neuzugänge

Arbeiten an der 
Bibliothek

3 4 3 6 ) , Federschüsse m it Schießpferden (Inv.-Nr. 3 4 3 7 ) , Falkenjunge 
m it Chatsche (Inv.-Nr. 3 4 3 8 ) , Sol m ediam  coeli (Inv.-Nr. 3 4 3 9 ), Der 
T ie rpark (Inv.-Nr. 3 4 4 0 ) , R id inger-D ruck (Inv.-Nr. 3 9 3 3 ) , Der Herbst 
(Inv.-Nr. 4 9 8 1 ) , Erzherzog Johann, K riehuber 1 8 5 9  (Inv.-Nr. 4 43 2 ) 
Erzherzog Johann, Kopie nach K riehuber (o. Inv.-Nr.)

Bibliothek

9 Bücher durch Kauf, 2 aus dem  A ltbestand, 2 als Geschenk

Kata log is ierung nach Autoren und T ite ln  sow ie Beschriftung und 
E inordnung der Neuzugänge in der B ib lio the k  und EDV-mäßige 
Erfassung. Beratung und Betreuung diverser B ib lio theksbesucher sowie 
Beantw ortung  te le fon ischer Anfragen.
Beginn der Reinigungs- und Restaurationsarbeiten an den Büchern 
durch G. VESKO.
Kontro lle  des Bestandes, eventuelle  N achinventaris ie rungen bzw. 
Restaurierungen; D urchs ich t d iverser Buchkataloge zur 
Bestandserw eiterung; EDV-mäßige Erfassung der Restaurationsdaten 
der B ib lio the k  durch G. VESKO.

W ildpark

M ufflongehege: Bestand zu Jahresbeginn: 2 A ltw idder, 4  A ltschafe, 2 
e in jährige  Schafe, 2 Lämmer, 1 W idderlam m , 11 M ufflons. Im April 
w urden  5 Läm m er gesetzt. Verkauf im  A pril: 1 W idder (e in jährig) und 
2 Schafe (e in jährig ); Verkauf im August 1 A ltw id d e r (Schneckenlänge 
81 cm ) und 3 W idderläm m er, 1 Schaf. Im Novem ber w urden 3 
Läm m er gesetzt.

Bestand m it Jahresende: 1 W idder, 2 Läm m er (4 /0 2 ), 3 Läm m er 
(1 1 /0 2 ) , 5 Schafe

P fauenbestand: 3 0  S tück, im M ärz w urde  1 Pfau aus dem 
P fauengarten/K arm elite rp la tz  im Schlossgraben Eggenberg ausgesetzt; 
von Mai bis Juni sch lüp ften  insgesam t 9  Jungpfaue;
Bestand m it Jahresende: 3 9  S tück

W eitere Tiere im Park: Kanada- und Graugänse, Blässhühner, Enten
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Sonderführungen und Vorträge

Mag. K. WIRNS-
berger

H. GOLOB

Mag. K. WIRNS- 
BERGER

H. GOLOB

Mag. K. WIRNS- 
BERGER

Vortrag beim  N eu jahrsem pfang im Schloss Stainz,
E inladung Bgm. H ubm ann am 2 5 .1 .

Vortrag beim  11. Steirischen M useum stag im  S tadtm useum  
Kapfenberg, 9 .1 1 .

Vortrag beim  R otarierclub in Deutschlandsberg 

Sonderführungen durch das neue M useum sdepot in Stainz

Teilnahm e an Tagungen, Sem inaren und Kursen

„M useum sprax is  2 0 0 2 “

S em inar fü r B randschutzbeauftragte  in Lebring (A usbildung zum  
Brandschutzbeauftragten fü r Schloss Stainz)

M edien

O R F-In terview  am 1 7 .4 . zur Sonderausstellung „w w w . w ild  w a ld  w u n ­
d e r" fü r d ie Sendung „K u ltu rk is te “

Sonstiges

M ith ilfe  beim  Aufbau der Sonderausstellung „w w w . w ild  w ald  w u n d e r“ 
in Schloss Stainz

Vorbere itung der Sonderausstellung „w w w . w ild  w ald  w u n d e r" (zusam ­
men m it Mag. K. KRENN)

Projekt- und Konzeptbesprechungen m it Dr. A rm in  DEUTZ zur neuen 
S chausam m lung in Stainz

Sam m lung Jagdkunde
A -8 0 2 0  Graz, Eggenberger A llee 9 0  
Tel.: (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 4 0  
Fax: (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 4 8  
e-m a il: A 21 -jagd@ stm k.gv .a t

mailto:A21-jagd@stmk.gv.at


Landesmuseum Joanneum

Schloss Eggenberg

Personalstand

Leiterin Dr. Barbara KAISER, W iss. Oberrat

Gehobener Dienst Barbara VOGT, VB

Fachdienst bzw. 
Verwaltungsfach­
dienst

Andrea HAUSER, O berkontro llo r 
V inzenz KLAM BAUER, VB 
Franz STADLER, O berkontro llo r

Kanzlei- und Mitt­
lerer Hilfsdienst

Josef BÄCK, Oberoffiz ial 
Franz BÜCHSENMEISTER, Oberoffiz ial 
A lfred HAM LITSCH, Oberoffiz ial 
Peter KORM ANN, VB 
W erner RAUDNER, Oberoffiz ial 
A lbe rt W AGNER, Oberaufseher

Handwerkliche
Verwendung

Adelheid AUERSBACHER, VB 
Joachim  BÄUCHLER, VB 
Karl DOKTER, VB 
Peter EIBLER, VB 
M aria FUCHS, VB 
W erner GÖSSL, VB 5 0  % 
W olfgang HEBENSTREIT, VB 
Eduard KULMER, VB 
Franz LACKNER, VB 
Ursula LOSTUZZO, VB 7 5  % 
Bettina PULKO, VB 7 5  % 
Arnold STICKLER, VB 
Josef W ALLUM , VB
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Saisonkräfte

Ankauf

Antonio Zanchi, 
Marter des hl. 
Vinzenz
Foto: N. LACKNER

Antonio Zanchi, 
Marter des hl. 
Sebastian
Foto: N. LACKNER

Konrad B IRNSTING L (ab 1 .7 .)
Peter KORMANN jun . (ab 1 6 .9 .) 
E lisabeth POTOTSCHNIG (2 .5 .-3 1 .1 0 .)  
M anuela SCHERRET (8 .4 .-3 0 .9 .)  
Gertrude ZÖHRER (1 .3 .-3 0 .1 1 .)

Personalien

R EIBLER: Versetzung m it 1 .1 0 . in das Büro LR D ip l.-Ing. Paierl

Sam m lung

3 Gemälde von A ntonio  ZANCHI, „M a rte r des Hl. V inzenz“ und „M arte r 
des Hl. Sebastian“ (Gegenstücke), Ö l/Lw d., um 1 6 6 0  (Eg 8 4 0  und 
8 4 1 ), sow ie „B e th le he m itisch e r K inderm ord“ , um 1 6 7 0  (Eg 8 8 1 ). A lle 
drei G em älde stam m en aus der ehem aligen Eggenbergischen Galerie.
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Dauerleihgabe

Inventarisierung 
von Altbestand

Entlehnungen

Bautätigkeit und
Einrichtung,
Außenbereich,

Therese FELLNER-FELDEG G, P avillon  Im Eggenberger Schlosspark 
G ouache, 1 8 6 2  (Eg 8 8 0 )

1 K on vo lu t D ru ckg ra fik : 7 K up fe rstiche , M. 17 Jh ., A llegorien bzw 
Landscha ften  (Vorlagen E ggenberg ischer D eckenb ilde r) (Eg 8 42  
8 4 8 )

1 K up fe rs tich , Johann Esaias N ilsson „Le  C hant Das Singen", 
A ugsburg , M. 18 . Jh. Vorlage fü r  e ine D ars te llu n g  J. B. Raunachers 
in Raum  15 (Eg 8 4 9 )

K irch en ge stü h l, E ichenho lz , um  1 7 8 0  (ehem a ls  aus M ichaelerkirche 
W ien ) fü r  Eggenberger S ch lossk irche  (Eg 8 7 5 ff .) ,  Dauerle ihgabe der 
E rzdiözese W ien

K irch e n in ve n ta r und A uss ta ttu n g  der S akris te i: 5 5  O bjekte  
(Eg 8 5 0  - 8 7 4 )

In te rne  Le ihgebung  fo lg e n d e r O b jekte  fü r  d ie  A uss te llu n g  „Von 
W a ld m ü lle r b is S ch ie le " de r Neuen G alerie, Schloss Eggenberg 
2 0 0 1  bis 2 0 0 2 : F. J. S A N D M A N N , Eggenberg, L ith og ra fie  aus der 
P a te rn o 'se h e n  S u ite  (Eg 5 0 0 ); C. REICHERT, Eggenberg, S tahlstich 
aus der B u rg e r's c h e n  S u ite  (Eg 4 9 3 ) ; J. KUWASSEG, Eggenberg, 
der E isenbahn a b w ä rts  rechts , L ith og ra fie  (Eg 4 3 4 ) ;  C. REICHERT, 
Eggenberg, L ith og ra fie  aus der K a ise r's ch e n  S uite  (Eg 4 2 3 ) ,  A. 
C LA R M A N N , Schloß Eggenberg bey G ratz, L ith og ra fie  aus der „Alten 
K a ise r's ch e n  S u ite “ (Eg 5 6 8 ), J. v. ARBESSER, Der Eggenbergische 
Z iege lofen, B le is tiftz e ich n u n g  (Eg 7 6 7 ); J. KUWASSEG, B lick  auf 
Eggenberg vom  S te inberg , Federze ichnung  in Sepia (Eg 4 4 3 ) ; J. F. 
KAISER, E rinnerungs-Tableau an d ie  A n w e se nh e it d. kaiserlichen  
Hofes 1 8 3 0 , L ith og ra fie  (Eg 5 0 2 ), J. ZIEGLER nach F. F. RUNK, Die 
S tad t G rätz m it der Gegend um her, kol. U m riss rad ie run g  (Eg 7 65 ); 
M o n o g ra m m is t F. J., B acchustem pe l im  Eggenberger G arten, 
D eck fa rb en -A q ua re ll (Eg 4 7 6 ) ;  JELUSSIG, S üd p av illon  im 
Eggenberger G arten, A qu a re ll (Eg 4 7 9 ) ;  K. KREUZER, 
S ta m m b u ch b la tt m it Schloss Eggenberg, D e ck fa rb e n -M in ia tu r 
(Eg 4 4 2 )

Arbeiten an der Sam m lung

Planung (Arch. Dl Helga TORNQUIST) und E rrich tung eines neuen 
Gartens auf dem  Areal des ehem aligen Extragartens in der Nordwest- 
Ecke des Parks. U nter W ahrung der wenigen noch vorhandenen histori­
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Planetengarten

Neubau des 
Lapidariums

Teichanlage

sehen E lem ente - Brunnen und B lickachsen wurde ein Garten ent­
worfen, der das ikonografische Konzept des Schlosses selbst in heutige 
Formen überträgt. Die antike Vorste llung von den sieben P laneten- 
p rlnzip ien  als s truk tu rb ildende  Kräfte des Universum s w urde  zur 
spie lerischen Gestaltungsgrundlage fü r sieben Gartenräum e. 2 0 0 2  
w urden die Bauarbeiten an Beetbegrenzungen und W egsystem bzw. 
allen Leitungsführungen abgeschlossen, die Beleuchtungskörper fü r 
eine spätere N utzung des Gartens bei Abendveransta ltungen m ontiert, 
ebenso w ie  Einfassungsketten, Treillagen und Rankbögen. Sockel und 
U nterbauten fü r den späteren S ta tuenschm uck w urden ebenfalls  p la t­
z iert. Ein großer Teil der eine längere A nw uchsze it benötigenden 
Bepflanzung (Bäum e, Sträucher, Rosen, Hecken und Rasen) konnte in 
diesem Jahr durchge füh rt werden. Die Details der zahlre ichen 
B lum enbeete und S taudenrabatten folgen 2 0 0 3 .

Als a rch itek ton ischer Abschluss des Gartens fung ie rte  im  18. und 19. 
Jh. ein d ie gesam te Breite des Terrains e innehm ender Orangeriebau, 
der heute verloren ist. Daher w urde  entsch ieden, an dieser Stelle ein 
neues M useum sgebäude zur Aufs te llung  der kostbaren, aber im  Freien 
gefährdeten R öm erste insam m lung des Landesm useum s Joanneum  zu 
errich ten. Für dieses Projekt w urden 2 0 0 1 /2  die Grundlagen erarbeitet, 
im  Zusam m enarbe it m it der Landesbaudirektion FA 4 b  ein W ettbewerb  
vorbere ite t und durchge führt. Sieger des W ettbewerbs w urde  das junge 
Grazer A rch itekten team  purpur.ee (Christian TÖDTLING, Thom as 
LÄNGAUER, A lfred BORIC). Ihr besonders reizvolles und a m bition ie rtes  
Projekt verb inde t perfekt den Gedanken des ehem aligen Glashauses, 
das den Garten über Terrain abschließen w ird , m it einem  u n te rird i­
schen M useum sraum  fü r archäologisches Fundgut, das aus der Erde 
geborgen wurde. Der oberird ische G laskörper d ien t dabei der 
B e lich tung  des tie fe r liegenden M useum sbaus.

Die Bauarbeiten w urden im B erich ts jah r m it dem  um fangreichen 
Erdaushub und den Fundam entierungen fü r den großteils u n te rird i­
schen M useum sraum  begonnen, verbunden m it den schw ierigen 
U nterfangungen zum  Erhalt der o rig inalen W ände der B iederm eier- 
Orangerie, in deren Rahmen der Neubau gesetzt w ird . Die dadurch 
erforderlichen rund 1 0 0 0  LKW -Transporte zur entlegenen Baustelle im 
Garten s te llten auch das W egsystem des Schlossparks auf eine große 
Belastungsprobe. Die Fertigste llung der Bauarbeiten ist fü r Herbst 
2 0 0 3  geplant.

Die ungew öhn liche  Trockenheit und H itze der letzten Jahre sow ie eine 
Ü berpopula tion  von W asservögeln s te llten  das Ökosystem der großen 
Teichanlage im  Park vor riesige Probleme. Entsprechende
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Nördliches Parktor

Bautätigkeit und 
Einrichtung, Innen­
bereich, Liftanlage

Neueinrichtung 
der Sammlungs­
depots:

Restaurierungen 
Beletage: 
Galeriezimmer 
(Raum 1)

Untersuchungen erw iesen sch ließ lich , dass eine vo llkom ene Neuanlage 
nach ökologischen Vorgaben unum gäng lich  und die vernünftigste 
Lösung war. Die W asserfläche musste s tark vergrößert und das Becken 
ve rtie ft sow ie der W asserdurchfluss und das Filtersystem  zur Gänze 
neu gesta lte t werden. Danach so llte  eine entsprechende Wasserqualität 
und U ferausform ung bzw. auch eine bessere gärtnerische Gestaltung 
der um gebenden Bepflanzung gesichert sein. Die Bauarbeiten dazu 
fanden im  Frühsom m er 2 0 0 2  sta tt, d ie Bepflanzung erfolgte z. T. ¡m 
Herbst, im W esentlichen w ird  sie aber erst im F rühjahr 2 0 0 3  erfolgen 
können.

Das nörd liche S eitentor (Josef Hueber, um 1 7 5 0 ) in der Umfassungs­
m auer des Parks w urde  2 0 0 2  generalsaniert: Festigung und Ergänzung 
von Putz- und S tein te ilen, Fassung im ursprünglichen weißen Kalk. 
Sanierung des Lattenwerks. Erneuerung der Verblechungen in Blei.

Die veraltete  L iftan lage des Hauses w urde  im Som m er 2 0 0 2  zur 
Gänze erneuert.

Die um fangre ichen m ehrjährigen Arbeiten zur Ü bersied lung und 
N eue in rich tung  der Depots w urden 2 0 0 2  m it der Räum ung und 
N euordnung der barocken P aram entenkam m er neben der Schlosskirche 
abgeschlossen. Die darin  deponierten Objekte w urden auf 
S am m lungsw ürd igke it sortie rt, wo e rforderlich  von Schädlingsbefall 
befre it, konservie rt und in d ie  neuen Depots verbracht bzw. ausge­
schieden (F. STADLER).

Im Zuge der Arbeiten am gesam ten Deckenzyklus w urde  die 
R estaurierung von Stuck und Deckengemälden im  G aleriezim m er des 
Prunkgeschoßes abgeschlossen. 2 0 0 1 /2  wurde m it der A rbe it an den 
B ild fe ldern  der Decke, den größten des Eggenberger Zyklus begonnen. 
Die B ildunte rg ründe  hatten sich h ie r z. T. schon groß flächig  vom 
U ntergrund gelöst, sodass d ie Gefahr des Abstürzens ganzer Teile und 
schw erer S tuckelem ente besonders aku t war. Die B ild flächen wurden 
w ieder m it dem  Untergrund verbunden, lose Schollen der M alsch ich t 
w ieder zu r H aftung gebracht, zah lre iche a lte Überm alungen und 
Verschm utzungen entfernt. Der S tuck w urde  gere in ig t und w ieder am 
U ntergrund fix ie rt (R estaurator Ernst LUX). Daran schlossen sich 2002  
die Arbeiten an den extrem scholligen Gemälden der Frieszone, die von 
tiefen Setzungsrissen in den s tuckierten  Rahmen durchzogen und 
gefährdet war.
Nach Abschluss der Decken des 17 Jhs. erfolgten noch 
Konservierung, Reinigung und Retusche der gem alten W andnischen für
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Ofen bzw. Etagère, die aus der 2. A usstattungsperiode des 18. Jhs. 
stam m en.

Im Folgenden können dann die rezenten, farbfa lschen 
D am astbespannungen der W ände und S itzm öbel aus der 
N achkriegszeit en tfe rn t und durch entsprechende Kopien der 
Originalseiden ersetzt werden.

Daneben haben d ie vorbereitenden Arbeiten zur R ekonstruktion der 
h ier rund 2 0 0  Jahre bestehenden barocken B ildergalerie  begonnen. 
Denn nach Abschluss der Restaurierungsarbeiten kann der Raum w ie ­
der seine u rsprüngliche Funktion als B ilde rz im m er in barocker Manier, 
die er (w ohl schon im 17. Jh .), s icher aber ab 1 7 6 0  bis 1 9 3 8  
innehatte , zurückerha lten. Der ehem alige Bestand ist durch Inventare 
gut dokum e n tie rt und durch h isto rische Fotos überlie fe rt. Drei W ände 
waren in d ich ten Reihen m it B ildern behängt, ein Zustand, der 2 0 0 3  
w ieder hergeste llt werden kann.

In den Sam m lungsbeständen des Hauses fanden sich e rfreu licherw eise  
genügend passende Gemälde, zwei w esen tliche  Leihgaben werden 
d afür aus der A lten Galerie kom m en, drei w ich tige  Stücke von A ntonio  
Zanchi konnten heuer fü r d ie S am m lung zurückerworben werden. Die 
P lanung der Hängung ist abgeschlossen, feh lende Rahmen werden 
nach den zahlre ichen erhaltenen Originalen kop iert (F. STADLER, B. 
VOGT, B. HOFER).

„Japanisches
K ab inett“
Foto: In s titu t fü r 
Papierrestaurierung
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Japanisches
Kabinett

Das w ich tigs te  und interessanteste Projekt des B erichts jahrs ist die 
R estaurierung des d ritten  „in d ia n isch e n “ Kabinetts der Eggenberger 
Beletage. Die W andbespannung des sog. Japanischen Kabinetts enthält 
ach t B ildstre ifen  m it v ie lfigurigen Genreszenen auf Papier, offensichtlich 
Teile eines in Europa zerlegten Paares japan ische r S tellschirm e. Die 
japanischen  B ildbahnen sind dabei co llagenartig  in eine Leinwand- 
Dekoration eingesetzt, d ie vom  Grazer M aler Johann Carl Laubmann 
s tam m t. Er ö ffnet darin das K ab inett durch B licke in phantastische 
Landschaften m it exotischen Dekorationen und Tieren.

Der Zustand der asia tischen Papiergem älde w ar seit Jahren m ehr als 
besorgniserregend. Schon 1 99 1  begannen deshalb d ie Probearbeiten 
an e iner B ildbahn  zur Erarbeitung der K onservie rungs-M ethodik durch 
Prof. Karin A. TROSCHKE. Aufbauend auf den Ergebnissen dieser 
Proben w urden Art, U m fang und Kostenrahm en der G esam trestau­
rierung des Kab inetts bestim m t.

Die lange Vorbereitungsphase des Projekts hatte  m ehrere positive 
Ergebnisse: Zum  Ersten konnten die M ethoden der Konservierung 
durch E inbeziehung tra d itio n e lle r asia tischer Techniken und Werkstoffe 
be träch tlich  verbessert werden. In Zusam m enarbe it m it japanischen 
Kollegen w urde  d ie H andhabung o rig ina le r P igm ente und Pinsel, v. a. 
aber d ie kom pliz ierten  u rsprünglichen Kaschiertechniken erlernt und 
eingesetzt. W eiters konnten die B ildbahnen erstm als von 
W issenschaftern des Kyoto N ational M useum  und der U nivers itä t 
Osaka bearbeite t und in das 17 Jh. d a tie rt werden. Bedeutung und 
W ert der Kunstwerke haben sich dadurch d ram atisch  erhöht. Und 
le tz tlich  ergab sich Ende vorigen Jahres durch ein kurzfris tig  ausge­
schriebenes R ahm enprogram m  innerha lb  des „C u ltu re  2 00 0 -P ro je k ts “ 
der EU d ie unerw arte te  M ög lichke it e iner Kofinanzierung durch die 
Europäische Union, d ie Eggenberg als Teilnehm er des Projekts „Wall & 
Paper“ m it rund 4 0 .0 0 0  €  fö rdert. Die A rbeiten an den 
Papiergem älden werden im Ins titu t fü r Papierrestaurierung Schönbrunn 
durchge führt.

Die Paravent-Bahnen (jede etwa 1 8 0  x 6 0  cm ) bestehen aus bemalten 
und verle im ten Papiersch ichten, d ie oben und unten m it Seidenstreifen 
bekleb t und auf ein Zedernho lzgeflecht in K ariba ri-A rt m o n tie rt sind. 
Die ersten naturw issenschaftlichen  Untersuchungen zur Bestim m ung 
von P igm enten, Papier und Bestandte ilen der Pastiglia fü r die 
Goldauflagen erfolg ten an der Akadem ie  der b ildenden Künste in Wien 
und am  IPZ der TU Graz und erbrachten unter anderem  die interessan­
te Erkenntnis, dass fü r Grün- und B lautöne verschiedene 
P igm entkörnungen verw endet w urden, sodass sand-rauhe und lackartig
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gla tte  Farbflächen nebeneinander lagen, was der Malerei eine reizvolle 
O berflächenstruktu r verle ih t. Bevor an eine Reinigung oder Entfernung 
späterer Ü berarbeitung gedacht werden kann, müssen das s tark abge­
baute und extrem brüchige Papier regeneriert und die zahlre ichen rück­
seitig  aufgeklebten Leinwandstücke entfe rn t werden.

Entfernung de r alten 
Leinwand­
kaschierung nach 
Abnahme, Foto: 
Institu t fü r Papier­
restaurierung

Zur Freilegung der o rig inalen Malerei werden die vielen Schichten alten 
M aku la tu rpap iers  - die n ich t m ehr g le ichm äß ig  ane inander haften und 
starke Spannungen erzeugen - S ch ich t fü r S ch ich t m it Bam busspateln  
abgenom m en. Danach erst können d ie  recht h ilflosen modernen 
Ausbesserungen der Nachkriegszeit als störende Überklebungen ent­
fe rn t und durch Stücke aus passendem glatten G ifupapier ersetzt w er­
den.

Dann werden die zahllosen Risse h in terk leb t. Erst danach liegt eine 
g le ichm äßige Papiersch icht vor, d ie eine Restaurierung der Malerei von 
der Vorderseite erlaubt. Nun können die punktie rten  und le ich t p las ti­
schen Goldauflagen der Szene, d ie sich partie ll vom  Grund lösen m it 
Hausenblasenle im  h in te rsp ritz t und w ieder zur H aftung gebracht w er­
den. Sie waren bei e iner früheren Restaurierung m it Goldbronze über­
m a lt worden, die sich als un lösbar erw ies und in ze itau fw änd igste r 
M illim e te ra rb e it m it dem  Skalpell abgehoben werden muss. Zur 
Montage der so gesicherten M alereien w ird  das orig ina le  H olzg itter vor­
bereitet. In tra d ition e lle r japan ische r Kaschiertechnik  werden m it 
W eizenstärkekle ister viele Schichten un tersch ied licher Papierarten, - 
großen und -anordnungen geklebt. Erst auf den so vorbereiteten 
Karibari kann der B ildstre ifen kasch ie rt werden. Letzter S chritt ist 
sch ließ lich  die Retusche der Fehlstellen in der Malerei m it 
Gouachefarben unter Verwendung japan ische r Pigm ente, d ie noch
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heute in un tersch ied licher Korngröße hergeste llt werden. Schwieriger 
und au fw änd iger ist das Schließen der Fehlstellen der plastischen 
Goldauflagen. Der ergänzte Kreidegrund muss nach dem  Trocknen mit 
dem Repariereisen geform t und fix ie rt werden. Nach einer Übermalung 
w ird  m it M uschelgold geschlossen.

Kaschieren des 
O rig ina ls  m it  ve r­
schiedenen Lagen 
von G ifupap ie r 
Foto: In s titu t fü r 
P ap ierrestaurierung

Einsetzen einer 
Feh lste lle m it 
Z w ischenre tusche, 
Foto: In s titu t fü r 
P ap ie rrestaurierung

D iesselbe S telle 
nach Endretusche, 
Foto: In s titu t fü r 
P ap ierrestaurierung
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Sitzmöbelgarni­
turen

Empore der 
Schlosskirche

W ährend die japanischen Papierstreifen in W ien in A rbe it s ind, werden 
in Eggenberg in der Zw ischenzeit die h ier verbliebenen 
Leinwandbahnen der umgebenden W andbespannung von J.C. 
Laubm ann konserviert. Sie weisen zw ar einige Schäden und starke 
Verschm utzungen auf, w urden aber g lücklicherw e ise  noch nie tie fge­
hend verändert und zeigen zum Teil noch den O rig ina lfirn is  des 18.
Jhs. Sie werden daher im nächsten Jahr besonders sorgfä ltig  und sub til 
gere in ig t und restauriert werden.

Begonnen w urde  aber na türlich  bereits 2 0 0 2  m it den 
Restaurierungsarbeiten an Deckengem älden und Deckenstuck des 
Kabinetts in bew ährter M anier (Rest. Ernst LUX).

Teil der G esam tausstattung des Raums ist auch ein Paar Truhen in 
roter Lackfassung, d ie b islang als europäische Im ita tionen  galten. Auch 
sie w iesen in neuester Ze it besorgniserregende Schadensb ilder (v. a. 
m echanische Zerstörungen) auf und w urden 2 0 0 2  deshalb ersten 
Analysen als Vorbereitung der Restaurierung unterzogen. Auch sie 
erw iesen sich als asia tische Kostbarkeiten des frühen 17 Jhs. Genaue 
Untersuchungen sind in A rbeit. Die Te ilfinanzierung des aufwändigen 
Restaurierungspro jekts durch die EU eröffnet uns die M öglichke it, 
F inanzm itte l um zusch ichten und die Konservierungsarbeiten an den 
asia tische Lacktruhen schon heuer zu beginnen (Rest. C .M . STEPAN).

Ein Abschluss a lle r A rbeiten an diesem  kostbaren K ab inett ist fü r 
Früh jahr 2 0 0 4  geplant.

Im Zuge der G esam trestaurierung der Beletage müssen die um fangre i­
chen a rch iva lischen Recherchen zur E inrichtungsgeschichte  des 
Hauses durch Serien von Befunden an Fassungen und M ateria lien 
ergänzt werden. An den Bespannungen der Fensternischen und 
Lam bris sow ie an den verschiedenen Typen von S itzm öbeln wurden 
deshalb um fangre iche M ateria lrecherchen durchge füh rt sow ie 
Fassungsproben entnom m en und ana lys ie rt als Entscheidungsbasis bei 
der anstehenden Restaurierung (W erkstätten des BDA, E. LUX, C. M. 
STEPAN, F. STADLER).

Der kleine A lta r - zur privaten A ndach t auf der Empore der 
Schlosskirche b estim m t w ar 1 9 7 5  e iner „G eneralsanierung" unterzo­
gen worden, wobei unverständ licher- und e igentlich  unverze ih licherw e i­
se die gesamte gut erha ltene O rig inalfassung bis auf d ie nackte 
Holzoberfläche abgenom m en ein neuer b lauer D ispersionsanstrich 
angelegt wurde.

169



Schlosskirche
Orgelportativ

N ur ein P ilaster des A ltarau fbaus w a r von dieser R ad ika lkur ausgenorn 
men und d iente nun zur Befunderhebung. Die h ie r vorzüglich erhaltene 
barocke Sm alte fassung konnte durch Anquellen der vergilb ten und 
spröden Ü berle im ung und Abnahm e in S trappotechn ik  le ich t freigelegt 
und konservie rt werden.

Am übrigen A lta r w ar nach Abnahm e der substanzschädigenden rezen­
ten D ispersionsfassung nur noch die R ekonstruktion dieser ursprüngli­
chen O berfläche in e iner dem  verlorenen O riginal entsprechenden 
Technik m öglich (E. LUX, F. STADLER, B.VOGT).

In Zusam m enarbe it m it dem  Referat fü r K langdenkm ale  des BDA wur­
den d ie R estaurierungsarbeiten an der kleinen Orgel der Schlosskirche, 
e inem  der wenigen noch erhaltenen tragbaren Instrum ente  des 18.
J h s ., aufgenom m en. P rospektgestaltung und Form der 
Gehäusefüllungen lassen auf d ie Entstehung in der W erksta tt des steiri­
schen Orgelbauers Caspar M itte rre ith e r schließen, der m ehrfach fü r die 
Fam ilie Herberste in tä tig  war. Die Orgel muss vor 1 7 5 8  zur W eihe der 
Schlosskirche „M aria  Schnee" entstanden sein (Teile des Prospekts 
stam m en form al von einem  älteren In s tru m e n t),1 7 9 3  w urde bereits die 
erste R eparatur vorgenom m en. Auch h ie r hatte  der unbeküm m erte  
Um gang m it dem  O riginal in der M itte  des 2 0 . Jhs. viel Schaden ange­
rich te t. Das an sich vo lls tänd ig  erha ltene Ins trum en t w a r in den 50er 
und 7 0 e r Jahren auf eine m oderne M echan ik  um gerüstet und dam it 
s ta rk verändert worden. Die m oderne M echan ik  w a r n ich t nur klanglich 
und optisch  von großem N achte il fü r das Instrum ent, sondern nach nur 
wenigen Jahrzehnten und mehreren Ausbesserungen e igentlich  nicht 
m ehr spielbar.

Ein anderer Zugang zum  h istorischen Ins trum ent als K langdenkm al 
e iner Epoche, sow ie die Seltenheit und der W ert des Instrum ents leg­
ten nunm ehr nahe, bei der nötigen Restaurierung d ie kaputte  moderne 
M echan ik  n ich t w ieder modern zu erneuern, sondern an eine 
Rekonzeption der Orgel im  S inne der Bauzeit unter Vergleich von erhal­
tenen W erken des Caspar M itte rre ith e r zu denken. In diesem  Sinne 
w urde  das Ins trum en t auch unter fachkund ige r Betreuung durch das 
BDA (Ing. H. BRAUNEIS) und des ste irischen Organologen G. ALLMER 
durch O rgelbaum eister 0 . REPEC (St. F lorian) restauriert. Außer dem 
u nberüh rt erhaltenen Gehäuse sam t S chle ierbrettern, d ie in der hausei­
genen W erksta tt konserviert werden, sind vom  barocken Instrum ent 
R egisterm echanik und S techertraktur, K lav ia tu r m it Backen, 
S ch le ifw ind lade  und Pfeifenstöcke noch erhalten. Sie w urden um sichtig 
konserviert, ebenso w ie  d ie wenigen noch erhaltenen orig inalen 
H olzpfe ifen, deren a lte M ensurierung zum indest be ibehalten worden
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Kirchenbänke

Sakristei

Korridore

Extern

war. Ihre m odernen A ufschn itte  konnten korrig iert werden. S ta tt der 
optisch  und k langlich  unpassenden m odernen M eta llp fe ifen  w urde  ein 
neues Prospekt gefertig t, dass sich an noch erhaltenen O riginalen 
M itte rre ithe rs  o rien tie rt, ebenso w ie  d ie R ekonstruktion des W indw erks. 
Nach der R estaurierung des Gehäuses 2 0 0 3  w ird  das kostbare 
Ins trum en t w ieder konzerttaug lich  sein.

Da die ursprünglichen wenigen Bankreihen eines spätbarocken 
Eggenberger Gestühls im Krieg zerstört w orden sind, w a r d ie kleine 
Schlosskirche danach m it unpassenden m odernen Sesseln ausgestat­
te t. Großzügigerweise ste llte  d ie Erzdiözese W ien über freund liche  
und sachkund ige V erm ittlung  von Dr. A. SAUGER (Öst. Galerie 
Belvedere) - Teile eines ze itlich  und fo rm al gut passenden Gestühls, die 
in der M ichae le rk irche  abgebaut werden mussten, als Dauerleihgabe 
fü r Eggenberg zur Verfügung. Sie w urden im Depot der Erzdiözese 
abgebaut und fü r den Transport zerlegt. In Eggenberg erfolgten vorbe­
re itende Arbeiten fü r d ie Einpassung in d ie Kirche. Rezente 
Lackschichten und Verschm utzungen w urden abgenom m en. Der 
Einbau kann erst 2 0 0 4  erfolgen (F. STADLER, B.VOGT).

An der E inrich tung  der Sakriste i (Aufsatzschränke, Lavabo-W and und 
H andtuchha lter, M. 18. Jh.) w urden Konservierungsarbeiten 
(Verle im ungen, Furnier- und Intarsienergänzungen, O berflächen­
behandlung) durchge füh rt (F. STADLER). Färbelung der Sakriste i in 
weißem  Kalk (Befundungen E. LUX).

Die Restaurierung der um fangre ichen Serie von Hängeam peln des 
18. Jhs. in den Korridoren des Schlosses w urde  abgeschlossen: 
Ergänzung feh lender Teile, Verzinnen, Farbfassung und Vergoldung 
(F. STADLER, B. VOGT).

Portal Lesliehof (M useum sgebäude Raubergasse 10): 
Schädlingsbekäm pfung, Festigung, Verleim ung, K ittung, 
O berflächenbehand lung des barocken Holztores (F. STADLER).

Fotothek

Alle  A rbeiten im Hause w urden fo tografisch  dokum en tie rt, sow ie 
zah lre iche Großdias fü r Pub likationen angefertigt, rund 4 2 0  
Aufnahm en.
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B ibliothek und Archiv

Erwerbungen

Baugeschichte 
und Ausstattung, 
Restaurierung

12 Bände; 10  durch Ankauf, 2 Belegexemplare. Fortsetzung der 
Abonnem ents von 8 Ze itschriften  bzw. Pub likationsre ihen

W issenschaftliche Projekte

Nach dem  Abschluss der Arbeiten am Außenbau des Schlosses 
(Fassaden, Dächer, Höfe und Korridore) s teh t die Gesamtrestaurierung 
der schon se it Jahren extrem gefährdeten und schw er beschädigten 
Innenaussta ttung der Prunkräum e dringendste  Aufgabe des 
Konservators dar. Die Eggenberger Beletage m it ih rer originalen 
A ussta ttung  des 17 und 18. Jahrhunderts  gehört zu den bedeutend­
sten Ensembles h is to rischer Interieurs, die Österreich besitzt - m it 
seiner unend lichen Fülle von M ateria lien  und Oberflächen gleichzeitig 
auch eine kleine Enzyklopädie der Denkm alpflege. Die konservatori- 
schen Aufgaben führen w e it über den Kanon der musealen Künste 
h inaus und umfassen den ganzen Bereich von W andm alerei, Stuck, 
Putz, Stein, Keram ik, verschiedensten D ekorationskünsten und 
Fassungstechniken, Vergoldungen, S tuckm arm or und Textilien, 
Porzellan, O stasiatica, Papier und Leder, Holz und M öbeltechniken, 
Le inwand- und Tafelbild, M eta ll- und H olzp lastik . Dazu kom m t die 
unbed ing t notwend ige Analyse von Schadensfaktoren und d am it 
Bauzustandsfragen, Probleme der S ta tik  und Bauphysik, des 
R aum klim as etc. Die hohe Verantwortung, d ie der authentischen und 
m öglichs t unverfä lschten Erhaltung dieser Substanz dem veran tw ortli­
chen Konservator aufträgt, bed ing t um fassende und g ründ liche  
Recherchen, die jedem  restauratorischen E ingriff vorausgehen müssen.

Im B erich ts jah r waren also um fangre iche arch iva lische Vorarbeiten 
zur E inrichtungsgeschichte  des Hauses e rforderlich, d ie durch 
M ateria lanalysen und Befundungen ergänzt w urden und ständig 
werden. Sie erbringen ebenso spannende w ie  überraschende 
Erkenntnisse über den ursprünglichen Zustand der Beletage und ihrer 
E inrichtung, die sich zw ar n ich t überall in der A ufs te llung  - aber 
doch in der fa rb lichen  G estaltung grundlegend vom heutigen 
Erscheinungsbild  der Dekorationen unterscheidet. Die Ergebnisse 
dieser Forschungsarbeit b ilden die Entscheidungsbasis fü r die 
zukünftigen  Restaurierungsschritte , helfen deren U m fang, Dauer 
und Kosten zu bestim m en.

Die Ergebnisse der bereits abgeschlossenen Projekte sind n ich t nur in 
ästhetischer und konservatorischer H ins ich t besonders erfreu lich,
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sondern haben zum e ist auch kunstw issenscha ftliche  Erkenntnisse von 
großer Tragweite erbracht. Im Zuge der Arbeiten können auch 
Bestim m ungen von Autoren, H erkun ft und Q ua litä t der W erke vorge­
nom m en werden, d ie W ert und Bedeutung der S am m lung w esentlich  
erhöhen (Dr. B. KAISER).

G em einsam  m it der Abt. fü r K langdenkm ale  des BDA (G. ALLM ER) 
w urden Untersuchungen zu Geschichte und H erkun ft des Eggenberger 
O rgel-Portativs durchge führt.

Schriftliche Arbeiten

Dr. B. KAISER Die Fassung bewahren. Zum Problem der Konservierung eines 
G esam tkunstw erks, Joanneum  A ktue ll 1 /2 0 0 2 .

Vorträge und Sonderführungen

Dr. B. KAISER Tribuenda est s lderibus d iv in itas  A ntike  M otive im B ildp rogram m  
des Eggenberger P lanetensaals, Vortrag im Rahmen eines Eggenberg- 
Zyklus der Öst. H um anis tischen G esellschaft, Ins titu t fü r Klassische 
Philo log ie, 5 .6 .

31 Sonderführungen durch die Prunkräum e des Schlosses, 4  G arten­
führungen

Führungen und Veranstaltungen

Im B erich ts jah r w urden in Eggenberg insgesam t 1 .8 3 0  Führungen 
durch d ie P runkräum e abgehalten.

Im B erich ts jah r fanden im  Schloss 12 Em pfänge des Landes, 22  
Konzerte (S tyriarte, ORF), 1 Präsentation der ÖNB (Sonderm ünze 
Eggenberg), 1 „Lange N acht der M useen“ , 1 Angelobung des 
Bundesheeres, zusam m en also 3 7  Veranstaltungen sta tt.

Sonstiges

F ilm aufnahm en zum S p ie lfilm  „L iebe, Lügen, Leidenschaften“ des 
ZDF (2 2 .7 .-1 .8 .) ,  zu Balle tte in lagen fü r das N eujahrskonzert 
2 0 0 3  /  K irov B a lle tt (1 8 .1 1 .-2 3 .1 1 .)  und e iner Schlösser-
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D okum enta tion  des Bayrischen R undfunks; 14  Hochzeiten in der 
Schlosskirche. In der Ö ffnungszeit des M useum s (A pril - Oktober) 
w a r desha lb  der Besuch der Prunkräum e an 3 3  Tagen n ich t möglich

Schloss Eggenberg
A -8 0 2 0  Graz
Schloss Eggenberg, Eggenberger A llee 9 0  
Tel. (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 3 1 , 9 5 3 2 , 9 5 3 3  
Fax (0  31 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 5 5  
Verw altungsbüro: Tel. (0 3 1 6 ) 5 8  3 2  6 4 -9 5 1 5  
e -m a il: A 21 -egg@ stm k.gv .a t
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Landesmuseum Joanneum

Landschaftsmuseum 
im Schloss Trautenfels

Personalstand

Leiter Dr. Volker HÄNSEL, Kustos 1. Kl.

Gehobener Dienst W olfgang OTTE, A m tsra t

Fachdienst M ichael HUBER, VB

Kanzlei- und Mitt­
lerer Hilfsdienst

Ingeborg SCHRANZ, VB, 5 0  % 
H edw ig  W EISSENBECK, VB, 5 0  %

Allgemeiner
Hilfsdienst

Josefine EICHTINGER, VB 
W alpurga JARITZ, VB, 5 0  % 
Johanna KÖBERL, VB 5 0  %

Handwerkliche
Verwendung

W erner W IH A N , VB 

Personalien

Karenzierung von Frau W alpurga JARITZ ab 1 .7  fü r d ie Dauer der 
befristeten Inva lid itä tspension. M. HUBER wurde ab 8 .7  fü r den 
Bereich Haus- und S icherhe its techn ik  e ingestellt. J. EICHTINGER 
w urde  m it W irkung  vom  1 5 .7  an das Landesm useum  Joanneum , 
Landschaftsm useum  im  Schloss Trautenfels versetzt.

Saisonkraft Ingeborg SCHRANZ (1 .4 .-3 0 .1 1 .,  5 0  %)
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Schenkung

Kauf

Inventarisierung

Entlehnungen

Sam m lung

Religiöse W andbilder, M ilchpackungen m it Ausstellungsw erbung, 
Küchengeräte, W andbehang, Schirm , D irnd lk le id , W anduhr, 
H andtaschen, W erbefiguren „PEZ“ , E lektronikspie le, Trühlein,
M ehlsack, Therm om eter, Pickel, Bergseil, Harscheisen, Firngleiter, 
Langlaufausrüstung, S ch littschuhe, Gamaschen, Überhose, Ü berhand­
schuhe, Rucksack, Bergapotheke, Tennisschläger, Lodenm antel, 
G etre ideputzm ühle , Fotos, Staubsauger, S toßbutterfass, Schaff, 
O b la tenb ildchen, Adventkalender, 2 7 8  Säugetier-S topfpräparate, die 
d ie Gräfin A. Lam berg der Volksschule U nterburg  gestifte t hatte. Von A. 
u. W. BALOTKA, Selzthal; Dr. R. BENESCH, W ien; L. BUCHSTEINER, 
Haus im Ennstal; der CARITAS, B ruck an der Mur; K. DECHLER, 
Irdning, J. EICHTINGER, Hall bei A dm ont; H. FETZ, Pürgg-Trautenfels; 
der GEM EINDE, Pürgg-Trautenfels; A. HÄNSEL, P farrw erfen; W. OTTE, 
S tainach; J. PUTZ, St. M artin  am G rim m ing; Mag. M. SUNTINGER, 
S tainach; W. W IH A N , Pürgg-Trautenfels.

Ö lbilder, Grafiken und Skizzenbücher von Em m erich M illim , Grafiken 
von F. J. Pilz und Farblithografien von Friedrich S im ony von Dr. G. 
GRAF, Bad M itterndorf.

Ausseerhut, D irnd lk le id , Schürzen, Unterwäsche, Vorhänge, 
Tischdecken, Handarbeiten, To ile tteartike l, G läserkasten, A lm häferl, 
verschiedene Gläser, Karaffen, Flaschen, Liezener Keram ik, Küchen­
geräte, N achttop f, Petro leum lam pen m it Zubehör, W andbilder, 
Bügeleisen, verschiedene Sägen, Getreidesiebe, Sechter, M ilchstötze l, 
Rückentrage, W erkzeug, Rübenhacke, S taudenhacke, Stechschaufel, 
Scheibtruhe, Steigeisen, Spiegel, W aschrum pel, Schrank, W asch­
becken, Schlüsselbord, Aufsatzkasten, K inderhaube, 7 4  S topfpräparate 
(aves) der S am m lung Sölkner, K leid der Gräfin Lamberg.

Arbeiten an der Sam m lung

3 5 7  Neuzugänge (davon 3 2 6  durch Kauf) w urden inventaris iert.

An die L an dw irtscha ftliche  S am m lung Schloss Stainz w urden als 
Leihgaben Präparate eines E ichhörnchens und eines G im pels fü r die 
Ausste llung „w w w . w ild  w ald  w u n d e r“ , an d ie Festspielgem einde 
Öblarn als Leihgabe ein Metzen fü r d ie Ausste llung „H is to rische  
H intergründe des Spiels Die H ochze it“ , an das H e im atm useum  in 
G röbm ing als Leihgaben ein M ilchsechter, ein B utte rrad i, ein 
R ahm zweck und A lm schm uck fü r d ie A usste llung „1 0 0  Jahre Käserei
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Hochwasser

G röbm ing“ und an das S tadtm useum  in S ch ladm ing  als Leihgaben 
eine Schützenscheibe und ein G ersdorffit fü r d ie Ausstellung 
„N icke lgew innung  und Bearbeitung Im 19. Jah rhunde rt In Schladming' 
gegeben.

Am 1 3 .8 . hat das verheerende Hochwasser des vergangenen Jahres 
vö llig  überraschend auch das O rtszentrum  von Trautenfels helmge­
sucht. Das Wasser der Enns überflu te te  dabei d ie beiden vom 
M useum  gem ieteten Depothäuser des Vereins Schloss Trautenfels bis 
zu 4 0  cm  hoch. Es w urden Ausstellungsbehelfe  und V itrinen, sowie 
e in ige Großgeräte aus dem  Sam m lungsbestand beschädigt. Als Sofort­
m aßnahm e haben M ita rbe ite r und M ita rbe ite rinnen  des Referates In 
1 2 0  Arbeitsstunden d ie Ausstellungsbehelfe  und d ie  Sam m lungs­
objekte  aus den versch lam m ten Räumen entfernt, a lle  Gegenstände 
gere in ig t, d ie Räume ausgespritz t und getrocknet.

Bibliothek

Erw erbung von 7 9  E inzelwerken (davon 9 als Kauf) und 6 3  Periodika.

Fotothek

Eigenaufnahm en: 5 4 5  Schw arzw eißaufnahm en und 3 6 6  Diapositive.

Redaktions- und H erausgebertätigkeit

R edaktionelle  M ita rbe it bei der Z e itsch rift „Da schau her. Die 
K u ltu rze ltsch rlft aus Österreichs M itte " Redaktion des 
M itte ilungsb la ttes  des Vereins Schloss Trautenfels.

Sonderausstellungen und Veranstaltungen

Die Sonderausstellung „D e r Drache. Eine Legende e rw ach t" w urde in 
Zusam m enarbe it m it dem  Verein Schloss Trautenfels durchge füh rt und 
w ar vom  2 3 .3 . bis 3 1 .1 0 . zu sehen. Die Ausste llung gab In neun 
Räumen des Schlosses einen um fassenden E inb lick  In d ie  W elt des 
Drachen. Sie spannte den Bogen von den chinesischen Drachen über 
d ie Bedeutung In den antiken Kulturen bis hin zu den Überlieferungen 
unserer H eim at.
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Drache aus 
„Die Z auberflö te" 
von W. A. M ozart, 
Requisit aus der 
Inszenierung von 
Jérome Savary am 
1 6 .3 .1 9 8 9  in der 
Volksoper W ien 
Foto: N. LACKNER

Die Chinesen verehrten den Drachen als M achtsym bol und 
G lücksbringer. Eine kaiserliche Drachenrobe, Teppiche, Vasen und reich 
geschm ücktes K unsthandw erk zeugten davon in der Ausstellung. 
Erstm alig  w urden auch herausragende archäologische Funde aus China 
in der Ö ffen tlichke it präsentiert.

In der europäischen Überlie fe rung beherrschte der Drache das Feuer 
und w urde  m it dem  Bösen und m it Katastrophen in Verbindung 
gebracht. Der Kam pf gegen das Ungeheuer b ilde te  den Kern antiker 
und germ anischer M ythen sow ie ch ris tlich e r Legenden. Auch europäi­
sche Sagen und Märchen erzählten im m er w ieder von der 
Auseinandersetzung m it den Drachen.

In der m itte la lte rliche n  B aup lastik  verfo lgten böse Drachen g le ichw oh l 
Menschen w ie  Tiere. An K irchenporta len  konnte er aber auch die 
Gefahr von Geistern bannen. Als Sym bol der Stärke zierte der Drache 
röm ische Feldzeichen, d ie Boote der W ikinger, m itte la lte rliche  
Rüstungen und d ie U niform en der Dragoner.

Die Vorste llungen über die D rachengesta lt waren stets vom Stand des 
naturh is torischen  W issens der jew e iligen Zeit geprägt. Zeichnungen 
und Stiche in h istorischen Büchern illus trie rten  diese aus versch iede­
nen realen Tieren zusam m engefügten Drachen. Bärenschädel,
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Der Volksglaube schrieb  dem  Drachen w underw irkende  Heilkräfte  zu- 
Drachenzunge, D rachenb lu t und D rachenstein galten als übernatürliche 
H e ilm itte l.
Auch in der heutigen A lltag sku ltu r Chinas und Europas ist der Drache 
stets präsent. M e ist begegnet er uns als freund liches und hilfsbereites 
Wesen in der U nterha ltungs industrie  und in der W erbung.

Die A usste llung im Schloss Trautenfels hat der Legende neuen Glanz 
verliehen.

Krokodile  oder Schlangen beflügelten d ie  Fantasie der Naturforscher

C hines ischer D rache 
fü r D rachentanz, 
Länge 1 1 ,2  m,
2 0 . Jh .; Foto:
N. LACKNER

Schon im Vorfeld der Ausste llung starte te  das Landschaftsm useum  im 
Schloss Trautenfels ein S chu lpro jekt un ter dem  Titel „A u f der Suche 
nach den Drachen im  ste irischen Ennstal und im  Ausseerland“ . Die 
P flich tschu lleh re r im  Bezirk Liezen w urden eingeiaden, sich gem ein­
sam m it ihren Schülerinnen und Schülern m it den „D rachen “ auseinan 
der zu setzen bzw. einen besonderen Aspekt zu diesem  Them a zu 
bearbeiten. Nach regionalen G esichtspunkten schlossen sich die te il­
nehm enden Schulklassen von 3 3  P flich tschulen des Bezirkes und des 
BG u. BRG Stainach zusam m en und gestalteten alle 6 W ochen eine 
A usste llung im  M arm orsaal, die sich stets regen Publikum sinteresses 
erfreute.

180



Vom 8 .7  bis 1 0 .7  w urden botan ische W anderungen, am 3 .8 . und am 
3 1 .8 . P ilzwanderungen (gem einsam  m it dem Referat B otan ik  und dem 
Verein Schloss Trautenfels) veransta lte t.

Das Schlossfest am 8 .9 . besuchten bei p rach tvo llem  W etter e twa 3 9 0  
K inder und 5 8 0  Erwachsene. Im M itte lp u n k t des Program m s standen 
natürlich  d ie Drachen.

Landschaftsm useum  im Schloss Trautenfels
A -8 9 5 1  Trautenfels 1 
Tel. (0 3 6 8 2 ) 2 2 2 3 3  
Fax (0 3 6 8 2 ) 2 2 2 3 3 -4 4  
E-m ail: pos t@ m useum trau ten fe ls .a t 
w w w .m useu m tra u te n fe ls .a t '
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Landesmuseum Joanneum

Landwirtschaftliche Sammlung

Prov. Leiterin

Personalstand

Dr. R oswitha ORAC-STIPPERGER, W iss. Oberrat

Wissenschaftlicher Mag. Katharina KRENN, VB
Dienst

Fachdienst,
Verwaltungs­
fachdienst

Alois JAKOB, Restaurator 
Heidelore KÜGERL, O berkontro llo r

Kanzleidienst M argareta STIENDL, VB (b is 1 1 .1 1 .)

Mittlerer
Hilfsdienst

Andreas STELZER, VB 
M anfred W ALLNER, VB

Handwerkliche
Verwendung

Sabine HORWATIN, VB, 5 0  % 
M artha  TAUSS, VB

Saisonkraft Roswitha HABITH, VB, 5 0  % (1 .2 .-3 1 .1 0 .)

Sam m lung

5 Objekte wurden registriert, gereinigt, inventaris iert und in die 
Sam m lung aufgenommen (Inv.-Nr. 1 6 .1 9 9  bis 1 6 .2 0 4 ).

Aus Privatbesitz wurde ein prachtvoll bestickter Jagdrock (dat. 16. Juni 
1 83 8 ) als Leihgabe übernommen und unter der N um m er 0 0 0 4 /0 2  
registriert.
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Reinigung und restauratorische Bearbeitung von Objekten aus dem 
Altbestand.

Übergabe der Sam m lung Lukesch an das Kürbism ühlenm useum  in 
Preding am 2 6 .8 .

Bibliothek

1 49  Neuzugänge, davon 5 6  Sonderdrucke, 57  fortgesetzte Zeitschriften 
und Serien.

Schausam m lung

N eukonzeption eines Raumes m it dem  Them a „Erzherzog Johann und 
das s te irische A lm w esen '' un ter Einbezug e iner bestehenden 
Insta lla tion .
O b jektbeschriftungen und Texttafeln in den Räumen „L a n d w irtsch a fts ­
gese llscha ft“ , „M ode lle  lan d w irtsch a ftlich e r M aschinen und Geräte“ , 
„G rundherrschaft und U ntertanen “ , „G arten der A rzneien“

Sonderausstellung

„w w w . w ild  w ald  w un de r von Bäum en, Totholz und fle iß igen 
A m eisen“ , 2 4 .3 .-1 7 .1 1 .

Die Sonderausstellung „w w w . w ild  w a ld  w u n d e r“ w a r m it 
S topfpräpara ten, Bäum en, D uft- und Taststationen sow ie lebenden 
Am eisen fü r M enschen von drei bis e in hunde rtach t Jahren konzip iert. 
Für d ie N euaufste llung in Stainz d ie Ausste llung w a r zuvor ein Jahr 
im Holzm useum  St. R uprecht bei Murau und zwei Jahre im Land­
schaftsm useum  im  Schloss Trautenfels gezeigt worden - w urde das 
U m feld fü r d ie zentralen „A usste llungsbäum e“ e rw e ite rt, den rä um li­
chen Gegebenheiten angepasst und das K inderprogram m  m it Suchspiel 
in tegriert. Die gestalterische Grundidee von Mag. Anja STEJSKAL, m it 
riesigen s tilis ie rten  Bäum en das N etzwerk W ald darzuste llen, b lieb 
auch in Stainz bestehen. Die Baum riesen waren m it R iech- und 
Taststationen ausgestattet. A uf Knop fd ruck w irbe lten  Ahornsam en w ie  
fliegende Propeller durch die Luft (diese „A h ornm a sch ine “ w urde von 
der Sonderausstellung „bananenro t und h im beerb lau “ übernom m en). 
M it dem Zusam m enleben von Z irben, Tannenhähern und 
Z irbenröhrlingen verdeutlich ten  w ir  die engen Beziehungen unter der
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V ie lfa lt von Lebewesen. Eln/e Besucherbetreuer/In des Museums erklär 
te den K indern jene faszin ierenden Vorgänge, d ie  das Funktionieren der 
hochentw icke lten  Lebensgem einschaft W ald ausm achen.

Sonderausste llung 
w w w .w ild  w a ld  
w under: „D as Öko­
system  -  ein dyna ­
m isches G le ichge­
w ic h t? “ ; Foto:
N. LACKNER

„Tanz m it
M inesänger M ax de 
V im e “ be im  
M useum sfest 
Foto: R. PERL

Als besonderer A nziehungspunkt ga lt das Form ikarium  m it den leben­
den Am eisen und den v ie r künstlich  angelegten Lebensbereichen m it 
Tränke, Nest, Futterp latz und Friedhof. „Am e isenm am a und 
Am eisenpapa“ (m it der Betreuung des Form ikarium s betraute 
M ita rbe ite r des M useum s) betreuten liebevoll das Form ikarium  m it ca. 
3 0 .0 0 0  Am eisen.

DIE Am eise, genannt EMSI (E n tw urf: Mag. M arianne und G ünter 
W INKLER, Linz) w urde  zum  Logo fü r das K inderprogram m  und gle ich­
ze itig  zum  neuen Leitsystem .

A lle d a für notwendigen, handw erklichen  Tätigkeiten  e insch ließ lich  der 
M alerarbeiten w urden von M ita rbe ite rn  des Referates ausgeführt. Der 
Aufbau der Sonderausstellung wurde von H. GOLOB (Jagdkunde) und
M. W ALLNER ausgeführt.

http://www.wild


Kinderprogram m

„A lle  K in d e r haben d ie  m ä rche nh a fte  K ra ft, s ich  in  a lles  zu verw an­
deln , was im m e r sie s ich  wünschen. “  (Jean Cocteau, Les e n fan ts  
te rrib les )

Das K inderprogram m  m it dem  Titel „D ie  Forscher im  M useum sw a ld “ , 
ließ K inder von 7 bis 12 Jahren die W under des W aldes entdecken. 
„S teckb rie fe “ neben den Präparaten gaben Inform ationen zu den e inze l­
nen Tieren. Die „W ald forscher“ präsentierten sich nach speziellen 
Aufgaben selbst in der Rolle von Tieren. Ihrem um fangre ichen W issen 
und ih rer Phantasie waren keine Grenzen gesetzt. Ob Specht, Bär, 
Luchs, Wolf, Auerhahn oder Am eise - jede /r Forscher/in erkannte m it 
se inem /ih rem  Forschungsschw erpunkt eine ganz besondere Bedeutung 
im  Ökosystem. So tum m elten  sich „W ald forscher“ , „Jo u rna lis te n “ und 
„K ü n s tle r“ versch iedener A ltersstufen in d ieser Sonderausstellung. 
Unsere ganz kleinen Gäste erlebten Tiere und Bäum e im A usstellungs­
w ald  durch spie lerisches Experim entieren, jedoch m it allen Sinnen 
Sehen, Riechen, Hören, Tasten und Schm ecken. Jeder hatte sein 
N am enschild , seine Em otionen, seine besonderen Interessen und spe­
zifischen Aufgaben. Von Lernen, Entdecken und Spielen bis zur befre i­
enden Polstersch lacht - alles w ar m öglich.

Für Lehrer w urden In form ationsm appen e rs te llt und an die Schulen in 
den Bezirken Deutschlandsberg, Graz, Graz Um gebung, Leibnitz, und 
Voitsberg verte ilt. In Zusam m enarbe it m it dem  Kindergarten Stainz 
konnten w ir  d ie Info rm ationsm appe fü r Lehrer um eine Beilage fü r 
K ind e rgä rtn erinn en  e rw eitern. Schu lle ite r/innen  und Lehrer/innen des 
Bezirkes Deutschlandsberg hatten d ie M ög lichke it an Führungen te ilzu ­
nehm en. Vielen Dank an Herrn B ezirksschu linspektor Gernot BECWAR 
und an alle S chu lle ite r und Lehrer. Besonders m öchten w ir den 
Schu lle itern  Peter NÖHRER und W alte r EICHM ANN sow ie den Lehrern 
der H aupt- und Volksschule Stainz fü r d ie Zusam m enarbeit danken.

5 3 8 8  K inder haben d ie Sonderausstellung „w w w . w ild  w ald  w u n d e r“ 
besucht; das sind 1 22  Schulklassen und 2 2  K indergärten. 2 0  
Schulklassen m it 4 6 8  Schülerinnen und Schülern haben sich im 
W orkshop „G roßfläch ige M alere i“ m it Ingrid SALUS künstlerisch dem 
Them a W ald genähert. 1 7 2 7  K inder entdeckten m it ih rer Fam ilie die 
W under des W aldes im  M useum  Schloss Stainz.

Das K inderprogram m  betreffend w urden 2 1 4  Führungen durchge führt, 
1 05  von Mag. K. KRENN, 1 09  von den Besucherbetreuer/innen.
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Emsis w undersam e Reise1

Ein Suchspie l durch das M useum  im  Schloss Stainz wurde erarbeitet 
um d ie lan d w irtscha ftlich e  Sam m lung  m it der Sonderausstellung 
„w w w . w ild  w a ld  w u n d e r“ zu verbinden und ein zusätzliches Angebot 
fü r junge Besucher zu schaffen.
Die Am eise Emsi beg le ite t K inder auf e iner w undersam en Reise durch 
das M useum . Emsi e rzäh lt G eschichten und fü h rt zu einzelnen 
Objekten h in. Emsi e rzäh lt un ter anderem  von den spannenden 
A rbeiten im  M useum , von der Geschichte des Augustiner- 
C horherrenstiftes, von Erzherzog Johann und von Schloss Stainz, von 
der X ylo thek des Landesm useum s Joanneum , von einfachen Geräten 
aus Holz sow ie von geflochtenen Vorratskörben. Und in der 
Sonderausstellung von den Funktionen des W aldes, vom Leben der 
Am eisen und vom „N im b u s  2 0 0 0 "

9 7 9  Schü ler zw ischen 8 und 12 Jahren, aus 5 0  Schulklassen, ließen 
sich von Emsi auf der Reise durchs M useum  begleiten. W eiters dienten 
d ie Fragebögen kleinen und größeren E inzelbesuchern/innen als 
„R e ise füh re r“

Für das Sponsern unserer „M useum sfo rscheraussta ttungen“ 
(K lem m bre tt, B le is tifte , Farbstifte) danken w ir der S teierm ärkischen 
Sparkasse ganz herzlich. Und d a m it bei den „Forscherbesprechungen“ 
a lle  w eich  und bequem  sitzen konnten, hat uns d ie  Fa. Fritz Hubmann 
Kaufhaus Gm bH, m it bunten Polstern ausgestattet.

Veranstaltungen

Eröffnung der Sonderausstellung „w w w  w ild  wald w un de r", 2 3 .3 .

Mag. Ursula Gerhold, „A rzneipflanzen im Lebensraum W ald “ , Vortrag,
2 4 .4 .

„Gesunde Gem einden“ (M ag. Ursula Gerhold), Regionaltreffen, 2 9 .4 .

Univ.-Prof. Dl Dr. Josef Spörk, „K ün ftige  Anforderungen an den W ald“ , 
Vortrag, 3 .5 .

„D iana in residence. M ythos in barocker M usiksprache“ , D iplomkonzert,
1 0 .5 .

186

Dr. Karl Adlbauer „K ä fer des W aldes -  lästige Schädlinge oder gefährde­
te A rte nv ie lfa lt“ , Vortrag, 1 6 .5 .



W alderlebnisspaziergang fü r Familien „M e in  Freund der W ald“ , Projekt 
W aldgesichter in Zusam m enarbeit m it dem U m w eltin fo rm ationsZentrum  
und der Landw irtschaftlichen  Fachschule (Erzherzog Johann Schule) 
Stainz, 2 2 .5 .

S itzung des Kuratorium s des Landesm useum s Joanneum im Dianasaal, 
6 . 6 .

Christoph Schwarzer, Z ither-Solokonzert (S tainZeit), 1 5 .9 .

Dir. Harald Kahr, „D ie  W underw elt der Pilze“ , Vortrag und D iaschau,
18 .9 .

M useum sfest zum Them a der Sonderausstellung w w w .w ild  w ald  w un ­
der, 2 2 .9 .

Konzert „P iano-B lues & Boogie W oogie“ , S tainZeit-Konzert, 1 1 .1 0 .

P ilzkund liche W anderung m it Dir. Harald Kahr und Dr. Alfred Aron,
12 . 10 .

Ausstellung „sesshaft in s ta inz“ , 7 und 8 .1 2 .

Sonderführungen

Zur Präsentation des K inderprogram m es wurden die H auptschullehrer 
(3 0  Pers.) sow ie die Volksschullehrer (6 4  Pers.) des Bezirkes 
Deutschlandsberg durch die Sonderausstellung geführt, 10 .4 .

K inderführung Europäische Schule Budapest (4 . VS, 1. HS, 4 0  Pers.),
1 7 .5 .

Für den Bezirksschu linspektor und die Schu lle iter des Bezirkes Bad 
Radkersburg (2 5  Pers.) wurde eine Führung besonders auf das 
K inderprogram m  abgestim m t, 2 7 .6 .

Für Besucher der Veranstaltung „Wein und K u ltu r" Führung durch die 
Landw irtschaftliche  Sam m lung und die Sonderausstellung „w w w. w ild  
w ald  w u n d e r“ , 2 9 .6 .

Führung fü r A ltlandeshauptm ann Dr. Friedrich Niederl m it Familie, 2 6 .9 .

Spezia lführung fü r die G eschäftsführung der Ö sterreichischen (NÖ, OÖ, 
S tm k.) Eisenstraße (1 5  Pers.), 2 6 .9 .
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Sonderführung (englisch): Comenius Schu lpartnerp ro jekt (Nutzen der 
modernen Technologien: w w w .vs-s ta inz .a t), S tudienbesuch von 
Schuldirektoren aus Norwegen, England, F innland und Stainz (Öster­
re ich), 1 1 .1 0 .

Rundfunk und Fernsehen

Fernsehaufnahm en Sterm ann & Grissem ann, Kunststücke 2 3 .5 .

K u ltu rk is te  Stainz, Inte rv iew : Mag. Karlheinz W irnsberger, 17 .4 .

R undfunkaufnahm en ORF S teierm ark, Sonderausstellung w w w  m it 
K inderprogram m , Interv iew : Mag. K. Krenn, 2 .7

Fernsehaufnahm en ORF S te ie rm ark Robert Sturmer, Sonderausstellung 
w w w  m it Form ikarium  und K inderprogram m , S te ie rm ark heute 16.7 
(zum  W etterberich t), Inte rv iew : A lois Jakob, Mag. K. Krenn, 16 .7

R undfunkaufnahm en Radio K lapotetz, In te rv iew  zum  Museum sfest: 
Mag. Karlhe inz W irnsberger, 2 2 .9 .

R undfunkaufnahm en ORF S teierm ark, In te rv iew  zum  Them a 
Adventkranz: Mag. K. Krenn, Radio S teierm ark, 2 8 .1 1 .

Sonstiges

Fortsetzung der P lanungsarbeiten fü r die U m baum aßnahm en auf 
Grund der Übersiedelung der S am m lung Jagdkunde von Schloss 
Eggenberg nach Schloss Stainz.

P lanung und Bau von E inrichtungen im  neu adaptierten  Magazin. 
E inordnung von O bjekten nach Sachgruppen.

S chriftliche  und m ünd liche  Beratungen zu fachspezifischen Themen für 
Privatpersonen, Institu tionen  und Studenten.

Verkäufliche Puplikationen
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Vom Rebstock zum  W ein. Sonderausstellung Schloss Stainz 2 6 . Juli 
bis 3 0 . O ktober 1 9 8 3 . Hrsgg. vom  S teierm ärkischen Landesm useum 
Joanneum , Außenstelle Stainz 1 9 8 3  (=  S teierm ärkisches Landes­

http://www.vs-stainz.at


m useum  Joanneum , Steirisches Volkskundem useum , Außenstelle 
Stainz Katalog Nr. 7), €  3 ,6 0

Kroatische und ste irische Kochbücher. Stainz 1 9 8 9 . (=  S chriftenre ihe  
des S teierm ärkischen Landesm useum s Joanneum , A bte ilung  Schloss 
Stainz und des M useum svereines Stainz, Nr. 2 , Stainz 1 9 8 9 ),
€  3 ,7 0

V ie lfachfrau. Stainz 1 9 9 1 . (=  Schriftenre ihe  des S teierm ärkischen 
Landesm useum s Joanneum , A bte ilung  Schloss Stainz und des 
M useum svereines Stainz, Nr. 3 , Stainz 1 9 9 1 ), €  3 ,7 0

Flascherlzug - 1 0 0  Jahre S tainzer Bahn. Stainz 1 9 9 2 . (=
S chriftenre ihe  des S teierm ärkischen Landesm useum s Joanneum , 
A bte ilung  Schloss Stainz und des M useum svereines Stainz, Nr. 4, 
Stainz 1 9 9 2 ), €  3 ,7 0

Auf den Spuren der Jagd. Stainz 1 9 9 3 . (=  S chriftenre ihe  des 
S teierm ärkischen Landesm useum s Joanneum , A bte ilung  Schloss Stainz 
und des M useum svereines Stainz, Nr. 5, Stainz 1 9 9 3 ), €  3 ,7 0

Landw irtschaftliche Sam m lung
Schloss Stainz
8 5 1 0  Stainz
Tel. (0 3 4 6 3 ) 2 7 7 2
Fax (0 3 4 6 3 ) 2 7 7 2 -2 0
e-m ail: A 21 -Iw s@ stm k.gv.a t
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Landesmuseum Joanneum

Prov. Leiterin 

Gehobener Dienst

Fachdienst

Allgem. Hilfsdienst

Ferialpraktikantin

Praktikantin über 
das AMS-Frauen- 
service

Bild- und Tonarchiv

Personalstand

Dr. Barbara SCHAUKAL, W iss. Oberrat

Irm gard KELLNER, A m tsra t 
S ieglinde PFLEGERL, A m tsra t, 5 0  %
Horst STEPPANEK, A m tssekre tär

W olfgang BRENNER, VB 
Ingrid FAULAND, VB, 7 5  %
Ingrid HEUBERGER, VB
Josef KIEREIN (im  Ruhestand ab 3 1 .1 .2 0 0 2 )
N icolas LACKNER, VB
M aria Antonia  MATHIAS, Fachinspektor, 7 5  %
Beatrix SCHLIBER, VB
Gerda TUDOR, VB
M atth ias  W IM LER , Kon tro llo r
Franz C hristian ZERAWA, O berkontro llo r

R ichard NIEDERL, VB

M arlene SCHW EITZER (5 .8 . bis 1 3 .9 .)

Eva KÄSTNER (9 .9 . bis 1 3 .9 .)

Personalien

Dr. B. SCHAUKAL ist M itg lied  des Ö sterre ichischen M useum sbundes 
und der D ienstprü fungskom m iss ion  W issenschaft und Kultur, 
Verwendungsgruppen A, B, C und D. I. Kellner ist Vorstandsm itg lied
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Schenkungen

Ankäufe

Übertragung

Fotosammlung

der AGAVA (A rbe itsgem einscha ft Aud iovisue lle r A rch ive Ö sterreichs).
I. HEUBERGER und B. SCHUBER erfü llen  im  A uftrag  der D irektion 
des Joanneum s zusätz lich  Agenden im  Bereich der Verw altung des 
Palais A ttem s.

Sam m lung

Prof. Eckart SCHUSTER, Graz: w eitere  Negative aus seinem  Archiv;
Dr. Christa HÖLLER, Graz: Porträ taufnahm en um 1 9 0 0  (P lan film nega­
tive ), Katharina E. RUNGALDIER, Graz: 1 Konvolut KB Color-D ia-posi- 
tive  S te ie rm ark (1 2 3 0  Stück) aus dem  Nachlass Landesgerichtsprä­
s ident Dr. Röger, Graz; Dr. R STAU DER, Ehrenhausen: 2 Fotos Ehren­
hausen; ORF Landesstudio S teierm ark: 2 Tonbänder von Peter OTTEN

A rch iv  des Grazer Pressefotografen Stefan AMSÜSS (U m fang: ca. 
7 7 0 .0 0 0  Stück)

Dl Klaus RIEDINGER, Graz: 1 Konvolut h istorische D iapositive zu den 
Them en NS-Zeit, 2 . W eltkrieg, Besatzungszeit, N achkriegszeit (9 3  
S tück)

Von Dr. R. TONDO, Triest, über Büro LH W altraud K lasnic: Unterlagen 
zum  Fotoarchiv W ulz, Trieste (2 O rdner m it M ikro fiches, 1 Textband 
und 1 Foto-CD); Fachabt. 8A, Akadem ie  fü r Sozia larbe it: 1 
G ruppenfoto D eutscher Frauenverein, 1 9 2 5 ; Fachabteilung 18a: h is to ­
risches Fotom ateria l zum  Them a Brückenbau in der S teierm ark (3 2  St. 
D iapositive, 1 7 0  St. P lan film nega tive ); Landesm useum  Joanneum , 
Ku ltu rh isto rische  S am m lung: 3 S tereobilder (Raum bild-Verlag)

Arbeiten an der Sam m lung

Die Positivsam m lung w urde  durch Ü bernahm e bzw. A nkauf sow ie 
Bearbeitung von A ltbeständen um 9 3 8  Inventarnum m ern e rw e ite rt. 
1 1 3 9 0  eigene N euaufnahm en, Repros von Teilbeständen der 
P ositivsam m lung sow ie von Leihgaben aus Privatbesitz und in die 
S am m lung übernom m ene Negative w urden  inventa ris ie rt und inh a ltlich  
bearbeitet.
Die inh a ltliche  Erfassung der Sam m lungsbestände m itte ls  EDV w ar 
auch in diesem B erich ts jah r ein Aufgabenbere ich m it höchster Prioritä t. 
Zugle ich m it Neueingaben -  schw erpunktm äß ig  aus den Bereichen 
O rtsb ild  und Geschichte des 2 0 . Jahrhunderts  -  w ird  an der Korrektur 
und Ergänzung der Datensätze aus den früheren Versionen der
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Sammlung Ton

Fotodokumentation

Museumsfotografie

Reportagen

Ton und Video

Datenbank gearbeitet. Aus der S am m lung B laschka w urden weitere 
7 0 1 7  Aufnahm en erfasst.

3 4 6  N euaufnahm en und Aufnahm en aus dem A ltbestand wurden m it­
te ls EDV erfasst. Von h isto rischen Tonbandaufnahm en im  Altbestand 
w urden routinem äß ig  S icherungskopien auf DAT-Kassetten hergestellt

Eigene D okum entationstätigkeit

Die D okum enta tion  von Bauten und Ensembles in Graz, d ie zum 
A bbruch oder U m bau b es tim m t sind, w urde  fo rtge führt. Die 
B au tä tigke it in Graz im H in b lick  auf Graz als K u ltu rh au p ts tad t Europas 
2 0 0 3  w urde  kon tinu ie rlich  dokum en tie rt.

Im A uftrag  der einzelnen Referate des Joanneum s w urden 5 0 0 0  Color- 
und SW -Aufnahm en (Inventa raufnahm en von Sam m lungsbeständen, 
Aufnahm en fü r Ausstellungen und Pub likationen, Veranstaltungen, 
D okum enta tionsaufnahm en von der B au tä tigke it an den verschiedenen 
Gebäuden des Joanneum s etc.) neu hergeste llt sow ie Vergrößerungen 
von A rch ivnegativen ausgearbeitet. Zusätzlich w urden  2 0 0  B ilder in 
d ig ita le r Form aufgenom m en und nachbearbeite t.

4 0  Veranstaltungen außerhalb des Joanneum s (Vorträge, Diskussionen, 
Preisverle ihungen, Ausstellungseröffnungen etc.) w urden m itte ls  Foto 
und Ton dokum en tie rt.

3 8 0  Fernseh- und 4 8 2  Radiosendungen des ORF zu aktue llem  
Geschehen, Geschichte und K u ltu r der S te ie rm ark w urden aufgenom ­
men bzw. von Sendebändern fü r das A rch iv  kop iert und a rch iv iert. Die 
M itsch n itte  der S itzungen des S teierm ärkischen Landtages wurden rou­
tinem äß ig  kop iert und a rch iv ie rt.

A rbeit m it dem Archivbenützer und Beratung

Von den rund 3 5 0  Anfragen aus dem In- und Ausland um B ild - und 
Tonm ateria l konnte der überw iegende Teil nach Beratung und 
Recherche pos itiv  e rled ig t werden, zum e ist in Form von 
Vergrößerungen nach Negativen aus dem A rch iv  bzw. von Kopien auf 
Tonbandkassetten.
Beratungen zur A rbe it m it B ild-Datenbanken w urden durchge führt. 

Für fo lgende Projekte w urden Fotoarbeiten (N euaufnahm e und/oder
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Publikationen

Dissertationen,
Diplomarbeiten

B ere its te llung von A rch ivm a te ria l) gele istet:

Fotohandbuch Graz 
Friedl (F lrsg.), Auf der A lm
M. F. Polaschek, Im Nam en der R epub lik  Österreich! Die Volksgerichte
in der S te ie rm ark 1 9 4 5  -  55
ESFIP (F lrsg.), Photography and Research in Austria
Beitl /  P löckinger (Flrsg.), Forschungsfeld Fam ilienfotografie
N atu rkund liche  Beratungsstelle Graz (Flrsg.), Bacherlebnis
W. B runner (Flrsg.), Der große M ariaze ller W undera lta r
R. Strassegger, Inge M orath -  G renzräum e (P ub lika tion  und TV-Film )
F. Hutz, 8 0 0  Jahre M ark tk irche  Vorau
Österr. Akadem ie  der W issenschaften (Flrsg.), Spätgotik und 
Renaissance (Bd. 3 der Geschichte der b ildenden Kunst in Österre ich) 
C hib ici et al. (Flrsg.), Eine Reise durch d ie S te ie rm ark (Schulbuch) 
Derler/U rbanek, P lanung fü r die U nend lichke it -  Der Grazer 
Zentra lfriedhof
W. Brunner, St. Oswald - M öderbrugg
G. Fl. Thom m esen, A lgersdorf
Noi In te rnational (Flrsg.), Der Kalvarienberg von St. Radegund bei Graz 
FHildegard Kremers, M arie Caroline Flerzogin von Berry -  Neapel, Paris, 
Graz, Lebenswege einer Prinzessin der R om antik

E. Grabner, Barockkanzeln 
S im on, G nadenstuh la lta r Bad Aussee
N. Weiss, S tephaniespita l Leoben 
C. Friedrich, Propaganda-Postkarten im  1. W eltkrieg  
I. Schrapper, Bom ben auf K n itte lfe ld  
M. Rapp-Weinberger, Schla fstä tten  im bäuerlichen Bereich 
C. Fritzenwanker, Die Grazer M ilitä rsch w im m schu le  
I. Baum gartner, Die Grazer W echselseitige Versicherung. Eine h is to ri­
sche Betriebsanalyse.
R. Gstättner, Jakob Eduard Schm ölzer 
C. A. Klug, Jakob Stolz
R. Pap, Sem m eringbahn
Fl. Zugschw ert, M axlaunm ark t in N iederwölz 
C. Flagel, Farbenfabrik Zankel
B. Forstner, B lutgasse Graz
S. Meister, Elga M aly
C. Rumpf, K u ltu re lle r W andel des Bäckergewerbes in Graz
A. Stadler, Ä rztinnen und S tudentinnen der M edizin vor 1 9 1 8
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Projekte Forschungspro jekt des Technischen M useum s W ien über den Sender 
Dobl
Forschungspro jekt der Flebrew U nivers ity  Jerusalem : „K ris ta llna ch t“ 
„Persona lity  w a lk “ , S tadtm useum  Graz
Beatrice Rossetto, Relazioni tra  Friuli-Venezia-G iu lia , S tiria e Slovenia 
nella fo tografia  tra fin  de siècle e p rim a parte  del XX secolo 
Scienceweek an der U n ivers itä t Graz 
N eugesta ltung des In te rn e tau ftritts  des Landes

Ausstellungen Groß-St. F lorian, Feuerw ehrm useum , „H is to rische  A utom aten “ 
K unstun ive rs itä t Graz, Erich M arkhl 
Landesausstellung 2 0 0 5  in Aussee
Grazer W echselseitige, 3 0  Jahre Lebensversicherungsabte ilung 
Neue Galerie Graz, Sacher-M asoch 
H istorische Aufnahm en von Istrien (Lestans, Ita lien) 
H eilandsk irche  Graz, Evangelische K irchen in der S te ie rm ark 
(B undesdenkm alam t)

Kauf

Bibliothek

18 E inzelwerke sow ie Ze itschriften  (Periodica)

Belegexemplare 13 E inzelwerke

Schenkung 2 E inzelwerke

Dr. B. SCHAUKAL

Sonderführungen und Vorträge

Vortrag über Eckart Schuster im Rahmen der Veransta ltungsre ihe „Die 
K lassische Moderne in der S te ie rm ark -  Fotografie" (Akadem ie Graz, 
Kunsth istorisches Ins titu t der Karl-F ranzens-Un iversitä t Graz und 
U rania), 1 8 .1 1 .

Kurzreferat über das B ild - und Tonarchiv anlässlich der Eröffnung des 
Foto-F ilm - und V ideom useum s in Edelschrott, 1 1 .1 0 .

Führungen durch  das A ud iov isue lle  M useum

1. KELLNER Führungen im  B ilda rch iv  und D em onstration der Datenbank
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B. SCHAUKAL 

I. KELLNER

I. KELLNER/ B. 
SCHUBER

M itveransta ltung  der Ausste llung „F ritz  S itte  -  B ilde r eines
Krisen reporters" (Ecksaal des Landesm useum s Joanneum , 2 8 .2 . bis
2 3 .3 .

B ete iligung an der „Langen N acht der Museen“ , 5 .1 0 .

Sonderausstellungen und Veranstaltungen

Teilnahm e an Arbeitsgem einschaften und Tagungen

Teilnahm e am W orkshop „C onten t and M etadata M anagem ent TeXtML- 
Server“ im  B ilda rch iv  der Österre ichischen N ation a lb ib lio the k  in W ien

Teilnahm e an Vorstandssitzungen und der G enera lversam m lung der 
AGAVA (A rbe itsgem einscha ft aud iov isue lle r A rch ive  Ö sterre ichs) in 
W ien

Präsentation eines D ig ita lis ierungssystem s in der Selenographischen 
G esellschaft in W ien

Sonstiges

Prüfung des B ild - und Tonarchivs durch den Landesrechnungshof März 
bis Juli

Das B ild - und Tonarchiv ist ins titu tion e lle s  M itg lied  der IASA 
(In te rnationa l Association o f Sound and Audiovisual A rch ives); der 
AGAVA (A rbe itsgem einschaft A ud iovisue lle r A rch ive Ö sterre ichs); der 
G esellschaft der Freunde der Fotografie und ihrer Geschichte, Bad 
Ischl; der ESHP (Europäische G esellschaft fü r die Geschichte der 
Fotografie); der IAMHIST, W estm ins ter College, Oxford; der G esellschaft 
zur Förderung der w issenscha ftlichen  K inem atographie in W ien; der 
ÖGDI, W ien; der In ternational Photographie Docum enta tion  of Visual 
A rts, D epartm ent of Art, U nivers ity  of Texas, Austin.

Bild- und Tonarchiv
8 0 1 0  Graz, Sackstraße 17 
Tel. (0 3 1 6 ) 8 3  0 3  3 5  
Fax (0 3 1 6 ) 8 3  0 3  3 5 -9 4 2 2  
e -m a il: A 2 1 -b t@ stm k.g v .a t
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Besuchsstatistik für das Jahr 2 0 0 2

Ständige Schausam m lungen

Geologie &  Paläontologie, M ineralogie , Zoologie (M useum sgebäude 13.056
Raubergasse 10)

A lte  Galerie (M useum sgebäude Neutorgasse 4 5 ) 5.045

Zeughaus 43 .596

Landw irtsch a ftliche  S am m lung  Schloss Stainz (ink l. 14.613
Sonderausstellungen)

Prunkräum e, A rchäo log ische S chausam m lung, M ünz- und 34 .143
A nti kenka bi nett (Schloss Eggenberg)

Park (Schloss Eggenberg) 1 48 .049

Landschaftsm useum  im  Schloss Trautenfels (ink l. 3 9 .42 2
Sonderausstellung „D e r Drache. Eine Legende e rw a ch t“ )

A ud iovisue lles M useum  (Palais A ttem s) 850

A lpengarten Rannach 4 .2 3 5

Ständige Schausam m lungen gesam t 3 0 3 .0 0 9

Sonderausstellungen

Best of A lte  Galerie 1 .433

The M ust 3 .6 8 6

Fritz S itte  504

Karl Stark 2 .7 1 9

Von W a ld m ü lle r bis Schiele (Neue Galerie im Schloss Eggenberg) 2 1 .1 3 8

W eitere Sonderausstellungen der Neuen Galerie 1 6 .6 5 5
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Sonderausstellungen gesamt 46.135

Veranstaltungen

(Lange N acht der Museen, Science-W eek-Auftakt, M useum sfest, Kids, 1 0 .3 1 5
einzelne Sam m lungen)

Gesamtzahl 3 5 9 .4 5 9
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Beiträge
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Dr. W. POSTL Es w erde (w ieder) Licht -  Die M ineralogische Schausam m lung  
erstrah lt in neuem  Glanz

Von A n fa ng  M ai 2 0 0 2  bis Ende Jän ne r 2 0 0 3  m usste  d ie 
M in e ra lo g ische  S cha usa m m lun g  wegen d ringend  n o tw e nd ig er 
S an ie rungsa rbe iten  an den e le k trisch en  S tark- und 
S chw ach strom a n la ge n  fü r  den B esu ch e rverke hr gespe rrt werden. 
D urch d ie  a n fän g lich en  S tem m - und M a ure ra rbe iten  w aren  n ich t nur 
d ie  S am m lun gsrä um e, sondern  auch a lle  B üro - und sonstigen 
A rb e its rä u m e  d er A b te ilu n g  fü r  M in e ra lo g ie  be tro ffen . Tonnen an 
B a u sch u tt w urden  dabei „p ro d u z ie r t“ und m ussten händ isch  über 2 
S tockw erke  e n tso rg t w erden. G le ich ze itig  w u rde  unab läss ig  versucht 
d ie  S tau bb e la s tu ng  vor a lle m  fü r  d ie  S am m lun g  und das 
In s tru m e n ta r iu m  so n ie d rig  w ie  m ö g lich  zu ha lten . H underte  Meter 
an e le k trisch e n  Le itungen  sow ie  V errohrungen fü r  B rand - und 
zusä tz liche n  A la rm sch u tz  w urde n  neu verleg t, d ie  „S trom verte ilu ng " 
m itte ls  com p u te rg es teu e rte m  BU S-System  neu o rga n is ie rt, 
B e le u ch tun gskö rpe r ge tau sch t, k le ine re  R estau rie ra rbe iten  an 
S tucke lem en ten  d u rch g e fü h rt, zwe i Z w isch en w ä nd e  e n tfe rn t, Räume 
w e itge he n d  frisch  a usge m a lt und z. T. auch H olzböden  geschliffen  
und vers iege lt.

Nach A bsch luss  d ieser A rbe iten  w a r es ab M itte  S ep tem ber 2 0 0 2  
fü r das M inera logen-Team  m ö g lich , a k tiv  in das Geschehen e inzu­
gre ifen . S c h r itt fü r  S c h r itt  w u rde n  d ie  annähernd  5 0 0 0  ausgeste llten 
M in e ra ls tu fe n  aus den knapp  8 0  V itr in e n  e n tfe rn t und nach 
In s ta lla tio n  der neuen B e le u ch tun gse in he iten , s ä u b e rlich s t gere in ig t, 
w ie d e r a u fg e s te llt. N ebstbe i w urden  auch d ie  h is to risch en  
S chaukästen  aus der Z e it um  1 8 0 0  innen und außen a u f Hochglanz 
g eb rach t. Fast ze itg le ich  m it dem  S ta rt zu „G raz 0 0 0 3  -  
K u ltu rh a u p ts ta d t E uropas“ konnte  a lso d ie  h is to risch  und in te rn a tio ­
nal bedeu tende  M in e ra lo g ische  S cha usa m m lun g , d ie  in m ehr als 
1 9 0  Jahren  aus den w e rtvo lle n  Beständen Erzherzog Johanns her­
vorg ing , in neuem  L ich t e rs trah len .

M itt le rw e ile  is t es fa s t schon in V ergessenhe it gera ten, dass es 
an lä ss lich  d ieser B aua rbe iten  über neun M onate  keinen oder nur 
sehr e in geschränkten  Zugang zu den S am m lungen  und 
A rb e its rä um e n  gab und dass d ies zw a ng s läu fig  zu schw eren  
E inschränkungen  bei den rou tinem äß igen  A rbe iten  an der Sam m lung  
bzw. bei de r A n a lyse n tä tig ke it fü h rte . A llen  unseren „S ta m m ku n d e n “ 
sei fü r  ih r V ers tändn is  und ih re  G eduld gedankt. D ank g e b ü h rt an 
d ieser S te lle  auch dem  Land S te ie rm a rk  fü r d ie  B e re its te llu n g  der 
M itte l, den V e ra n tw o rtlich e n  fü r d ie  P lanungs- und K o n tro lItä tig ke it
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sowie allen ausführenden  Firmen.

M it der W ied e re rö ffnu ng  der S cha usa m m lun g  sollen zusä tz lich  noch 
d ie  E d e ls te in sa m m lu ng  sow ie  H ig h lig h ts  der N euerw erbungen  neu 
p rä se n tie rt w erden. In w e ite re r Folge soll auch der Zugang zur 
S cha usa m m lun g  in den A uss te llu ng sb e re ich  w ie d e r m ite inbezogen  
und ein k le in e r S on d era u ss te llu ng srau m  durch  V erlegung des 
S ekre ta ria ts  gew onnen w erden. H ie r soll in nächste r Z e it eine 
m oderne  E in fü h run g  in das Fach M inera log ie  und e ine E inbeg le itung  
in d ie  h is to risch e  M in e ra lie n sa m m lu n g  ents tehen. Auch die 
M ö g lich ke it k le inere  A usste llungen  zu in te ressanten  Them en zu 
gesta lten  is t m itt le rw e ile  w ie d e r gegeben.

(M ine ra log ie  
S tucksaa l): Stucksaal 
der M inera log ischen 
S ch ausam m lung bei 
de r W iedererö ffnung 
(Foto: N. LACKNER)
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A n s c h r ift des Verfassers 
Dr. W a lte r Postl 
M in era lo g ie  
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Dr. L  TOIFL

Die K ripo un te rsu ch t 
d ie  au fgeschw eiß te 
E ingangstür des 
Landeszeughauses.

Der 19. Novem ber 1 9 7 7  w ar ein Sam stag, fü r viele Grazer ein arbeits­
fre ie r Tag. N ich t so fü r d ie M ita rbe ite r des Landeszeughauses. Die 
Leser der ste irischen Tageszeitungen wussten Bescheid, w arum . Die 
Lokalte ile  der B lä tte r enth ie lten  näm lich  m ehr oder m inder ausführliche 
Berichte über einen dreisten E inbruch, der sich in der N acht vom 17. 
auf den 18. Novem ber ereignet hatte  und bei dem  äußerst wertvolle 
Pistolen aus der größten orig ina len  R üstkam m er der W elt entwendet 
w orden waren. Abgesehen von den auch schon frü he r im m er w ieder 
verbreiteten Falschaussagen* - w ie  d ie E rw ähnung der unschätzbar 
w ertvo llen  Sam m lung  von 2 9 .0 0 0  m itte la lte rliche n  W affen - wurde der 
Ö ffen tlichke it ein erster A b lau f des Vorfalles kundgetan.

M illionencoup im Landeszeughaus

Der E inbruch w ird  en tdeckt

Am Morgen des 18. N ovem ber hatte  der A rbe ite r Johann Gamper den 
Hof des Landhauses gere in ig t und dabei entdeckt, dass d ie schm iede­
eiserne E ingangstüre des Landeszeughauses aufgeschweiß t war. Hinter 
der Ö ffnung w a r das in e inem  Abstand von 5 0  Zentim etern  ange­
brachte Schereng itte r zur Seite geschoben.

W eil der oder d ie Täter das Schloss der aufgeschweißten Tür n ich t 
entriegelten und durch das Schweiß loch einstiegen, w a r die 
M agnetkon takts icherung  n ich t unterbrochen und som it kein A larm  aus­
gelöst w orden. Die fo lgende Treppe zum  ersten S tock bot kein 
H indern is, doch beim  Betreten der ersten Etage hätte  sich eine zweite 
A larm anlage aktiv ieren müssen. Die dam als ins ta llie rte  Raum schutz-
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Radaranlage2 w ar zw ar e ingeschalte t, sch lug aber aufgrund eines tech ­
nischen Defekts n ich t an. Zum indest wussten solches die Zeitungen zu 
berichten. 1 9 7 7  befand sich der Kassenbereich des Landeszeughauses 
im ersten S tockwerk linkerhand des Stiegenabsatzes, rechts w a r eine 
W andnische m it einem  Verteilerkasten fü r L ich tins ta lla tionen . Dieser 
Kasten w ar aufgebrochen, sein Inh a lt zerstört. O ffenbar dachten der 
oder die Einbrecher, d a m it d ie verräterische A larm anlage vo lls tänd ig  
außer Betrieb gesetzt zu haben. Auch wenn solches ein Irrtum  war, 
standen d ie Zeugbestände der ersten und zweiten Etage wegen des 
Versagens der andernorts insta llie rten  und zu bedienenden A larm anlage 
unbefugtem  Zugriff offen.
Eine U ntersuchung und Bestandsaufnahm e, durchge füh rt vom  sofort 
in fo rm ie rten  Leiter des Landeszeughauses, Dr. Peter Krenn, bestätigte  
den E inbruchs- und D iebstah lverdacht. Es feh lten  insgesam t 8 0  
Pistolen in e inem  vorläu fig  geschätzten G esam tw ert von rund 7 
M illionen  S ch illing  (etwa 5 0 8 .7 0 0  € ). Naturgem äß tappte  die e inge­
schalte te  K rim ina lpo lize i zu diesem  Z e itpunkt noch im  Dunkeln. Die 
d ring lichs te  Aufgabe w ar eine m öglichs t lückenlose R ekonstruktion des 
E inbruchs, wobei m ehrere Fragen im  Vordergrund standen: W ann und 
w ie  gelangten der oder d ie Täter in den üblicherw eise  zw ischen 2 2 .3 0  
U hr und 5 .3 0  U hr verschlossenen und überdies durch einen N ach t­
portie r kon tro llie rten  Landhaushof? W ie w urde die Beute abtranspor­
tiert?  W ann genau ereignete sich der Einbruch? Waren Profis am Werk?

Die Beute

W ährend der Leiter der K rim ina lg ruppe, Rudolf Mayrhofer, sow ie 
dessen Kollegen August S attle r und Robert Schw eighofer sich m it 
solchen Fragen befassten, berief Dr. Friedrich W aidacher als D irektor 
des Landesm useum s Joanneum  zusam m en m it Dr. Peter Krenn eine 
Pressekonferenz ein. Um 1 0 .3 0  U hr dieses 18. Novem ber 1 9 7 7  
w urden erste Details über d ie entwendeten W affen bekannt gegeben. 
Es handelte  sich e inerseits um 5 6  Kavalleriep isto len des 17. 
Jahrhunderts  he im ischer Provenienz.

Eine der gestohlenen 
S te inschlosspis to len.
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Sie waren im ersten S tockwerk des Landeszeughauses aufbew ahrt 
gewesen. Jede W affe w a r m it einem  Steinschloss ausgerüstet, w ies 
eine Länge von etwa 5 0  Zentim etern  auf, hatte  ein Kaliber von 13 
M illim e te rn  und ein G ew ich t von etwa 0 ,7 5  K ilogram m . Die Schäfte 
waren aus dunke lbraun gebeiztem  Holz gefertig t, die Kolben trugen 
eiserne Knaufkappen m it zwei längeren se itlichen Fortsätzen. Auf der 
Oberseite von einigen Läufen waren te ilw e ise  S tern- oder 
Buchstabenm arken eingeschlagen.

Eine de r gestohlenen 
R adschlosspisto len 
(P uffer).

Aus der zweiten Etage verschwanden 2 4  Radschlosspistolen 
Augsburger H erkunft. Die im Fachjargon als P u ffe r  bezeichneten 
H andfeuerw affen  m it ihrem  charakteris tischen kugelförm igen Knauf 
waren jew e ils  m it einem  Radschloss versehen, hatten eine Länge von 
etwa 52  Zentim eter, ein K aliber von 13 M illim e te rn  und ein G ew icht 
von 1 ,5  K ilogram m . Als besonderes Erkennungszeichen galten zwei auf 
jedem  P isto len lau f e ingeschlagene M arken: der P inienzapfen als 
Beschau der S tadt Augsburg und daneben der Reichsapfel. Die 
schw arzbraunen Holzschäfte  waren durch reiche Beinein lege­
arbeiten geziert.

Einige de r Läufe t ru ­
gen den P in ien­
zapfen (oben) und 
den Reichsapfel 
(un ten) als N ü rn ­
berger Beschau­
zeichen.
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Selbstverständlich  wusste man, dass eine K lärung des D iebstahles nur 
unter M ith ilfe  der Ö ffen tlichke it m öglich sein würde, w esha lb  1 3 .0 0 0  
F lugb lä tte r m it A bb ildung  und Beschreibung der gestohlenen W affen 
gedruckt und ve rte ilt w urden. Seit dem  2 2 . Novem ber waren seitens 
der S teierm ärkischen Landesregierung als Belohnung fü r H inw eise, die 
zur Ergreifung der oder des Täters füh rten , 1 0 0 .0 0 0  S ch illing  
(7 3 0 0  € ) ausgesetzt. Z w eckd ien liche  H inweise waren erbeten an die 
nächste Polize id ienstste lle  oder an die D irektion des S teierm ärkischen

3

Landesm useum s Joanneum  In fo rm ie rt w urden se lbstverständ lich  
auch Presse, R undfunk und Fernsehen. Die heim ischen M edien veröf­
fen tlich ten  Berichte über den E inbruch. Erfolg h in s ich tlich  der 
A ufk lä rung  erhoffte  sich d ie Leitung des Landeszeughauses auch durch 
d ie E inscha ltung der D iebstahlsanzeige in e inschlägigen Fach- und 
S am m lerze itschriften . D iesbezügliche Ansprechpartner waren das 
Deutsche W affen journal, das Sam m lerjou rnal, d ie W e ltkunst und die 
A n tiq u itä te nze itu ng  S am m ler und Museen sollten so vor dem  A nkauf 
der gestohlenen Pistolen gew arnt und um M ith ilfe  bei der Fahndung 
gebeten werden.

Spurensuche

Unterdessen w ar es der K rim ina lpo lize i gelungen, den genauen 
Z e itp un k t des E inbruchs festzustellen. Der im Restaurant 
Landhauske ller beschäftig te  K och lehrling  Gerhard R. hatte am 17 
Novem ber um 2 1 .3 0  U hr einen in einen blauen oder grauen Overall 
gekleideten Mann gesehen, der sich m it e inem  Schweißgerät an der 
E ingangstüre des Zeughauses zu schaffen m achte. Da es sich seiner 
M einung nach um einen m it R eparaturarbeiten befassten H andw erker 
handelte  -  u nd  w e il so was in  d e r N a ch t n ich ts  U ngew öhn liches is t -  
ließ er d ie Angelegenheit vorerst auf sich beruhen und ging w ieder sei­
ner Beschäftigung nach. Gerhard R. ahnte w oh l n ich t, dass er einen 
E inbrecher beobachtet hatte  und erinnerte  sich des Vorfalles erst w ie ­
der nach Bekanntwerden des D iebstahles. Ein Beam ter der 
K rim ina lpo lize i m einte dazu gegenüber der Kronenzeitung: Ein w ic h t i­
g e r H inw eis, doch heiße S pu r haben w ir d adurch  ke in e . Was leider 
s tim m te . Deshalb suchten d ie K rim ina lis ten  auch unter den 
M ita rbe ite rn  des Landeszeughauses nach Schuldigen. Die dam als 
befragten Restauratoren August Gschiel, Helfried Heilinger, Gerfried 
Kogler und H e lm u t H am m er konnten jedoch jeg lichen Verdacht e iner 
M ittä te rsch a ft bzw. Beih ilfe  ausschließen.
Bewegung in d ie Angelegenheit kam , als d ie Leitung des Landeszeug­
hauses am 3. Jänner 1 9 7 8  einen Brie f e rh ie lt, den ein gew isser J.B.
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von Bertram , R edakteur des C onse il In te rn a tio n a l de La Chasse e t de 
la C onservation du G ib ie r, schon am 2 5 . Dezem ber des Vorjahres in 
Bad Reichenhall verfasst hatte. Darin berichtete von Bertram  über ein 
Gespräch, das er m it dem  ehem aligen D irektor des Tojhusm useet in 
Kopenhagen, Dr. Arne Orloff, ge füh rt hatte: Dr. O rloff erzählte  m ir am 
vergangenen Donnerstag (2 2 . Dezem ber), dass ihm  vor wenigen Tagen 
d urch  e inen bekan n te n  K openhagener H ä n d le r e ine  R adschlosspistole  
angeboten wurde. Dr. O r lo ff u nd  Dr. Askar, d e r de rze itig e  
Zeughausinspektor, e rkann ten  a u f  G rund  von Form und  
M arkenverg le ich  das angebotene  S tück  a ls Grazer O bjekt. S ie überga­
ben d ie  Sache so fo rt d e r Kopenhagener Polize i, w ie m ir  Dr. O rlo ff 
sagte. Ich denke m ir, dass Sie d iese Tatsache d ring en d  in te re ss ie rt 
u nd  v ie lle ic h t d ie  B ü rok ra tie  n ic h t so sch n e ll fu n k t, w ie persön liche  
K ontakte  w irken. Auch w e il w ir  doch a lle  in te re ss ie rt s ind, d ie  Fäden 
d ie se r g e fäh rliche n , in te rn a tio n a le n  R äuberbanden zu entdecken  und  
d ies besonders, wenn sie noch heiss s in d  N achforschungen ergaben, 
dass dem  Kopenhagener H ändler Arne Bruun Rasmussen am 19. 
Dezem ber 1 9 7 7  zwei der gestohlenen Radschlosspistolen zum  Kauf 
angeboten w orden waren und der Genannte zusam m en m it einem 
schw edischen H ändler ungarischer A bstam m ung bei Dr. O rloff er­
schien, und eine Expertise über d ie W affen erbat. Noch bevor die W is­
senschafter d ie W affen als D iebsbeute iden tifiz ie rten  und d ie Polizei 
verständ igten, hatte  der ahnungslose H ändler eine der Radschloss­
p isto len am 2. Jänner 1 9 7 8  um 3 0 .0 0 0  Dänenkronen (4 .0 2 6  € ) 
w e ite rve rkau ft. Seit dam als g ilt  diese Pistole als verschollen. Einem 
w eiteren A uktionshaus in Kopenhagen, der Firma Sagfoerernes 
A uctiona, w urden ebenfalls vom  (w ie  sich später herausstellte) Täter 
zwei S teinschlosspisto len zum  Kauf angeboten 
Auch an anderen Orten tauchten  einige der in Graz entwendeten 
W affen auf. In Frankfu rt/M ain  waren es v ie r S teinschlosspisto len, die 
bei dem  A n tiq u itä te nh än d le r Johann N. s ichergeste llt w urden. Sie 
fie len einem  pensionierten Beamten der Frankfurter K rim ina lpo lize i auf, 
der in w e ite rer Folge anonym  bleiben w o llte , aber durch Kom m issar 
Paul Reichwein nach außen hin vertreten wurde. Der H ändler hatte die 
W affen bereits am  2. Dezem ber 1 9 7 7  von e inem  Schweden um einen 
G esam tpreis von 1 5 0 0  DM (etwa 7 5 0  € ) erworben und sie zwecks 
Verschleierung ihrer H erkun ft um beizen lassen Die Folge w a r ein 
Hehlereiprozess, der im  April 1 9 7 8  gegen die Firma N. angestrengt 
wurde. Zudem  ste llte  die n iederländische S taa tsanw altscha ft in einem 
A m sterdam er Auktionshaus, a lle rd ings erst am 2 3 . M ärz 1 9 7 8 , drei 
S teinschlosspisto len sicher. Auf Ersuchen von Dr. Krenn setzte sich 
Inspektor M ayrhofer am 3 1 . März m it seinen holländ ischen Kollegen in 
Verbindung und erbat die postalische Zusendung der W affen nach 
Österreich
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Flugblatt mit 
Beschreibung der 
Beute.

Die europaw eite  B ekann tm achung  des dreisten E inbruchs im  Grazer 
Landeszeughaus sow ie die Aussendung der F lugb lä tte r m it Beschrei­
bung und A bb ildung  der entwendeten Handfeuerwaffen schon Ende 
Novem ber 1 9 7 7  hatte  sich also w enigstens te ilw e ise  bezah lt gem acht.

DI EBSTAHL

SO SWuchloSolitalin i d  Oor 1. Hitrt
Ä S Ä  j m«, .

Trotzdem feh lte  bis zum  2 0 . Jänner 1 9 7 8  vom  überw iegenden Teil 
der D iebsbeute noch jede Spur. An diesem Tag, e inem  Freitag, s trah lte  
der ORF in Kooperation m it dem  deutschen und dem Schweizer 
Fernsehen d ie Sendung A kte n ze ich e n  XY-Ungelöst aus. Erste Kontakte 
zw ischen der Leitung des Landeszeughauses und der Redaktion dieser 
in te rnationa len  Fahndungssendung waren bereits am 2 1 . Novem ber 
des Vorjahres zustande gekom m en und seitdem  w a r man stets um den 
neuesten Forschungsstand bem üht gewesen. Die A usstrah lung des 
Beitrages selbst brachte -  m ehr oder m inde r unerw arte t -  d ie erste 
w irk lich  heiße Spur: es m eldete sich eine Frau Gabriele Kovacs aus 
dem  deutschen S insheim  - S te insfurt, d ie am Tag nach dem Einbruch 
in Graz, also dem  18. Novem ber 1 9 7 7 , Besuch ihres Neffen erhalten 
hatte. Dabei hatte  sie einen Koffer zu Gesicht bekom m en, der m it 
m ehreren a lte n  P is to len  g e fü llt war. Frau Kovacs nannte auch den 
Namen ihres Neffen. Er lautete: Jussi 0 . Die Anzeige von Frau Kovacs 
brachte den Stein ins Rollen. Deutsche, dänische und schw edische 
Behörden schalte ten sich ein, recherchierten und fanden heraus, dass 
Jussi 0 . ta tsäch lich  m it dem Kopenhagener H ändler Arne Bruun
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Rasmussen zwecks B estim m ung der W affen im  Tojhusm useet gewesen 
war. Endlich besaß d ie Polizei genug Indizien, um den dringend 
Tatverdächtigen im schw edischen Gävle verhaften  zu können. Am 30. 
Jänner 1 9 7 8  k lick ten  d ie Handschellen.

G eständnis und Tatrekonstruktion

Drei Tage zuvor w a r der Leiter des Landeszeughauses, Dr. Peter Krenn, 
auf V erm ittlung  der Bundespo lize id irektion  Graz nach Frankfurt geflo­
gen, um die d o rt s ichergeste llten v ier S teinschlosspisto len zu iden tifi­
zieren. Die aus M itte ln  des Joanneum vereines finanz ie rte  Reise w ar 
schon deswegen nötig, w e il Interpol m it der Feststellung der Herkunft 
der W affen w eitere  Bew e ism itte l gegen Jussi 0 . in die Hände bekam. 
Überdies w urde  im  Februar 1 9 7 8  entsprechend dem  W unsch der 
Interpol S tockho lm  eine ergänzende Spurensicherung an der Ein­
gangstüre des Landeszeughauses vorgenom m en. Die S iche ru ng  von 
Lackspuren w ar vor a lle m  desha lb  notw end ig , da d ie  schw edischen  
B ehörden a u f  den Schuhsohlen  des Juss i 0. e ine  unbekann te  
schwarze S ubstanz fe s ts te llte n ,  w ie  ein von der K rim ina lpo lize ilichen  
A bte ilung  der Bundespo lize id irektion  Graz an das Landeszeughaus 
verfasster B erich t vom  9. Februar darlegte Man w o llte  die Proben 
vergle ichen.
Auch Inspektor Rudolf M ayrhofer von der Grazer K rim ina lpo lize i ging 
auf Reisen. Am  13. Februar 1 9 7 8  flog  er fü r zwei Tage nach 
Schweden, wo er Jan Encrantz, den Leiter der S taa tsanw altscha ft 
Gävle, ausführlich  über d ie Ereignisse in Graz in fo rm ie rte . Dabei erfuhr 
er, dass Jussi 0 . zw ar schw er belastet war, die Tat aber noch n ich t 
gestanden hatte  Zu diesem  Z e itp un k t versuchte Jussi 0 . m it der schon 
frü he r abgegebenen Erklärung zu punkten, er besitze zw ar einige der 
entwendeten Pistolen, doch habe er diese in Am sterdam  von einem 
gewissen Herrn Dom er erworben. Um seine Aussage zu erhärten, hatte 
er eine (w ie sich herausstellte) gefälschte Q u ittung  vorgelegt. Jetzt aber 
w urde  es fü r den Beschuld ig ten eng. Der Grazer K rim ina lbeam te  hatte 
näm lich  Fotos vom  Tatort m itgebrach t, da run te r eines m it den Abdruck 
eines Sportschuhs, dessen Sohle einen fün fzackigen Stern aufw ies. 
Dasselbe M otiv  hatte  man zuvor auf e inem  Paar Schuhe entdeckt, das 
Jussi 0 . gehörte. Nun fuhren S taa tsanw alt Jan Encrantz und Inspektor 
M ayrhofer schwerere Geschütze auf und erk lärten, man w erde sein 
Haus stückw eise  zerlegen, das E igentum pfänden und seine Familie 
um ihre Existenz bringen. Jetzt end lich  gab Jussi 0 . nach und legte aus 
Angst vor dem  Ruin seiner Angehörigen am  14. Februar 1 9 7 8  ein 
um fassendes Geständnis ab
Er erzählte , dass er im Zuge seiner Reisetätigkeit als A n tiq u itä te n ­
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händler im  Som m er 1 9 7 7  auch nach Graz gekom m en w ar und dort 
genächtig t hatte. Diese Aussage s tim m te  übrigens m it den Erkennt­
nissen der Grazer Polizei überein, die schon Anfang Februar 1 9 7 8  
e ru ie rt hatte, dass Jussi 0 . d ie N acht zum  2 7 . Juni 1 9 7 7  im Hotel 
G ollner auf Z im m er 2 11  verbracht hatte. Als A ufm erksam ke it seitens 
des Beherbergungsbetriebes e rh ie lt Jussi 0 . einen Prospekt des 
Landeszeughauses sow ie eine Freikarte überre icht. Bei der 
Besichtigung des Arsenals heckte er dann den E inbruchsplan aus.
M itte  Novem ber kehrte Jussi 0 . in d ie ste irische H aupts tad t zurück 
und füh rte  im Kofferraum  seines PKW ein kleines Schweißgerät m it. Er 
ste llte  den Wagen in der Schmiedgasse ab, trug  den in e iner Tasche 
verpackten S chneidbrenner zum  Zeughaus und schweißte dessen 
E ingangstür auf. Danach zerstörte er den Verteilerkasten neben der 
Kasse und räum te im ersten S tock das Regal m it den S teinschloss­
pisto len te ilw e ise  aus.

Das gep lünderte  
Regal m it
S te lnschlosspls to len 
im  ersten Stock.

Die entwendeten W affen trug  er h inab ins Erdgeschoss und verstaute 
sie h in te r der dem olierten  Tür. Dann erinnerte  er sich der 
Radschlosspistolen im  zweiten Stock, sch lich  im Schein e iner 
Taschenlam pe dorth in  und nahm  2 4  S tück der kostbaren W affen an 
s ich. Einen gehörigen Schreck versetzte (lau t e iner Erzählung des Herrn 
M ayrhofer) dem  Täter aber eine S icherung, die der Restaurator August 
Gschiel an der P istolenablage im  ersten S tock angebracht hatte. Durch 
die Abzugbügel der W affen w a r ein D raht gezogen, der eine se itlich  
m ontie rte  Feder gespannt h ie lt. M it dem Durchschneiden des Drahtes
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schnellte  d ie Feder zurück und sch lug gegen Knallkörper, d ie dadurch 
zur Explosion gebracht w urden. Bei Tag wären sofort Aufseher a lar­
m ie rt w orden, doch konnte Jussi 0 . nächtens nach überwundenem  
Schreck seinen Raubzug fortsetzen. Er trug  nun auch die Puffer ins 
Parterre, verstaute d ie gesam te Beute in m ehrere P lastiksäcke sowie in 
eine Kunststo fftasche. Erst dann holte  der Täter seinen Wagen aus der 
Schm iedgasse in den Hof und verlud die w ertvo llen  Pistolen. Das kurz­
fr is tig  abgestellte Auto fie l n ich t w e ite r auf, konnte ja  dam als der 
Landhaushof noch als Parkplatz genutzt werden. W eil also das 
Fahrzeug des Täters nur sehr kurz im  Hof stand, w ird  d ie Bem erkung 
des in der besagten N acht zum  18. Novem ber 1 9 7 7  d iensttuenden 
Portiers Karl W ilflin g  p lausibel. Er hatte  gegenüber e iner Tageszeitung 
gem eint: M ir  is t n ic h t das gerings te  a u fge fa lle n  
Nach dem  E inbruch steuerte  Jussi 0 . sein Auto zum  Hotel Daniel, wo 
er Q uartier genom m en hatte und vom  16. bis zum  18. Novem ber 
1 9 7 7  unter seinem  eigenen (!) Namen gem eldet war. Er packte einen 
Teil der Radschlosspistolen in einen Koffer um und versandte diesen 
per Bahnexpress nach M annhe im . Den Rest der Beute beließ Jussi 0. 
im  Kofferraum  seines Wagens und fu h r am Morgen des 18. Novem ber 
über B ruck/M ur nach Salzburg. Irgendwo zw ischen Graz und Bruck 
entled ig te  er sich nach eigenen Angaben des Schweißgerätes. 
U nbekann t geblieben ist, w ie  er die österre ich isch-deutsche Grenze 
am W alserberg unbehe llig t passieren konnte. W ie ka ltb lü tig  Jussi 0 . in 
Graz agierte, bew eist d ie Tatsache, dass er am Tag des E inbruches im 
D orotheum  e tliche  aus D iebstählen stam m ende Gegenstände versetzt 
und d a m it zu Geld gem acht hatte  Übrigens: Bis vor wenigen Jahren 
existierte  der oben erw ähnte  Koffer sam t Bahnexpresszettel noch im 
Depot des Landeszeughauses (er w ar po lize ilich  beschlagnahm t 
w orden).
In w e ite re r Folge zeigte sich Jussi 0 . äußerst kooperativ. Er gab sogar 
an, dass sich in seiner Z w e itw ohnung  in M annhe im , Bäckerweg 6 4 , 
sieben aus dem  E inbruch s tam m ende Radschlosspistolen befänden. 
Eine Ü berp rü fung  bestätigte  diese Aussage, die W affen w urden Ende 
M ärz 1 9 7 8  s ichergeste llt. Als w esentlichstes Ergebnis aber ga lt die 
Erkenntn is, dass Jussi 0 . als E inzeltä ter gehande lt und Probleme 
gehabt hatte, d ie entwendeten Pistolen rasch zu veräußern. Von den 
insgesam t gestohlenen 8 0  Stücken ste llte  d ie schw edische Polizei in 
der Garage des Täters noch 16 Radschlosspistolen und 3 6  
S teinschlosspisto len sicher. Jussi 0 . selbst zeigte den Beam ten das 
Versteck (von dem  Inspektor M ayrhofer m einte: Das h ä tten  w ir n ie  
g e fu n d e n ) h in te r e iner gesch ickt getarnten Doppe lwand. Bei der 
D urchsuchung des Hauses ste llte  man die Beute eines w eiteren Coup 
sicher: es handelte  sich um Kunstgegenstände, P orträ tb ilde r sow ie 
einen w ertvo llen  Teppich, d ie Jussi 0 . in der N acht zum  3 1 . August
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1 9 7 7  bei einem Einbruch in das Hotel Erzherzog Johann in Salzburg 
erbeutet hatte . Der Beschuld ig te  gab auch dieses D e lik t unum w unden 
zu, bes tritt aber vehem ent zwei w eitere  ihm  ebenfalls zur Last gelegte 
Vergehen: die Rede w ar von E inbrüchen im Schloss Eggenberg am 18. 
März 1 9 7 6  sow ie im Landeszeughaus Graz am 15. August 1 9 7 2 .
Noch in U ntersuchungshaft, schrieb Jussi 0 . am 10. M ärz 1 9 7 8  an 
Inspektor M ayrhofer einen Brief. Darin bedauerte er in H inb lick  auf 
seine je tz t durch die Zeitungen in den Schm utz gezogene Fam ilie die 
Tat und berichtete, dass er m itun te r Beruhigungspillen schlucken 
müsse. G le ichzeitig  e rk lärte  er sich zu Schadensersatz gegenüber der 
S teierm ärkischen Landesregierung bere it und bat um diesbezügliche 
V erm ittlung. Herr M ayrhofer sollte  einen Finanzierungsplan aushandeln, 
aufgrund dessen der dem Landeszeughaus entstandene Schaden 
schrittw e ise  getilg t werden konnte. Jussi 0 . w o llte  o ffenbar auf diese 
Weise die drohende Pfändung bzw. Versteigerung seiner gesamten 
Habe verhindern. G le ichzeitig  versuchte er, den Kopenhagener 
A n tiq u itä te nh än d le r Rasmussen ins Schlamassel m it h ine in  zu ziehen, 
indem  er ihn der Hehlerei bezichtigte . Zum indest m einte er, der 
G eschäftsm ann habe um d ie H erkunft der ihm  angebotenen Pistolen 
gewusst und sei in der Lage, einige seiner Kunden nam entlich  zu nen­
nen. W ahrsche in lich  w isse Rasmussen sogar, w er die letzte noch feh ­
lende Radschlosspistole erworben habe. A llerd ings sah Jussi 0 . ein, 
dass Aussage gegen Aussage stehen w ürde  und man dem  ehrenwerten 
H ändler w oh l m ehr Glauben schenken werde .
Man kann sich d ie Freude von Dr. Krenn und dessen M ita rbe ite r vor­
ste llen, als Inspektor M ayrhofer m it der in Gävle sichergeste llten Beute 
nach Graz zurückkehrte  und d ie w ertvo llen  Pistolen dem  Landeszeug­
haus am 2 0 . Februar 1 9 7 8  übergab.

Inspektor M ayrhofer 
und sein Kollege 
S chw eighofer geben 
einen Teil der Beute 
zurück.

AbtciJungsmspektor Mayrhofer 
(links) und Bezirksinspektor 
Schweighofer vor der sickerge- 
stelllca Millionenbeate



Drei W ochen später, am 15. März, trafen am Grazer Bahnhofspostam t 
auch jene v ier S teinsch losspisto len  ein, d ie in den Kopenhagener 
Auktionshäusern  s ichergeste llt w orden waren. D am it feh lten  der 
S am m lung  noch 2 4  S tück, deren Verble ib aber zum indest te ilw eise 
bekannt war: drei S teinschlosspisto len befanden sich noch in den 
N iederlanden, v ie r w eitere  in Frankfurt und sieben Radschlosspistolen 
in M annhe im .

Prozessflut

Das gerich tliche  Verfahren gegen Jussi 0 . w urde  am 7 A pril 1 9 7 8  
e ingele ite t. Im schw edischen Gävle, 1 75  K ilom eter nörd lich  von 
S tockho lm  gelegen, begann d ie  erste Verhandlung, in der der 
Sachverhalt nochm als e rörte rt und Schadensersatzansprüche d isku tie rt 
w urden. Um ihren Forderungen N achdruck verleihen zu können, gaben 
das Landesm useum  Joanneum  sow ie das Landesgericht Salzburg eine 
Expertise über den S chä tzw ert der gestohlenen W affen in Auftrag. 
Befasst d a m it w urde  der in Salzburg lebende Sachverständige fü r 
W affenwesen, Professor Hans Schedelm ann: In d e r S tra fsache  gegen
J. 0. wegen §§ 1 2 7  f f  StGB w erden Sie e rsucht, d ie  vom  
V erdächtigen aus dem  Landeszeughaus Graz gestoh lenen  Rad- und  
S te insch lossp is to len  zu schätzen (u nd  zw ar sow ohl d ie  s ich e rg e s te ll­
ten, a ls auch d ie  noch n ic h t s ich e rge s te llten ). Es w ird  ersucht, das 
S chä tzungsgu tach ten  in  v ie rfa ch e r A us fe rtigu ng  zu e rs ta tten . Da es 
s ich  im  vorliegenden Fa ll um  e ine  H a ftsa che  h ande lt, w ird  um  ehest­
m ö g liche  E rled igung  e rsuch t, hieß es in dem  vom  Bezirksrich ter Peter 
S tradal am 2 7  Februar verfassten Anforderungsschre iben Dass sich 
auch d ie S taa tsanw altscha ft Salzburg ins Procedere e inscha lte te, w ar 
n ich t ve rw underlich , hatte Jussi 0 . doch d o rt schon Ende August 197 7  
E inbrüche verüb t (w ie  schon e rw äh n t u.a. im  Hotel Erzherzog Johann) 
und w a r doch von dort aus am 19. Jänner 1 9 7 8  durch Oberlandes­
gerich ts ra t Dr. Hans Fladerer die erste österre ichische Fahndung gegen 
ihn ausgegangen. D em entsprechend verständigte sich das Landes­
m useum  Joanneum  m it Salzburg, und S taa tsanw alt Dr. Hanke leitete 
beide K lagebegehren an die schw edische S taa tsanw altscha ft zu 
Händen Jan Encrantz weiter.
Dr. Peter Krenn ste llte  dem G utachter Fotos der in Frage stehenden 
Pistolen zur Verfügung. Professor Schedelm ann a rbe ite te  rasch und 
legte schon am 3. M ärz 1 9 7 8  den ersten Teil seines G utachtens vor: 
er schrieb  die Radschlosspistolen (Puffer) dem  Augsburger Büchsen­
m acher Anton S chm id t (1 5 6 7 -1 6 2 3 )  zu und bewertete das 
E inze ls tü ck  in  A n b e tra ch t d e r A usführung, E rha ltung  u nd  d e r  
Tatsache, dass es s ich  um  a lte n  Zeughausbestand  han de lt, m it  m in -
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d es t S c h illin g  2 1 0 .0 0 0 .  Den W ert der 5 6  S teinschlosspisto len, die 
von verschiedenen Büchsenm achern des ausgehenden 17 Jh. gefertig t 
worden waren, bezifferte  der G utach te r m it je  2 0 .0 0 0  S ch illing . Der 
G esam tw ert des Raubgutes betrug dem nach 6 ,1 6 0 .0 0 0  S ch illing  
(etwa 4 4 7 .6 6 4  € )1?
Leider erkannte das G erich t in Gävle d ie Schadensersatzansprüche des 
Landes S te ie rm ark n ich t in vo llem  Um fang an. W ährend der ersten 
Verhandlung gegen Jussi 0 . bemaß man näm lich  den W ert der gestoh­
lenen Pistolen unverständ licherw eise  nach der Schätzung des Täters 
und n ich t nach jener Professor Schedelm anns. V ie lle ich t gerade des­
halb  w urde  Jussi 0 . an diesem  7 April 1 9 7 8  zu nur zwei Jahren Haft 
ve ru rte ilt.
Das Land S te ie rm ark als E igentüm er der entwendeten W affen und 
d a m it als G eschädigter zeigte sich klarerweise enttäusch t. Da kam es 
gelegen, dass der O berstaatsanw alt ein Berufungsverfahren e in le ite te  
und som it ein w e ite rer Prozess gegen Jussi 0 . bevorstand. Am 2 4 .
A pril 1 9 7 8  setzte sich das A m t der S teierm ärkischen Landesregierung, 
vertreten durch H ofra t Dattinger, m it dem  Austroam b in S tockho lm  in 
Verbindung. Entschlossen w urde  e rk lä rt: Land S te ie rm a rk  b e h a rrt a u f  
ursp rün g liche n  S chadenersa tzanspruch  u nd  b ea n tra g t E invernahm e  
des S achverständigen Prof. Dr. Schede lm ann, w om öglich  im  R echts­
h ilfe ve rfa h re n  durch  ö s te rre ich ische  Behörden. Es e rsch e in t unver­
s tä n d lic h ,, dass das schw ed ische  G e rich t s ich  nach den Angaben des 
D e lin qu en te n  o rie n tie rte  u nd  n ic h t nach dem  vorliegenden G utachten  
Prof. S chede lm anns
Es dauerte  noch bis zum  10. Juni 1 9 7 8 , ehe der Prozess gegen Jussi
0 . in d ie zweite  Runde ging. Er fand d iesm al in Sundsw all, 2 2 0  
K ilom eter nörd lich  von Gävle, s ta tt. W ieder ve rtra t Professor 
Schedelm ann d ie finanzie llen  Interessen des Landes S teierm ark und 
d iesm al s tim m te  das G ericht, w enn auch erst nach ein igem  Zögern, 
der Schadensersatzforderung zu: Der G utachter bem erkte dazu am 14. 
Juni 1 9 7 8  in einem  Brief an das Landeszeughaus: Zum  angegebenen  
Z e itp u n k t e rsch ien  ich  vor G erich t, doch nach ku rze r Z e it e rk lä rte  
m an m ir, daß ich  am  nächsten  Tag w ieder kom m en solle, da in z w i­
schen d ie  V erhand lung m it  dem  Täter w e ite r g e fü h rt werden müsse. 
Dies leh n te  ich  je d o ch  ab u nd  e rk lä rte , daß ich  zu r vorgesehenen Z e it 
b ere its  m it  dem  F lugzeug zu rü ck flie g e n  müsse. Nach e in ig em  H in  
u nd  H e r w ar m an d a m it e inverstanden , daß ich  um  11 U hr nochm als  
kom m en so lle  u nd  dann vernom m en würde. D ies geschah auch und  
d ie  V erte id igung  w o llte  vor a lle m  den S chä tzp re is  fde r entwendeten 
W affen j h eru n te rd rü cke n . Dem  w iderse tz te  ich  m ich  u nd  verw ies a u f  
d ie  W e ltm ark tsp re ise  u nd  vor a lle m  darauf, daß in  d e r B ew ertung  d er 
H ande lsw are  u nd  e inem  S tück, das Ja h rh un de rte  in  A rsena lbes itz  
sei, e in  sehr g roßer U n te rsch ie d  sei. Das G e rich t s tim m te  nach ver­
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In ganz M itte leu ropa  
tauch te n  W affen aus 
dem  Grazer Raub 
auf.

sch iedenen  Fragen m e inem , b e re its  in  S alzburg  abgegebenen  
G utach ten  bei. Fiabe auch  noch besonders d a ra u f h ingew iesen, daß 
ich  a u f  d ie  S chä tzgebüh r ve rz ich te t habe, um  n ic h t den Verdacht zu 
erw ecken, daß ich  aus d iesem  E inn a hm e grun d  h öh e r schätzen würde. 
Gern h o ffe  ich, daß d a m it d ie  A nge leg en he it e rle d ig t is t u nd  d er Täter 
d ie  verd ien te  S tra fe  e rh ä lt .
W elche Strafe Jussi 0 . bekam , w urde  bald pub lik . In einem 
Fernschreiben an die Bundespo lize id irektion  Graz gab Interpol 
W iesbaden fo lgende In fo rm ationen: W ir te ile n  Ihnen  m it, dass der 
schw ed ische  S taa tsb ü rge r Juss i 0 ., geboren 1 6 /6 /1 9 4 3  durch  das 
B e ru fu n g sg e rich t von nedre  n o rr la n d  in  sundsw all/schw eden zu 3 Jah­
ren G efängn is v e ru r te ilt  wurde wegen q u a lifiz ie r te n  D iebstah les  in 
Ö sterre ich  (Graz u nd  Salzburg) u nd  zu r Le is tung  von Schadenersatz  
an den Ö ste rre ich ischen  S taa t d u rch  Z ah lung  von öste rre ich ischen  
S ch illin g e n  4 0 6 .2 2 2 .-  u nd  schw ed ischen  Kronen 2 .0 0 0 .-  sowie  
Zinsen dieses Betrages. E rm ittlu n g e n  gegen Juss i 0. b e tre ffe n d  
D iebstaeh le  in  schw ed ischen  K irchen  s in d  im  Gange .
Was bei den erw ähnten E rm ittlungen gegen Jussi 0 . wegen Diebstähle 
in schw edischen Kirchen zutage kam , veranlasste den in Gävle tätigen 
K rim ina lbeam ten  George L. Krinsp am 4. Juli 1 9 7 8  zu einem  Brief an 
seinen Grazer Freund und Kollegen Rudolf M ayrhofer: D ieser Juss i 0. 
w ird  langsam  e in e r von den grösseren Fä llen  in  Gävle. In d ieser 
V erhand lung (b a ld  kom m en m ehrere  dazu) h a t e r 3 Jahre  Gefängnis  
u nd  B e za h lu n g sp flich t zu dem  Land S te ie rm a rk  m it  1 2 5 .0 0 0  
Schw ed ische  Kronen b ekom m en  . . .E s  sch e in t doch n u r d e r Anfang  
zu sein. Juss i 0. is t ve rdä ch tig  wegen 5 D iebstäh le  in K irchen  und  
d ie  A nsp rüche  gegen ih n  wegen d iesen s in d  ung e fäh r 3 0 0 .0 0 0  
Schw ed ische  Kronen. Er h a t Sachen in Graz, D eu tsch la nd  u nd  d ie  
N ied e rlan de  verkauft.
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H ie r in  Gävle h a t m an sein  ganzes P rivatverm ögen s ich e rg e s te llt und  
sein Haus w ird  v e rk a u ft V ie lle ich t m uss s ich  das Land S te ie rm a rk  
bee ilen , d ie  A nsprüche  von 1 2 5 .0 0 0  Schw edische Kronen zu b ekom ­
m en, sonst re ic h t sein Vermögen n ic h t fü r  A lle . R einhart D ittrich , der 
M ita rbe ite r von Dr. Krenn, e rh ie lt am 1. August 1 9 7 8  von Inspektor 
M ayrhofer eine A bsch rift dieses Briefes und leitete diese noch am sel­
ben Tag an d ie fü r jenes Procedere zuständige R echtsabteilung 6 des 
Landes S te ie rm ark weiter. Die Basis fü r die Auszahlung des Schaden­
sersatzes w a r gelegt.
Unterdessen gingen die Untersuchungen gegen Jussi 0 . weiter. Auch 
d ie norwegischen Behörden e rm itte lten  gegen ihn wegen Raubes in 
mehreren Fällen. Es kam zu einem  w eiteren Prozess, in dessen Verlauf 
der Ü be ltä ter M itte  Jänner 1 9 7 9  zu w eiteren drei Jahren Gefängnis 
ve ru rte ilt wurde. Früher w ar e r ja  wegen des D iebstah ls  in  Graz von 
dem  O berlandesge rich t in  S undsw a ll e be n fa lls  zu d re i Jahre  
G efängn is ve ru rte ilt. Zusam m en m uss e r je tz t  sechs Jahre  absitzen. 
S e lb s tve rs tän d lich  w ird  e r doch durch  b ed ing te  Erlassung frü h e r fre i­
gegeben. V ie lle ich t w issen Sie, dass Juss i 0. zu r Ze it, a ls e r den  
D ie b s ta h l in  Graz verübte, auch  E inb ru chd ieb stä h le  in  fü n f  sch w ed i­
schen K irchen  g e m a ch t h a t u nd  w e ite r auch v ie le  E inb rüche : insge ­
sa m t zw ö lf Verbrechen. Ich  werde n ic h t Anklage  gegen Juss i 0. be im  
G e rich t wegen d ieser Verbrechen anste llen , da ich  n ic h t e rw arten  
kann, dass e r von dem  G e rich t noch m e h r G efängnis e rha lten  würde, 
w usste S taa tsanw alt Jan Encrantz dazu in e inem  Brief vom 2 3 . Jänner 
1 9 7 9  an Inspektor Rudolf M ayrhofer zu berichten

Belohnungen

Noch w ährend d ie G erichtsverhandlungen gegen Jussi 0 . im Gange 
waren, k lärte  man in Ös-terreich die Frage nach dem  Verte ilungs­
schlüssel fü r d ie zur Ausforschung des Täters ausgesetzten Präm ie von 
1 0 0 .0 0 0  S ch illing  (etwa 7 .3 0 0  € ). Vorgeschlagen w urden Dr. Arne 
O rlo ff vom  Tojhusm useet in Kopenhagen, der nam entlich  n ich t genann­
te pensionierte  K rim ina lbeam te  in F rankfurt/M ain  sow ie Frau Gabriele 
Kovacs in S insheim -S te insfu rt. Am 2 8 . April 1 9 7 8  ste llte  das Büro des 
ste irischen Kulturlandesrates Kurt Jungw irth  d ie Auszahlung in 
Aussicht: Arne Orloff, der e in ige der gestohlenen W affen in Dänem ark 
erkannt und als erster H inw eise über deren Verble ib gegeben hatte, 
so llte  4 0 .0 0 0  S ch illing  (e twa 2 .9 0 0  € ) erha lten. Dem pensionierten 
Beamten in Frankfurt, der gestohlene Pistolen beim  A n tiq u itä te n ­
händ le r N. e rkannt und s ichergeste llt hatte, w urden 3 0 .0 0 0  S ch illing  
(etwa 2 .1 8 0  € ) zugesprochen. D ieser Betrag so llte  ste llvertre tend an 
Kom m issar Paul Reichwein, der d ie D iebstahlssache in Frankfurt bear­
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Jussi 0 . w ar der 
alleinige Täter.

beitete, übergeben werden. Ebenfalls 3 0 .0 0 0  S ch illing  (etwa 2 .1 8 0  €) 
waren fü r Frau Kovacs, von der nach der Sendung A ktenze ichen  XY- 
U ngelöst der H inw eis  au f d ie von ih r im Koffer ihres Neffen transpor­
tie rten  Pistolen s tam m te , gedacht. A llen guten Absichten zum  Trotz 
dauerte  es aber noch bis zum  13. Ju li 1 9 7 8 , ehe d ie zugesagten 
Sum m en ta tsäch lich  zur Auszah lung gelangten. Sie w urden an die 
betreffenden Personen überw iesen
Grund zum  Freude gab es dann am M ontag, dem  2. Oktober. Im 
Rahmen e iner kleinen Feierstunde um 11 Uhr, zu der auch die örtliche 
Presse geladen war, übernahm  Professor Kurt Jungw irth  ste llvertretend 
fü r das Landeszeughaus jene v ie r S teinschlosspisto len und sieben 
R adschlosspistolen, d ie Jussi 0 . in Frankfurt bzw. M annhe im  aus der 
Hand gegeben hatte. D am it waren bis auf 10  S tück (eine Radschloss- 
und neun S te insch losspisto len) a lle der am 17 Novem ber des 
Vorjahres entwendeten W affen an ihren alten P latz zurückgekehrt24 

W ohin die verschwundenen Pistolen gelangt waren, konnte n iem als 
restlos gek lä rt werden.

Reaktionen

S elbstverständlich  befassten sich auch d ie Tagespresse und die Öffent­
lichke it m it den Ereignissen rund um  den E inbruch. Schon am 19. 
Novem ber 1 9 7 7  hatten die Zeitungen ausführliche , w enn auch speku­
lative Berichte über den dreisten E inbruch gebracht. Man d isku tie rte  
S icherheitsvorschriften  und S icherheitsvorkehrungen, ste llte  
M utm aßungen über Täter und Tathergang an, freute  sich sch ließ lich  
über d ie Ausforschung und Ergreifung des Täters. Ein A rtike l in der 
Kleinen Ze itung vom  2 1 . Februar 1 9 7 8  beispie lsweise revid ierte  gründ­
lich d ie  b isherige M einung, m ehrere Personen hätten den E inbruch 
begangen. Erstm als w urde  Jussi 0 . der Ö ffen tlichke it als E inzeltä ter 
präsentie rt, ein Ze itungsfoto  s te llte  ihn an den Pranger
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Als Reaktion darauf verfasste Frau Hella M lrtl aus Voitsberg einen 
Brief, in dem sie zum  Teil n ich t unberechtig te  Fragen in den Raum 
ste llte: M eine  Freude ü be r den gu ten  Ausgang der Sache is t seh r sehr 
groß, den H erren der Polize i, wo im m e r sie m it  d e r Sache zu tun  h a t­
ten, g ra tu lie re  ich  zum  Erfo lg. A ber: m usste  es ü be rh a u p t zu d iesem  
D ie b s ta h l kom m en? Es is t doch ungew öhn lich , dass sozusagen zu  
n a ch tsch la fe n e r Z e it Schw eissarbe iten  an e in e r Türe d u rc h g e fü h rt 
werden. W enn d ies schon unu m gä ng lich  n o tw end ig  is t, w arum  w ird  
d e r d ie n sthabende  N a c h tp o rtie r n ic h t davon verständigt???? W arum  
kann e in  U n b e kan n te r nach ts  ohnew eite rs  in  den L an dh au sh o f e in - 
fah ren, ohne dass d ies d e r P o rtie r weiss, s ie h t u nd  hört?  Es d ü rfte  
doch nach D ienstsch luss  n u r m e h r e ine  E in fa h rt o ffe n  sein , n ä m lich  
am  P o rtie r vorbei, so dass e ine  Ü be rs ich t g e w ä h rle is te t ist, w er s ich  
ausserha lb  d e r D ien sts tun de n  m it  A uto  ins Landhaus bzw. den H o f 
beg ib t. W ie is t es m ög lich , dass L a d e tä tig ke it a u sg e fü h rt w ird, ohne  
dass d e r P o rtie r d ies w ah rn im m t. S ch lie ß lich  haben 8 0  S tück  oder 
m e h r d ie se r kostbaren W affen  doch auch e in  b e trä ch tlich e s  G ew icht, 
das n ic h t w ie e ine  A k ten tasche  e in fa ch  getragen u nd  in  e in  Auto  ver­
s ta u t w erden kann? Was nü tzen  a lle  m it  sün d te urem  G eld in s ta llie r te  
A larm anlagen, wenn e in fa ch e  S icherungen  e in fa ch  n ic h t d u rch g e ­
fü h r t  werden? Dass d e r „G a s t"  im  H o te l den P rospekt u nd  e ine  
Fre ika rte  bekom m en hat, w ar g u tg e m e in te r D ien st am  Kunden bzw. 
Gast d e r S ta d t Graz. Dass d ies A nregung  fü r  d ie  Tat gegeben hat, 
konn te  m an im  H o te l ja  n ic h t ahnen. W ie w e it küm m ern  s ich  
V ers icherungsansta lten  -  d ie  K ostbarke iten  des Zeughauses s in d  doch  
w ohl ve rs ich e rt -  um  S iche rh e itsvo rsch rifte n  bzw. deren E inha ltung?  
D er B e ric h t d e r „K le in e n  Z e itu n g " m it  d e r geradezu m in u tiöse n  
A n fü h ru n g  gew isser Um stände, d ie  d ie  Tat e r le ic h te rt haben, g ib t  h o f­
fe n tlic h  n ic h t andern  üb len  Zeitgenossen e inen „D e n ka n s to ss" zu  
w eite ren  Versuchen

Bessere S icherung

V ie lle ich t w a r d ie Sorge von Frau M irtl h in s ich tlich  e tw aiger 
N achahm ungstä ter gerechtfertig t, v ie lle ich t auch n ich t. Jedenfalls wäre 
es w eiteren ungebetenen Besuchern des Landeszeughauses ungleich 
schw erer gefallen, unbem erkt zu b leiben. Als erste Sofortm aßnahm e 
reparierte die Firma W ilh e lm  Jarz d ie dem olierte  E isentür: Das von 
Jussi 0 . herausgeschnittene Teil w urde  um einen Betrag von 4 .0 4 2  
S ch illing  (2 9 3  € ) w ieder e ingeschw eiß t und geschwärzt. Am 2 6 . 
N ovem ber 1 9 7 7  legte d ieselbe Schlosserei einen Kostenvoranschlag 
zur Montage e iner S tah lpanzertüre  anstelle  der b isherigen E isentür 
beim  H aupteingang vor. Das m it insgesam t 2 4 .6 1 4  S chilling  (1 .7 8 8  € )
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bezifferte  U nterfangen w urde  w ährend der folgenden W ochen ausge­
fü h rt. Ebenfalls von der Firma Jarz innen m it E isenblech beschlagen 
und m it aufbohrsicherem  Schlosszylinder und Schlüsselsperrschein ver­
sehen w urde  die im  Landhaushof gelegene W erkstättentür. Als letzte 
Baum aßnahm e im Zusam m enhang m it dem  E inbruch Jussi 0 . ga lt die 
M ontage des heute noch vorhandenen Scherengitters an der Treppe 
zum  v ierten S tock des Landeszeughauses. Beide Arbeiten schlugen m it 
insgesam t 2 9 .2 4 0  S ch illin g  (3 .1 2 5  € ) zu Buche27 
Zwecks besserer S icherung des Gebäudes ste llte  man per 2 1 . 
Novem ber 1 9 7 7  einen Separatposten des Österre ichischen 
W achdienstes ein, dem zw ischen 1 8 .0 0  und 6 .3 0  U hr d ie A ufs ich t 
über Zeughaus und Bestände oblag. Da d ie Kosten fü r diesen Service 
sich als sehr hoch erw iesen, suchte man nach e iner anderen Lösung: 
Seit Ende Novem ber w urde  das Zeughaus in den obligatorischen 
S tadtrundgang des W achdienstes m iteinbezogen. S tünd lich  insp izierte  
der D iensthabende zw ischen 2 0 .0 0  und 6 .0 0  U hr d ie R äum lichkeiten. 
Seine ta tsäch liche  Anw esenhe it hatte  er durch das Betätigen einer 
Stechuhr, d ie am w estlichen  Ende des Dachbodens m o n tie rt war, 
anzuzeigen Überdies m einte  Dr. Krenn, der die Zuverlässigkeit der 
dam aligen A larm anlagen bezweife lte, in einem  Gespräch m it 
Ku ltu rlandesra t Prof. Kurt Jun gw irth : Ein P o rtie r im  Lan dh au sh o f is t 
zuw enig. W ir m üssen das A larm system  u n b e d in g t e rw e ite rn  und  
e ve n tu e ll auch  an e in  W achorgan denken. V ie lle ich t r ich te n  w ir im  
Lan dh au sh o f sogar e inen  H un de zw in ge r e in , um  das Zeughaus und  
seine unschä tzbare  S am m lung  besser zu bew achen  
S e lbstverständlich  w urde  auch der Defekt an der R aum schutz-

30
R adaranlage  unverzüglich behoben, sodass die Bewegungsm elder 
w ieder une ingeschränkt fun k tio n ie rte n . Zusätzlich  e rw e ite rte  man die 
A larm anlage w ährend der W in term onate  1 9 7 7 /1 9 7 8 , was einige 
Um ste llungen bei den Beständen des Zeughauses notw end ig  m achte. 
An den Decken und W änden waren nun Infrarotsensoren befestigt, die 
auf K örperw ärm e reagierten und bei A nw esenheit unbefugter Personen 
anschlugen. Dazu kamen kleine Lautsprecher, die konstant W ellen im 
U ltrascha llbe re ich  aussch ickten . Die Schw ingungen w urden von den 
W änden re flek tie rt und b ildeten aufgrund ihres konstanten Intervalls  
ein sogenanntes Ruhesignal. Eine S törung der W ellen, verursacht etwa 
durch  In terva llverkürzung, löste ebenfalls A larm  aus. Im ersten bzw. 
v ierten S tock m ontie rte  R ichtradaranlagen beschirm ten den 
E ingangsbereich bzw. d ie Dachbodenzone. Der an d ie  Firma A larm - 
und Raum schutz zu zahlende Betrag fü r Geräte und M ateria l belief 
sich auf 5 1 .5 1 2  S ch illing  (3 .7 4 3 ,5 0  € ), dazu kamen extra verrechnete 
A rbeitsstunden fü r d ie Montage
Als Folge des E inbruchs änderte  d ie Leitung des Landeszeughauses 
auch d ie b isher üb liche  Aufste llungsart der Pistolen. B islang waren die
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w ertvo llen  Radschlosspistolen (Puffer) im zweiten S tock auf 
Holzste llagen aufgere iht, die m itten  im Raum standen.

Nach dem  E inbruch 
w u rde  d ie  A ufbe­
w ah run g  de r Rad­
sch lossp is to len  im 
2 . S tock geändert.

Nun kehrte man zu e iner A nordnung zurück, die in ä hn licher Weise 
schon im 17. Jah rhunde rt üb lich  gewesen war: an der südlichen 
Längsseite des Zeughauses befinden sich in regelmäßigen Abständen 
W andnischen, d ie in h is to rischer Ze it durch Türflügel verschlossen 
waren und paarweise zusam m engehörige Pistolen enth ie lten  .
In diese Nischen w urden nun Holzbalken m ontie rt, auf denen die 
W affen zu liegen kamen und durch Eisenstangen fix ie rt waren. 
A usgeführt w urden die Arbeiten auf Vorschlag der D irektion des 
Joanneum s (1 9 . Dezem ber 1 9 7 7 ) durch d ie in der Grazer B ruckner­
straße ansässige Landestischlere i. Zusätzlich beschirm en bis heute 
dam als angebrachte großflächige und bruchsichere Glasscheiben die 
w ertvo llen  Radschlosspistolen des zweiten S tockwerkes vor unbefug­
tem  Zugriff.
Durch die anfallenden Arbeiten verzögerte sich d ie Eröffnung des 
Landeszeughauses nach der üb lichen W intersperre. S ta tt seit Anfang
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M ärz stand die S am m lung den Besuchern erst w ieder m it dem  15. 
April 1 9 7 8  offen.

D iebstähle im  Zeughaus auch frühe r schon

S elbstverständlich  ist d ie Zeughaussicherung von heute n ich t auf dem 
technischen S tandard von 1 9 7 8  stehen geblieben. Die das 
Landeszeughaus betreuende Firma A la rm - und Raum schutz w endet 
m ittle rw e ile  m odernste C om puter- und V ideo techn ik  zu Ü berw achung 
und Schutz von Gebäude und Sam m lung  auf, sodass e igentlich  ein 
E inbruch im  Stile  von 1 9 7 7  kaum  w iederho lba r scheint. Die steten 
Erweiterungen, E inbauten und Verbesserungen an der Ü berw achungs­
anlage sow ie die p flich tbew usste  A rbe it der Aufs ichtsorgane und des 
Zeughauspersonals haben dazu beigetragen, dass Entwendungen im 
Grazer Landeszeughaus w ährend der letzten Jahrzehnte  auf ein 
absolutes M in im u m  gesunken sind.
W ie der gesch ich tliche  Lauf der S am m lung erw iesen hat, kamen 
D iebstähle schon frü hze itig  vor. So etwa fä llt  der erste nachweisbare 
Raub ins Jahr 1 5 6 3 . Zu dieser Zeit waren d ie landschaftlichen  
W affenbestände a lle rd ings noch im  landesfürstlichen Zeughaus am 
heutigen Grazer Freiheitspla tz e ingelagert. Zeugwart Valentin 
Lebenegger berich te te  dam als, dass in der H arn isch  Khamer, wo d ie  
Faustpüxen an d e r W and hangen, U nbekannte  die H alterungsstäbe 
aufgeschnitten  und anschließend zwei Pistolen gestohlen hatten 
Eine Tat, d ie  übrigens n iem als au fgek lärt wurde.
In a u ffä llige r H äu figke it kursieren N achrich ten über Entwendungen 
dann w ährend der Sechziger- und S iebzigerjahre des 2 0 . Jahrhunderts. 
Das soll aber n ich t heißen, dass es w ährend der vorhergegangenen 
Jahrhunderte  keine ähn lichen Ereignisse gegeben hat. Sie sind nur 
n ich t an d ie Ö ffen tlichke it gedrungen, w e il das Landeszeughaus e iner­
seits strengster G eheim haltung  unterworfen  w a r und andererseits nur 
wenige befugte Personen Z u tr itt hatten. M it der U m w and lung  der 
R üstkam m er in ein a llgem ein zugängliches M useum  am 6. Mai 1 88 2  
rückten auch d ie im Haus lagernden Kostbarkeiten w ieder ins ö ffe n tli­
che Bewusstsein -  ein U m stand, der o ffenbar so m anche Begierde 
gew eckt hat. So etwa verschwand am 2 6 . Novem ber 1 9 6 0  ein 
Pulverhorn im  W ert von 1 0 .0 0 0  S ch illing  (etwa 7 3 0  € ) ,  um zwei Tage

34
später in e iner Verkehrskanzel w ieder aufgefunden zu werden Am 
10. August 1 9 6 6  w urde  eine Radschlosspistole im W ert von 4 0 .0 0 0  
S ch illin g  (e twa 2 .9 2 0  € ) gestohlen. Eine W affe g le ichen Typs aus dem 
16. Jah rhunde rt erbeute t w urde  dann am 1. Septem ber 1 9 6 9 . Die 
Polizei hegte große H offnungen, den Täter aufgrund eines B ildes, das 
ein unbe te ilig te r Besucher zufä lligerw eise  gem acht hatte, eruieren zu
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können35- H offnungen, d ie sich zerschlugen. Der großangelegte 
D iebstahl von mehreren Pistolen im W ert von 2 5 0 .0 0 0  S ch illing  (etwa 
1 8 .1 7 0  € ) am 15. August 1 9 7 2  w urde bereits e rw äh n t A ll diese 
Ereignisse aber w urden in den Schatten geste llt durch d ie Tat des Jussi 
0 ., von der bereits ausführlich  d ie Rede war.

und der Täter?

Jussi 0 . s tam m te  aus Ungarn und w ar am 10. Juli 1 9 4 3  in 
Nagykanizsa geboren worden. W ährend des Aufstandes von 1 9 5 6  
gelangte er außer Landes, tra t im August 1 9 6 0  im oberösterre ich i­
schen Schärd ing als Asylbew erber in Erscheinung, lebte dann zeitweise 
in D eutschland, g ing sch ließ lich  nach Schweden, wo er 1 9 7 3  die 
dortige  S taatsbürgerschaft e rh ie lt und seine Frau kennenlernte. Durch 
A n tiqu itä tenhande l und diversen n ich t ganz legalen Geschäften gelang­
te er zu be träch tlichem  R eichtum . Schon im April 1 9 7 7  w urde der 
Genannte in Gävle e rkennungsdienstlich  behandelt, w e il man ihn fo l­
gender Delikte  beschuldig te : E inbruch in sieben Landhäuser, D iebstahl 
in e iner Fabrik, Hehlerei und Versicherungsbetrug. Zusam m en m it sei­
ner Frau und seinen K indern lebte er in Gävle in einem  in der R im frost- 
gatan 19 gelegenen Prachthaus m it Solarium  und Sauna. Im Haus fan ­
den d ie Fahnder einen Tresor, in dem  um gerechnet rund 4 .4 0 0  €  
W irtschaftsge ld  lagen. Aus dieser Sum m e b es tritt Jussi 0 . übrigens die 
Kosten fü r den R ücktransport der vom ihm  entwendeten W affen nach 
Graz37
Nach den Prozessen in Gävle und Sundsw all verschwand Jussi 0 . bis 
1 9 8 3  h in te r G ittern, um im selben Jahr durch den A ppe lla tions­
gerich tshof W estschwedens wegen schweren Raubes zu w eiteren fün f 
Jahren Gefängnis ve ru rte ilt zu werden. 1 9 8 6  gelang ihm  aus der 
H a ftansta lt Kum la (K u m la a n s ta lte n ), 2 0 0  K ilom eter w estlich  von 
S tockho lm , d ie F lucht. Jussi 0 . tauchte  unter und begann diverse 
S prengm itte l zu sam m eln. Im Jahr darauf befre ite er den holländischen 
Rauschgiftsüchtigen Robert van L. aus einem  U ntersuchungsgefängnis 
und verübte  in der südostschwedischen S tadt Järna einen 
Sprengstoffanschlag. Anschließend floh  er in die N iederlande. Ebenfalls 
1 9 8 7  erschoss Jussi 0 . w ährend e iner S traßenkontro lle  einen belg i­
schen Polizisten und verletzte  drei w eitere  Personen schwer. Erst einer 
ho lländ ischen P olize ie inhe it gelang die Festnahme des Flüchtigen.
Nach längerem Prozess verurte ilte  ein belgisches G erich t Jussi 0 .
1 9 8 9  zum  Tod, doch w urde  das U rte il in lebenslange H aft um gew an­
delt. Noch im m er w ar die Odyssee des Ex-Ungarn, der übrigens 6 
Sprachen beherrscht, n ich t zu Ende. 199 1  brach er aus dem belg i­
schen Gefängnis aus und setzte sich nach Schweden ab, wo er a ller-
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dings aufgrund eines inte rnationa len  H aftbefeh ls festgenom m en wurde. 
Ein schw edisches Berufungsgericht verurte ilte  Jussi 0 . wegen des 
Mordes am belgischen Polizisten und des M ordversuches an dessen 
drei Kollegen zu lebenslanger Haft. Dazu kamen zusätz liche Strafen 
wegen des Sprengstoffanschlages von Järna, außerdem wegen 
B randstiftung  sow ie wegen schweren Raubes in N yköping und in 
Vagnhärad. W eitere Schlagzeilen lieferte  Jussi 0 . am 13. M ärz 2 0 0 0 . 
Dam als nutzte er einen Besuch beim  G efängnispfarrer zum Ausbruch 
aus der H a ftansta lt T idaho lm  (T idaho lm sansta lten). Die Spur des 
Verbrechers füh rte  zu e iner Tankstelle, wo er einen Volvo entwendete 
und diesen als F luchtfahrzeug m issbrauchte. Eine großangelegte 
Fahndung brachte sch ließ lich  den Erfolg: Am 2 9 . März 2 0 0 0  klickten 
nach e inem  Handgem enge zw ischen dem erschöp ft w irkenden Jussi 0. 
und der Polizei bei der S tadt Boras (6 2  K ilom eter östlich  von Göteborg) 
w ieder d ie H andschellen . Zum  letzten Mal?

Die S pur des im 
M ärz 2 0 0 0  le tz tm a ls  
ve rha fte ten  Jussi 0 . 
z ie h t s ich  quer du rch  
Schweden.

Das b ruta le  Wesen Jussi O.s kam offenbar erst nach den Ereignissen 
von 1 9 7 7  und 1 9 7 8  zum  Vorschein. Der bereits e rw ähnte  B rie f des 
Genannten an Inspektor M ayrhofer vom 2 3 . März 1 9 7 8  zeugt eher von 
einem  lab ilen Charakter, dem  Schuldgefühle n ich t frem d waren. Oder 
waren es nur M itte l zum  Zweck und Verstellung, als er fo lgende Zeilen 
schrieb? Sehr g e e h rte r H e rr Mayerhofer, e ig e n tlich  weiß ich  n ic h t  
r ic h tig  w ie ich  d iesen B r ie f an Ihnen anfangen  so ll a be r es s in d  zwei 
Sachen d ie  m ir  A n le itu n g  d a fü r geben zu schre iben. Der Erste ist, 
das m e ine  Frau in  m e inen  N ach ttisch sch u b la d e  e ine  B e ine in lage  
ge funden  h a t d ie  sehr w ah rsche in lich  von e ine  R adsch loßp is to le  fe h ­
len  w ird. B itte  ü be rre ichen  Sie das Landeszeughaus. D er Zw eite  is t
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etwas län g e r u nd  ich  werde es so g u t ich  n u r kann e rk lä ren . Sie  
haben m ir  m a l gesagt, wenn ich  etwas am  Herzen hä tte , könnte  ich  
m ich  an Sie wenden. Den S tra fta t d ie  ich  begangen habe in  Ö ster­
re ich , m öch te  ich  m ich  e n tsch u ld ige n  u nd  m e h r a ls  bereuen kann ich  
le id e r n ich t. Ich werde es versuchen d ie  Schaden w ieder g u t zu  
m achen wenn m an m ir  e ine  Chance dazu g ib t. N ach dem  heu tigen  
Lage habe ich  n ic h t viel, wonach ich  gehen könnte. B ish e r h a t 
m eine  F am ilie  am  m e istens d a ru n te r g e litte n , fü r  daß was ich  ange­
s te llt  habe u nd  p la g t m e ine  Gewissen. M a n ch m a l m uß ich  im m e r  
noch B e ru h ig u n g sp ille n  nehm en sonst g e h t es n ich t. S ie können s ich  
vorste llen  daß h ie r  auch e ine  H au fe  im  Z e itungen  g en an n t wurde  
ohne R ü cks ich t a u f  d ie  W a h rh e it u nd  a u f  d ie  Fam ilie  d ie  ja  vo rläu fig  
a u f a lles  a n tw o rte n  m üssen. Von h ie r kann ich  ihnen  d a m it n ic h t b e i­
tragen zu h e lfen  u nd  s ich  gegen a lle  d iese S ch re ib e re i zu verte id igen . 
Ich w ill n u r kurz nennen  a be r würde v ie l m e h r a ls d ies dazugem alt. 
Zum  B e isp ie l: N ach dem  B eke nn tn is  h ä tte  ich  gesagt wo diese  
P isto len  versteck t waren. E ing e m au ert h in te r  e in  M a ue r im  Garage. 
D ie P o lize i h ä tte  so fo rt d iese M a ue r abgerissen u nd  d o rt lagen 4 5  
P isto len . D ie Z a h l 4 5  s t im m t a be r d er Text n ic h t dazu noch e in  B ild , 
fo to g ra fie rt N ach ts  b e i S ch w e in w e rfe rlich t von m e ine  Garage.
M anche  sagen das d ie  Z e itungen  so ll m an n ic h t g lauben  a be r d ie  
s in d  e in  Teil d e r heu tig en  G e se llscha ft u nd  ich  habe G laubenzw e ife l 
wonach d ie  sowas an Leute ve rm itte ln . Je tz t b in  ich  von d e r e ig e n tli­
chen B itte  den ich  an Sie r ich te n  m öch te  etwas abgekom m en. 
Könnten  Sie b it te  m it  d ie  G eschädig ten um  e inen A bbezah lungsp lan  
d e r Entschäd igungssum m e verhandeln . D ie Sum m e is t noch de fen e tiv  
n ic h t fes tgese tz t a be r ich  m ö ch te  gerne wissen, ob ich  d ie  
M ö g lic h k e it dazu habe. Ohne das risk ie re  ich  das d e r G rund  u n te r  
m eine  u nd  d ie  Fam iliens  Füße weggezogen w ird. A u f d e r W unsch von 
d e r S te ie rm ärk ischen  Landesreg ierung  vom 3 .2 .7 8  um  m e in  
E igen tum  zu besch lagnahm en is t  unsere Haus u nd  d ie  m e is te  
M öbe lgegenstände m it  Verkaufsverbot be legt. Es s in d  Sachen d a ru n ­
te r d ie  d ie  K ind e r gehören u nd  Sachen d ie  m e ine  Frau b e i getragen  
h a t du rch  ih r  Lohn e in zuka u fen  haben ke in  R echt oder B e s itz re ch t 
wenn a u f  m e ine  N am e e in g e ka u ft wurde oder wenn es ke ine  
G e schenksbrie f von m ir  vorlieg t. Das b e d e u te t das im  Großem h a t sie 
n ich ts  beigetragen  u nd  h a t ke in  E igen tum  n u r B e tt, S tuh l, Tisch und  
K le id e r h a t m an ih r  gelassen. Sie h a t se it 1 9 7 3  g e a rb e ite t u nd  am  
m e iste  beigetragen  so können S ie vorste llen  w ie sie  s ich  fü h lt. Nach  
dem  heu tigen  Gesetz sow ie d e r G e rich tsvo llz ie he r zu ih r  gesagt h a tte  
kann fo lgendes geschehen. W enn e in m a l d ie  Entschäd igungssum m e  
fes tgesetz t w ird, d a m it m e ine  ich  d e fe n e tiv t g ese tz lich  dann können  
d ie  m it  den Verkauf an fangen  w e il e ine  A bbezah lung  b e i ihnen  n ic h t  
m ö g lich  ist. Das kann m an n u r m it  d ie  G eschädig ten vorraus verhan-
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dein , sonst werden d ie  Sachen vers te ige rt u nd  lau fen  den R isiko  n u r 
des e ig e n tlich e n  W ertes zu e rre ichen  fü r  D inge d ie  m an e in m a l teuer 
b e za h lt hat. W enn ich  zu t ie f  nachdenke  werde ir r  im  K op f fü r  was 
ich  fü r  m e ine  Fam ilie  a n g e s te llt habe. Ich  h o ffe  n u r daß es irgendw ie  
gehen w ird  in  Z uku n ft. B ish e r habe ich  sov ie l w ie ich  n u r konnte  b e i­
getragen das Sie so v ie le  P is to len  w ie m ö g lich  w ieder an das 
Landeszeughaus zu rü ck  e rs ta tte n  können. A be r wenn Sie irgendw ie  
b e e in fluß en  könnten  das d ie se r Kopenhagener A n tiq u itä te n h ä n d le r  
sag t an wem er w e ite rve rka u ft hat. Ich kann es je d e n fa ll n ic h t e r sagt 
das e r in g u te  G laube g e k a u ft h a tte  a be r e r wusste das es um gestoh­
lene Sache h a n d e lt w e il ich  in  F ra n k fu rt g e ka u ft h ä tte  u nd  e in ige  
Dinge d a rü b e r g e h ö rt von wo d ie  W affen  herstam m en. A u f d ieser 
weise habe ich  ih m  e rk lä rt, so is t  m e in  W ort gegen se ine  u nd  wie 
gesagt w ird  h a t n ich ts  g eh o lfen  a be r ich  b in  s ich e r das e r wenigstens  
e in ige  K äu fe r sagen kann z.B. an wem e r d e r le tz te  Radschloß ver­
k a u ft h a t d ie  noch feh lt. W enn Sie was unte rnehm en  könnten  würde  
ich  Ihnen  d a n kb a r sein. M it  fre u n d lic h e  Grüße Juss i 0.

Fotonachweis
1-6 , 9: Landeszeughaus, Landesmuseum Joanneum  
7, 9: Kleine Zeitung vom 2 1 .2 .1 9 7 8  
8 und 11: Computergrafik von L. TOIFL  
11: Aftonbladet (Internet)

Anmerkungen
*  Im Laufe der Zeit tauchten in diversen Tageszeitungen imm er w ieder Aussagen über das 
Grazer Landeszeughaus auf, die schlichtweg unrichtig sind. So w ar imm er wieder die Rede 
von hier verwahrten Ritterrüstungen und mittelalterlichen Waffen. Artikel wie R it t e r  o h n e  

F u r c h t  u n d  T a d e l. E in  G a n g  d u rc h s  s te ir is c h e  Z e u g h a u s , E u ro p a s  g rö ß te  R ü s tk a m m e r  des  

M it t e la l t e r s  (Kleine Zeitung vom 2 5 .5 .1 9 4 1 ) ,  R it t e r  o h n e  R o s t u n d  T a d e l (Tagespost vom 
7 M ärz 1 9 4 3 ) , D a s  s te ir is c h e  Z e u g h a u s  -  d a s  g rö ß te  E u ro p a s . V om  M o n tu r d e p o t  fü r  

3 0 0 0  s te ir is c h e  R it te r . G rö ß te  m i t te la l te r l ic h e  W a f fe n s a m m lu n g  d e r  W e lt  (Volksbote vom 
4 . November 1 9 5 1 ) , D ie  R i t t e r  in  d e r  H e r re n g a s s e  (Tagespost vom 13. Juni 1 9 5 4 ) und 
ähnliche Schlagzeilen haben dazu beigetragen, dass derlei Falschmeinungen bis heute 
populär geblieben sind. Es soll endlich in aller Klarheit festgestellt werden: Das zwischen 
1 6 4 2  und 1 6 4 7  erbaute Landeszeughaus beherbergt Waffen und Flämische aus der Zeit 
zwischen dem 16 . und dem 18. Jahrhundert. Von M ittelalter also keine Spur. Auch sind 
die hier deponierten Harnische keine (!) Ritterrüstungen. Die Zeit, da Ritter als berittene 
Kämpfer in beruflicher Mission quer durch Europa unterwegs waren, hatte spätestens im 
15 . Jahrhundert ein Ende gefunden. An ihre Stelle traten Büchsenschützen, Landsknechte, 
Arkebusierreiter, schwere Reiter und Husaren. Die Bezeichnung Ritter lebte im 16. 
Jahrhundert, als das Zeugwesen aufzublühen begann, allenfalls als Adelprädikat fort.
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11 9 7 7  betraten die Besucher (so w ie auch heute wieder) die Sam m lung durch den 1 6 4 7  
zwischen Landhaus und Zeughaus errichteten schmalen Verbindungsbau. Allerdings war 
dieser Eingangsbereich damals noch frei zugänglich. Die Kasse befand sich im 1. Stock des 
Zeughauses. Das Parterre des Arsenals, die ehemalige Kanonenhalle m it der jetzigen 
Ausstellung „Zum Schutz des Landes", wurde von einer Teppichfirma genutzt.
2Das 1 9 7 2  installierte Alarmsystem bestand aus fünf getrennt schaltbaren 
Ruhestromschleifen. Magnetkontakte sicherten den Werkstatteingang, 
Körperschallmikrophone mit Verstärkern die Fenster. Die Raumsicherung in den 
Stockwerken wurde durch Radar, das in Form von Bewegungsmeldern montiert war, 
gewährleistet. Eine zusätzliche Radaranlage in der vierten Etage sollte Einbrüche vom 
Dachboden her unterbinden. Jegliche Unterbrechung der Ruhestromschleifen bedingte 
Alarm und setzte ein Telefonwählgerät In Betrieb, das den Landhaus­
portier, die Polizei und den Leiter des Landeszeughauses automatisch anrief. Über eine 
Alarmtaste im Kassenbereich des ersten Stockwerkes konnte die Polizei direkt herbei geru­
fen werden.
3Archiv Landeszeughaus, 1 2 /5 9 -1 9 7 7  Sicherheitsfragen.
"Archiv Landeszeughaus, 6 -371 /1  Jo 1 0 /7 3 -1 9 7 7
A rch iv  Landeszeughaus, 8 /1 1 3 -1 9 7 7  Anfragen; 8 /1 1 4 -1 9 7 7  Anfragen; 8 /1 2 3 -1 9 7 7  
Anfragen.
5Kronenzeitung vom 19. 11 . 1 9 7 7  
6Archiv Landeszeughaus, 5 /1 -1 9 7 8  Anfragen.
?Archiv Landeszeughaus, 8 /1 -1 9 7 8  Anfragen; 8 /1 5 -1 9 7 8  Anfragen. 
bBPD Graz , 11-795/1-78: Archiv Landeszeughaus.
Archiv Landeszeughaus, 1 1 /2 7 -1 9 7 8 .  Ablichtung eines Fernschreibens der Interpol Wien 

an die Bundespolizeidirektion Graz: Archiv Landeszeughaus: Zeughaus-Einbruch 1 9 7 8 . 
'°BPD Graz, 11-795/1-79: Archiv Landeszeughaus, 1 6 7 /2 2 -1 9 7 8 .
n Das Folgende nach Kleine Zeitung vom 2 1 . 2 .1 9 7 8  und nach Angaben von Herrn August 
Sattler. Archiv Landeszeughaus, 1 6 7 /2 2 -1 9 7 8 .
12Kronenzeitung vom 19. 11 . 1 9 7 7
^Freundliche Mitteilung von Herrn August Sattler, der damals zusammen m it Inspektor 
Mayrhofer den Fall bearbeitete.
14BPD Graz, 11-795/1-79: Archiv Landeszeughaus.

Den vollständigen Brief siehe am Ende vorliegenden Artikels.
16Archiv Landeszeughaus, 8 /2 3 -1 9 7 8  Anfragen. Landesgericht Salzburg an Professor 
Schedelmann: Kopie im Archiv Landeszeughaus: Zeughaus-Einbruch 1 9 7 8 .
1?Archiv Landeszeughaus: Zeughaus-Einbruch 1 9 7 8 .
18Archiv Landeszeughaus, 6-37/1 Jo 1 0 /1 0 3 -1 9 7 8 .

Archiv Landeszeughaus, 2 3 /5 -1 9 7 8 .
^Ablichtung eines Fernschreibens der Interpol W iesbaden an die Bundespolizeidirektion 
Graz: Archiv Landeszeughaus: Zeughaus-Einbruch 1 9 7 8 .
21Archiv Landeszeughaus, 2 3 /6 -1 9 7 8  Anfragen.
22Kopie eines Schreibens von Jan Encrantz an Inspektor Rudolf Mayrhofen Archiv 
Landeszeughaus: Zeughaus-Einbruch 1 9 7 8 .
23Archiv Landeszeughaus, LMJ 16 -Ze 5 /1 0 -1 9 7 8 .
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^Archiv Landeszeughaus, 1 1 /2 7 -1 9 7 8 .
Kleine Zeitung vom 2 1 . Februar 1 9 7 8 .

26Archiv Landeszeughaus, 8 /3 7 -1 9 7 8 .
^Rechnungen der Firma Jarz vom 2 1 .1 1 .1 9 7 7 ,  1 7 .1 2 .1 9 7 7  und vom 2 4 .1 .1 9 7 8 :  Archiv 
Landeszeughaus.
2aArchiv Landeszeughaus, 3 5 /4 -1 9 7 7  
29Kronenzeitung vom 2 0 .1 1 .1 9 7 7  
3°Vgl. dazu Anmerkung 2 .
31Archiv Landeszeughaus, 1 2 /5 9 -1 9 7 7  Sicherheitsfragen; Archiv Landeszeughaus, 3 5 /6 -  
1 9 7 7  Anfragen.
32Leopold Toifl., Spurensuche im Zeughaus, Seite 1 6 6 , 1 7 0 . In: Landesmuseum Joanneum  
Graz, Jahresbericht 1 9 9 5 , 1 5 5 -1 8 2 . Graz 1 9 9 6 .
33StLA, Iftl. Archiv, Schuber 9 2 3 . Leopold Toifl, Zur Geschichte des Landeszeughauses in 
Graz, Seite 1 3 8 . In: Landesmuseum Joanneum Graz, Jahresbericht 1 9 9 2 , 2 3 3 -2 6 4 .  Graz 
1 9 9 3 .
34Neue Zeit vom 2 7  11. I9 6 0 ;  Kleine Zeitung vom 2 9 .1 1 .1 9 6 0 .
35Neue Zeit vom 11. 8 . 1 9 6 9 ; Kleine Zeitung vom 1 1 .8 . und vom 1 2 .8 .1 9 6 9 ;  Südost- 
Tagespost vom 2 .9 .1 9 6 9 .
36Kleine Zeitung vom 1 7 .8 .1 9 7 2 ;  Kronenzeitung vom 1 7 .8 .1 9 7 2 ;  Südost-Tagespost vom 
1 2 .1 0 .1 9 7 2 .
3?Kleine Zeitung vom 2 1 .2 .1 9 7 8 .  BPD Graz, 11 -795/1-79: Archiv Landeszeughaus.
38Dle schwedischen Tageszeitungen, allen voran das Aftonbladet, berichteten zwischen dem  
14 . und dem 2 9 . M ärz 2 0 0 0  ausführlich über Ausbruch, Flucht und erneute Festnahme 
Jussl Os. Unter dem Titel „En läng och väldsam brottskarriär“ wurde auch das 
Sündenregister des Verbrechers seit 1 9 7 8  veröffentlicht: Aftonbladet vom 2 9 .3 .2 0 0 0 .

A nsch rift des Verfassers: 
Dr. Leopold Toifl 
Zeughaus 
Schm iedgasse 3 4  
8 0 1 0  Graz
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Mag. K. PEITLER Zum  Ruhestand von Hofrat Odo Burböck

Im M ärz 2 0 0 3  ist der D irekto r des Landesm useum s Joanneum , Hofrat 
Dr. Odo Burböck, in den Ruhestand getreten. Aus diesem  Anlass 
m öchte  d ie vorliegende W ürd igung  dem  Leser M om entaufnahm en 
eines beru flichen Lebens nahebringen, das vom  S tiftungsgedanken 
Erzherzog Johanns geprägt ist.

Die Liste d ieser joanne ischen Vita um fasst fo lgende chronologische 
Eckdaten: 1 97 1  ist der p rom ovierte  H isto riker als w issenscha ftliche r 
Assistent an der dam aligen A b te ilung  fü r Vor- und Frühgeschichte in 
den M useum sdienst e ingetreten, nachdem  er e in ige Jahre als Erzieher 
in e inem  Landesschülerhe im  tä tig  gewesen war. 1 9 7 7  w urde er zum 
Sekretär des K uratorium s e rnannt - eine Funktion, d ie er länger als 
jede r vor ihm  dienende Sekretär dieses G rem ium s ausübte. 1 9 8 9  
erfo lg te  seine Beste llung zum  Leiter der M ünzensam m lung. Im März 
1 9 9 9  w urde  er zum  ste llvertretenden Leiter des Hauses ernannt, ab 
Jänner 2 0 0 0  leitete er das Joanneum  als geschäftsführender Direktor, 
bis er sch ließ lich  m it 1. Jänner 2 0 0 2  zum  H ofrat und als Leiter der 
A bte ilung  21 des Am tes der S teierm ärkischen Landesregierung zum 
D irektor des Landesm useum s Joanneum  ernannt wurde.

U nter der großen Zahl seiner Ausste llungspro jekte  zur M ünz- und 
G eldgeschichte der S te ie rm ark kom m t der N euaufste llung der s tä n d i­
gen num ism atischen  S chausam m lung in Schloss Eggenberg im  Jahr 
1 9 8 2  besondere Bedeutung bei. U rsprünglich  waren ja d ie Münzen 
des Joanneum s in den vom  berühm ten R echtsh istoriker und 
N um ism a tike r Arnold Luschin von Ebengreuth e ingerichteten 
R äum lichkeiten  im  M useum sgebäude Raubergasse 10 untergebracht. 
1 97 1  w a r - bereits unter der A u fs ich t von Dr. Burböck die Übersied­
lung der Bestände der M ünzensam m lung  nach Schloss Eggenberg 
erfo lg t. Die streng system atisch nach chronologischen und topog ra fi­
schen G esichtspunkten angelegte Präsentation g ib t in 3 6  Schautafe ln 
eine leh rbuchartige  Zusam m enfassung über d ie E ntw icklung  des s te iri­
schen und österre ichischen Münzwesens von den ersten Münzen der 
Keltenzeit bis herauf zur U m ste llung  auf den Euro und b ie te t auch 
E inb licke in d ie a llgem eine M ünz- und Geldgeschichte. M eda illen  und 
m eda illenähn liche  Prägungen vervo lls tänd igen die M ünzausste llung.

Ein anschauliches Beispiel fü r d ie Zusam m enarbeit von H ofra t Burböck 
m it Fachkollegen des Auslands s te llt das e inm alige  Ereignis dar, dass 
im  Jahr 1 9 8 4  das Landesm useum  Joanneum  die G astausstellung „Vom 
Erz zur Münze. 7 Jahrhunderte  Bergbau und Münzwesen in Sachsen 
und T hüringen“ des M ünzkab ine tts  der S taatlichen K unstsam m lung
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Dresden und des S taatlichen M useum s fü r M ineralogie  und Geologie zu 
Dresden übernehm en konnte. D am it wurde diese Schau erstm als 
außerhalb der dam aligen Deutschen Dem okratischen R epub lik  gezeigt 
und konnte ein in tensiver Gedankenaustausch zw ischen den 
M ünzkab inetten  sow ie den m ineralogischen und geologischen 
Sam m lungen von Dresden und Graz erfolgen. Die Ö ffnung des 
Joanneum s in d ie Länder des dam aligen O stblocks w ar e iner der 
Gründe, dass dem  M useum  im Jahr 1 9 8 4  der „C ouncil of Europe 
M useum  Prize“ verliehen w urde.

Aus H ofra t Burböcks re ichem  S chrifttum  sei die M onografie „E in  
röm erze itlicher M ünzschatz aus Judenburg -S tre ttw eg“ (1 9 8 4 /8 5 ) her­
vorgehoben, w eil m it diesem Buch ein w esentliches D okum ent fü r die 
E rforschung der Styria Romana -  beinahe 3 0 0 0  Anton in iane  aus der 
Ze it des Philippus Arabs (2 3 8 - 2 4 4  n. Chr.) bis Q u in tillus  (2 7 0  n.
Chr.) -  nach den m odernsten w issenscha ftlichen  G esichtspunkten 
p ub liz ie rt wurde. Aus der großen Zahl der kleineren Beiträge seien 
s te llvertre tend d ie fü r d ie s te irische N um ism a tik  w ich tigen  Aufsätze 
„D ie  M ünzstä tte  Graz und ihre Gepräge in den M ünzfunden der 
S te ie rm ark“ (1 9 7 8 ), „Ö sterre ich ische Konkurrenten des Friesacher 
Pfennigs insbesondere in der S te ie rm ark“ (1 9 9 6 ) sow ie „Judenburg  
oder O berzeiring -  Neue Aspekte zur M ünzprägung der S te ie rm ark im 
13. Jah rh un de rt“ (1 9 9 7 ) genannt. W ie in den Ausstellungen kom m t 
auch in den Pub likationen H ofra t Burböcks W ille  zum  Ausdruck, 
gemäß den Aufgaben und Zielen des Landesm useum s Joanneum  das 
Erkennen von Zusam m enhängen in den Vordergrund zu stellen.

HR Dr. B urböck m it 
den G eschäftsführern 
der Landesm useum  
Joanneum  G m bH , 
In tendan t Peter 
Pakesch und D irek to r 
Mag. Dr. W olfgang 
M uch itsch ; Foto:
M. W IM LE R

231



H ofra t Burböck hat seine Tä tigke it am Joanneum  aber auch im m er 
w esen tlich  darin  gesehen, seine A rbe itskra ft n ich t nur dem fachw issen ­
scha ftlichen  Bereich, sondern auch dem  Gesam thaus zur Verfügung 
ste llen. So w ar er zusätz lich  zu seiner Tä tigke it als Kuratorium ssekretär 
lange Ze it vor seiner Beste llung zum  ste llvertretenden D irekto r als 
M itg lied  versch iedener P rojektgruppen fü r zentra le  Aufgabenbere iche 
im  Joanneum  ve ran tw o rtlich . In seiner leitenden Position als D irektor 
w irk te  er sch ließ lich  am Reformprozess zur Verselbstständigung des 
Landesm useum s Joanneum  m it und trug  durch seine Zusam m enarbeit 
dazu bei, dass sich d ie design ierten G eschäftsführer in der Übergangs­
phase vor dem  Arbeitsbeginn der Landesm useum  Joanneum  Gm bH am 
1 .1 .2 0 0 3  op tim a l auf d ie neuen Aufgaben e inste llen konnten.

A nsch rift des Verfassers: 
Mag. Karl Peitler 
M ünzensam m lung  
Schloss Eggenberg 
Eggenberger A llee 9 0  
8 0 2 0  Graz
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Kunsthaus
Graz

Seit Septem ber 2 0 0 3  ist das Joanneum  um eine faszin ierende 
E inrich tung  reicher: das Kunsthaus Graz. Das Kunsthaus w ird  über das 
K u ltu rh au p ts tad tja h r 2 0 0 3  h inaus s ich tbare  Zeichen und w ah rn eh m ­
bare Akzente setzen. Dafür sorgen seine außergew öhnliche Arch itektur, 
aber vor a llem  d ie Inhalte, die in te rnationa le  G egenwartskunst auf 
höchstem  Niveau nach Graz bringen werden: Eröffnungsausstellung 
„E in b ild un g  -  Das W ahrnehm en in der Kunst“ , Ausste llung zum  w ich ­
tigsten Künstler der M in im a l A rt, Sol LeW itt, Werke der deutschen 
Fotokünstlerin  Vera Lutter und eine Ausste llung zu den untersch ied­
lichsten Formen m obilen W ohnens (L iv ing  in M otion).

Kunsthaus Graz
Lendkai 1
A -8 0 2 0  Graz
Di.-So. 1 0 -1 8  U hr
Do. 1 0 -2 0  Uhr
Info: 0 3 1 6 /8 0 1 7 -9 2 0 0
w w w .@ kunsthausgraz .a t
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„A m  Ende eines jeden Jahres w ird  B erich t über alles 
ers ta tte t, w as w ährend diesem  Ze iträum e geschah, 
über Verm ehrungen, Vergrößerungen,
Verbesserungen der im  M usäum  gehaltenen 
Sam m lungen, über d ie Zahl der Besuchenden, auf 
w e lche Fächer sie s ich vorzüglich verlegen, w e lche 
reelle Fortschritte  gem ach t w orden, w e lche Beiträge 
und von w em  solche eingelaufen s in d .“

Erzherzog Johann, S ta tuten des Landesm useum s 
Joanneum , Graz, 1 8 1 1 .


